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Rufen müffen weiden! 


Hitziges Tandgefeht in Korea am 
Montag. — Das erite von Be: 
deutung. — NRufjen anfangs im 
Bortheil, Japaner erlangen Bers 
ſtärlnug. — Empfindliche Ber- 
luſte. — Admiral Togo gibt zu, 
daß die Einſtöpſelung Port Ar⸗ 
thurs noch lange nicht vollendet. 
London, 30. März. Die japaniſche 

Geſandtſchaft dahier hat folgenden 

amtlichen Bericht aus Tokio über den 

Kampf zwiſchen japaniſchen und ruſſi— 

ſchen Streitkräften erhalten, der am 

Montag zu Tſchongdſchu, Korea, ſtatt— 

fand: 

„Am 28. März beſetzte ein Theil un— 
ſerer Kavallerie- und Infanterie— 
Streitkräfte Tſchongdſchu, nachdem er 
den Feind geſchlagen. Der Feind, der 
etwa 600 Mann zählte, zog ſich in der 
Richtung nach Widſchu zurück. Unſere 
Verluſte waren: Leutnant Kano und 
4 Andere getödtet; Hauptmann Kuro— 
kawa und 12 Andere verwundet. Alle 
dieſe ſind von der Kavallerie-Streit— 
macht. Unter unſerer Infanterie hat— 
ten wir keine Verluſte. Zwei Leichen 
wurden vom Feind auf dem Feld ge— 
laſſen; es wird aber berichtet, daß 7 
oder 8 Mann Ruſſen innerhalb der 
Städt getödtet wurden. Dieſe Gefal— 
lenen wurden indeß prompt vom Fein⸗ 
de auf Pferden oder mit Ambulanzen 
fortgebracht. Man ſah, daß die Ruſ— 
ſen in einem Ambulanzwagen zwei Lei⸗ 
chen hatten, allem Anſchein nach Offi— 
ziere, und blutbefledte Bandagen wurs 
den ringsum verftreut gerunden. Der 
Feind muß minbeftens ebenfo große 
Berlufte erlitten haben, wie mir.“ 

Söul, Korea, 30.März (8 Uhr Mor: 
gend). Die japanifche Vorhut befehie 
am 27. März Haibjchu, einen Geeha= 
fen füblich von Andſchu. 

St. Veteräburg, Rußland, 80. Mrz. 
Sn einer fpäteren offiziellen Depefche 
bom General Mifchtfchento wird be— 
richtet, daß ben Angaben von Einmoh- 
nern von Tſchongdſchu, Korea, zufol—⸗ 
ge die Japaner in dem jüngſten Kam— 
pfe 40 Todte, ſowie 100 Verwundete 
gehabt und auch eine Anzahl Pferde 
verloren hätien! Die Japaner bedien- 
fteten 500 foreanifche Träger, um ihre 
Bermwundeten nad) Andfchu zu bringen. 
General Mifchtfchento fügt Hinzu, daß 
Hauptmann Stepenomw, der unter den 
Verwundeten war, geſtern ſtarb. 

Obige Depeſche iſt vom 29. März 
datirt und wurde von General Kuro— 
patkin an den Zaren befördert. 

St. Petersburg, 30. März. Gene— 
ral Kuropatkin hat ſein Eintreffen auf 
dem Kriegsſchauplatz als Oberbefehls⸗ 
haber der ruſſiſchen Landſtreitkräfte 
dadurch gekennzeichnet, daß er dem Za— 
ren einen Bericht über das erſte be— 
trächtliche Landgefecht dieſes Feldzugs 
ſandte, das am 28. März zu Tſchong— 
dſchu ſtattfand. Sechs Kompagnien 
Kofaten, geführt von Gen. Mifch- 
tfchenfo, ariffen das japanifche Boll- 
merf an, und obwohl man glaubt, daß 
fie dem Feind fehwere Verlufte bei— 
brachten, wurden fie zum Rüdaug ge= 
ziwungen und nahmen 3 Todte und 15 
Vermundete vom Schlachtfeld mit. 3 
der Verwunbeten waren Offiziere. Die 
Depefche, die von Gen. Miſchtſchenko 
ſelbſt geſchrieben iſt, zollt der Tapfer⸗ 
keit der Japaner hohe Anerkennung. 

Folgendes iſt General Kuropatkins 
Mittheilung, datirt vom 28. März (Ab⸗ 
ſendungsort nicht genannt): 

„Ich habe die Ehre, Ew. Majeſtät 
unterthänig den Bericht des Generals 
Miſchtſchenko zu übermitteln, welcher 
vom 28. März, 10 Uhr Abends, datirt 
iſt und ſagt: 

„Drei Tage Hinter einander fuchten 
unfere #leinen Borpoften, die japani- 
fche Kavallerie in ein Treffen zu ver- 
mideln; aber beren Patrouillen zogen 
fr nachdem Fühlung hergeftellt war, 
über Tſchongdſchu hinaus zurüd (et- 
wa 50 Meilen nordweſtlich von Phöng⸗ 
yang oder Pinghang). 

Nachdem ſie am 27. März erfahren, 
daß 4 Schwadronen bes Feindes, fünf 
Werſt jenſeits Tſchondſchu poſtirt 
waren, rücklien 6 Kompagnien nach Ka⸗ 
fan zu, und am 28. März um halb 11 
Uhr Vormittags erreichten fieTjchong- 
dfhu. Sobald unfere Vorpoften fich 
der Stabt näherten, eröffnete berigeind 
hinter dem Wall hervor fyeuer. Zivei 
Schmwabronen jaßen prompt ab unb 
befegten bie —* 600 Yards entfernt. 
Ein Gefecht folgte. 

An der Stabt lagen eine Kompagnie 
Infanterie und eine Schwabron Ka- 
vallerie im Hinterhalt. Unſere Leue 
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ner halben Stunde ftellten. fie das 
Feuer ein und fuchten Zuflucht in den 
Häufern. Die Japaner zogen an zivei 
Puntten die Flagge des RothenKreuzes 


auf. 

Bald darauf fah man drei Schwa- 
dronen des Feindes auf dem Kafan- 
Landweg in vollem Galopp nad ber 
Stadt vorrüden; 2 diefer Schmadro- 
nen aelang e3, in dieStadt zu fommen, 
mährend die dritte unter den mieber- 
holten Ealven von unferen Truppen 
in Unordnung zurüdwid. Man fah 
eine Anzahl Männer und Pferde jtür- 
zen. 

Noch eine Stunde lang fuhren unfere 
Kompagnien fort, auf die Japaner in 
der Stadt zu feuern, und verhinderten 
fie, die Straßen und die Häufer zu 
verlaſſen. 

Anderthalb Stunden nach dem Be— 
ginn des Gefechts ſah man 4 Kompag- 
nien auf dem Kaſan-Landweg, wel— 
che zum Angriff eilten. Ich gab denBe— 
fehl, aufzuſitzen, und die ganze Streit— 
macht, mit einer Deckungs-Schwadron, 
rückte in vollkommener Ordnung vor 
und bildete ſich in Reihe hinter dem 
Hügel. Die Verwundeten wurden 
nach vorne gebracht, und der Rückzug 
wurde mit der Bedachtſamkeit einer 
Parade ausgeführt. 

Die japaniſche Schwadron, die in 
Unordnung geſtürzt worden war, 
konnte offenbar den Hügel, den wir 
ſoeben geräumt hatten, nicht beſetzen, 
und ihre Infanterie traf zu ſpät ein. 

Die Abtheilung, welche unſere Nach— 
hut deckte, traf ruhig zu Kaſan ein, wo 
wir zwei Stunden hielten, um uns un— 
ſerer Verwundeten anzunehmen. Um 
9 Uhr Abends erreichte unſere Streit— 
macht Nooſan. 

Man vermuthe!, daß die Japaner 
ſchwere Verluſte an Leuten und Pfer— 
Auf unſerer Seite wur— 
den leider 3.Offiziere ſchwer verwun— 
det: Stepanow und Androko in der 
Bruſt, und Waſelowitſch im Magen. 
Schilnikow wurde weniger ſchwer im 
einen Arm verwundet, verließ aber das 
Feld nicht. 3 Koſaken fielen und 12 
wurden verwundet, darunter 5 ſchwer.“ 

General Miſchtſchenko gibt Zeugniß 
für das ausgezeichnete Verhalten und 
die Tapferkeit der Offiziere und Ko— 
ſaken und rühmt beſonders die 3. 
Kompagnie des Argunsk-Regimentes, 
welche von. Krasnoſtanow befehligt 
wurde.“ 

Niutſchwang, 29. März. (Bei der 
Uebermittelung verſpätet:) Die energi— 
ſchen Vorſtellungen des Konſuls der 
Ver. Staaten Henry B. Miller, wel— 
cher geltend machte, daß der ruſſiſche 
Zivil-⸗Verwalter die Rechte der Neu— 
tralen beeinträchtigt habe, indem er 
befahl, die amerikaniſche Flagge von 
Baulichkeiten wegzunehmen, die ame— 
rikaniſchen Bürgern gehören (obgleich 
dieſer Befehl aus der Befürchtung er— 
folgte, daß die Flagge ungeſetzlich von 
Chineſen benutzt würde, um ſich der 
Polizei-Inſpektion zu wiberſetzen) ha— 
ben ihre Wirkung nicht verfehlt. Der 
Zivil-Verwalter hat verſprochen, in 
gehörigen Form durch die Militär-Be— 
hörden die Flagge wieder aufziehen zu 
laſſen. Auch wird geſtattet werden, 
daß die britiſche Flagge, deren Herab— 
nahme angeordnet wurde, bleibt, wo 
ſie iſt. 

Hr. Protariew, der Finanz-Agent 
des Statthalters Alexjew, verſichert, 
es ſei nicht Rußlands Abſicht, den 
Schiffs-Handelsverkehr dahier zu er— 
ſticken, und er willigt ein, über Bedin— 
gungen zu verhandeln, welche dieſen 
Verkehr erleichtern ſollen. 

London, 30. März. Man glaubt 
hier, daß, wenn der Rückzug der Ruſ— 
ſen durch das Kaſan-Thal, nach dem 
Gefecht am Montag, wirklich zutref— 
fend berichtet wurde, ſie ſich in einer 
japaniſchen Falle befinden und der Ge— 
fangennahme nicht entgehen können, da 
alle Wege, welche von dieſem Thal 
nördlich führen, im Beſitz der Japa— 
ner ſind. 

Unoffizielle Depeſchen aus Mukden, 
die in St. Petersburg anlangten, be— 
fagen, daß 10,000 Japaner den 
Tichongtfhang = Fluß überfchritten 
hätten, daß etwa 5000 Japaner norb- 
wärts von Tſchondſchu gegangen jeien, 
um die japaniſche Infanterie das Ka— 
fan-3hal befegt habe. 

Rom, 30. März. Ein Telegramm 
aus Göul, Korea, meldet, daß die Ja— 
paner einen entjchloffenen Verfuch ge- 
macht hätten, zu Niutfhmwang, Mand- 
fchurei, zu landen, aber von den Ruf- 
fen zurüdgetrieben worden jeien. 

Das Telegramm fügt hinzu, daß 45 
japanifche Transportboote gejtern eine 
große Anzahl Truppen, 60 Gejchüte 
und riefige Vorräthe zu Chinnampho, 
Korea, gelandet hätten, und im Gan- 
zen jet 125,000 Mann japanifcher 
Truppen in Korea jeien. 

Tokio, Dienftag, 29. März. (Bei 
ber Uebermittelung verfpätet:) Abmi- 
ral Zogo bat jett feinen offiziellen Be- 
richt über den zweiten Verfudh, das 
rufſiſche Flottengeſchwader zu Port 
Arthur „einzuſtöpſeln“, und über ven 
ſechſten Angriff auf jenen Hafen ge— 
ſandt. Er gibt zu, daß die Einſtöpſe— 
lung noch weit davon entfernt iſt, eine 
vollkommene zu fein, und aus Allem 
geht berbor, daß er eine furdtbare 

ufgabe vor Jich hat. Im Uebrigen er- 
gibt fein Bericht, daß der jüngjte 
Kampf dafelbft der denkwürdigſte von 
allen war unb fich durch viele Helden- 
mutb-Leiftungen auszeichnete, 
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- Chicago, Mittwody, Den 30. März 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


Getödtet — Kommandeur Hirofe 
(welcher, al3 er fein finfendes Schiff, 
unter heißem Feuer des Teindes, in 
einem Boot rudernd verließ, von einer 
Granate am Kopf getroffen wurde) 
und 3 Unteroffiziere, Darunter Boot3- 
maat Sugino. 

Tödtlich verwundet — 
Schimada. 

Leicht verwundet: Leutnant Maſuki, 
Maſchiniſt Kurita und 6 Unteroffi— 
ziere und Gemeine. 

Das waren Mannſchaften auf den 
zur Verſenkung beſtimmten Schiffen, 
deren eines ſich ſelbſt in die Luft 
ſprengte. Keines der angreifenden ja— 
paniſchen Kriegsſchiffe wurde beſchä— 
digt. Ein ruſſiſcher Torpedojäger 
wurde ſchwer beſchädigt, und noch ei— 
nes der ruſſiſchenSchiffe wurde dienſt— 
unfähig. | 

Niutſchwang, Dienftag, 29. März. 
(Bei der Webermittlung verfpätet!) 
Fünf Kauffahrteifchiffe, melde am 
Sonntag eintrafen, aber erft heute in 
den Hafen augelaffen wurden, berich- 
ten, daß fie eine ruffifche Flotte von 9 
Kriegsichiffen auf der Höhe von Port 
Arthur, 12 Meilen draußen auf ber 
See, freuzen fahen. Das gejchübte 
ruffiiche Kreuzerboot „Astold“ mar 
noch weiter draußen, da es als Später- 
ſchiff diente, während die Forts am Ge— 
ſtade Experimentſchüſſe unter Leitung 
der Schiffe abfeuerten. Auch wurde 
eine Flotte Torpedoboote nach dem Ge— 
ſtade zu bemerkt. 

Ein verläßlicher Bericht von der 
Nachbarſchaft des Yalufluſſes beſagt, 
daß in den inneren Städten Alles ru— 
hig ſei. Eingeborenen -Theater ſind 
im Betrieb, und die Chieſen werden 
nicht geſtört, außer zu Antung, wo 
alle großen Läden geſchloſſen worden 
ſind. Den Eingeborenen wird nicht ge— 
ſtattet, über den Yalu zu gehen oder 
zurückzugehen. 

Tſchifu, 30. März. (3 Uhr Nach— 
mittags.) Der Kapitän, ein Oeler 
und ein Paſſagier des kleinen japani— 
ſchen Küſtendampfers Hanyu trafen 
zu Fengtſchau ein und berichteten, daß 
eine ruſſiſche Flotte am 21. März in 
der Nähe der Minaotao-Inſeln dieſen 
Dampfer in Brand geſetzt und zum 
Sinken gebracht habe. Die übrigen 
Inſaſſen, Bemannung und Paſſa— 
giere (Chineſen und Japaner) im Gan— 
zen 17, wurden von den Ruſſen zu 
Gefangenen gemacht. 

Der ruſſiſche Vize-Admiral Maka— 
row in Port Arthur hat bekannt gege— 
ben, daß alle Kriegsſchiffe und Kauf— 
fährteiſchiffe, welche bei Nacht in die 
Zone der Operationen einlaufen, ohne 
Lichter zu zeigen, oder bei Tage, ohne 
Flaggen aufzuziehen, als feindlich be— 
trachtet werden, außer wenn ſie nach 
Abfeuerung eines blinden Schuſſes 
halten. 

Tokio, 30. März. (1 Uhr Nachmit— 
tags:) Die ruſſiſche Regierung hat 
durch den franzöſiſchen Geſandten da— 
hier bei der japaniſchen Regierung ge— 
gen die Zerſtörung der Quarantäne— 
Station zu San Shantao, während 
des vierten japaniſchen Angriffs auf 
Port Arthur, proteſtirt. 

Moskau, Rußland, 30. März. Der 
„Amts-Anzeiger“ dringt darauf, daß 
Port Arthur in Port Nikolas um— 
getauft werde, da der engliſche Name 
für ruſſiſche Ohren ſchlecht klinge. 
St. Petersburg, 30. März. Hier 
macht man ſich über Admiral Togos 
Bericht betreffs des Fehlſchlagens ſei— 
nes jüngſten Verſuches, Port Arthur 
einzuſtöpſeln, vielfach luſtig. 

General Kuropatkin iſt jetzt zu Ligo— 
Nana. 

Mladimoftof, 30. März. Eine der 
rufiichen Minen in der Boffiet-Bai ıft 
durch einen Walfilch zur Erplofion ge= 
braht morden. Das verftümmelte 
Was trieb an den Strand. 

Kaiſer Wilhem ſt geſund. 
Berlin, 30. März. Nachfragen, wel— 
che auf das Pariſer Gerücht hin ange— 
ſtellt werden, daß beunruhigende Mel— 
dungen über den Geſundheits-Zu— 
ſtand des Kaiſers eingetroffen ſeien, 
ergeben, daß der Hals des Kaiſers 
normal ift, und er fich auch fonft voll- 
fommenen Wohlbefindens erfreut. 
Gaeta, Ytalien, 30. März. Kaifer 
Wilhelm ift auf feiner Yacht „Hohen 
zollern“, nachdem er geftern die Begeg- 
nung mit der Königinmwittwe Marghe- 
rita gehabt hatte, von hier nach Meſſi— 
na, Sizilien, weitergefahren, esfortirt 
bom beutjchen - Kreuzerboot „Prinz 
Friedrih Karl“. 

Ritzlicher Punkt. 


Hamburg, 830. März. In der Jah— 
resſitzung der Aktionäre der Hamburg— 
Amerikaniſchen Dampfergeſellſchaft 
wurde beabſichtigt, den Generaldirek— 
tor Ballin über die Angabe zu interpel—⸗ 
liren, daß verſchiedene Dampfer dieſer 
Gefelichaft an Rußland verfauft mor- 
den feien. Doch wurde erklärt, daß eine 
folhe Anfrage aus politifchen Grün- 
den unthunlich fei. 
die Interpellation zurüdgezogen. 

Hr. Ballin theilte mit, daß die Gü- 
ter-Raten von den Ver. Staaten nad) 
mie bor jehr unbefriedigend feien, daß 
jedoch das Paſſagier-Geſchäft ſich an— 
haltend beſſere. 

Dampfernachrichten. 
Ana 
An NRantudet, Maij., vorbei: Potsdam, von Rot: 


terdam nah Rew Vorl. (Donnerftag früb in Nem 
Vort fälig.) 


— Ent Kulbigung. — Köchin (den 


Reutnant 


während Du da 


Beinen Redieliticck 


Daraufhin wurde. 


ant öffnend): „Wie fonnteft Du 


Inland. 


58. Kongreh. 

MWafhington, D. K., 30. März. Der 
Senat hatte eine lebhafte Debatte über 
die Vorlage betreff3 Errichtung eines 
meiteren Regierung3-Erefutingebäudes 
in Wafhington. Die Ungelegenpeit 
blieb unerledigt. 

Angenommen wurde eine Vorlage, 
monad die Zahlung des Anfpruches 
der ſtaatlichen Ackerbau-Behörde In— 
dianas gegen den Bund, wegen der Be— 
nutzung der betr. Baulichkeiten durch 
Bundestruppen während des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges, unterſucht 
werden ſoll. 

Das Abgeordnetenhaus iſt mit der 
allgemeinen Debatte über den nächſten 
Zivil-Etat zu Ende. Damit hörten 
auch die politiſchen Seitengefechte auf. 

Waſhington, D. K., 30. März. Das 
Abgeordnetenhaus hat jetzt den ver— 
miſchten Zivil-Etat in Einzel-Bera— 
thung. 

Der Senat nahm verſchiedene Vor— 
lagen von örtlicher Bedeutung an, 
welche auf dem Kalender ſtanden. 

Waſhington, D. K., 30. März. Der 
Senat nahm den Poſtamts-Etat, 
welcher eine Bewilligung von rund 
$170,000,000 fordert, zur Berathung. 
Gorman (Dem., Maryland) proteftir- 
te dageaen, daß der Poſt-Ausſchuß die— 
fe wichtige Vorlage nur zwei Tage un 
ter Erwägung gehabt habe, und daß 
jet, nur vier Tage nadhdem die Vor- 
lage au& dem Wbgeorbnetenhaus ge= 
fommen, der Senat jchon über fie be= 
Ichließen folle. Kein einziger Senator, 
Tagte er, fünne den Inhalt der Vor— 
lage kennen. 


Der virfolgte SGcewerffhaftsführer 


Zelluride, Kolo., 30. März. Chas. 
H. Moyer, Präfident der Mejtlichen 
Örubenarbeiter = Föderation, melcher 
feit Samftag unter der Anklage inhaf- 
tirt mar, „die amerikanische Flagge ges 
Ihändet zu haben,“ murde vom 
Eounty-Richter MWaidlom unter $600 
Bürafchaft freigelaffen, aber fofort von 
einer Abtheilung Milizfoldaten wieder 
verhoftet, ohne daß die betr. Anklage 
bis jegt befannt gegeben murbe. 

Sheriff Rutan hat fi nach Denver 
begeben, um auch den Sefretär des ge- 
nannten Verbandes, Wm. D. Hay: 
mood, in Haft zu nehmen. Auch er ijt 
ber Schänbung der amerifanifchen 
Ylagge ‚angeklagt. (Das fol dur 
Ubdrud der Flagge auf einem Schrift: 
ftüct geichehen fein, melches Angriffe 
auf den Staatögouverneur enthielt.) 


Lokalbericht. 


Berkehrsunfälle. 


Eine Erolleyitange und ein Straßenbahn- 
Motor richten Unbeil an. 


mei eigenartige Verfehrsunfälle 
haben fi im Laufe des heutigen Ta= 
ges ereignet. Auf der Kreuzung bon 
State und Randolph Straße fiel die 
Leitjtange eine Wagens der Chicago 
Avenue-Straßenbahn plötzlich ſeit— 
wärts zu Boden. Carl Norton, Nr. 6 
Madiſon Straße, und John Lennon 
aus Crown Point, Ind., die in der 
Nähe ſtanden, wurden von der Stange 
getroffen und erlitten ſchwere Ver— 
letzungen, die ſich im Falle des Norton 
ſogar tödtlich erweiſen mögen. 

Auf einem oſtwärts fahrenden Wa— 
gen der elektriſchen Bahn in der 12. 
Straße fiel heute in der Nähe der 
Hoyne Avenue das Gehäuſe des vorde— 
ren elektriſchen Motors um. Es gab 
einen furchtbaren Ruck, der Motorfüh— 
rer Cornelius Temps flog durch's 
Fenſter der Plattformverſchalung auf 
das Pflaſter, und der Schaffner H. L. 
Paulſen wurde mit großer Wucht von 
der hinteren Plattform auf die Stra— 
Be geſchleudert. Er iſt in bewußtloſem 
Zuſtande nach ſeiner Wohnung, 185 
N. Robey Str. geſchafft worden, wo 
die behandelnden Aerzte für ſein Leben 
fürchten. Die Verletzungen des Temps 
ſind nur unbedeutender Art, und die 
Fahrgäſte, welche in dem Wagen wa— 
ren, ſind mit dem Schrecken davonge— 
kommen. Die Verkehrsſperre, welche 
infolge des Unfalles eintrat, wurde 
erſt nach zwei Stunden gehoben. 
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Heimathslos. 


Frau Anna Houcek hat den Grund— 
eigenthumsagenten der Stadt, J. F. 
Scullh, gebeten, ſie und ihre fünf klei— 
nen Kinder nicht aus ihrer, der Stadt 
gehörigen, Hütte in der Nähe der Waf- 
ferwerfanlage an der CentralBarfApe. 
und Fillmore Str. zu vertreiben, da fie 
nicht weiß, wohin fie fich wenden fol. 
Ald. Scully erklärt, die Frau bezahle 
$7 monatliche Miethe, jene Hütte merbe 
aber als Amtaftelle für den Straßen 
Superintendent benöthigt, für den bie 
Stadt jebt $20 monatliche Miethe b:- 
zahlen müffe. Vor zwei Jahren fchon 
habe der Stabtrath die Räumung jener 
Hütte angeordnet, man habe aber aus 
Mitleid mit der Wittme bislang damit 
gezögert. 


Freigeſprochen. 


Harry McCarthy wurde in der Ab- 
tbeilung bes Richterd Gary von der 
auf Begehung eines Mordes lauten- 
ven Antiuge freigefprodhen. Er follte 
einen geilen John Shanlen getöbtet 
haben. Die Gejhimorenen waren feit 
MBeın Keteittiag In Beratung. 


Rocskes Proseh. 


Heute endgiltig auf nähjiten Mon- 
tag angejett. 


Der Rettungsverſuch. 


Marx legte ein ſchriftliches „Geſtändniß“ 
mit Bezug auf Otto Bauders Ermordung 
ab. — Die Wagenſchuppenmörder knie⸗ 
ſchwach geworden. 


Die Verhandlung des Prozeſſes von 
Emil Roeske ſollte heute vor Richter 
Kerſten beginnen, wurde jedoch aber— 
mals, nach einer Berathung zwiſchen 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon und dem 
Vertheidiger Plotke, und zwar bis 
Montag verſchoben, wann ſie aber 
wirklich aufgenommen werden ſoll. 
Die Staatsanwaltſchaft erwartet eine 
ſchleunige Erledigung des Prozeſſes, 
der Vertheidiger ſchätzt hingegen die 
Dauer der Verhandlungen auf drei 
Wochen. Dabei iſt 
ob die Staatsanwaltſchaft zugeben 
wird, daß Marx und nicht Roeske 
Bauder erſchoß. Zur Zeit ſeiner Ver— 
haftung hat Roeske angeblich geſtan— 
den, daß er Bauder erſchoß, und die 
Staatsanwaltſchaft wird ſich an die— 
ſes vor einer Anzahl Zeugen abgelegte 
Geſtändniß halten. Jenem Geſtändniß 
will der Vertheidiger Marx' Behaup— 
tung, er ſei der Mörder Bauders ge— 
weſen, gegenüberſtellen und auch Marx 
und Van Dyne als Entlaſtungszeugen 
vernehmen laſſen. 

Marrx hat heute ein ſchriftliches Ge— 
ſtändniß abgelegt, wonach er Otto 
Bauder ermordet habe. Dies hat er 
ſchon wiederholt erklärt, und jetzt hat 
er dieſe Angabe, angeblich aus freien 
Stücken, ſchriftlich wiederholt. Danach 
ließ er Roeskes Vertheidiger holen und 
übergab dieſem das Schriftſtück. In 
dieſem wird ausdrücklich hervorgeho— 
ben, daß Roeske in keiner Weiſe on 
dem Wirthſchaftsraub betheiligt war, 
und der Mord des zufällig in der 
Wirthſchaft anweſenden jungenBauder 
von ihm, Marx, verübt wurde. In dem 
Geſtändniß wird ferner angegeben, 
daß Ban Dyne und Marx geplant hät— 
ten, Roeske zu Man: und baf fie 
ihn in die MWirthichaft fchidten, um 
fih ein Glas Bier. zu kaufen. Sie 
mollten den Anfchein erweden, ald ob 
Roeste erfchoffen worden fei, als er 
Wirthſchaftsräubern Widerſtand lei— 
ſtete. Roeske ſei ihnen als Mitwiſſer 
verſchiedener Verbrechen angeblich un— 
bequem geworden. 

Das Geſtändniß lautet folgender— 
maßen: 

„Ich, Guſtav Marx, mache die fol— 
genden Angaben ohne Furcht oder Ver- 
fprechen von Gunft oder Begnadigung. 
Am Abend des 7. Juli 1903 fandte ich 
Emil Roeste in Stein’3 Wirthichaft 
an der Südoſtecke von Aſhland Avenue 
und Otto Straße, um ein Glas Lager— 
bier zu trinken. Er wußte nicht, daß 
Harvey Van Dyne und ich beabſichtig— 
ten, ihn in der Wirthſchaft zu tödten. 
Wir Beide legten Masken an und gin— 
gen in das Lokal. Als Roeske uns ein— 
treten ſah, wollte er fortlaufen. Bau— 


der folgte ihm. Van Dyne ſchoß zwei 


Mal auf Roeske, traf ihn aber nicht. 
Dann ſchoß ich, aber Bauder war da— 
zwiſchen getreten und ich bin ſicher, 
daß meine Kugel dieſen getroffen hat. 
An jenem Abend hatte ich einen Eolt’- 
fhen Maaazinrenniver, 38 Kaliber. 
Nachdem Bauder gefhoffen mar, plün- 
derte Ban Dyne die Ladentaffe und ich 
plünderte einen Gaft aus, welcher auf 
einem Schemel neben dem Schauftifceh 
faß. Jh made diefe Angaben in der 
Hoffnung, daß nicht ein Unichuldiger 
für mein Verbrechen beftraft wird.“ 

Die überführten Wagenfchuppen- 
mörder Marr, Ban Dyne und Nieder: 
meier werben fniefhmad, und um fo 
mebr, je näher der Tag ihrer Hinridh- 
tung, der 22. April, heranrüdt. Selbft 
Niedermeier empfängt jebt den Befuch 
eines Geiftlichen, des Dompriefters 
D’Brien, fomie von Nonnen besfelben 
Kirchipiel3, was er biß vor einigen 
Iagen ganz entichieden abgelehnt hat- 
te. Um Montag begann er jedoch unru= 
big zu werden, und er ließ fich mit fei- 
nem Wächter in längere Unterhaltun- 
gen ein. Als der genannte Priefter ihm 
dann fagen ließ, er möchte ihn ſprechen, 
überraschte der Mörder die Gefängniß- 
beamten dur; Annahme des Befuch. 
Der Geiftliche hatte eine lange Unter 
rebung mit Niebermeier, und auch) ge= 
ftern mieber, doch wollte leßterer von 
firhlichen Iröftungen nichts miffen, 
da er, wie er feinem Befucher offen er- 
Härte, an fein Leben nad) bem Tode 
alaube. Heute fagte Niedermeier bem 
Gefängnißpireftor, daß er möglidher- 
meife feine Anficht bald ändern werde, 

Außer dem Priefter haben nur bie 
näditen Angehörigen Zutritt zu den 
Galgenvögeln. Frau Niebermeier 
fpradh geftern zwei Mal im Gefängnik 
bot, wurde aber nur einmal zu een 
Sohne zugelaffen. 

— 1:9. 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer Heut; 
abenb u, —— Mittlere —S 
ebhafter X 

Alinois:. Regenihauer und möglicher Weiſfe 


Geiwitterftürme heute A und Bonnerftag 
gi, BR En, Im bern, TS 
in ” ih der. 5 iper: turſtant 


ausſchlaggebend, 


Sf 
bauen, 


Belle 
Deutiche Heitung 


Anzeigen. 


Erpiofion. 


Zwei Arbeiter der Glucofe & Sugar Kefins 
ing Co. fchwer verlet!. 


Sabrifbeamte verweigern Ausfunft. 


Im Trodenraum der Anlage ber 
„Slucofe and Sugar Refining Co.”, 
Bea und Taylor Str., ereignete jtch 
heute Morgen früh eine Erplofion, 
welche für zwei Angeftellte der Fabrik 
fchivere Verlegungen im Gefolge hatte. 
Die Verlegten find: 

Kohn Palmer, 23 Jahre alt, Nr. 
91 Weit Madifon Str. wohnhaft; er= 
litt einen Beinbrudh, jorie innerlich 
Verletzungen. 

Andrew Libby, 34 Jahre alt, Nr. 
403 S. Clinton Str. wohnhaft; 
wurde durch Glasſcherben im Geſicht 
zerſchnitten und durch die Exploſion 
gegen eine Wand geſchleudert, wobei 
er eine Verletzung des Rückgrates er— 
litt. 

In den Werken der Geſellſchaft 
wurde jede Auskunft über das Unglück 
verweigert, und in den Geſchäftszim- 
mern derſelben in der unteren Stadt 
wurde ſogar rundweg beſtritten, daß 
ſich eine Exploſion ereignete. | 

&3 mar etwa halb fünf Uhr, ala fich | 
die Erplofion ereignete. Glüdlicher: | 
mweife befanden fi um diefe Zeit nur | 
wenige Arbeiter im Trodenraum. | 
Das ganze Gebäude wurde durch die 
Erplofion in jeinen Grundfeiten er: 
fhüttert, während eine Mauer des 
Irodenzimmers durch den Quftdrud 
binausgedrüdt wurde. Palmer und 
Libby wurden von ihren Arbeit3- 
genoffen in Halb bemwußtlofem Zu— | 
Itande gefunden und aus dem Gebäude 
getragen. Sofort nah dem lnglüd 
fhloffen die Beamten der Syabrif | 
jämmtlihe Ichüren, jodaß Niemand | 
ohne ihre Zuftimmung herein fonnte. | 
E3 verging beinahe eine Stunde, ehe | 
die don der Fabrikleitung beftellten 
Aerzte erfchienen und die Verlehten in 
Behandlung nahmen. Die Bezirks- 
mache an der Marmell Str. fandte eine | 
Ambulanz nach der Fabrik, e8 murrde 
jedoch den beiden Männern nicht ces | 
ftattet, fich in derfelben nach einemSo= | 
fpital bringen zu laffen. Sie wurden | 
vielmehr unter der Aufficht des Fa 
brifleiters nach ihren Wohnungen ges 
bracht. Polizei, jomwie Feuerinfpetto- 
ren haben eine linterfuchung eingeleitet. 

Was die Erplofion verurfacdhte, ijt 
noch nicht befannt. Erplofipftoffe be- 
fanden jich, fomeit befannt, feine in 
ber Yabril, Das Gebäude, in dem jich | 
das Unglüd ereignete, wurde angeblich 
erit vor etlichen Monaten von einem 
Inſpektor der Feuerwehr unterſucht. 


— — — — 


Gnädige Etrafe. 


Söhne reicher Eltern ins Countygefängniß 
geſteckt. 

Mit thränenfeuchten Blicken folgten 
heute die Mütter von Glenn Bernard 
und Wm. B. White jr. in Richter 
Chytraus' Gerichtsſaal den Verhand— 
lungen, welche mit der Verurtheilung 
der beiden jungen Leute zu je fünfzehn 
Tagen Countygefängniß endigten, 
einer unter den Verhältniſſen leichten 
Strafe. Bernards Vater war eben— 
falls anweſend. Der alte Herr ver— 
mochte ſich ob der Schande ſeines 
Sohnes nicht zu faſſen. Die Verur— 
theilten wurden ſofort in's Countyge— 
fängniß gebracht und eingeſperrt. 

Die jungen Leute hatten auf einer 
Spazierfahrt mit dem Kraftwagen des 
alten White, welcher ſich zur Zeit auf 
einer Reiſe um die Welt in Japan be— 
findet, Unglück. Das Fuhrwerk mußte 
ausgebeſſert werden, und um die Ko— 
ſten aufzubringen, hatten ſie auf einer 
Bankanweiſung den Namen des Bör— 
ſenmitgliedes C. H. Schmidt gefälfcht 
und die Anweiſung bei A. M. Roth— 
ſchild dF Co. eingelöſt. Dieſe Firma 
drang nach Feſtſtellung des Sachver— 
halts nicht auf Beſtrafung, und daher 
kamen die jungen Leute ſehr gnädig 
davon. Beider Eltern ſind reich, ſie 
wohnen auf der Weſtſeite. 

—+8  ——— 
Raubanfall. 


Hemy Collins in einer Wirthichaft um feine 
WDertbfachern erleichtert 


Das lange Verzeichnik der Ra 
anfälle, die jich in leter Zeit in Chi— 
cago ereignet haben, ift um einen be= 
reichert worden. Harry Collins, Nr. | 
12 Chicaao Terrace, murde nämlid | 
gejtern Abend in der Schanfwirthichaft | 
von Kohn Collins, Nr. 1784 W. Chi- 
cago Are., um $45 und feine Uhr und 
Kette beraubt. Die Polizei der Bes | 
zirfamahe an der Weit Lake Str., 
melcher Anzeige von dem Vorfall ges | 
macht wurde, erflärt, daß fie die Räus | 
ber fennt, und deren Verhaftung nur | 
eine Trage der Zeit fei. Collins haite ı 
in der Wirthfchaft den Freigebigen ge= | 
fpielt und Getränfe für fämmtliche | 
Anmefenden beitelt. Nachdem er die 
Zeche bezahlt hatte, wollte er das Lofal | 
durch eine Seitenthür verlaffen, wurde | 
aber nahe der Thür niedergejchlagen, | 
und, während er halb bemußtlos am | 
Boben lag, beraubt. Er berichtete der | 
Polizei von dem Raubanfall, die nun 
auf die Schnapphähne fahndet. 


j 
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Dem Richter blieb 
ſtänden weiter nichts übrig, als das 


ſchäftsplatz ermittelt. 
Erhebungen ſind nun die Lizens-Poli⸗ 


Schwierige Aufgabe. 


Die gerichtliche Ueberführung der 
angeblich „Erummen“ Yufpektoren, 


Zizenspoliziſten „farbenblind“. 


% 


Der Polizeichef paßt denfelben auf den Dienft 
und macht dabei überrafchende Entdeckun⸗ 
gen. — Mehr unlizenfirte Zigarrettenges 
fhäfte, als lizenfirte. 


Bei dem Verfuche, die Beftechungsds 
antlagen zu bemeifen, welde gegen 
fünf frühere ftäbtifche Sanitäts-In- 
die Staat3anwaltfhaft einen fchweren 
Stand. Als erfter von diefen Fällen 
war, bor dem Richter Clifford, der 
tes Wm. 9. Divyer zur Verhandlung 
aufgerufen worden. Als. Belaftungss 
zeugen gegen Divyer mollte man ben 
„Blumbermeifter“ Richard Gehrfe’vers 
menden, der im vorigen Sommer ein« 
geräumt haben fol, daß er Dioper 
mit $10 beftohen habe. Ala der 
Mann nun heute auf: den Zeugenftand 
gerufen wurde, wollte er jeine Autsjage 
anfänglich verweigern, mit ber Be 
gründung, daß er fürchten müßte, fich 
jelber einer Beltrafung auszu;tyen. 


Aber Hilfeftaatsanwalt Lindley TieR 


nicht loder. So bequemte fi Gebrte 
denn zu einer Ausfage, aber biefelbe 
fiel ander3 au8, als man’ erwartet 


jpeftoren erhoben morden find, Hat ı 


hatte. Er habe zwar, fagte er, feinem. 


Geichäftstheilhaber H1O zur Uebermit: 
telung an Divyer eingehändigt, aber 
foviel er fich erinnere, habe Dioyer für 
diefen Betrag Eintrittäfarten für eine 
Feitlichkeit geliefert — bon einer Bes 
ftehung jei nicht die Rede gemefen. 
unter diefen Ums 


Nerfahren niederzufchlagen. Der tva* 
dere Herr Gehrle war jo wenig ges 
neigt, in diefer Sache zu zeugen, daß 
er mittel® einer Zwangsvorladung 
nach dem Gericht geholt werden mußte, 


Nachdem diefe erfte Anklage in ber 
angegebenen Weife erledigt mar, mugs 
de eine ähnliche aufgerufen, bie gegen 
den früheren Sanitär = Aufpetlar 
James E. Bruedenelle vorlag. "Der 
„Blumbermeifter“ 9. E. Ummerfon 
fagte auß, daß er Bruebenelle $10 ger 
aeben hat, um zu verhindern, daß ber= 
felbe getwiffe Wrbeiten, bie er, Ams 
merfon, geliefert hatte, der foge= 
nannten endgiltigen Jnjpeftion unter- 
merfe. 
erbringen, dab die fragliche Anfpel- 
tion von ihm vorgenommen worden 
ift, und zwar im Beifein von Ammers 
ſons Geſchäftstheilhaber. — Die drei 
anderen angeklagten Inſpektoren: 
John S. Kelly, Erneſt Scherrmann 
und Wr, R. Denning, merben mohl 


Bruedenelle will den Nachmeiß ı 


ebenfalls um Ausreden nicht verlegen - 


fein. Der freigefprochene Divyer wird 
nun muthmaßlic auf Grund der Fir 
pildienftordnung verlangen, daß er 
wieder in feine Stelle eingefegt merbe; 
vielleicht auch, dak ihm das Gehalt 
nachgezahlt wird, tmelches er gezogen 
haben würde, wenn er nicht vorläufig 
feine3 Amtes enthoben worden märe, 


Der Polizeichef hat von einem Ver— 
trauenämanne unter feinen Leuten ben 
ſog. Lizens-Poliziſten des erſten und 
dritten, ſowie des achtunddreißigſten 
Polizeibezirks nachſpüren laſſen. Dieſe 
Poliziſten hatten darauf zu ſehen, daß 
in ihren Bezirken alle Gewerbeſteuern 
rechtzeitig bezahlt werden. Dem Poli— 


zeichef kam es nun beſonders darauf 


an, feſtzuſtellen, ob die Lizensberord⸗ 
nung in Bezug auf den Zigarettenver- 
fchleiß nicht übertreten wird. Der 
Kundſchafter hat nun ermittelt, daß && 
im eriten Bezirke 86 Pläbe gibt, in bes 
nen Zigaretten oder Zigaretten-Tabat 
nebft dem zur Herftellung von Ziga— 
retten erforderlichen Papier verfauft 
mird, ohne dah die Inhaber dıe vorge- 
fchriebene Lizen® aelöft hätten. Am 
dritten Bezirt murben 24 derartige 
Plätze entdeckt, im achtunddreißigſten 
aber hat man nur einen derartigen Ge⸗ 
Infolge dieſer 


ziſten Mathew J. Gildea und John E. 
Sullivan, aus dem erſten, und Joſeph 
Halligen, aus dem dritten Bezirk, zum 


| Machtdienft zurüdfommandirt worden, 


Außerdem werben bie brei fih megen 


grober Pflichtvernahläffigung vor der 
' Disziplinarbehörde zu verantworten 


haben. Gegen die lizenslofen Händler 
werben Strafanträge geftellt werben. 


Vorfteher Blodi von der Abtheilung 


für öffentliche Arbeiten hat in der He— 


man Xbe., amifchen 22. und 25. Sir. 4 


mit der Aufreifung ber Geleife ber 


Ehicago®eneral Railman Eo. beginen G 
Yaffen, melche ihr Wegerecht in beire 


fender Straße durch Nichtbenugung 
deffelben vermwirtt hat. — Die genannie 


Straßenbahngefelihaft, bez. berem H 


Bürgen, merden ferner gezwungen 
merben, den 16 Fuß breiten Mitielftreis 


fen der 26. Str. in der Länge ihres 


| Wegerechts pflafterh zu laffen. 


* Der Mholefale - Grocer W. M. 
Hoyt will zum Gedächtniß an feine 
Tochter, Frau Edward or, und ihre 
beiden Rnaben, melche bei dem Brane | 
be3 Yroquois = Theaters umfamen, im ı 
feinem Wohnort Winnetfa eine Epis- | 
topaltirche und eine Bibliothef zum 
npreife 


Bau-infpeftor Doherty 
Meldung unterfucht, daß im LaSaller 
Theater, obgleich da8 dort nicht ft 
haft wäre, bewegliche Szenerien 
werden. Er hat fi überzeugt, baf 
nicht der Fall ift. 


geiet Die „Sonntagpe 


” 


t eine 


* 
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Letzten 
Tage 


—des — 


IN & HEAL 


“WEBER” 


erkaufs. 


Von dem niedrigen Aetto-Aus- 
verkaufs⸗Preis wird eine Ex— 
ira » Spezial = Herabfesung 
von zehn Dollars ge: 
madıt werden. 


Fi 


F Eine Anzahl von Weber, Whee- 


f Io, Stuvejant- und anderen 


Be 
[E 
| 


R Pianos müfjen vor dem 
% 1. April fort. 


* 


Srompte Aufmerkſamkeit iſt 


dieſer Bargains zu ſichern. 


‚Riono-Räufer follten die Vortheile bei der be— 
merkenswerthen Gelegenheit, welche während 

F der lebten Tage in Nr. 266 Wabafh Ave. gebo- 
ten werden, wahrnehmen. Eine Anzahl Pianos, 
ſowieFixtures müſſen fortgeichafft werden. Lhon 


DE & Sealy haben Teinen Raum mehr für diefe Ins 
FE fteumente in ihren eigenen Lagerräumen, Wenn 


N 


" jeden Pianos. Diefer Ertva-Abzug mwird 


I 


2 Uprigbts, $140. 


bie Kraft des Preifes e3 bewerfitelligen Tann, 
"0 werden fie jedes einzelne Piano in diefen 
eroßen Weber-Berlaufsräumen abfegen. 

\ Bedentet, da; Zehn Dollars abgezogen wer: 

pen dinıdem NRäumungsverfaufs-Preife eines 

beim 

= Bertauf gemadt. Hier find etliche Beifpiele: 
Sübiches eines Weber Upriaht; par fhon im 

" Gehraudb. Um: unnötbigen Transport zu ber- 

# meiden, martirten wis g3 au 8250, ..- 

= Das lebte don dag gebrauchten Stuhveſant 

; Ein großes Wheelod Upriabt, fpezielles Mır- 

"ter; wenig gebraucht, $200. 

Weber Baby Grand, wurde nie verfauft. war 


FE aber an einen prominenten Künitler vermietbet. 


| 


1 Eleaantes Wheelod, wurde früher zu 8400 
 Herkau; diefe Woche, $290. Ein anderes, gleidh- 
EI pebeutend fo aut in Bezug auf Ton, aber ein» 
" fadjere Zeihnung, $275. 

h Meber Upriabt, echtes helles Rofenholz-Gehäus- 
"fe. in bübihem Zuftande, jet $235. 

Ein Weber Upriabt, Muiter 10. Ein munder- 


iR bübfhes Inftrument in jeder Hinficht. Tonfhat- 


. teure ift, ma man bon einem fehr guten Piano 


— erwarten Tann, volllommen. Das Gehäuſe, nach 


der Zeichnung von Herter, iſt erauidend für das 


ee Serabgeſetzt von $525 auf $375. 


Ein Stuhdefant Piano, Muifter 60. Ein pradt- 


IE Holles Mujter von enaliihem Quartered Eichen- 
I Holz. Einer der Ihönften Pianos bon diefer 


ie feßt auf $200; früherer Werth beinahe 


[ 


Mr aubergewöhnliher Ton-QDualität, 


Zeignung, die jemals, in diefergabrif bergeftellt 
purbden. Bemerlenswertb feiner Ton. Herabge- 
das 


Dovpvpelte. 


— Drei Weber Uprights, wenig gebraucht. Dieſe 
nos beinahe zu gut, um als Second⸗hand 


nothwendig, um fih einen“ 


E Wianos Llaffifizirt zu werden. Sie waren nies | 


* zuvor in einem beſſeren muſilaliſchen Zu⸗ 
IE wie gerade jetzt. Verſchiedene ſind Mu— 
ter bon 1901—1902. Under fogar bon fpäterem 
Saum. Unter diefen befinden fi Pianos bon 
Preife bon 
= 8150 5i3 $300 billiger al3 neue. 
N Bmwei Haines Bros. Uprigbt. Sehr grob, mur- 
Eden in Taufh genommen. Gewöhnlidier Preis 
8400. Um auszubertaufen, $100 und $125. 
eines grobes Weber Uprigbt, fo aut wie neu. 
Ein Chidering Parlor Grand. In Taufh ges 
Kommen. In autem Zuftande, feiner Ton. Um 
außzuberfaufen, $350. 
‚Künf Second-band Upright. In Taufh ge 
nommen. -Berfhiedene Namen, einfhl. Werner, 
= Ring, Slidden etc. Für diefe Woche berabgefept 
su Dem nominellen Preife von $100 und $125. 
Ein Dufter B DB Weber Baby Grand. Diefed 
E pradtvolie Ileine Inftrument ift faum 6 Fuß 
E iaug Es war gelegentlich in dem Studio eines 
‚beiannten biejigen Künitler8 im Gebrauch. Dass 
‚jelbe wurde giei im Anfang wegen feines bol» 
ien unb Hangbollen Fones ausgefucht. Wird aur 
Hälfte bes Preifes offerirt. 
Weber Upriabts, Second-band. Alle re 
iren ein praßtbolle8 Ausfeben, da bies 
alle nmaecrbeitet und in jeder Hinficht 
sek ftandb berfekt wurden. Bers 
Breeile, jozufagen nominell. 


ne3 Grand Weber, Mabagont-Gehäus 
ano tit wegen feiner 8 en Er» 
- Folg ng en Zabre befannt. Das Inſtrument 
iurbe viel angezeint und äbnlihe wurden bon 
I unferer beitbelannten Mufiler ge» 
sieben, $200 ab bon dem laufenden 
‚auf em Initrument. 
Wbee right, Muſter 100. Ein aus— 
e ug Bi — n einem Gehauſe von 
Dbe . Diefeß in eins bon 
} n a. fe er 
Niet ianos find wegen ibrer oßen 
aftig ai betannt; fie berfauften 8, bet 
wößt Konlurrenz zu den früheren Brei» 
u Sept etit 
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Bie fhawarze Maske. 
Don €. 3. Somung, m 
(2. Fortfegung.) 
€3 fiel mir nicht ein, zu fragen, mo: 


ber die Guineen fommen jollten, denn 
ma3 lag mir daran! Uber ich fragte 


meinen alten Raffles, wie in aller | 


Melt er mir auf die Spur gefommen 
fei, und ich verzog dabei mein Geficht" 
zu jener Art von Lächeln, womit alte 
Herren ich die Hände. reiben und alte 
Damen ihre Najen jenten. NRaffles 
brachte das tadellofeite Eirund in 
blauem Rauch herbor, ehe er mir Ant- 
ort gab. 

„5% babe erwartet, daß Du danadı 
fragen mwerbejt, Bunny, und es ift lang 
ber, daß ich etmas ausgeführt habe, 
foorauf, ich mir fo viel au ‚gute thue. 
Syn erjter Linie habe ih Dich natürlich 
jofort in den Gefängnipartifeln ge— 
mwittert; fie waren zwar nicht unter- 
zeichnet, aber der Gtil war der Stil 
meines ein Männchen machenden Sa= 
ninchens!“ 

„Aber wie kamſt Du zu meiner 
Adreſſe?“ 

„Die habe ich Deinem trefflichen 
Verleger entlockt. Ich beſuchte ihn um 


andere Geſpenſter auch gelegentlich 
über Feld gehe, und in fünf Minuten 
hatte ich ihm die Adreſſe abgeſchwatt. 


%h fei Dein nächiter Verwandter, | 


Dein Schriftitellername jei nur ans 
genommen, wenn er darauf bringe, 
wolle ich den meinigen nennen. Er 
drang aber nicht darauf, Bunny, und 


Safche feine Treppe hinunter.“ 

„Geſtern Abend?” 

„Nein, lebte Woche.” 

„Alfo war das Gefud) von Dir und 
das Telegramm auch!” 

ch hatte natürlich in der freudigen 

Erregung diefer Stunde das eine mie 
das andere vergefien gehabt, jonit 
mürbe ich meine verfpätete Entdedung 
nit mit folder Miene vorgetragen 
haben. So mie ich fie vorbrachte, ver= 
anlaßte fie Raffles, mich anzufehen, 
mie er mich in alten Zeiten manchmal 
angefehen hatte, und das Genfen jei- 
ner Augenlider verlegte meine Eitel- 
feit. 

„Wozu all diefe Wintelzüge?” fragte 
ich etwas unwirſch. „Konnteſt Du 
nicht einfach eine Droſchke nehmen und 
zu mir kommen?“ 

Er ſprach es nicht aus, daß ich ein 
ſo hoffnungsloſer Fall ſei wie je, er 
nannte mich auch nicht ſein gutes 
Kaninchen, ſondern ſchwieg eine Weile 
und antwortete in einem Ton, der mich 
den meinigen bereuen ließ. 

„Siehſt Du, Bunny, ich bin jetzt in 
mehreren Exemplaren vorhanden, von 
denen das eine am Grund des Mittel— 


ländiſchen Meeres liegt, das andere 


aber ein morſcher Auſtralier iſt, der in 
der alten Heimath ſterben möchte, vor— 
läufig aber noch nicht in unmittelbarer 
Gefahr iſt, überhaupt irgendwo zu’ 
ſterben. Der alte Auſtralier kennt 
keine Menſchenſeele in der ganzen 
Stadt, und er muß darin konſequent 
ſein, ſonſt iſt's um ihn geſchehen. Die— 
ſer ſeßhafte Doktor iſt ſein einziger 
Freund, der ſchon beinah zu viel von 
ihm geſehen hat, um ſich noch gewöhn— 
lichen Sand in die Augen ſtreuen zu 
laſſen. Geht Dir ein Licht auf? Dich 
aus der Menge herauszufiſchen, das 
war die Aufgabe, Theobald zu ver— 
anlaſſen, daß er jelbit das Net aus» 
iwerfe, war: das Kunftjtük! Anfangs 
war er taub für all meine VBorfchläge, 
mir Jemand zu nehmen, denn er wollte 
nich natürlich für fih allein haben. 
Shlieglich wollte er’3 doch nicht mit 
mir bverjchütten, und gab fich damit 
zufrieden, fünf Pfund die Woche zu 
erhalten, fo lange er mich am-Leben 
erhält. Am näcdhiten Monat beirathet 
er, und das hat jeine Schatten-, aber 
auch jeine Lichtfeiten. Er wird mehr 
Geld brauchen, al3 er porauäfieht, und 
fann und immer noch nüblich werben, 
wenn mir in der Klemme find. Einit» 
mweilen frißt er mir aus ber Hand.“ 

Ich ſprach Raffles meine Bewunde— 
rung für den Stil ſeines Telegramms 
aus, der ſo ziemlich alle Kennzeichen 
meines erhabenen Verwandten in ein 
Dutzend harmloſer Worte zuſammen— 
quetſchte, und erzählte ihm, wie der 
alte Böſewicht mich in Wirklichkeit be— 
handelt hatte. Raffles wunderte ſich 
nicht darüber; mir hatten in alten 
Zeiten mit einander bei meinem Vet— 
ter gefpeift und feine Gößen beruf3- 
mäßig abgefhätt. Ich erfuhr jebt, 
daß NRaffles fein Telegramm am 
Ubend, ehe das Gejuch in der „Daily 
Mail” erfcheinen mußte, in der Vere 
Straße zur Poft gebracht und genaue 
Meifung geaeben hatte, warn e8 be= 
fördert werben folle. Alles war aljo 
mit arößisr Umficht vorbereitet wor- 
ben, und das einzige, mas Raffles he- 
forgt gemacht hatte, war die Möglich: 
feit, daß es mich troß feiner deut- 
lichen Anmeifungen gerade veranlaffen 
mürbe, den ärztlichen Vetter um Auf- 
Härung darüber zu bitten. Aber alle 
ungünftigen Möglichkeiten maren bis 
auf ein Minimum von Gefahr aus 
geichieven worden. 

Die größte Gefahr, die Raffles fei- 
ner Anficht nach zu fürchten hatte, lag 
innerhalb des Haufe. Der bettläge- 
tige Kranke, für den er galt, hatte Jede 
Naht Todesanaft, dem Doktor beim 
Verlaffen der Wohnung in die Hände 
zu laufen. Doch hatte Raffles charak- 
teriftifche Methoden, auch diefe Gefahr 
au berringern, wobon ich bald mehr 
erfahren follte. Mittlerweile fchilverte 
er mir mehrere von feinen nächtlichen 
Abenteuern, die aber auffallend harm- 
lofer Art maren, und mährend er 
fprach, machte ich meine eigenen 2e- 
obadhtungen. Sein Zimmer war da3 
erjte, wenn man bon ber Glasthüre 
bereintrat, die lange innere Wand ging 

egen baß Treppenhaus, jo baf Raff⸗ 
eö in jeinem Bett jeden Tritt auf der 
von feinem Läufer bevedten fteinernen 
Treppe hören mußte, und fo oft 
Jemand an feiner Thüre vorüberging, 
bielt er auch mit Sprechen inne, bis 
der Gohritt verfalt war. Im Laufe 


Mitternacht, die Zeit, zu ber ich wie | 


— 


Stelle gezogen, denen ich den Beſcheid 
geben mußle, daß ich ſie bereits erhal⸗ 
ten und angetreten hätte. Zwiſchen 
drei und vier Uhr ſchickte mich Raffles, 
der plötzlich auf die Uhr geſehen hatte, 
in höchſter Eile fort, daß ich am an— 
deren Ende von London meine Sieben⸗ 
fachen hole. 
„Du mußt ja am Verhungern ſein, 
Bunny!“ rief er aus. „Ihatfächlich 
| eile ich fehr wenig und zu abjonder- 
lichen Stunden, aber ich hätte Dich 
nicht veraefjen follen. Nimm irgendwo 
außerhalb einen Happen zu Dir, aber 
feine richtige Mahlzeit, fol? Du dem 
mwiderfieben tannit. Wir müflen ja 
heute Nacht unſer Wiederfinden 
feiern!“ 
| „Heute Nacht?“ 


— — — 


ı ter. 


„PBuntt elf Uhr, und zwar bei Rell- | 


ner. 
| aufzureißen, aber wir haben, wenn Du 
| Dich recht befinnit, früher nicht viel bei 


IQ RR * Na Moers | — 
Kellner verkehrt, und das Perſonal daß Sie ein ganzer Reuling in Ihrem 


Mr en ı Fach find, und ich muß geftehen, e8 hat 
Einmal können wir’3 fon wagen. | Sf & muß geftegen, e3 ha 


| Scheint inzmwifchen gewechfelt zu haben. 


| Sch war geitern Abend dort, fprach wie 


Du hajt allen Erund, die Augen | 


man bat eben’scht nur auf feinen Be- 


suf Rüdficht zu nehmen, und e8 gibt 
Derhältniffe, die ung Zugeftändniffe 
abzwingen.“ 

„Aber was für ein Fall iſt es?“ 
fragte ich. „Sie verſprachen mir Aus— 
funft barüber, wenn ich die Stelle er= 
halten würde.“ . 


Doktor Theobaids Achjelzuden war 
in hohem Grad des Berufs würdig, 
befien Zierbe zu werben er beftimmt 
TGien; e8 ließ jede Folgerung zu, Die 
man daraus ziehen wollte. Ym Hand- 
umdrehen war er zugefnöpft geworben. 
sch nehme: an, daß ich mehr oder weni- 
ger immer noch den Eindrud eines ge= 
bildeten Mannes machte, aber fchlieh- 
Ih war ich doch nur ein Kranfenwär- 
Er ſchien ſich plötzlich dieſer 
Zhatfache zu entſinnen und ergriff die 
Gelegenheit, ſie mir zum Bewußtſein 


zu bringen. 


die Amerikaner auf dem Theater und 
beſtellte ein Nachteſſen auf Punkt elf 


Uhr.” 

| „So fiber warjt Du meiner!” 
„Run, ein Rachteffen zu beitellen ıft 

am Ende feine große Gefahr. Sie 

| werben ein Zimmer für uns rejerpiren, 

| aber Du tannft Di doch in Gala 

twerfen, falls Du die nöthigen Feten 

! Dein nennit.” 

| „Sie befinden fich beim Einzigen, 

| ber Milde übt.“ 


ı Hab und Gut zur rechten Zeit hier zu 
| Tanden?“ 

ı Sch mußte einen Vieberfchlag machen. 
|, „sehn Bfund fönnten’S leicht wer— 
a 

| _ „Die habe ich für Dich bereit. Hier 
find fie. Und nun mürde ich an Deiner 
Etelie feine Zeit verlieren.” Im Vor: 
übergeben fannft Di: bei Theobald vor- 
ı Tpredien und ihm fagen, daf ich Dich 
| behalte, dad Du aber jeht Deine 
| Caden holen müffeft, und ‚daß man 
| mich nicht die ganze Zeit über allein 
| laffen könne. .Und, halt, va fällt mir 
| noch etwas ein! Du faufft mir beim 
| 
| 





nächſten Agenten, es ſind ihrer zwei 
oder drei in der Hoch Straße, einen 
Sperrſitz für's Lyceum-Theater. Wenn 
Du dann heimkommſt, ſagſt Du, er ſei 
Dir geſchenkt worden. . . wir müſſen 
den jungen Mann für heute Abend 
unter allen Umſtänden aus dem Weg 
ſchaffen.“ 

Ich fand unſeren Hausarzt hemd— 
ärmelig mit einem großen Humpen 
| neben jich in einem minzigen Sprech 
zimmer. MWenigften beim Cintreten 
| Jah ich diefes Gefäß, fpäter ftand er 
mit einer Befliffenheit davor, die ihn 
mein Mitgefühl eintrug. 

„Sp, fo, Sie haben die Stelle,“ ſagte 
Doktor Theobald. „Nun, wie ich vor— 
hin bemerkte, und wie Sie feither 
ſchom ſelbſt gemerkt haben werden, ſeht 
bequem werden Sie den Poſten nicht 
eben finden. Auch mein Theil der 
Arbeit iſt es durchaus nicht, ja viele 
würden bei dieſer Behandlung eines 
Arztes, bon der Sie Zeuge waren, den 
Tal längft aufgegeben haben. Aber 


Menihlihe Barometer. 


Ein Rheumatismus -Geheimniß. 





Hier ſind einige Wunder der Medizin! 
Eine Doſis von Alonit wird den böchſten 

Grad um drei Uhr des Morgens erreichen. 

Aloe übt feine Wirkung um fünf Uhr des 

Morgens, und Schwefel um elf Uhr aus. 

Einerlei um melde Stunde des dorherge- 
benden Tages Ihr diefe Medizinen eingenom: 
men habt, fie werden um die bier angegebenen 

Stunden ibre gröpte Wirlung ausüben und ims 
| mer gewille Shmdtome offenbaren. 

.. Bas, denlen Sie, ift der Grund diefer Er- 
eigniſſe? 
ie Degründet fich die Fähigleit einer mit 
Rbeumatismus bebafteten Perfon, duch eigen: 
artige Schmerzen im den Knochen einen Toms 
nienden Sturm 24 Stunden im Voraus zu ber: 
lünden? 

„Rheumatismus iſt einfach Harnſäure im 
Blut. Kaun Harnſäure durch zurückreflektirende 
Altion wie ein Barometer, gerade wie es an— 
dere Chemilalien thun, ſeine Zeitgrenze haben? 

Harnſäure lommt von Mangel an allaliſchem 
Material im Blute her. Dieſe Säure abſorbirt 
die Debris und Abfallsſtoffe des Syſtems. 
Es trägt dieſen Abſallſtoff in das Blut, wenn 
nicht genug altaliſche Elemente (wie Salz oder 
Soda) ‚vorbanden ſind, um dieſe Harnfäure zu 
neutraliſiren und die genannten Debris frei zu 
machen bevor dieſe die Nieren erreicht. 

Bei der Zirtulation des Blutes durch das 

Syſtem fett dasielbe Tleine Tbeilben diefes AD» 
= an dig Gelenle und Musfeln ab. 


i 


Dieſe Theilchen Find mie gelörnter Zuder 
oder Sand, ımd reiben zwiſchen den Gelenken 
ußd Diusfeln bei jeder Bewegung. 

Defters Jommt e8 dor, daß biefe Neibung 
grobe Schmerzen - und Enzündung berurfact. 
suals die Kranlbeit nicht zurüd getrieben wird, 
fo werden Durch diefe Entzünndungen die Iheil- 
den der Sarnjäure 
Kilfen bevedt, mweldes mit ber Zeit acrade an 
die Gelente wäßjt. Darau3 entttehen „verinös 


mit einen fleijhartigen 


I 
| &erte Selenfe“ und Frumme Glieder. 

Deer einzige Weg, Rheumatismus au heilen, 
| ift den fauren Zuitand des Blutes in einen als 
Laliihen umzuändern. Alsdann Diefe in den 
Gelenken und Muskeln abgeſetzten Thetichen aufs 
zulöſen und wegzuſchaffen. 

Alsdann, die Verdaguungsorgane in ihren 
normalen Zuſtand zurückzubringen. ſo daß 
fie ohne weitere Hilfe weniger Harnfäure und 
mehr alfaliihe Elemente abjondern. Dies ift die 
| Bedinguma zu einer Heilung, au einer Dauer= 
| baften Heilung, Uber e5 ift unnüg Rheumatis- 
nus meaguihaffen, wenn man Dadurd den Mas 
| gen töviel. 
| E3 gibt wenige Droguen ftark genug um 

diefe abgefegten Theilden von Harnfdäure aufaus 
| Jöfen. die mit Eicherheit in den Magen einges 
| nommen werden fönnen. Dies tft die Udſache, 
| weshalb die ——— „taihen Heilungen“ 
sehe Ti) Find. ‘ 

NRheumatismus entwidelt fi Ianafam, und 
deshalb fann eine Heilung nicht nad einer Be- 
bandlung bon ein paar Wocden, und niemals 
durch äußerlihe Einreibung erwartet werden, 
Bei der Heilung don Rbeunmntismus iff e$ ab» 

| folut notbwendig, dak man eritens, auf Sicher: 
beit, zweitens, auf Wirffamleit, und drittens, 
euf Dauerhattigfeit Tieht. 

In meiner 3Ojährigen ärztlihen Erfahrung 
babe ich bloß ein einaiges Mittel Iennen gelernt, 
melches dieje drei Cigenfdaften bereinigt. Salt 
zehn Jahre meines Lebens nahm e3, um bdieies 
Heilmittel au entdeden und u berbolllommnen, 

ie Hauptingredienz fand ih in Deutich- 
— Zu Piefer \ngredienz Heitte 1 Andere zu, 
dann nabm ich wieder davon - weg und berban) 
wieder Andere, bis ih nun ein Heilmittel be⸗ 
fite, auf das ich tagtäglid mein Belisthum und 
meinen Ruf wage. ae Sa 

Nah 2000 Erperimenten fan a i 
Sboo 9 Ryeumaltiches Heilmittel (Rheumatic 
Eure) unter je 40 Yällen in 39 REarE 
aulsdann entihied ih, daB dab ih es mit Si⸗ 
&erheit. überall an Rheumatismus-Qeidende 
auf mein Rififo, auf einen SOtägigen Berfuch 
lıerern Tonnte. un — 

Us es fehlſchlägt, loſtet Euch die Beband⸗ 

Iung und die fee Mafhen bon Dr. Cpooy'3 

Roeumatifhem Heilmittel leinen Heller, und ich 
trage die ganzen Kolten, nhne — * ſeibſt. 

at es Erfolg. is toftet e8 Guch bloß $5.50. 

Sie a fein of nlider Mufter-Antrag. jon- 

BEE BER. Oeei a baker She ee be 

er Übhandtung 


Id. 
— beute no, um meine freie 
Be —— 
Aoreffirt Dr. Shoop, Boz 2609 Racine, Wis. 


„Ad, das fagte ich, ehe ich wußte, 


mich jelbjt von Herrn Maturin über: 
tafcht, dak er es trogdem mit Ihnen 
ivagen mil, und e3 wird bon hnen 
abhängen, wie lang ich ihm geitatten 


| iverbe, einen derartigen Berfud durd;- 


| zuführen, 


Was feinen Zuftand be— 


‚ hejft, To wäre e3 zwedlos, Xhnen eine 


| „Wie viel brauchft Du, um fie ein- | Verantfoortlichteit 
ich hüpfte mit Deiner Mdreffe in ber | a ' 


| 


| 


Austunfi zu geben, die doch haldäijch 
für Sie wäre, mein Befter, überdies 
muß ich erft erproben, ob Sie Takt 
haben. Sp viel fann ich Shnen ja 
wohl jagen, daß die Mrankheit bes 
armen Herrn ein höcht vermwidelter und 
mühjamer Yall ijt, deffen Behandlung 
genug auferlegt, 


zulöfen, Dich flott zu machen und mit } aud) ohne die Begleiterfcheinungen, die 


fie nahezu unerträglich macht. Weiteres 
über ben Patienten zu äußern, muß ich 
borläufig ablehnen, aber ich werde je- 
benfall3 nad ihm fehen, wenn meine 
Zeit e3 erlaubt,“ 

Kurz nachher ging er hinauf, und 
als ich bei eindrechender Duntelbeit 
zurüdfam, fand ich ihn noch oben. Er 
mies den Sperrfig fürs Chzeumtheater 
nicht zurüd, den ich gefchentt befom- 


men hatte, den ich aber auf Herrn Ma- | 
turins Geheiß nicht benüßen durfte | 


und den diefer, 
mung, 
ſchenkte.“ 

„Und ſcheren Sie ſich nicht mehr um 
mich bis morgen,“ krächzte die dünne 
Krankenſtimme, als ſich Theobald ver— 
abſchiedete. „Ich kann's Ihnen ja jetzt 
ſagen laſſen, wenn ich Sie brauche, 
auch hoffe ich einmal wieder eine leid— 
liche Nacht zu haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— — — — 
Der Untergang einer Familie. 


Ueber die ſchon drahtlich gemeldete 
Berliner Familientragödie liegen jetzt 
in dortigen Blättern vom 9. März fol- 
gende ausführlichen Mittheilungen vor: 
„Eine ganze Familie, der Geſchäfts— 
führer eines kartographiſchen Inſti— 


ohne meine Zuſtim— 
abzuwarten, ſeinem Doktor 


tuts und Leutnant a. DoKarl Befeke, 


ſeine Frau, die 19 Jahre alte Tochter 
und die zwei Söhne, 16 und 11Jähre 
alte Kadetten aus der Anſtalt invens⸗ 
berg, haben ſich Nachts zwiſchen 2 und 
Z3 Uhr mit Zyankali in ihrer Wehnung, 
Wilhelmsſtraße 12 1J. vergiftet. Miß— 
liche Vermögensverhältniſſe ſind die 
Veranlaſſung. Es iſt eine Tragödie 
des glänzenden Elends, das Drama 
derjenigen Menſchen, die nach außen 
hin immer noch) repräfentiren mollen 
oder zu müfjen glauben, wenn aud 
Thon die ganze Eriftenz in ihren inner= 
ften Grundfeften morfh und erfchüt- 
tert tft. Von diefem Gefichtspunft ift 
auch diefer neue Fall zu betrachten. 
Fünf Menfchenleben find zu Grunde 
gegangen, weil das Haupt der Familie 
nicht den Muth gefunden hatte, auf 
—— glänzende Außenſeite zu verzich— 
en. 

Karl Beſeke bewohnte ſeit zwei Jah— 
ren in dem Hauſe Wilhelmſtraße 12 
die erſte Etage des Vorderhauſes gegen 
eine Jahresmiethe von 1900 Mark. 
Sein Geſchäft befand ſich in der Lin— 
denſtraße. Er hatte urſprünglich einen 
Sozius, dieſen aber vor einiger Zeit 
abgefunden, ſodaß er nun Alleininha— 
ber war. Dabei aber ſtellten ſich 
Geldſorgen ein, und ſeit ſechs Mona— 
ten war er mit der Zahlung der Haus— 
miethe im Rückſtande geblieben. In— 
folgedeſſen ließ der Hauswirth vor 14 
Tagen die ſämmtlichen Möbel des 
Schuldners verſiegeln und beantragte 
Exmiſſion. Bei den Verhandlungen 
zwiſchen dem Schuldner und dem 
Wirth ſoll der letztere unter Hinweis 
auf den Offizierscharakter desSchuld— 
ners gegen dieſen wenig höfliche Aus— 
drücke gebraucht und ihn ſehr gekränkt 
haben. Beſeke ſchaffte nun vor einigen 
Tagen einen großen Theil der noch 
rückſtändigen Miethe herbei, doch blieb 
die erfolgte Siegelung ſeiner Mobilien 
beſtehen. In Kurzem wollte er eine 
neu gemiethete Wohnung in der Lin— 
denſtraße beziehen. Vielleicht hat er 
aber den an ihn herantretenden Geld— 
forderungen nicht genügen können und 
deshalb den Entſchluß zu der grauſi— 
gen That gefaßt. 

Geftern feierte feine Tochter ihren 
19. Geburtstag. Aus Anlak diejes 
Teltes erhielten ihre beiben Brüder, die 
feit kurzer Zeit ala Kadetten in ber 
Anftalt Benäberg erzogen wurden, ei= 
nen zweitägigen Urlaub nad) Berlin. 
Sie famen geftern Nachmittag in ju= 
genblicher Heiterkeit mit einer Drofchte 
por das Elternhaus vorgefahren und 
überbrachten der Schweiter zum Ange- 
binde eine Torte. Abend3 bejuchte bie 
Familie no) den Zirkus, Nach Haufe 
zurückgekehri, ließ ſie fich an einer reich 
befegten Tafel nieder. Die Eltern ga- 
ben den beiden Söhnen foviel Wein, 
daß fie betrunten murden und nad 
bem Eſſen fih zu Bette legen 
mußten. Frl. Beſeke jchrieb nun im 
Auftrage der Eltern eine Anzahl Ab- 
chiedabriefe, um fich dann ebenfalls in 
ihrem Schlafzimmer binzulegen. Un- 
terbeffen hatten die Eltern ben beiben 
Söhnen, als fie zu trinten verlangten, 

mit Syantali gereicht und i- 


u u Abthe il zenden, en und eleganten Erzeugniſſen in D 
—— team —* — 23 —— zufammen mit unſern 8* An 
zen 


der — kominend — Kop 
Dept., ob 


Milwaukee Avenıte 
und 
Paulina Strafe. 


die dharakteriftiich find, — 


mit — bei Damenlleidern fo fehr 

3 ift uns unmöoglich, die Varietaät 
und Schöne unſeres Sortiments anzuführen. Nie 
— €3 fommt 
pet nibt darauf an, was Ihr ausmwäblt, Ihr 
önnt Euch darauf derlaffen, da die Style Tor» 


gewünſcht. 


aubor waren die Styles ſo hübſch 


relt — und der Preis richtig iſt. 


MLohfarbige Covert Coats — Schnit in der aller— 
Jneueſten Facon— Strapped Front und Rücken— 
Armel — der be— 
4 


95 


Reinwollene Benetian Enitd — Für Damen und 
Mädchen — mit Taffeta und Seidebraid befekl 
perfel⸗ 

- 


95 


Franz. Boile Rod — Graziöier Flare und Spt: 
gen Einfag — mit Taffeta Folds und Stnöpfen 


«00 


beites Seidenfutter — neue 
tiebtefte Rod der Saifon — für 
+ 


.,— Rod garnirt um dazu au paffen — 
ter Flare — in braun, ſchwarz oder 9 
ea ee ee ee + 


Eu — Champagne:tragen — 
chwarz, blau oder braun .P.......... 


Oſter-Halstrachten, Bänder. 


Schwarze ſpangled Kragen für Damen — 
völlig 88e werth — Vonnerſtag 
J für nur 


Fancy Stod-Kragen für Damen — 
böllig 2öc wertd — für nur 


Banch Seidenband —— Nr. 40 u. Nr. 60 — 
— neuen und hübſchen Mu— Te 


ter —- großer Bargain, die Vd 
Tafdientücder für Damen — weib, boblges 
fäumt — die requläre 5c Corte — © 


2ic 


BOB SHE ie aan ar nee 
Diter » Spigen- Verlauf. 


25 Stüde Venice Allover Spigen — cream 
und weis — fehr hübihe Mufter — 75e 
die Yard zu 9Sc und 


Plat. Bafencienned und Normandy Spiten 
-— dazır palfende Einfäge — bis au 5 8c 
3oU breit — 15c wert — die Y.... 


Stiferei Edging und Einfäse — al die 


neuen wid hübfchen Mufter — bis zu ge 
206 die Yard werth 


Friſche Fiſche, Fleiſch, Gemüſe, 


J Fancyh vPpickerel, das Pfund 


Beſte Voſton Flounders — Expreß⸗ 
Lager, das Pfund.................... 


Green Bay Häring, das Pfund 
Dentſche Karpfen und fanch Suckers — 


Stri riſches Lager — das Pfd. 1 
ee 


Haddorf oder Market God Fiih— Pfund. .6Yac 


Vorderviertel von Fanch Veal oder >ic 
Lanım — das Pfund »2 


Fancy knochenloſes Beef Stew — 
das Pur 


Prime Chud Roait — da3 Pfund 


Mageres gepökelte Schweinefleiſch — 
das Pfund 


N Roies Leaf Lard—da3 Pfund.... 


dic 


Tat 


10!e 


Fancy Wisconiin 
—— Butter— 
t 
ap SIE 

— hiefiger 
Schweizer⸗ 
ee 17e 

Importirter Gedeoſt 


250 


Extra fanch reife 
To mato es ⸗ Ye 
das Bid " 

Frifcher Strawberry 
Rhit barb c 
das Prund.... 


Cpezieller Verkauf 
an Frifchen Erb» Käſe — 
beeren. Pfd 


Eiſenwaaren-Dept 


Chriſty 
tr » ct 
Stüde — 


zöthe » Sets — für 
den Sausgebraud 
— per Sei 
ür 


Nachdem auch die Tochter, die fich aus- 
gekleidet hatte, das Gift genommen, 
legten fich die Eltern angeffeivet auf 
ihre Betten, der Mann im jchmwarzen 
Rod, die Frau in einem .fchwarzleibe- 
nen Kleide, um ihren Kindern durd) 
das gleiche Gift in den Tod zu folgen. 
Als heute früh das fchon feit fieben 
Sahren in der Familie bebienftete 
Hausmädchen längere Zeit vergeblich 
auf das Erfcheinen der Herrfchaft ge- 
wartet hatte, betrat eö die Schlafräu— 
me, wo fich ihm ein erfütternder An- 
blie bot. Die beiden jungen Kabetten 
Iagen, noch mit der Uniform befleibet, 
entjeelt auf dem Bette. $hre nur mit 
langem weißen Nachtgermande befleide- 
te Schweiter lag ebenfalls tobt in ih- 
rem Bette. An dem anderen Schlaf: 
zimmer wurbe das Ehepaar, nad) voll- 
ftäandig im fchmwarzen Geſellſchafts⸗ 
anzuge, als Leichen auf dem Bette lie— 
gend vorgefunden. Das entſetzte Mäd— 
chen eilte zu dem im Hauſe wohnenden 
Arzte Dr. Samter, der auch ſofort 
zur Stelle war, aber nur den bereits 
eingetretenen Tod bei allen Perſonen 
feitftellen fonnte.e Die benachrichtigte 
Polizei nahm-fofort die Abjperrung 
der Wohnung vor. Auf einem Zifche 
wurde ein von Beiefe Hinterlaffener 
verfchloffener Brief borgefunden und 
bon der Polizei befchlagnahmt. Neben 
dem Briefe lag noch ein an dad Dienſt⸗ 
mädchen aerichteter Zettel mit ben 
Morten: „Das kannft Du noch neh— 
men.“ 

Wie ſich jet Herauzftellt, Hat das 
Dienftmädchen während feiner fieben: 
jährigen Dienftzeit wohl mancherlei 
Gefchente erhalten, aber no 300 
Mark rüdftändigen Lohn zu forbern. 
Ein Gefhent von 100 Mart, das ihm 
zu Weihnachten verfprochen war, wur: 
de ihr in Geftalt eines Ched auf eine 
Bant gegeben, bei der Beſfeke angeblich 
auswärtige, augenblicklich nicht ver— 
käufliche Papiere liegen hatte. Auch 
die Nahrungsmittellieferanten, die auf 
Zahlung drangen, wurden mit der 
Eniſchuidigung der unverkäuflichen 
Papiere abgeſpeiſt. Trotz des Zuſam⸗ 
menbruchs und obwohl der Gerichts⸗ 
vollzieher faſt täglich in der Wohnung 
erſchien, fuhren Beſele und Frau jeden 
Tag Droſchke und trugen theure Klei⸗ 
dung. Als das Dienſtmädchen heute 
nach Entdeckung der Kataſtrophe auf 
die Bank kam, um noch etwas zu ret⸗ 
ten, wurde es mit dem Check abgewie⸗ 
ſen, da Beſeke kein Guthaben mehr 
hatte; er hatte in den letzten Jahren al⸗ 
les bereits abgehoben. 

Nach Aufnahme des Thatbeſtandes 
beſchlagnahmte die Revierpolizei den 

achlaß und benachri 


ausl andiſcher 
hr zu kaufen beabſichtigt oder nicht — 


IE: 


| Diter-Stleider, 


Kihenmei- 
4 


Sparfanikeits · Ruct ſichten werdet Ihr 


OLDTS 


ten, focben von ben Händen 
i — Kommt und beſucht dieſes 
—— — 


VPoſt⸗ oder Telephon⸗ 
Beſtellungen werden 


ausgeführt. 


Männer : Anzügen. 


Ofter : Verlauf von Schuhen 
und Slippers. 


Feine Damen - Schune für Dftern — in Bas 
tent Colt, Patent Leder und PVici Kid — 
mit mat Calf Obertbeilen — fämmtl. neue 
Bone von Leilten — mit Euban- oder Mi« 
itär⸗Abſätzen — leichte oder berboritehende 
Sohlen — jedes Baar garantirt perfelt zu 
pailen — alle Größen und Breiten — 


Spezielle Dfter-DOfferte. 
83. 50 Schu he *2.45 pr Paar, 


Schube für Anaben, Jünglinge, Madchen und 
Kinder — Patent Colt, Butent Leder und 
—— En mit =. z33 herborſtehen⸗ 

en Sohlen — alle Größen 68 
$2 Schuhe * 1 +48 

Leder Hans-Stippers für Damen — jolides 
Leder-Sohlen — alle Größen — 
tegul. 690 Wertb—für 


8 — 5 — | ⸗ 
ne 5c Flaſchen 2 die . 5e 


Waiſt-Muſter, Lawns, ett. 


Seidene Lawns — in allen beliebten Schat— 
tirungen, wie Nile, Ciel, roſa, Leinen u. 
f. w., volle Stüde und perfett, Te 
die Pard 

Beitidte Waiit Patterns — auf weißem mer- 
cerized Panama oder Orford aearbeitet — 
jedes Pattern feparat in eine j 75 
Karton bderpadt, zu ie 

Sateen$ — 36;0U, fchwarer mercerised Sas 
teen — 29 Stoffe — 10 Vds. r 
an einen Kunden— Pd n 15€ 


Ofter-Berkanf von Fifören. 


California Bort — 
Saßraana 1897 — 
Proben frei. 
Gallone zu Ic — 


* Gall. — 


Be— Fl. 
Schäumender Apple 


Gider — 12c 


die Flaſch 


Hunterd oder Fin—⸗ 
ches Golden Wed⸗ 
dinug Rye Whisten 

$1.25 Qualität 

ver 4 

Hatte... 840 

Echter Guggenuhe imer 
Rye — 4 Jahre 

Gallone 


1.00 


at — 
1.90 — 
1% Gall,... 


Ofter-Gandy-Bertauf. 


Dfter -» Novitäten— | Chocolate 


Gream 
Drops— 


datum. IDE 


Bonbons 


bon 3250 her— 

unter auf 

Kocoamut 
das Pf 
für 

Gocwanut Butter 
Cups — 


Peanuts 


De 


Oſter⸗ 


Geſalzene 
as Br 


Marſhmallow 


Eier —d. 
Pfund 


geſichts des ſchrecklichen Bildes, das 


Anſer Verkauf don 87.50 Anzügen 


mit welchem wir bor etwa einer Woche den An⸗ 
fang machten, hat große Aufmerkſamteit umer 

WMãnnern erregt, welche 
$15 für genau diefelben 
li fpreden Kunden vor, melde diefe Anzüge zu 
feben wünihen. Wir baben genügend davon, da 
wir einen Kontralt für eine große Anzabl der 
felben abaeihlofien. — Sie 
oslich Serges, 

Vorſie 
importirten Worſteds gemacht — ſie 
reinem 
Serge gefüttert u. 
paſſen ſo 
irgend 

Anzug im Handel, 
unier Leader zu.... 
200 Veite-Anzüge für Knaben — 3 bis 6 Jahre 
— Ileine Bartien unferer feineren Sorten, wel: 
&e früber zu $3.50, $4.01 
fi fo lange der Borrath reiht — 

ic klsinteerie aha aeuadse g. 


ewohnt find, $12 ı 
naüge zu aablen. Tügs 


ü ind don reinen 
! ſchwarzen Clay, unfiniihed 
teds, ſchwarzen Thibets, fanch ee und 
nd mit 


0 


Mobair 
ut tie 
ein $15 


57.5 


.00 und $5.00 marfirt 


Dfter-Strumpfwaaren und 
Handjchuhe. 


Feine baumwollene Strümpfe für Damm— 
ſchwarz und fanch — nabtlo3 — doppelte 
Ferſen und Zehen — 19 Wertb— 
das Paar 

Schwere ſchwarze baumwollene Strümpfe für 
Kinder — nahtlos — doppelte Kniee — 
Größen 5 bis 944 — 15c Werth — 10€ 


Feine importirte 2 Claifp Glace-Handihuhe 
für Damen — in jünmtliden neueſten 
Frübiabrs =» Schattirunaen — jedes Paar 
angepaßt, — das Paar zu $1.50, 
$1.25, $1.00 und 


Dfter-Berfanf von Kleiderſtoffen 


45361l. Mohair Brilliantine — bochfeine, 
— 500 9 ee 68c en. 
— fo lange ar orbalten 
— die Yard alten 350 

Reinwollene Voiles — ſowohl in ſchwarz 
wie farbig — regulärer 58c Werth 39€ 
— die Yard « 

Schwarzes importirtes Broadeloth — regu⸗ 
läre $1.25 Stoffe — ſpegiell, 
die Yard 


E3 gibt feine niedrigeren Preije 
für Groceries und Provifionen. 


Große Auswahl in feinem Geflügel-Fut- 

ter zu den niedrigften Preiſen. 

Uneeda Biscnitz Badete jür....10c 

Wieboldts Beſt XXX uber Gerefsta Mehl— 
er 4% DYarrel Sad 


— 3 


9. & €. granulirter Zuder — 
10 Piund für 
Numfords aeiundes Badpulver — % © 
Pf. Biichfe 15c, oder 1 Pd. Biichle.. 
Feiner Columbia Lada — 1 % 
hohe Büchſe für . 5 
Monarch. frühe Juni-Erbſen, Büchfe....1äc 
Genefee feine Tomatoes ſolid Meat 11e 
— Dugend $1.25, Büchfe.... 
Empre& feines Corn—die Büchfe 
Suniet feine Pfirſiche —die Büchſe 
SFoid Wedal feine Rudeln das Paget. Oec 
Reine Queen Dliven— engl. Bints—für..23c 
Force Food — „Sunnb Jim“, Löf— 25c 
fel frei urit 2 Padeten für 
No. 1 Sugar Gured ae und 


Java 
Galifornia Scin- 


für 
25c 
Uniere fämtl. 43c 
Sorten Three — 


> Pfund 38c 


fü 


sn. Das 
rund 


Swifts Premium 
Speck — 


“ 
in... 162€ 


Armourd Star ge 
lochter Schinfen— 
oder Dewey Schin⸗ 


Walter —— 
mium Bad;Gbolo- 

fen — au Je lade — das 

ſchnitten Pf. 22c 29 


Karbeu- Dept. 


Hugienie Kalſomine — 
volle Farben — Badet 
Gold-Bronze—zum Vergolden von Bilder» 
Rabmen, Ständern, Stühlen ulm. — 5c 
Flaſche 


ernden Schutz des Beſitzers geſtellt 


fich ihr bot, jammernd zuſammenbrach. werde. Und dauernde Schutzberan⸗ 
Nächdem die gelähmte alte Frau und ſtaltungen ſeiner Intereſſen in Grön— 


das Dienſtmädchen die Wohnung ver— 
laſſen hatten, wurde dieſe polizeilich 
geſchloſſen. Die Leichen blieben an 
Ort und Sielle. 

Beſeke ſtand im Anfang der fünfzi— 
ger Jahre, er war, nachdem er ſeinen 


Abſchied vom Soldatenſtande genom⸗ 


land unterhält lediglich Dänemark. 
Nun beanſprucht zwar Dänemark nicht 
das ganze Grönland; ſeine Beſitzungen 


reichen nicht weiter nach dem Norden 
als bis zum 70. und an der Weſtküſte 


men hatte, in Kiel Redakteur, fam ans | 


fangs der neunziger Jahre nach Ber- 


lin und übernahm hier die Rebaftion 


eines Yachblattes. Schon damals hatte 


er mit Schulden zu fämpfen, deren Ge: | 


fammtfumme 


ziemlih hoc — man | 


Iprad) von etwa 30,000 Mart — ge: | ilich 
; beit; doch auch amerifanifche und deut- 


mefen fein fol. Das von ihn begrün- 
bete Kartographifche Inſtitut proſpe— 
rirte im Anfang gut, fodaß die Fami— 
lie ihr Austommen hätte haben fün- 
nen, wenn — eben nicht die Schulden 
gemwefen wären, und wenn Bejefe jelbft 
wirtbfchaftlicher disponirt haben wür= 
be. Uber er konnte nicht rechnen, 
fonnte feine Einnahmen nicht mit den 


Ausgaben in Einklang bringen. Schon 


einmal hatten fich feine Gläubiger zu= 
fammengethan, um ihn zu faniren, 
aus den Sartographifchen nftitut 


bi3 zum 75. Grad nördlicher Breite. 
Der übrige Theil des Landes muß als 
nicht „in Befig genommen“ betrachtet 
merden, auch nit bon Dänemarf, 
wenn e3 auch natürlich ift, daß der da- 
nifche Staat fich für weitere eventur'l: 
Ermerbungen bevorzugt anfieht. 

Die Erforfhung Grönland ver— 
danten wir vornehmlich dänifcher Ar- 


fche Erpeditionen waren in Srönland 
wiſſenſchaftlich thätig und beſchäftigten 
ſich namentlich in den nördlichen Thei— 
len der Inſel. Grönland darf als die 
größte Inſel der Erde angeſehen wec— 
den, wenn man Auſtralien als Feſt— 
land gelten laſſen will. Doch kann 
von Amerika und Deutſchland nicht ge— 
ſagt werden, daß ſie in Grönland Er— 
werbungen gemacht haben; hierzu wür— 
de vor allen Dingen auch gehören, daß 
ſie die „erworbenen“ Gebiete kartogra— 


ſollie ein Aktienunternehmen geſchaf- phirten und, wie ſchon geſagt, unter 


fen werden, aber die erfolgte Erweite— 


rung des Unternehmens hatte nicht 
den gewünſchten Erfolg. Beſeke wat 
ein ſelten befähigterMenſch, hatte aber 


nicht das Talent, ſich irgend 


welche 


Einſchränkungen in Bezug auf feine | 


Lebenshaltung aufzuerlegen. 


daß er ſeine Familie opfern würde, hat 
niemand auch nur im Entfernteſten ge⸗ 


ahnt. 
— — — — 


Dem gehört Grönland? 


An einer Kopenhagener Zeitung, fo 


wird der Voff. Zeitung bon dort ge: | 


fchrieben, mirft jemand die Frage auf, 
ob Grönland ausfchlieglih dänifche 
Befigung fei, und wenn nicht, welcher 
Staa no außerdem in Grönland 
Befitungen habe. 
recht einfach, ift aber intereffant genug, 
daß man fich mit ihr befchäftige. Man 
fann nämlich nicht ":haupten, daß 
Grönland ausfchließlich dänischer Be- 
fig fei: ebenfomwenig aber gibt e3 an⸗ 
bere Staaten, die in Grönland Gebiete 
in Bejig genommen hätten, Denn 
zum „Anbeiiknehmen“ gehört völter- 
rechtlicher Auffaffung gemäß, daß bas 
hetreffente Gebiet in mehr oder min» 
ter croßem Umfange unter den bau 


 GASTORIA füsügingemd Ente. 
0 ati am Ga 


— 


Daß er | 
feinem Leben ein Ende machen würde, | 


Die Frage feheint ! 


ihren Schuß ftellen. So ift Dänemart 
ber einzige Staat, der in Grönland 
fouveräne Rechte ausübt. Sollten diefe 
Nationen oder eine andere baran ben- 
fen, fih in Grönland außerhalb ver 
bänifchen Schubgebiete feitzufegen, To 
würde allerdings Dänemark bieraegen 
nicht3 einmwenben fönmen. Doch iſt 
mohl faum Ausficht vorhanden, daß 
Semand daran denken follte, Däne- 
marf in feinen grönlänbifchen Xor- 
zugsrechten zu beengen. 


Erturfion nah Wafdington, D. €: 


$18.50 für die Rundfahrt via der Balti: 
more & Ohio-Fifenbahn. Tidet3 zum Ber: 
fauf 10., 11. und 12, April. Giltig für die 
Rüdfahrt von Wafhington nicht ſpäter als 
18 


il, «Office, 244 Clark Str. 
pril. Tidets Office 28,301m;,2,0,000 


— Verbächtig. — „Die Frau Stris 
chelftreich muß iieber etmas Schlim- 
meß angeftellt Haben.“ — „Warum 
denn?" — „Nun, fie erfcheint in ber 
lektengeit als Erfte und geht als Leite 
im Kaffeefränzchen.“ 

— Boshaft. — Schneidermeiſier 
(der eine deratour machen will): „ran, 
thu mir noch eine Rolle Ziwirn im ben 
Rudfad,” Lehrling (iron): 
„Modl zum — anfejl’n, Meifter?* 


— 


> 





Urtegrapfifce Depefcen. 
(Gefiefert von ber "Ansociated Prosa”) 
Inland 


Zu den Sohfluthftegionen. 


Piedmont, Mo., 30. März. Der 
große Belgrade-Damm ift unter ber 
Gewalt der Hocfluthen gebrochen, 
was größerenSchaben verurfachte, als 
jeder vorherige Dammbrud. (Der 
Damm befindet fi 8 Meilen von hier 
auf der Jlinoifer Seite.) 

Viele Häufer find meggefchmemmt, 
und eine Menge Vieh ift ertrunfen. 

Richmond, Va., 30. März. 


Der | 


Blad River ift jchon feit einer Woche | 


beitändig geftiegen und fteht jebt fünf 
Fuß höher, als je zuvor. Das Land 
ift meilenmweit überfhmemmt, und un- 
geheuer ijt der Schaden in den Wal- 
dungen und auf den Tyarmen! Rod= 
ney Molloy, feine Gattin und fein 
Kneht Yames Mangan ertranfen. 


zerſtört. 
Bei Seeper wurde ein 


Reine Soffuung für Badens Großz⸗ 

herzog · 

Karlsruhe, Baden, 30. März. Das 
Befinden des greiſen Großherzogs 
Friedrich hat ſich höchſt beſorgnißerre— 
gend geſtaltet, und in ſeiner nächſten 
Umgebung wagt man auf eine Wieder⸗ 
herſtellung des Kranken nicht mehr zu 
hoffen. Seitdem der Großherzog En— 
dx Januar den Schlaganfall in Berlin 
erlitt, als er ſich dort zur Feier von 
Kaiſers Geburtstag aufhielt, um durch 
ſeine Anweſenheit zugleich darzuthun, 
daß die Verſtimmung zwiſchen den Hö— 
fen von Karlsruhe und Berlin verflo— 
gen, iſt er ein ſchwerkranker Mann ge— 
weſen, und was die Aerzte am meiſten 
beunruhigte, war der ſtetige Kräfte— 
Verfall, dem trotz aller erdenklichen Be— 
mühuncen nicht Einhalt zu gebieten 
war. Na menfhlihem Ermeffen find 
die Tage de3 Fürften gezählt. 

Keine Flottenfundgebung gegen 
Venezuela. 
Berlin, 30. März. 


durch eine hohe Woge aus dem Geleiſe Flottendemonſtration gegen Venezuela 
geworfen, und die Mannſchaft rettete zur Ausführung der Beſchlüſſe des 


mit knapper Noth ihr Leben. 


wr3:-Gindbe bresmi. 


Houghton, Nord » Michigan, 30. 
März. In der Grube „Quinch“, eine 
der berühmteiten auf der Kupfer 
Halbinfel, brah eine bebenfliche 
Teuersbrunit aus. Doch fonnte die- 
felbe gelöjcht werden, ehe der Haupt- 
theil des Schadhtes zeritört war. 


u — — 


Ausland. 


Wiener Dentſche entrüſtet 


Ueber einen Erlaß öſterreich ſchen 
Kriecosminifters. 


Wien, 30. März. Sn deutjchen 
Kreifen dahier herrfcht abermals große 
Aufregung. Und mie erft neulich, hat 
auch jet wieder der Reichskriegsmini— 
fter Yeldmarfchall = Leutnant Ritter v. 
Pitreich den Anlaß dazu gegeben. Er 
bat nämlich den Offizieren in einem 
vertraulichen Schreiben nahe geleat, im 
Verkehr mit tſchechiſchen Mannſchaften 
ſich der tſchechiſchen Sprache zu bedie— 
nen. Daß dies ein weiterer Anſatz zur 
Ausmerzung des Deutſchen aus der 


des 


Haager Schiedsgerichts 


| 
| 
| 


auf Unmwahrheit beruhen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Nem Wort 
Meapel und Genua; Finland von Antwerpen. 
itladelphia: Stwigerland von Antwerpen. 
Me.’ Dominion von Yiverpool. 
nzisto: Alomeda von Honolulu; Alastan 
Vork. 
Bri ie, Auſtralien: Miowera von Vancouver, 
über Honolulu nach Sydney. 
Feyal, Azoren: Patria, 
Oporto und Liſſabon. 
Antwerpen: Belgenland von Philadelphia. 
Liverpool: Sorintyian von New Vork; Haverforb 
von Poiladelphia; Svernia von Boſton; Pariſian 
von Halifar. R. S 


r 3 — 
Cherboutrg: Graf Walderſee, von New VYork nach 


Hauburg. 
Abgegangen. 


New Vork: Civic nach Liverpool; Citta di Mi— 
lano nach Italien; Majeſtie nach Liverpool, 
San Franzisko: Nevadan nach Honolulu; Dir 
(Bundes-Transportboot) vach Mani 


Ponta del Gada, Azoren: Romanic nach Boſton. | 


(Auf der Nüdtehr von einer Mittelmeer-Rundfahrt.) 
Gibraltar: Prinz Dsfar, von Genua und Neapel 
nach New Nork. 
Southampton: New Voek nach New Vork. 


CTeſegraphiſche Nolizen. 


Inlanud. 


— Die Standard Oil Co. hat wie— 
derum den Preis des Petroleums er— 


Armee iſt, liegt klar auf derhand. Was maßigt, wie auch den des Gafolins. 


aber den Erlaß zu einer beſonders an— 
ſtößigen und beleidigenden Kundge— 
bung macht, iſt Folgendes: 

Aus dem Schriftſtück geht nämlich 
hervor, daß der Kriegsminiſter auf 
dem beſten Wege iſt, auch den größten 
tſchechiſchen Unverſchämtheiten gegen— 
über den gehorſamen Diener zu ſpielen. 
Er geſteht in dem Erlaß offen ein, daß 
der Abgeordnete Klofac (der berüchtigte 
tſchechiſche Führer und Deutſchenfreſ⸗ 
ſer) bei den, in tſchechiſchen Städten in 
Garniſon liegenden Regimentern unter 
den Mannſchaften Vertrauensmänner 
beſitze, welche ihm über die Handha— 
bung der tſchechiſchen Sprache ſeitens 
der Offiziere berichten. 

Diefe aan maßgebender Stelle zuge= 
ſtandene Ueberwachung bes Orfizier- 
forps durch einen notorifchen Partei- 
gänger hat nicht nur in allen deutjchen 
Kreifen auf’das Peinlichite berührt, 
fondern namentlich in denjenigen ber 
Dffiziere den größten Unmillen wad)- 
gerufen. Hat fchon der neuliche Erlaß, 
melcher für die Offiziere tjchechifche 
und polnifche Unterrichtsfurfe vor— 
fchreibt, äußerft verjtimmend gemirft, 
fo gilt die jegige Unterordnung unter 
einen heterifchen Abgeordneten als das 
Xergfte, das ihnen jomweit zugemuihet 
worden ift. Aber auch dieſe Maßnah— 
me wird allgemein als Beweis dafür 
aufgefaßt, daß das Deutſche im öſter— 
reichiſchen Heere unwiderruflich auf 
den Ausſterbe⸗-Etat geſetzt iſt. 

Neue te Operations- Erfindung. 


Berlin, 30. März. Es wird erwar— 
tet, daß auf dem nächſten deutſchen 
Aerzte-Tag ein berühmter Breslauer 
Chirurge die erſten öffentlichen Mit— 
theilungen über eine, von ihm gemachte 
Erfindung behufs Bloslegung der 
menſchlichen Lunge für Operations— 
Zwecke vortragen wird. Sachverſtän— 
dige haben bereits die Meinung ge— 
äußert, daß dieſe Erfindung ein wei— 
tes Feld für Bruſt- und Hals-Opera— 
tionen öffnen werde. Es wird dabei 
ein luftdichtes Kabinet benukt, 
melches den Patienten und zwei Ope- 
rateure aufnimmt. Der Kopf des Pa= 
tienten aber liegt außerhalb des 
Dperationsraumes, da er durch eine 
Deffnung geijchoben wird; durch das 
Abſchließen des Operationsraumes 
gegen den äußeren Luftdruck wird ein 
Zuſammenſinken der freigelegten Lun— 
ge verhindert. Diesbezügliche Verſuche 
an Thieren haben das als erfolgreich 
erwieſen; dabei wurde die Luft ſo weit 
aus dem Kabinet gepumpt, daß die 
Queckſilberſäule nur noch den Druck 
eines Bruchtheiles eines Zolles an— 
zeigte. Die Lungen füllten ſich bei der 
künſtlichen Athmung mit Luft und ent— 
leerien ſich regelmäßig, und das Herz 
arbeitete weiter, außer im Zuſtand 
künſtlicher Betäubung. 


Des Zuckerkönigs Tochter klagt auf 
Scheidung. 


| 
| 


— —— — — — — — — — —— — — — — — — — —— — —————e — 


— Der Schaden, welchen die Hoch— 
fluthen im Staat Michigan angerichtet 
haben, wird auf 5 Millionen Dollars 
geſchätzt! 

— In Pittsburg brannte die große 


Maſchinen-Werkſtätte der „Pittsburg 


Valve Foundry and Conſtruction Co.“ 
nieder. Schaden $200,000. 


Sie verridten thatfädlid die 
Arbeit. 


Genoſſene Nahrung ift werthlos, wenn fie 
nicht verdaut wird. Mande Magen 
Grauden Silfe. 


Nahrung in den Magen geführt und 
die wegen ihrer Schwere oder des Zu=- 
ftandes de8 Magens nicht verbaut 
wird, ijt Schlimmer als gar feine Nah: 
rung. Dies ift ein mahrer Gab, fo 
meit wie er geht, und manche Dy3spep= 
tifer 


gerung. Sie ſagen ſich, daß weil ihr 


Magen die Arbeit nicht zu leiften ver= | 


mag, fie ihm meniger rbeit geben 
müjfen, mit anderen Worten, fie müf- 
fen hungern. €3 mwäre gerade fo ver- 
nünftig, für einen Gefchäftsmann, ber 


nicht alle Arbeit allein zu thun vermag, | 


fein Gefchäft feiner Mrbeitsfraft 
anzupaffen, mie für einer 
zu bungern, um feinem Magen Er— 
leichterung zu jchaffen. Der vernünf- 
tige Gejchäftsmann befchäftigt Leute 
und betreibt jein Gejchäft. Ebenfo be- 
forgt der vernünftige Dyspeptifer 
Hilfe für feinen Magen und gibt fei- 
nem Körper die richtige Ernährung. 
Stuart’3 Dyspepfia QTablets verrich- 


ten thatfächlich die Arbeit, fir die jie | 


bejtimmt find. Gie helfe: dem fchma=- 
chen und überbürdeten Magen fehr viel 


bei der Verdauungsarbeit. Die Ingres | 


dienzen bderjelben jind biefelben mie 
die Verdauungsfäuren und Abſonde— 
rungen de3 Magen? und fie verrichten 
die Arbeit ebenfo wie ein quter, ftarfer 
und gefunder Magen es thun würde. 
Deshalb find Stuart’3 Dyspepfia 
Tablet3 abfolut natürlich 'n ihrerWir- 
fung und dem Refultate. Gie verur- 
fachen feine unnatürliche oder heftige 
Störunn im Magen oder den Einge- 
meiden. Gie verdauen die Speife und 


liefern dem Körper alle Nahrung, die | 
in der genofjenen Speife enthalten ift | 


und führen die Pläne der Natur für 
die Erhaltung des Körpers aus. 


Wie viel vernünftiger ift diefe Mes | 
thode ala die, melche von vielen Leiben= | 
den an Shwahen Magen angewandt | 
Hierdurch erhält der Körper | 


wird. 
und Geift gute und nahrhafte Speife, 
melche nöthig ift, und der Menfch tft 


richtig ernährt und im Stande, feiner | 


Arbeit und fein.s Pflichten nachzuge= 


hen. Er könnte dazu nicht im Stande | 


fein, wenn er Hungerte, ober eine neu 
erfundene ungenügende Speife genießt, 
welche nicht genug Ernährung für ein 


Drespen, 30. März. Die Frau de | ein Xahr altes Baby enthält. Ein ftar- 


Geh. Kommerzienraths Viktor Hahn, 
eine Tochter des ZuderkönigsSpredels, 
hat gegen ihren Gatten auf Ehejchei- 
dung geklagt, und zwar imegen ber be- 
fannten Vorfälle bei vem lektjährigen 


im vergangenen Sommer verfradhten | fann er fich ausruhen und feine nor= | 
male Kraft und Gefundheit mieberer=- | 


Firma Eduard Rodid Nachfolger und 

wurbe bald nad dem Yyalliment wegen 

Gerpfändung von Einlagen verhaftet. 
Difterfeier beim Haifer. 


Berlin, 30. März. Die Prinzen Ei- 
tel-Friedrih, Auguft Wilhelm und 
Dölar, der zmeite, ber vierte und ber 
fünfte Sohn bes Kaifers, find infogni- 
to nad) Neapel abgereift, um bie Dfter- 
zeit mit dem faiferlichen Vater zufam- 
men zu feiern, ber auf der Jadht „Ho: 

“ in itafienifchen Gemwäflern 


n 
werden 


| 
Ä 
| 


fer Mann, der fehwere Arbeit hat, muß 


zuträgliche Speifen haben, und bies | 


gilt fomohl für das Gehirn al3 aud 
für den Flörper. 


Weil Stuart's Dyspepſia Tablets | 


Stonturs. Hahn mar ein Mitglied ber, | bem Magen bei feiner Arbeit Helfen, ı bedroht, anlählich des neuen Soziali- | 


ftengefeßes, monad 10 Stunden Wr | 


langen. Die Natur erfegt die Gewebe | 
ebenfo, twie fie die gebrochenen Knochen 


eines Gliedes heilt, welches natürlich 
bei dem Wiederherftellungs - Prozeß 
nicht gebraucht werben darf. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? werben 
von allen Apothefern zu 50 Cents per 
Schachtel verfauft und find der einzige 
Artikel, wo Apothefer nicht ver “+ 
etiva anderes an Stelle berfelben zu 
verfaufen, mwa8 ebenfo gut fein fol, 


i Do ihr Er⸗ 
ben fie im ben Bereich Aller gebra 


aa Das „Berliner 
Das Malloy’fche Hein murbe völlig | Tageblatt“ erfährt von gut unterrichtes | 
* ter Geite, daß alle Meldungen ameri- 
Güterzug | fanifcher Blätter, e3 jei eine beutfche 


beabjichtigt, | 


: Oeanic_bon Liverpool; PBalatia, va | 


gehen nicht weiter mit ihrer Fol= | 


Mann, | 


Mr 


. — Die Privatbant von OD. & Mil 
Ir & Sohn in New Propibence, 
Minn., machte Bantetott.. : 

— Das teranifche Städtchen Sals- 
bee, 100Meilen öftlich von Houfton, ift 
aon einem Raffefrieg bedroht. 

— nn Pittsburg begann bie Unter- 
ſuchung über die 176 Opfer des gro= 
Ben Grubenunglüds, welches am 25. 
Januar in der Harmwid-Kohlengrube 
bei Chesinid, Ba., ftattfand. 

— Der Dampfer „Donne Caftie,“ 
ber am 5. April zu Nemport Nems, 
Ba., aus Südafrika fällig ift, bringt 
450 Boeren-Beteranen für die Gt. 
Louiſer Ausſtellung. 

— Die New Porfer Staatslegi?- 
latur nahm ein Geſetz an, wonach 
Hiram Cronk, der letzte überlebende 
Veteran aus dem Krieg von 1812, eine 
Penſion von 872 monatlich erhält. 
Dem Theater-Schatzmeiſter 
Thomas Maquire in New NPYork, wel— 
cher an einem Zungenkrebs litt, wurde 
die ganze Zunge ausgeſchnitten. Die 
Aerzte prophezeien eine ſchnelle Gene— 
ſung. 

— Die Aerzte-Konvention in Phila— 
delphia erhielt eine Depeſche vom her— 
vorragenden italieniſchen Arzt Dr. 
Maragliano, wonach dieſer ein Impf— 
Verfahren zur Heilung der Schwind— 
ſucht entdeckt hat. 

— Die Kommiſſion in Waſhington, 
welche die Urſache des Zuſammen— 
ſtoßes der Schlachtſchiffe „Miſſouri“ 
und „Illinois“ unterſuchte, jagt in 
ihrem Bericht, weder die Offiziere, noch 


treffe ein Tadel. 


— Aus Duluth, Minn. wird ge— 


meldet, daß die Beamten der „Duluth 


| boten haben, meil viele Klagen einlie- 
| fen, daß Holzfäller von Falfchjpielern 
; betrogen wurden. 

— Richter Brooke 
Kreisgeriht in Detroit 
| einer Entſcheidung die 


vom Wayne— 
erklärte in 


ein ungeſetzliches Unternehmen, 
Beſtrebungen, welche gegen die Wohl— 
fahrt des Publikums gerichtet ſeien. 

— Die New VYorker demokratiſchen 
Primärwahlen machen es gewiß, daß 
Richter Alton B. Parker die New Yor— 
ker demokratiſche Staatskonvention 
kontrolliren, und dieſe ihn auf der 
Nationalkonvention in St. Louis als 
Präſidentſchafts -Kandidaten unter— 
ſtützen wird. 

— Zu Lanesboro, Minn. wurde 
Charles Powers, Bremſer der Chica— 
go⸗, Milwaufe- & St. Baul-Bahn, 
bei einert xerbrecherifchen Angriff auf 
ı die zehnjähr’ge Inez Drake abgefaht 
| und entging nur durch Die Eneraic der 
! Beamten dem Lynd-Tode. Das Kind 

joll am Sterlen fein. 

Der Nem NYorker Polizei-Che 
MeAdoo erhielt einen Brief na * 
lien, welcher beſagt, ein, namhaft ge— 
machter⸗Mann ſei unterwegs, um den 
Präſidenten zu ermorden. Später er— 

gab ſich, daß Jemand aus Niedertracht 

den Brief ſchrieb, damit der Betreffen⸗ 
| de, ein cchtbarer Mann, deportirt 
würde. 
| — Unbefannte Schurken führten zu 
zehn Meilen füdlih von 

Spooner, Wiß., das Entgleifen eines 

Güter-Schnellgugeg der Chicago:, 

Milmautee- & St. Baul-Bahn durd 

ı Deffnen einer Weiche herbei. Loko— 


| Yerona, 


motipführer Edward Hannon fam um, | 


und der Heizer Thompſon wurde 
tödtlich verletzi. 
Ausland. 


— In Paris wurde ein Belgier ver— 
haftet, welcher das erwähnte Perlen— 
Halsband der Prinzeſſin Alice de 
Bourbon geſtohlen haben ſoll. 


— Der Korreſpondent des Pariſer 
„Matin“ in Tokio meldet, daß eine 
Geſchoß-Fabrik zu Saſebo, Japan, in 
die Luft geflogen ſei, und 4 Arbeiter 
dabei getödtet worden ſeien. 


— Die Bemühungen, die aufſtändi— 
ſchen Hereros, in Deutſch-Südweſt— 
afrika, aufzuhalten und zwiſchen zwei 





Feuer zu bringen, haben ſich den neue— 
ſten Berliner Nachrichten zufolge nicht 
als erfolgreich erwieſen. 

— Die Proklamirung des Kriegs— 
rechtes in Niutſchwang hat den ganzen 
Handel in jenemHafen lahmgelegt. Die 
Ruſſen befahlen auch, die amerikaniſche 
| Flagge vom Wohnhaus der Kor- 
ı refpondenten dafelbft zu entfernen. 


— Zu Odeffa, Südrußland, mur: 
den aroßartige Vorbereitungen für den 


| fifchen Kreuzers „Variag“ und des 
| Kanonenbootes „Korieß“ getroffen, 
ı melde heute mit dem ruffiichen 


Dampfer „Malaya“ dort anlangen. 


— Das britifche Unterhaus nahm 
in erjter Zefung eine Einwanderung3- 
' Vorlage an, welche, wie der Miniiter 
des Innern fagte, jene Eindringlinge 
fernhalten fol, die britifche Arbeiter 
aus den Fabriken und aus dem Heim 
; berbrängen. 

— Das Schauergerücht über ein 
Komplott gegen das Leben des Pap- 
ſtes Pius entftand daraus, daß fich 
die Kunde verbreitete, zwei italient- 
The Anardiften würden 
Mode von Nordamerika 


ı aabe ift fehr vagen Charakters. 
— Die meiften Tertil-Fabriten in 
Nord: Frankreich find von einemStreik 


| beit al3 Marimum im Departement 
de3 Nordens aelten follen. 
bair famen fchon lärmende Straßen- 
Kundgebungen und Zufammenftöße 
mit dem Militär por. 

— Aus Belgrad, Serbien, wird ges 
melbet, daß nächitens eine Beilegung 
der, au8 ber Ermordung bon König 
Alerander und der Königin Draga 
entitandenen Schwierigkeiten zwiſchen 
Serbien und gewifjen Mächten bekannt 
gegeben werben jolle. Die Offiziere, 
welche in die Morbverfhmwörung ver- 


— 


— — 


and Iron Range Railroad Co.“ das 
Kartenſpiel auf allen ihren Zügen ver- 


„Riverſide 
Club and Plumbers' Exchange“ für | 
mit | 


Empfang der Weberlebenden des rujf= | 


in nädjfter | 
in Genua | 
eintreffen: Uber auch diefe lehtere Anz | 


In Rou⸗ 


ſollen vom dofe entfernt 
ni a 


— 


— —— —— — —— — —— — — 


Eotalbericht. 
Berſicherungsſchwindel. 


Solchen will JoſephFeldmann zum Opfer ge⸗ 
fallen ſein. 

Im Polizeiverließ befindet ſich ſeit 
geſtern Abend E. H. Greene, der angeb⸗ 
liche Leiter einer ſchwindelhaften Ver— 
ſicherungs-Geſellſchaft. Greene iſt der 
Erlangung von Geld unter falſchen 
Angaben angeklagt, und ſeine zwölf 
Agenten, welche in allen Theilen der 


Stadt thätig ſind, werden von der Po— 
| lizei noch emfig aefuht. Die Gefell- | 


Ihaften, in denen die Opfer biefer 

Leute verfichert werden, jollen garnicht 

eriitiren. 
| Schon feit mehreren Wochen forjchte 
| bie Polizei nach Greene und feinen Un- 
| tergebenen, infolge einerBefchwerde von 
| Joſeph Feldmann, 546 Milwaukee Ave. 
Dieſer berichtete, daß er die Geſell— 
ſchaft, bei der er verſichert war, nicht 
finden könne. Die Polizei ſtellte dann 
feſt, daß es eine ſolcheGeſellſchaft über— 
haupt nicht gebe. Feldmann gab den 


| Beamten dann dieNamen und dieWob- | 


ı nung anderer®ßerfonen an, welche eben 


| fell Polizen jenerGefelffhaft befaßen. | 


| Ir Iehteren waren den Kunden Dipi- 
| denden, volfbezahlte Bolizen ufm. nad) 
‚ein bis fünf Jahren in Ausficht ge- 
jtelt worden, gegen nur unbedeutende 
ı Ratenzahlungen. AlS Feldmann nun 
die verfprochenen Dividenden einzuzie- 
ı ben verfuchte, fonnte er die Gefchäfts- 
ftelle nicht finden; nach fechstägigen 


ı Gefelfchaft“ jet. Diefen ermittelte er in 
einem Zimmer im Rialto-Gebäude. 
Greene jpürte aber angebInd) gar feine 
Neigung zum Bezahlen der Dividen- 
de, und daher erhielt er gejtern Ybend 
| von der Polizei Freilogis. 
—— 


Heidenbetehrung. 


Gauner zahlreiche Geldbeiträge. 


der ſich zahlreichen Frauen von Chi— 
cago Lawn als ein gewiſſer Frank 
Conelh vorſtellte, der ſich mit der Be— 


kehrung von Heiden auf den Fidſchi- 


Inſeln beſchäftige. Zum Heidenbekeh— 
ren gehört in erſter Linie Geld, dann 
nochmals Geld und wiederum Geld. 


Dies wußte Conley den für das geiſt- 


liche Wohl der Heiden beſorgten 
Frauen klar zu machen, und da er ein 
vertrauenswerthes Aeußeres, ſowie ein 
gutes Mundwerk beſitzt, ſo wurde es 
ihm nicht ſchwer, Gelder für Heidenbe— 
kehrung zu erhalten. Schließlich ſchöpf⸗ 
te. man aber Verdacht, und mehrere 
Frauen, darunter Frau Charles Da— 
vis, 3926 57. Place, wandten ſich an 
die Polizei. Frau Davis hat $18.50 
für Heidenbekehrung ausgegeben. 
Ehe Conely in einem Hauſe vor— 
ſprach, erkundigte er ſich in der Nach— 
barſchaft über Leute, welche für Hei— 
denmiſſion oder kirchlicheBeſtrebungen 
| — Auf dieſe Weiſe wur— 
de es ihm nicht ſchwer, Leute zu fin— 
den, welche für ſein Unternehmen ein 
offenes Ohr und einen offenen Geld— 
beutel hatten. Soweit hat die Polizei 
noch keine Spur von dem Manne. 

Geheimpoliziſten der Hauptwache 
verhafteten heute Vormittag im Ge— 
bäude des „Open Board of Trade“ 
einen gewiſſen E. D. Burdick, weil er 
eine Schuld mit einer angeblich werth— 
loſen Bankanweiſung bezahlt hat. 
Kläger iſt Henry L. Wells von der 
Oliver Type Writer Co. Wells be— 
richtete der Polizei, daß er von Burdick 
eine, auf 815 lautende, Bankanwei— 
ſung erhielt, dieſelbe aber von ſeiner 
Bank mit der lakoniſchen Bemerkung 
„werthlos“ zurück erhielt, da Burdick 
angeblich kein Geld in der auf der An— 
weiſung genannten Bank hat. 

— — —ñ — 


Albert Jouug angeklagt. 


Infol'ge eines St. Louiſer UKutſcherſtreiks, 
und mit ihm ſechs andere. 

Die Großgeſchworenen in St. Louis 

haben in Verbindung mit dem dorti— 

gen Ausſtand der Leihſtallkutſcher 


neun Arbeiterführer in Anklagezuſtand 


verſetzt, darunter ſieben aus Chicago. 
Vier von dieſen ſind Beamte der In— 
ternationalen Bruderſchaft der Fuhr— 
leute. Die anderen drei ſollen nach St. 
Louis geſandt worden ſein, umStreik— 
brecher anzugreifen. So ſollen ſie Ba— 
ſil Rutherforb, einen Kutſcher in 
Wands Leihſtall, mißhandelt 
Die angeklagten Chicagoer ſind: Al— 
bert Poung, 
Chas. Robh, ſechſter Vizevpräſident; 
Wm. Rowbotham, korr. Sekretär; 
Daniel Furman, Generalſekretär; Er— 
neſt Ruck, Michael Rhan und Wm. 
Kelly. Die letzteren Drei haben angeb— 
lich geſtanden, auf Veranlaſſung der 
Nationalbeamten nach St. Louis ge— 
reiſt zu ſein. 


Freigelaſſen. 


Richter Mack verfügte heute Geo. H. 
Fiſhers Freilaſſung gegen 35600 Bürg-⸗ 
ſchaft bis zur endgiltigen Verhandlung 
über Filcherd VBefchwerde, er jet unge= ! 


fehliher Weife aufgefordert 
die Gerichtsfojten in 


worden, 


auch angewieſen, 
Nüährgeld zu geben, hatte ſich dieſem 
Gerichtsbefehl aber nicht gefügt und 
war feſtgeunommen worden. 
Richter Dunne verfügte ferner 
Freilaſſung von Otelia Sheehan aus 


Mädchen die ihr von den Geſchworenen 
vor drei Jahren auferlegte Strafzeit 
verbüßt habe. 


Unter Den Rädern. 


An der 40. Str. gerieth heute bie 
14jährige Hilbreth Bryan unter die 
Räder eines Zuges der Erie-Bahn. 
Dem armen Mädchen find durch die- 
felben beide Beine bicht unter den 
Knieen — worden. Die El⸗ 
tern ber Kleinen wohnen 3042 Fifth 


| die Mannfchaften der beiden Schiffe | Nahforfhungen ftellte er aber angeb- 


Be; 
von New Port nag | 


' fich feit, vaß Greene der „Vertreter der 


Unter diefem AUushängefhild erlangt ein | 


Die Polizei von der Bezirfswache in | 
| Englewood fahndet auf einen Mann, | 


haben. | 


Generalorganifator, | 


einem Scheis | 
dingsprozeß zu bezahlen. Fifher war | 
h Clara Fiſher 596 


die ' 


dem AJugendheim in Geuepa, da das | 


Märs 1904. 


Zins den Polizeigeridhten. 


frau D. A. Mofes ftellt fich nicht zum Pros 
zefle ihres Gatten ein. 


Das neuliche Gejammer der Frau 
D. U Mojes, Gattin des Konftablers 
biefes Namens, über die lare Recht3- 
pflege im Gericht in der Bezirfämache 
an der Harrifon Str., mar, mie e3 
Scheint, nicht ganz fo ernft gemeint, ala 
e3 fih anhört. US nögnlich Heute 
Vormittag Mofes’ Prozek wegen thät- 
lihen Angriffs, Ausftoßung von 
Zodesdrohungen und ungebührlichen 
Benehmens — alle diefe Anklagen 
| hatte feine Frau gegen ihn erhoben — 

zur. Verhandlung fommen follte, war 
| Frau Mofes nicht anmefend, und die 
| Klagen mußten daher fallen gelafien 
werden. E3 heikt, dab Frau Mofes 
iwieder mit ihrem „Ungeheuer von Gat- 
| ten“ lebt, und daß ber Tsriede mieber 
| Hergeftellt iſt. 

Frank Cahil, Sam Koftus, Tony 
' Barrett, Mot Corcoran und Dominid 
‚Cannon, alia3 Yames Leneban, alle 
| halbwüchfige Burfchen, wurden bon 


Benehmens agejtraft, 
; die auf Einbruch lautende Anklage fal- 
len gelaflen, da es an den zur Ueber- 
führung nöthigen Bemeifen fehlte. Die 
Fünf waren bejchulbigt, am 18. März 
in die Wohnung von Karl Franzberg, 
' 74 Chicago Abe., eingebrochen zu fein. 
Cannon war außerdem noch angeklagt, 


Sohn Kohrfon, Nr. 431 Milmautee | 


Ave., beraubt zu haben, aber auch die= 


jer Fall mußte wegen Mangels an Be: | 


meifen fallen gelaffen werben. 


479 Wabafh Ape., 9. Menicucci, haben 


feine gegen den Poliziften John Col- 


lin erhobenen Beihuldigungen nicht 
davor bemahrt, geitraft zu erben. 


Nichter Prindiville belegte ihn heute | 


| Morgen mit einer Buße von $5 und 
| Koften wegen ungebührlichen Beneh- 
mens. Dagegen wurde die gegen ihn 
ı Ichwebende Anklage wegen angeblichen 
thätlihen Angriffs fallen gelaflen. 
| Der Wirth hatte befanntlich behauptet, 
En habe ihn ohne Grund mißhan- 
elt. 
Der Fall von John Floodas, 3701 
' Haljted Str., der angeklagt ift, Knaben 
gejtattet zu haben, in feinem Laden an 
einer  Einmwurfsmafchine zu fpielen, 
mußte von Richter Hurley in der Be- 
zirkswache an der 35. Str. verfchoben 
werden, weil zwei Zeugen ſich nicht 
eingeſtellt hatten. Der Prozeß ſoll nun 
am 7. April ſtattfinden. Der Fall 
wurde ſchon letzte Woche vor Richter 
Hurley anhängig gemacht, wurde aber 
verſchoben, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, Beweismaterial gegen den 
Ladenbeſitzer herbeizuſchaffen. Jas. 
Kontas und Peter Mukenas, die ſich in 


dem Laden befanden, wurden ebenfalls 


verhaftet. Sie werden beſchuldigt, die 
Knaben im Gebrauch der Maſchinen 
unterrichtet zu haben. 
| Charles Larjon, 89. und Madifon 
i Ave. wohnhaft, und oe Grosti, 215 
ı Stoney 3land Abe., beide zehn Jahre 
: alt, wurden dem Richter Quinn unter 
| der Anklage vorgeführt, in den Gro- 
cerpladen von M. GSebert, 63. Str. 
und Monroe Ave, eingebrochen zu 
ı fein. Sie follen etlihe Schadhteln Zu- 
‚ deriwerf und eine Anzahl Bleiftifte ent- 


! wendet haben. Beide wurden bon dem | 


: Boliziiten Heblar auf frifeher That er- 
»tappt. Der Richter überwies die ju— 
‚ genblihen Sünder dem Yugendgericht. 


— — —— — 
Zirkus Ringling. 


Derſelbe wird heute Abend ſeine Vorſtellun— 
gen im Coliſeum beginnen. 
Von ihrer Gewohnheit, mit ihren 
Zirkusvorſtellungen in jedem Früh— 
jahr hier in Chicago den Anfang zu 
machen, ſind die Gebrüder Ringling 
| auch heuer nicht abgemwichen. Sie haben 
| das Kolifeum gemiethet und zmedent- 
| fprechend einrichten laffen, und dort 
merben nun bi3 zum 20. April täglich 
zwei Vorftellungen jtattfinden. Heute 
; Abend 8 Uhr findet bie eriteBorftelung 
| ftatt. Daß der Zirkus Ringling, von 
| fünf deutfch-amerifanifchen Brüdern 
| vor etwa fünfundzwanziq Jahren in 
| Sauf County auf bejcheidenfter 
Grundlage organifirt, feit Jahren 
fhon an der Spitze aller ähnlichen 
; Unternehmungen ftebt, die eg im Lan= 
| de gibt, ift eine aligemein zugeftandene 
Ihatfache. Und mit jedem Jahre bietet 
diefer Zirfug mehr und Belferes. Die 
' Sammlung milder Thiere, über mel- 
che der Zirkus verfügt, it eine 
' reihhaltigften der Melt. 
Intereſſe wird in dieſem Jahre 
zahlreiche junge Nachwuchs 


resfriſt „ſelbſtthätig“ vermehrt hat. — 
Bei den Vorſtellungen in der Arena 

bildet auch in dieſem Jahre die glanz— 

volle Darſtellung der Erſtürmung Je— 
ruſalems durch die Kreuzzügler 
Mittelpunkt des Intereſſes; an turne— 
riſchen und ſonſtigen Glanzleiſtungen, 


Reitkünſten aller Art, und beſonders 


an ſpaßhaften Kapriolen von Poſſen— 


reißern, wird faſt eine Ueberfülle ge- 


boten. 
— —— — — 


Rezept Nr. W5l don Cimer & Amend beilt nicht 
elle möglichen Krankheiten, aber Rhenmatismus heilt 
I voßftändie. 

— — — — 


Frau Schmidts Klagelied. 


Frau Gertrude Schmidt, 180 Oak 
Str., hat heute im Kreisgericht auf 
Scheidung von ihrem Gatten Wm. A. 
Schmidt, einem Anſtreicher, geklagt. 
Die Frau ſagt, ſie habe ſeit der Hoch— 


ihres Gatten Unterhalt mit Waſchen 
‚ verdienen müffen; ihr Gatte habe jei- 
‚nen Lohn vertrunten und fie wieder- 
holt gezwungen, ihm von ihrem Ber: 
dienft Geld zum Bertrinten zu geben. 


* Der frühere Koronerdarzt Dr. E. 
P. Noel, 589 Jackſon Blyd., welcher 
auch unter Stabtanwalt Smulgti an- 
geftellt war, ift in Phoenir, Ariz., wo 
er auf einer Reife durch den Sübmeften 
feit vierzehn Tagen meilte, an ber 
Grippe geftorben. Dr. Noel war ein 
befannter 
ber Weftfei 


> 
\ 
! 


Ceberleiden 


Richter Mayer wegen ungebührlichen 
dagegen wurde 


— DDr Des ER BMI. Br. getheilt, daß der Mann Schmwindfüchtig | 


und daß feine Frau gejtern mit einem | 


der | 
Befonderes | 
der 
eriweden, | 
um mwelchen dieMenagerie jich ſeit Jah- 


den | 


zeit, vor zwanzig Monaten, ihren und | 


epußftanfier Poltite | 


Diele Leiden, wie GBelbfucht, 


Schlaflofigfeit, Unverdanlichkeit und 


| andere Unregelmäßigfeiten des Körpers entipringen einer trägen Leber. 
$orni’s 


Alpenkrüuter⸗Blutbeleber 


verfehlt ſelten, das * 
natürlichem Wege die 


Iſt keine Apothekermedizin. Wird nur 

durch Cotal · Agenten oder dom Fabrikan⸗ 
ten direkt verkauft. Um weitere Aus⸗ 
kunft wende man ſich an 


Fünf Jabre Zuchthaus. 


Bantfaffirer Wright heute im Bundesges 


richt veruriheilt. 

Francis B. Wright, einft ein ange— 
‚ jehener Bürger von Dundee, IU., hat 
ı heute vor Bundespiftrittsrichter Hume= 
| phrey zugeitanden, als Kaflirer der 
ı Erjten Nationalbank feiner Heimath3- 


| ftadt$54,200 unterfchlagen zu haben, | 
| und wurde dann zu fünf JahrenZudht= | 
bon | 
Freunden und Angehörigen umgeben. | 
Diefe Hatten auf richterliche Milde ges | 


| haus verurtheilt. Wright mar 


hofft und fchienen die Strafe auch für 
ı nicht zw jchwer zu halten. Ein paar 
Aerzte hatten dem Richter vorher mit- 


' Kinde, dem zmweiten, niebergefommen 
fei. Darauf nahm der Richter 
in feiner Anfprade an Wright, mit 
dem Bemerfen, daß fajt immer unter 


den Folgen von Laftern und Verbres 


| hen Unfchuldige zu leiden hätten. An 
| die Möglichkeit der Qualen und bes 
| Elends, welche feiner Familie infolge 
| feiner Unreblichfeit harrten, hätte 
| Wright denen follen, ehe er das Ver: 
| bredhen beging. Dies fei fehlimmer al3 
ı Einbruch, denn ein Einbrecher habe 
| feine Verpflichtungen der Banf oder 
| der Regierung gegenüber, auch böten 
| fih jenem nicht die Gelegenheiten zum 
| fchüttle feinen Opfern die Hand, in- 
| dem er fie beraube. 
| — 
| Lebensmüde. 
Frau Ada Inalebretfon vergiftet fih.- Adam 
Mucdhom & wählt die Piftole. 

Die 27 Zahre alte rau Ada Ingles 
bretfon beging geitern Abend in ihrer 
| Wohnung, Nr. 345 Weit Erie Str, 
Selbftmord dur PVergiften. ihre 
| Zeiche wurde heute Morgen früh von 
| ihrem Gatten entbedt, der fofort bie 

Polizei in Kenntniß ſetzte. Dieſe be— 
nachrichtigte den Koroner, der eine Un— 
terſuchung einleitete. Der Wahrſpruch 
der Leichenſchau-Geſchworenen lautet, 
daß Frau Inglebretſon infolge Gift 
ſtarb, welches ſie in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht verſchluckte. Die Polizei glaubt, 
daß die Frau die That in einem An— 
falle von Geiſtesſtörung beging. Sie 
| tvar feit vier Jahren verheirathet. 

; Der 70 Jahre alte Adam Mucho- 
| wit ftarb heute in einer Polizeiambu- 
' Tanz, welche ihn nach dem St. Marien: 

: Hofpital bringen joltee Der alte 
Mann hatte geitern Abend in feiner 
| Mohnung, Nr. 2 Eliton Ave., einen 

Selbitmordverfuh gemacht, indem er 

einen Schuß auf fich abfeuerte. E38 

heißt, daR Mucdomig glaubte, er 
| merbe in kurzer Zeit fterben, und um 
feinen Angehörigen nicht länger zur 
| Rait zu fallen, die That beging. 
—— — 
Die Schiffahrt. 
Von St. Joſeph, Mich., iſt der 

Dampfer „Argo“ hier eingetroffen, al— 
lerdings mit etwas Verſpätung infolge 
des vielen Treibeiſes im See; begleitet 
war der Dampfer zur Vorſicht von 
einemSchlepper, welcher die Fahrſtraße 
durch das Eis freihalten ſollte. Auf 
dem Dampfer trafen 75Paſſagiere und 
900 Tonnen Fracht ein. Der „Argo“ 
fährt heute Abend zurück. Die Schiff— 
fahrt wird in dieſem Jahre zwei Wo— 


iſt der Schiffahrtsverkehr wieder auf: 
genommen worden, und der mit Racine 
und Milwaukee iſt zum erſten Male 
ſeit Monaten wieder fahrplanmäßig 


im Gang. 
— — —— — — 


Der Beihilfe bezichtigt. 


Es befinden ſich nun ſechs Männer 


in Zellen der Hauptwache unter der 
Anklage, Mithelfer bei der Ermordung 
bon Henry Van Arfel gemwefen zu fein, 
der am Montag Morgen in Charles 
Vietzens Wirthſchaft, 279 Clark Str., 
von einem unbekannten Manne durch 
einen Fauſtſchlag getödtet wurde. Der 
Thäter ſoll ein nur unter dem Namen 


„Chicago Red“ bekannter Mann ſein, 
Die in 


der ſeither verſchwunden iſt. 
| Haft Befindlichen find: Richard Mil- 
| Ier, der Schanfmwärter in der genann= 


‚ten Wirthicehaft, Frank B. Tomrfend, | 
ı der Hausfneht, Frank 9. Rome, Eds | 


| warb Finger, Lawrence Lamm und 
Ira Green, Gäſte. 
| 


| Rihard Etrauf bier. 
Der berühmte deutfche Komponiit 


ı und Dirigent Richard Strauß, der am | 
Freitag hier im Thomas-Fonzert diri- 


giren wird, traf heute Vormittag auf 
| der Durchreife nad Milmaufee bier ein 
| und nahm im Auditorium-Anner Ab- 
fteigequartier. 


Baffer-Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmaf- 
fer aus allen Bezugsquellen von ver- 
bächtiger Beichaffenheit, follte alſo 
por dem Genuß al3 Trintwaffer gehö- 


ug 


Bezug | 


| Stehlen, wie dem Angellagten. Diefer | 


chen fpäter al3 im Vorjahre eröffnet. | 
Auch mit Mustegon und Grand Haven : 


Organ zu neuer Chätigfeit anzuregen und auf 
tfachen zu entfernen. 


Dr. Peter Fahrney, 
112:114 ©. Hoyne Ave., Chicago. 


Shwindelhuber. 


Als folde bezeichnet John R. Derhoeff die 
| Mader der United Oil Co. 
I Der Kundenjchneider John R. Vers» 
hoeff, 255 Dearborn Straße, lieh fi) 
bor einigen Monaten dazu verleiten, 
4000 Aktien der United Dil Co. zu. er- 
ftehen. Er bezahlte dafür $1000 und 
batte dafür dieenugtduung, daß man 
ihn zum Präfidenten der Gefellfihaft 
wählte, Er will dann zu der Einfiht 
gelangt fein, daß die Angaben der 
Direktoren von einem fehr ergiebigen 
Delbrunnen, welchen die Gejellichaft 
in Kern County, Kal., für $15,000 
| erjtehen könne, um aladann unverzüg- 
ih jeden Taq 800 Fah Del an die 
Standard Dil Co. zu verfaufen, aus 
; der Luft gegriffen waren und daß ber 
Zmed des ganzen Unternehmens lebig- 
‚ lich darin bejtehe, leichtgläubige Men- 
| chen für fehmeres Geld werthlofe At: 
 tien aufzuhängen. Dabei wollte Herr 
| Verhoeff nicht mitthun. Er legte jeine 
| Präfidentjchaft nieder und mollte fich 
| Jachte von dem faulen Unternehmen 
| zurüdziehen. Aber er hatte die Nedh- 

nung ohne die Herren Direftoren ges 
| madıt. Die wählten einen neuen PBrä= 
| fidenten, dem ein fürftliches Gehalt 
' ausgefeßt wurde, und man fuhr ans 
 geblich-in der Rupfung der Unjchlauen 
| fort. Auch Verhoeff folte nochmals 
„bo genommen“ werden. Man fors 
| derte nämlich von ihm auf feine An 
| theilfcheine eine Nachzahlung Yon 

$4000. Das ift ihm natürlich über bie 

Hutfehnur gegangen. Er ruft jegt den 

Schuß der Gerichte an und verlangt, 

auf Grund der vorftehenden Angaben, 

die Einfegung eines Maffenermwalters 
| für die United Dil Co., bezw. die Auf- 
löſung dieſer Geſellſchaft. 


——- —— 


Eine Paufe, 


Alerander Sullivans Recht auf Ausübung 
der Advofatenprar's. | 


Bor dem Gerichtäreferenten Leams 
| ing ift heute das Verfahren zum Ab— 
 chluß gelangt, das angeftrengt wor— 
| den ift, um den Unmalt Wlerander 
Sullivan, meil er fich angeblich Lei ber 
Führung von Prozefien hauptjächlih 
auf die Beftehung von Gefchimrrenen 
perlaffen hat, von der Anmwaltspraris 
augzufhliegen. Der Protefte von 
Sullivans Vertheidiger, Ex-Richt 
Gilbert, ungeachtet, ließ Herr Leaming 
auch die Ausſagen als Beweismate— 
rial zu, welche in dem Kriminalver— 
fahren gegen Sullivan von Philipp 
Milligan gemacht worden ſind, der den 
ehemaligen Gerichtsdiener Lynch in's 
Ausland begleiten mußte, als dieſer — 
angeblich auf Veranlaſſung Sullivans 
— hier von der Bildfläche verſchwand. 
Die Zuläſſigkeit dieſes Materials will 
Herr Gilbert beim Staatsobergericht 
beanſtanden. Sobald die Entſchei— 
dung dieſes Gerichtshofes eingetroffen 
fein wird — man erwartet ſie bisß 
ſpäteſtens zum 12. April — wird das 
| Verfahren fortgeſetzt werden, und 
zwar erhält dann die Vertheidigung 
| das Wort. 


* Am 26., 27. und 28. April findet 
‚ in Springfield das jährliche Feldlager 
| der Grand Army = Veteranen von Il— 
| Iinois ftatt. Major Woods von Joliet 
| bemwirbt fih um den Ehrenpoften als 
| Oberbefehlöhaber. 

* Die Hammond Belt Railmah Eo,, 
melche in der Gegend von Galumet eine 
Verbindungsbahn zmwilchen verjchiede- 
nen induftriellen Anlagen und Eifen- 
bahnen bauen und betreiben will, hat 
ı in Springfield Körperichaftsrechte er= 
| langt. Das Betriebstapital ift $50,- 
| 000. Die Unternehmer find Bürger 

meifter Knott und Peter W. Myer von 
| Hammond und die Chicagoer John F. 
ı Healy, Yas. P. Harold und Worth €, 
ı Zaplor. 
|  * General Fred Grant, Befehlaha- 

ber des Seedepartements, erhielt aus 

St. Petersburg geftern die Kabelnacdh- 
ı richt, daß er zum zweiten Male Groß- 
pater, diefes Mal von einem Mädchen, 
geworden ift. Seine Tochter ijt- bie 
Gattin des ruffifhen Fürften Canta= 
cuzene. Darob große Freude in den 
Häufern Grant und Potter Palmer. 
Frau Potter Palmer ift befanntlich 
eine Schmeiter von Frau Fred Grant, 

* Yuguit ®. Johnjon, ein 54jähri- 
ger Mann, wurde heute auf einem. 
ı Stuhl im feiner Wohnung, 157° 
 Budinaham Place, figend, von einem 
Freunde, Peter Peterfon, 1611. ° 
| Budingham Place, tobt aufgefunden, = 
| Man hält ein Herzleiven für bie 3 
Todesurſache. 


— In der Küche. — Köchin: „DIT 
ift eine treue, gute Seele, mein Shah; #3 
neulih mar 
| verbrannt, ich fage Dir, da hat er mit 
mir gemeint!“ 





mir ber Hammelbraten = 
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’ g ⸗ n wurde, n r u. 5 ichs | WE 2242 222 
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Ric hlier bis bahin, morau es thaten; nur in Wajhington ift man | der Angefchoffene, mollte er feine maſch in 
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E ; Die Chicagoer Bürger haben in ben über befannt gemorben. Man hörte ———— berfäufer richten, aus jedwedem Ge⸗ _— 
E e Ehicag tg > | nicht3 davon, daß irgenbiver bor eqchantwirths · Berantwortlichte it. richtshofe hinausgelacht werden. So Bundesoberrichter Brewer hat ge Morfolk Anzüge für Knaben. 
lebten Jahren oft bittere un [Harfe | Schred ob der ruffiien Unverjhämt- ; ie vie jeder andere Kläger hinausgelacht — —1 
orie für ihre Polizei gehabt; ſie wa⸗ eit auf d en Rüden fiel, und da auch) | « Eine eben in ben hiefigen Gerichten werben mürbe, der irgend welchen anz ftern Ubend ım Audi ee auf Yffo- * Alter 3 bis 8 (mie Heine Figur in der un ME 
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"der an der Aufführung don Gatten | ;; f i barfeit wird obenbrein ausgedehnt auf | oder treiben, find gejeglich nur bers — mann m. DRS 189 Brei-Stük- Anzüge für Knaben 
mb Kindern recht viel zu tabeln hat — * aufolar — ar der3. | pen Wefiger des Orumdeigenthumß, | antwortlic für ihre eigenen Handlun- beshauptftabt jei bie Vermaltung ehr | ah ED ® Anug 
und oft „[himpfen“ muß, aber burd) Anaftfiche he en meldhes die Stätte bes Gejcäftsbe | gen; nur ben "Saluhnteeper“ maht 10 unb. geroiflenhoft; bie: —— | 
"nichts mehr beglüct wir, ala durch | Ffagge, und bort fol bas Worgehen triebs bildet. mian für das Thun und Laſſen ſeiner Kür 2 Beitand und Sortf Sritt = — a PH — — — — — 2 
Has Rob und die Anerkennung Ande⸗ NRuß lands ſchwere Veforgniffe” er- Fünfzigtaufend Dollars ‚fordert in | Kundfchaft verantwortlich. Ob jer Snrepublit der Wort u. = | re E Hefhränfte Anzabl zu einer groben Preiäher- 
“ zer für die Ihrigen. Wenn die Freum= | yegt haben ® ber borerwähnten Klage ein gemiffer | mand in angefäufeltem Quftande unter Ben 22 ra . 2 “Gele e (oft eeit = — En abfegung, welche e3 und ermöge g z 
pin den Gatten einen feinen und | 0 An das. Schlimmſte, das gemeldete Cochran als Schadenerſatz dafür, daß | die Räder fommt, ober einen Arm- lißwir * r n afü bloſig ae licht, fie Euch au offeriren 63.65 
"rüdfictsnolien Ehemann nennt, dann | Herabziehen ber Flagge en dem * yon gemijjen —* * bruch erleidet, in Händel geräth, eine —— erwaltungsförper jehmere | ce m: für num 
- wirb die gute Hausfrau, bie ihn | madeligen Flaggenſtod auf oder bot t Dan * Su alt er Truns | Siheibe zerihlägt, oder zu Haufe bie | „Der autmüthige, forglofe ftädtifche u we N‘ Bufter-Brown-Anzüge. 
© foeben als Sheufal bezeichnete, fo ber | dem Konfulatsgebäube in Niutſchwang enheit befunden Haben fol, gejhoffen | Yrau miphanbelt, das Gejeh bält für | Beamte, welcher abfichtlich feine Augen | P 1 Ruf —X st 
 glüc Tädeln, wie die Mutter, deren | glaubt man babei in Waſhington noch unb bermunbet worden fei. Cr fors | allen Gihaben,, ben er anfiftel, Dei | gerin fügigen Verlegungen Häbtifcher J ee sol su "net 
 fredliheGöhren“ von einer Fremben | gar nicht. Unfer Gefanbter in Peking bert das Geld aber nicht von Dem „Saluhnteeper“ verantwortlich, bei — = — —*8 43143 SEND En ———— re 
"als „fühe, artige Kinder” bezeichnet | Herr Gonger, hat davon nicht3 gemel- Manne, der ihn angefchoffen hat, jon= | bem er fih_ „ganz oder theilmeife“ | eine der dlichften Erſcheinun en im | 4 — dungsuude anderswo nicht ber w 
: Mer Do Fremben gegenüber at J det, ſondern dem Staatsdepartement eg Cofat ——— * gr u hat. a 6 ftäbtifchen Bermaltungsmefen ng fagte — lommen unter 85 u. 860 — 83.4 
 Fere Polizei ein Stüd von uns; ba neh> | nur gefabelt, baß die Auffen den | shübe di . * ine Revolution würde es geben der Red lcher d zu ei 
F de: ; 2 ne EZ fchüge die Getränte getrunten haben | wollte ü | der Redner, mwelder darauf zu einer | 
rn de | nen hen [ot Soc — — —— Bekanntmachung. 
e En ihr Rob fpenbet ’ 9* alle — = et — * getrunken haben ſoll, durch die er be⸗bei jpricht man von Gleichheit vor dem überging, für die er wegen ihres Ver» lm das große Ofter-Gejchäft bewältigen zu fönnen, erden unfere Läden je: 
Damit foll nicht geſagt ſein, daß na 9 ig * arau ſch ieh taufcht worden ift. Und für dem nicht | Gefeh! haltens im Heumarkt-Aufruhr eine | den Abend biefer Roche geöffnet fein, einjhließlih Mittwod) und Freitag — au) 
wir nit au aus eberzeugung in ee rn unwahrſcheinlichen Fall. daß aus dem rg erleben bie Fin een — —— 
E Br Br Be. ae * gen ber Konfuln, im Vefonderen an en pa Zofalberidht. hs 13 den Sammelplaf aller Arten | E * 
F unfere Polizei hatte, einjtimmen ton⸗ ' 
‚nen. Wie Dit gewiß bie Vorzlige unfe- bezw. Deren Herabefung zu Verlan- en —— — u erumgeienizen ihre Bee wurden, jenen men] lichen Zeufein | 
„rer Kinder jehr gern anerfennen, gen. Herr Conger fagt auch nicht8 da= | 5; h Mieter ver Schantivi Die Yadıri u „Berühmtheit“ und Reihthum, zu ers K 2 — A. HOLINGER & Co. 
wenn ber Aerger über ihre Unarten | von. dat ber Ruffe, wie von anberer Tiger, eſſen Mie her der chankwirth achricht von dem Ertrinken der Enten⸗ Scht Trotz bietend, melche eines geringen ’ 
 perraucht ift, jo erfennen mit auch jehr Seite gemeldet wurde, ben Konfuln die — ——— —— —— Jäger behätigt fi. ae = ng ereignen ich mehr —— ai — —* —* = Hypotheken ⸗ Bank , 
aut die Vorzüge unferer olizei, wenn | „ natur“ — — run auflomme. EN 6: n altthätigkei im ruhigen Dunkel des ı 
Fi: in Zabel ihrer Fehler unferen eg — — (se So widerſinnig das Alles erſcheint, En —— — Tobes zu ſchüren verſuchten. Ohn⸗ Besen zZ 
Rx | n einmal Luft gemacht haben. | richtsbarfeit u. f. mw. berbot. Aber | 8 entfpricht genau bem Gejeße, wel- | Das geftern nerbreitete Gerücht, €8 | niffe von Ylinois während der lepten ifn wäre bie Gtabtnerlbalung AN —* — — —— 
i ind wir dann ge⸗ das hält man doch für möglich, und es die Weisheit unferer ländlichen jeien bier Entenjäger im Calumet⸗ drei Sabre bemeift fam über bie Hälfte Dell 09, * er mer —* — — — Prozent auf Grunds 
> eigt, die Umftände in Betracht zu | daher denft man in Wafhington ernit- Solone zur Regelung und Shitani- | See ertrunfen, beruht Tleiber auf | der Änfaffen Eu jem Genie act Alles thun kann, iſt Schlechter Dant für Held &ientbum zu verleiden. 
& giehen und die Schwierigkeiten zu et= haft nad) über die hängnißvoll rung des Getränkehandels ausgehedt | Wahrheit. Zmei ber Jäger die fich in ——— die Treue, mit welcher er faſt Alles | Erite Go Mortgages in beliebigen Beträgen 
ale rig ) über bie ber ängnißvollen bat. Das Gefeh fagt ausbrüdlic), daB ei N a ‚in | Dazu treten die vielen fallen des | iput. Wenn wir bereinft umfere treuen ftets zum Werfauf an Hand. 
- mägen, unter benen fie zu arbeiten | Folgen, bie ein foldhes Borgehen haben e g inem Nachen befanden, verloren iht | Gefängniffes, des Arbeitshaujes und momifa 


}: ie erinnern ung bann boran, | fönnte. Menn Rußland Das that, | jede Berfon, bie an ihrem Leibe, ihrem | Leben, als fie den Verfuh machten, | ver Bolizeimaghen in Chicago felbit. a Ka I jeber — 


daß bie Poliziften aud) nur Menfhen | dann wird damit, fo heißt e3, eine ehr Gigentfum oder ihrem Lebensunter- | arnei andere, deren Nacen auf ber | Werbrechen merden namentlich burd) | & RT — 
find und iwir nicht von ihnen erwar= | ernite Frage aufgeworfen, benn I halt durch eine betruntene Perfon ge- Höhe der 104. Straße gefentert war, — ———— verurſacht. Enbatb Stadt ein Poliziftendentmal fein. 0) t r Ei r 
ge 2 
2 % 
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J * ädi ädi 84 i eu. — Rum Schluß lobte der Redner bie 
“den können, jehr viel beifer zu fein, al Konfuln üben in Niutfchmwang ihre {häbigt wirb, ober gejdhäbigt wird in | zu reiten. Die Verunglüdten find: Ausitand eintritt, be S | nn | 
wir — im eet ieß find. | Rechte unter einem — J I Folge ber Truntenheit, gleichviel ob | Sohn Brandt, 10941 Halfte Sir. ber Yebeiter —— mit Ger ERS —* ee 
E „Der Poliziſt, ſagt Richter Brewer, ſouveränen und am Kriege ni ht be⸗ biefe gemohnheitämäßiger oder anbe> Abraham Slingerland, verheirathe⸗ walt zum Nachgeben zu veranlaſſen. —“ entgegen au und Diter-Nobitäten, europäifhe und amerifani- 
© „ift der thätige Agent der Munizipas theiligten Macht aus. Auch fünne man rer Natur jei — das Recht haben foll, ter_ Farmer, 10,726 Wentworth Abe. | Dann bildet fie) fofort ein Voltshau- teten, und als leuchtende VBeifpiele Don | je in großer Muswabl, die feinften in Ameri 
. Mkät in ber Durchführung ihrer Or- | fid) nicht erinnern, baß eine foldje Auf- | auf Shabenerfag zu lagen gegen it: | Zunis Slingerland, Bruder von | fe. Der Verbrecher drängt fi in I NET S — —————— 
wmanzen; der ſichtbare und von Allen | hebung der Gerehtfame der Konſuln gend melde Perſon ober Perfonen, | Abraham; Ungeftellter der Haftings | Worberreihe, um ftehlen oder Gemalt- —— a on Kreid» (unther’s (onfectionerv 
> erkennbare Vertreter aller miberwärtt- | jeitens einer friegführenden Bartei.| eldie burc) ben Verkauf oder durd) | Erpreß Company in Pullman. thaten begehen zu können. Auf bie | dent Hoofenelt. —— — an - 
} gen, Heinlichen und unbequemen ſtäd⸗ „gebräuchlich“ fei. Dennod), heißt e3, — —— — Peter Piersna, verheiratheter Far⸗ gegenſeitigen Rechte der Arbeitgeber . — 212 State Straße. 
üſchen Vorſchriften: Er mwirb non Ver: | jei das Gtaatäbepartement entjchloffen, on * ie et —— ” Be ref⸗ mer; wohnte an der 111. Str. und den | und Arbeiter till ich mich hier nicht Fri. Schneiders Klage. m 
F Green gemieben und von ber Gefell- mit der äußerften Vorficht und Umficht Fact Babe —* eo Br D a m. der Fort Wanne-Vahn,;.. einlaffen, aber e3 gibt Dinge, die fei- — 
" Achaft verlacht, meil er nicht allgegen- vorzugehen, in irgend einer Handlung | ").; mögen. Und es fol im | George Larfon von StenfingfdR DAT | ner Begründung bebürfen, fo 3. 8. |, Frl. Anna Schneider, 395 Dear: Henr Schoellko f 
. ärtig und allmäctig ift. Uber er ift | ober der Erhebung eines Protejtes, der gleicher Weile jeber Grundbefiger ein Augenzeuge des Unglüds. Seinem | pas gejegliche Recht eines oder bieler born Str., welche ihre Stellung als 
© hoch der guten Bürger befter Freund. den Einbrud erweden fönne, als mijd- haftbar fein, ber fein Eigenthum an Bericht zufolge befanden fich bie Brüs | Angeftellter einer Firma, falls nicht Lehrerin an der Arthur 9. Libby- Wholesale & Retail Grocers, 
© 6x ift der fichtbare Arm jener Muni» | ten fich bie Der- Etoaten in bie ofis | pen Getränfehänbler bermiethet, ‚oder | der Stingerland in bem einen Nachen, | durd} Dertrag gebunden, bie Arbeit | Schule infolge eines ungünjtigen Be- | 232 und 234 Of Randolyh Strafe 
 zipalgemalt, die nicht nur una alle be> afiatiihe Angelegenheit o hne bie onft augiöt, daß ro en. Gigen- | etma 200 Fuß bomllfer entfernt, wäh | nieverzulegen, oder dasgleiheRecht bes ricgts der Schulvorfteherin Fr. Eliga- awifgen Franflin und Martet Straße, 
 fhüt, fondern uns auch jene Be- | allerbringendfte Noth. Man fei jogar | 2 gr eg — e zum | rend das andere Fahrzeug fich etwas | Yrbeitgebers, in folchem alle andere | beth Farfon im legten Juni verlor, hat a 
" Ahränfungen auferlegt, welche für ba? entfchloffen, ben Dingen eine Zeit Tang | Töpant gebradjt werben. ieiter vom Ufer entfernt befand. Die | anquftellen, denn unter ber Unabhän- | Frl. Farfon, Geo. D. Plant, Vorfteber | npper-grathäringe, Roll 3, 
allgemeine Wohl und ben öffentlichen | ihren Lauf zu laffen und erjt auszu: Der Grundbejiger mag geltend ma= | Brüber erhoben fih zur jelben Zeit | gigteit3-Erklärung hat Jedermann dag | einer Schule im Viehhöfe-Bezirk, Eb> —_— ae —* 
Frieden fo nothwendig ſind.“ finden, in wie weit die amerikaniſchen | chen, da er nichts meiter gethan hat, und feuerten auf einen Alug Enten. | unveräußerliche Recht auf Leben, Frei⸗— ward B. Eiher und Fıl. Emma SR. Be Det Mppetit-Sitb 
das ftimmt, und vor allen Dingen Intereſſen durch die Maßnahmen der als daß er ſein Grundeigenthum per: | Infolge der heftigen Bewegung fen= | Heit und das Streben nach Glücjelig- | Blants, zwei andere Lehrer, im Kreiß= | Norweg. Anchovis ruff. Sarbinen ; 
Emmi e mern Richter Breiver fagt, friegführenden Mächte wirklich gejchä- miethet hat zum Betriebe eines gejeß- terte der Nachen. Pieröna und Brandt, | feit.“ gericht auf $50,000 Schadenerfaß ver: | HSamb. Bismard-Häringe Büdlinge 
 Hap wir feibft den Poliziften durch bigt werben. lich anerkannten und lizenſirten Ge⸗ welche den Be hatten, tu⸗ Der Vortragende geikelte niın bie | klagt; fie beſchuldigt diefelben, fich ver= | Strafb. Gansleberpaiteten, Bilze, ; 
" Sehorjam gegenüber ben Gefehen _, Bmeifellos merben ſehr viele Lefer ſchäfts; und der Schankwirth mag berten fehnell herbei, Bei bein Verfus | Elemente, melde in fchöngeiftigen | jhworen zu haben, fie um ihr Brod zu | Geräuderte Sänfebrüfte und Keulen, 
Eelipen müffen, wenn wir gute | bie, nicht fehr jhmmierige, Enns gleich wahrheitägemäß erklären, ba | Ge, bie Beiben, mil bet luthen Nine | Xpeofen aufgingen, und fcloß mit den | bringen. rl. Gchneider war mit den | une Holänbifche Häringe, Neunangen, 
i Dienſtleiſtung von ihm erwarten wol⸗ machen, daß all' das „dummer er im Betriebe ſeines Geſchäftes alle genden, an Bord zu nehmen, fenterte Morten: „Dürfen Sie erwarten, daß Verklagten in den letzten Jahren zu⸗ Echte importirte Cervelatwurſt, 
fen. Bei einem Volte, das fich jelbit Quaiſch“ iſt, und e8 vielleicht merf- geſetlichen, ſtaatlichen und ſtädtiſchen auch das zweite Fahrzeug und die vier Jemand, der derartig beſchäftigt tft, fammen thätig geweſen —————— —— 
— will, fallt eben bie Nerant- | würdig, menn nicht etmas Anderes Vorſchriften und Verordnungen be Männer janten einer nad dem andern. | Seit zum Säubern des Vürgerjteiges Pen 2, Echtes import. Magdeburger Sauertruut, 
inorilichteit fepliehlich immer ioieber | finden, daß e8 an diefer Stelle üiher. | folgt hat. Es nutzi Alles nicht! Der | Die Gebrüber Stingerland, die [Hon | pom Schnee findet, oder fi) Sorgen | William E. Seipp hat von dem Import. — Mohnſamen, 
be volt zurüg. Wenn die gu⸗ haupt wiedergegeben und beſprochen Wirth wird verbonnert und berÖrund- —2* zu. — ‚per, 2 macht, weit ber Stabtvater „feiner“ | Nachla von Sally M. Follansbee das — — —— 
© ten Bürger fic nicht auch im Kleinen | wird. Aber wie oft tiefer Sinn im | — ae ee fofern nur en Rs a hr Sarff 4 Ward ſich mit Anderen verbunden hat, | Eigenthum 547—549 State Sit. für | Sranzöf. Roguefort und Gamembert Küfe, 
© es Gehorfams gegen die Gefete be- find’fhen Spiel liegt, fo hat au) bie- | der Kläger eine Jury, davon zu über⸗ 7 i 9 4 um für einige hundert Dollars einen die Summe von 828,700 erworben. Solländiſchen Edamer⸗ und Rahm-Käle, 
fleißigen, dann Hrauchen fie fih nicht fer Korrefpondentenquatich feine tie- | zeugen vermag, daß ihm tmirklich ber flott zu machen. Larjon erlte Sofort | merthoollen yreibrief zu verfchenten? | &3 befindet fich auf dem 40 bei 138 Feinften Limburger- und Kräuter-Räfe, 
B zu Großen Tozufagen zunimmt; und | freuliches dran, von dem mir inbriin- Meife zugefügt worben ift. Er braudt und berichtete ben. Unfall. Someit find | ftäptifchen Verwaltung ift der bunt- Hödiges Gebäude Buchweizen, Hafer: und Gerftengrüße, 
© Benn fie von ihren Poliziften berlan- | Higlich wünfchen müffen, daß es wahr meber zu bemeifen, baf der Mann, | Die Leichen noch nicht geboraen. | aemifchte Charakter ber Benölterung. - Neue Einfen, Hirfe, Grünfern, (ranven 
Eon jie 27 ei Gefehes- | Tei. CS ift außerordentlich erfreulich, | ON dem er gejchoffen morben, bem Mährend eines Fieberanfalles ber- Steine unferer Großftäbte hat eine Bes | Dr. Woods Norway Pine Shrup fheint fih Bir. Kneipps Mals-Raffee, Eicelinffer, 
en, daß fie gegen ihre einen Geſetzes⸗ es ! : res | H Mi a & Yich der 83 Jahre alte und blinde fr» vo : * | pefonders für den Gebrauch bei Kindern zu eig» Ehten Java-, Mofta- und Rio: Kaffee, 
“ Finden blind find, dürfen fie fich auch | zu hören, daß die Regierung „trotzdem“ * u. nung ala Irunfenbold f B Bund Ss Kr Senn I. Blobget pölferung bon nur einer Raffe. Die | Yen Umgenebm zu nebmen, Iindernd in feiner | Karifer Schnupftabat von Lotbed, 
hit wundern, wenn fie größere | di Indie Borficht und Umficht ent- | befannt, geeien I ober bafı er über. | here Bunbedrichler AN 7 Ten Melt Hat an unfere Geftabe ungeheure | Kirkune, Ga ie Bas Ba RungenLeiten, | Deutihre Spinnräber, Biplitrases, 
richt 5 Menn ute Bürger“ für chloſſen iſt in ihrem Vorgehen und haupt ein Trunkenbold war; er braucht ſeine Wohnung in Waukegan währen Schaaren aus allen Raſſen, von jedem momifr den billief ar 
E nid Sn Se öt in Hinfpru & nehmen — und noch viel erfreulicher | audh nicht zu beweifen, daß der Mann einer Furzen Abmefenheit feiner Toh- Klima, geworfen, und N ee tr N areittest 
Pe DaB, u | daf fie borläufig überhaupt nicht * | fich feinen Raufch bei dem verflagten | ter, und inanderte Stunden lang her> fih in unferen großen Stäbten an ee mi 
dumme und „unbequeme Geſetze q thaup nicht pro= ⁊ * any; , Ra ; A 3 Be Sreunden und Belannten die traurige Nah: Gtablirt 1881. 1076, mtl} 
, a {eben zu pürfen dann brauchen fie tejtiren und vorgehen will, denn fie MWirthe geholt bat. Es genügt, daß um, bis er ſchließlich nach einer Be⸗ Selbſt in Boſton ſind mehr Irländer ridi daß mein vielgeliebter Sohn 
au Hast 1 munbern, tern Zeus würde fi) dadurch entweber fehr derMann überhaupt in dem „Saluhn“ zirfsmache gebracht wurde, bon to , al3 Wmerifaner. In Chicago tritt Heinrih Granzom 
— ch 5 . init ar an ie lächerlich oder fehr anftößig — obzr | de3 Derklagten gemejen ift. Er mag ihn die Polizei nach Haufe Tante. | pies noch deutlicher hervor. Nicht nur | am Dienftan, den 29. März, im Alter 6 9% Aſhland Grove 
En, bie fi 19 : beides zugleich — machen. Denn m pollfommen nüchtern hereingelommen Blodgeit war feit etwa zwei Wochen ift hier bie frembe Bevölkerung riefi Ne örden iit. Beerdigung findet fi 
 MWerlegung von Gejegen nachgejehen ; aug . . SEHE enn ü vi g TIENG, | Maudee den avrt m Trauerhauſe, früher 
wird, bie ihrer Anfiht mad fehr Niutfehtvang auch ein hinefifcher „Ver und eben jo nüchtern wieder hinausge- krank. Seit letzten Montag hatte er ſondern ſie ift auch ein gemaltiges | Senton Str., um beim Mi E t [ 6 
3 eife find „trengftens" tragshafen“ iſt, ſo iſt es doch feit 1900 | gangen fein. Er mag nur em einziges, hohes Fieber, und wurde deshalb ſtets Völkergemiſch. itille Theilnahme bitten die beirubien Hinter⸗ r € 8 r O v e, 
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bliebenen: 


— * N a dem unfhuldiges Glas Bier dort getrunten | bemadit. Seine Tochter, Carrie Blod- Gine weitere Gefahr Filben die Un- Anna Radge geh. Granzew, Mutter. Ede Afhland Ave. und Mddifon. 
durchgeführt werben follten, je in ruffifhem Bei, und bis zu | un } s h „Eine mei efahr bilden die Un— ann Re a le Srangem, | Gänzti —— 
h — „dumm“ dab Grade unter rufliiher Verwaltung, — ÖSleipviel, mo und wie er gelt, hatte die gange Nacht an feinem zeinfichfett und der Schmutz, worin riider a eobe Tamapalle, 


men k : ACH äter fich vollgetrunfen ba — t n fünf Uhr pi . ; re. ( mi Bereine, & 
unbequem” exfeeinen. daß die Ruffen felbit bie Zölle erheben. jpäter fich vollg haben mag Bette zugebracht, aber gegen fünf Uhr piele Menfchen leben müflen. Die BR Sangnn, rn Vereine, LXogen u... au 


"Denn ein Jeder wird fi 
Shen „gut“ und „Ihleht“ uxb „dumm 
“mb unbequem“ und „meife“ und „une 


> erläßlich“ eine andere Grenze ziehen, | Grffärım ; au nur theilmeife zur € Sein V inb d 9 en i ö— mn — —— 
J u : : in; g, daß die ganze Mand- lweiſe 3 tzeugung ein Verſchwinden wurde ſchon nach und Verbrechen haufen in diefer, und | Großmutter 
J Br Er ger ſchurei als Kriegsſchauplatz anzuſehen der Trunkenheit beigetragen hat. Eine kurzer Zeit bemerkt, worauf ſofort wenn Sie einmal die Säufer einer | din 29. März Bug ni 
Fir Sofigei mirb alfo gerabezu ift und bie Neutralität Chinas unter Beltimmung, die geradezu eine Einla= | Leute auf die Suche gefhidt murben. Gtabt reinigen tönnen, dann erben | Herrn “entihlafen. ift. Die Peerdigung findet j 
iehe. E 3 feiner Bedingung auf biefe Provinz dung zur Erpreffung bilbet, indem fie | Der alte Mann wanderte in feinem Gie einen großen Iheil des Laſters (tatt am reitan, ben 1- he, "Sit ee De 3 
zur Willfür gezwungen. uk ausgebehnt werben Tann. aus —* —* Wirihen, die jemand Fieberwahn das Bahngeleiſe entlang, und Verbrechens mit befeitigen. ann Sie irauernden Hinterbliebenen: Gde Diverfey, Clark und Evankon Ant. 
Richter — Be 2 vi { (a Tot aller Thatenluft wird man in ehe J * —* ig ‚ haben um nad) dem Sahnhof zu gelangen, „&3 ift erflärlich, daß ber geſchmäh⸗ — —— Bu KONZERT = 
ı en vi Ente 2 Mafhington aud gar nit daran ben- ——— ng — u tie er einem, ihm begegnenben Diilh- zefte Beamte ber Poligift ift. Gr iii ug, Zühter. 5, Marie, Mnna, | JEDER Abend und Sonntag Nadjmittag! 
. geg ten, zu proteftiren ober zu Handeln, " ⸗ er⸗manne erzählte, der den Kranken nach der thätige Agent der Stadtverwal⸗ , Schwiegertöchter. — EMIL GASCH. 
— 


Denm haben ſich die Mäqhte und, au das Geſetz läßt trotz alledem den Ver-Morgens verließ fie das Zimmer, um „Sfums“ find eine beftändi Fahr. einem Sürziand, Mag Emil, . 
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und Amen“ gegeben zu der ruſſiſchen wede Perſon für haftbar erklärt, die | der Blinde erhob und fortwanderte. dem Schmugftaub ber Gaffe. Laſter Sreunden und Velannten „ie traurige Nach mz6,jomilmt 


richt, daß unfere liebe Mutter, Schivieger- und 


demnach ein marmer Befürworter | „nd man mirb in Mirklichkei ausfuchen läßt. der Wache brachte, mo man ihn fofort ; Richard Raycıfe, Auguft Nocnig, Schtwie- 
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” » — 334 8* März, geliebter Gatte von Yd Walter, im Al» 
Mangel anhaftet, jo liegt ber das | nenbanner herunter,“ hätte nie und | ""® oder Affimilirung. holz verfolgt worden, beffen Saum fi ziften. Von DVerbrediern  gemieben, on 37 3 — — „ia gehen, og 


ei 5 . e — — ter don 37 Nabren, Bater bon Gertrude, Wil⸗ 250 ©. 
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& und 13 Jahren. Beerdigung am Freitag, 


den Befähigungsnad- | Mo bleibt die Heiligkeit der Flagge, behandeln, ift gefährlid. zieht. Die Chicago, Milmautee & St. Schritte laufchen, von der Gefell aft | den 1. Mpeil, bom aufs feiner Mutter, 967 2 
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im untergeorbneted Aemtchen in der | dürfen?! Wie fann man fünftighin die Sucher einen Bahnwagen zur Ver» allgegentärtig ift, ift er ver fihtbare | BA EUR — —— ———— 
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_ Botaldericht. 
War ein Irrthum. 


Late Connty wird anf dem republ. 
Staatötonvent für Lowden ftimmen. 


—— 


Die Ausfihten Searfis, 


Im gegnerifhen Lager hofft man auf deren 
Dernidhtung am 18. April. — Aus der 
Stadtraths: Kampagne.-Katholifche Geift- 
liche gegen Ald. Kunz. 


Der Schriftführer des am Montag 
in Waufegan abgehaltenen republifa- 
nifchen Konvent3 von Zafe County be> 
eilt an der Hand be3 ftenographijchen 
Verhanblungsberichtes, dab die bon 
dem Konvent erwählten Delegaten zur 
Staatskonvention ausdrüdliyg ar”e- 
tiefen worden find, für vie Aufftellu. 
bon Frank W. Lomden als 
neursfanbibat zu ftimmen. 
here gegentheilige Meldung hat fomit 
auf einem Srrihum beruht. 

Der demofratifche Konvent voner- 
milion County hat geftern getagt und 
bie (15) Delegaten, welche da& County 
auf dem Staat3fonvent vertreten wer 
ben, angemwiefen, zuguniten der Anmär- 


terfhaft Win. R. Hearfts auf die Prä- | 


ſidentſchafts-Kandidatur zu ftimmen. 
Im Ganzen ſind bisher 170 Delegaten 
für den vemofratifchen Staatsfonvent 
gewählt. Davon find 81 inftruirt, für 


die Indoſſirung Hearſts einzutteten, 


40 ſollen für die Indoſſirung Wil— 
liams' wirken; 49 haben keine beſtimm⸗ 
ten Anweiſungen erhalten. — DieGeg⸗ 


ner der Hearſt'ſchen Beſtrebungen hof-⸗ 


fen, daß dieſen in New York ein Ende 
gemacht werden wird, wo der am 18. 
April zuſammentretende demokratiſche 
Staatskonvent ſich angeblich mit über— 
wältigender Mehrheit zugunſten der 
Aufftelung bes Richter3 Barker erflä- 
ren wird, In Sllinoi3 werben por dem 
18. April nur noch etwa 75 Delegaten 
für ben Staatsfonvent gewählt. 


* * * 


‚ In ber 6. Ward hat fich die Gtabt- 
tath3 = Kampagne zu einem Kampf 
zwijchen den republifanifchen Anhän- 
gern ber Mafchine, bezw. „Doc“ Ya= 
miefong, und denGegnern biefer beiden 
zugefpibt. Sene treten für den regulä- 
ren Kandidaten Ringer, diefe für den 
Unabhängigen Potter ein. Auf beiden 
Geiten madt man große Anftrengun- 
gen, um den Gieg zu erringen. — Sn 
ber 21. Ward arbeiten die Freunde des 
jungen republifanifchen Stabtrath3- 
Kandidaten McCormid unterHochbrud 
für diefen. Die Kampagne wird fei- 
ten3 beider Kandidaten, McCormid und 
Sheahan, mit einem großen Aufwand 
bon Höflichkeit für einander geführt. 
Beide jtehen ungefähr auf berjelben 
Plattform. » Gert:Sheahan legt in fei- 
nen Kampaänereben nur darauf befon- 
deren Nahdrud, daß er 37 Zahre alt 
fei und beshalf: über eine Erfahrung 
verfüge, die man mit 24 Jahren — fo 
alt ift Mc&ormid — in der Regel noch 
nicht befite. 

In der 16. Ward find die fatholi- 
ſchen Geiſtlichen vom Orden der Reſur⸗ 
rettioniſten, welche der Mehrzahl der 
polniſchen Kirchen des Beairks vorſte⸗ 
ben, in deutlichſter Weiſe für den un- 
abhängigen Kandidaten Czarnecki und 


Wie Mutter. 
Der Sohn folgte nad). 


Unzuträglie Speife und Getränte 
nuten den Magen vor feiner Zeit ab, 
aber manchmal jcheint er blos abge- 
nußt zu fein und bie rechte Nahrung 
und Getränfe bringen ihn mieber in 
Orbnung. 

„Als Mutter ihr 86. Lebensjahr er- 
reichte, befand fie fich wegen ihres Ma- 
gen in Fritifchen Zuftand. Die Dok- 
toren fagten, er ſei ausgebraucht und 
fie fönnten ihr feinen neuen einfeßen. 

„Sie war jeit vielen Xahren eine 
Kaffee- Trinkerin und meint ohne eine 
Zafle Kaffee nicht fertig werben zu 
fönnen; eined3 Tages überrebete eine 
Hreundin fie den Kaffee aufzugeben 
und Poftum zu verfuchen. 

„Er ſprach fo dringend und wir hol- 
ten welchen für fie und machten einen 
Berfud) damit; ihr jchmedte er fofort, 
aber e3 dauerte eine Weile bi3 wir fa- 
ben, daß fie in ihrem Alter beſſer 
murbe. Nach einer Zeitlang wurde Ahr 
Magen ftärker und ftärker, und heute 
im Alter von 88 ift fie bebeutend bef- 
fer als ie fie mit 86 Jahren war, und 
wir jhreiben die Bejlerung dem Po- 
ftum zu, denn wir wiffen genau, daf 
er es that. 

„Seit Jahren litt ich felber an hefti- 
gen Kopfichmerzen, Magen war fort- 
während außer Drbnung, Befinden 
fchlecht, war erregt, übelgelaunt zu 
Haufe bei meiner Arbeit, Förperlich 
beruntergefommen, wehen Plab über 
der Magenhöhle. Der Arzt vermochte 
mir nicht zu helfen, aber als ih Mut: 
ter8 Beiferung jab, dachte ich, ber 
Kaffee könnte [hulb fein, und ich be- 
gannPoftumn zu trinken, und e3 dauer- 
te nicht lange, ba waren meine Kopf- 
ſchmerzen berſchwunden, der leere 
Piatz im Magen war ausgefüllt, meine 
Nerven maren bejfer. Jeht bin ich im⸗ 
mer in gutem Humor und beſuche 
meine Freunde und wünſche, daß ſie 
mich befuchen. 36 habe an Gewicht zu- 
genommen, weiß nicht gerabe tie 
viel, habe eine T und 
bin ein ftolzer i 

„Wir miffen von vielen berartigen 

Bari —— —* 
in aſt ſo 


— 


Gouber⸗ 
Die frü- | 


herausgetommen. 


mern 


—— 


ſagen von dieſem, daß die Rolle, 


welche er im öffentlichen Leben ſpiele, 
dem Polenthum, ba zu vertreten er 
borgibt, nur zur Schande gereiche. 
‚Einmal mwirb während ber gegen» 
wärtigen Kampagne aud der Mayor 
als Rebner auftreten, und zwar — mit 
den Herren Fri Auguftin, Stabt- 
Ihagmeifter Hummel, Senator Damw- 
fon und 3. 3. Gray zufammen—mor= 
gen Abend in der Phoenir = Halle, mo 
Ald. Dougherty bor dem von gegneti= 
fer Seite erhobenen Vorwurf in 
Schuß genommen werben foll, er fei ein 
Deutfchenfeind. — Auch der Kongreß- 
Abgeorbnete Zorimer wirb morgen eine 
Wahlrede halten, und zwar in Warey3 
Halle an 40. und Ogden Ave. zugun—⸗ 
jten bes Ald.Rurton von der 34. Ward. 
Yür biefen mwirb bei diefer Gelegenheit 
auh Präfident Budley von der Stra= 
Benbahner = Union ber GSübfeite ein- 
; treten, welcher fich Rurton dankbar er= 
meifen will für Dienste, welche derjelbe 
ı genannter Union bei ihrem Streit ge» 
ı leiftet hat. 
| Für Sonntag Nachmittag wird eine 
| Maffentundgebung zuqunften der Mu= 
nizipalifirung der Straßenbahnen vor⸗ 
bereitet. Ein großer Umzug fol der 
ı im Tatterfall ftattfindenden Berfamm- 
lung vorangehen. Als Rebner für bie 
Berfammlung werben unter Anderem 
| Richter Dunne, Wm. Prentiß, Andrei 
| > ae und Weitern Starr angefün- 
| Digt. 
| Auf der Sübfeite werben bie Mäh- 
| Ier außer der Frage betreff3 der Mül: 


| Ier-Afte und ben brei auf Betreiben 


| ber Referendum-Liga zur Abitimmung 


näcdjten Dienftag noch zmei meitere 


| 


fommenden Fragen, bei der Wahl am | Couahlin 


er Stadtrath tagte geftern als 
folche für drei „Towns“. 


Dersihtet auf Gebühren. 


Der Bundesregierung die Einrichtung einer 
Rohrpoft£inie erlanbt.-Die lete Sigung 
in feiner jetigen Zufammenfetung hält 
der Stadtrath am 6. April ab. 


Der Stabtrath hat geftern zeitweife 
als Rechnungskammer für die verſchie⸗ 
denen „Towns“ getagt, deren unabhän⸗ 
gige Behörden jetzt glücklich abgeſchafft 
ſind. Eigentlich hätte bei dieſer Gele— 
genheit County-Schatzmeiſter Hans 
berg den Vorſitz führen ſollen, der nach 
dem. einſchlägigen Geſetz an die Stelle 
der früheren Town-Superviſoren ge⸗ 
treten iſt. Herrn Hanberg war aber 
nichts daran gelegen, von dieſem Vor— 
recht Gebrauch zu machen, deshalb 
übernahm der Bürgermeiſter ſeine Ver⸗ 
tretung. Stadtſchreiber Bender, von 
Amtswegen Rechtsnachfolger der Town⸗ 
ſchreiber, legte die eingelaufenen For— 
derungen vor; es waren ihm ſolche nur 
gegen zwei von den Towns zugegangen, 
und zwar eine von 895 gegen das 
„South Town“, und drei, im Ge— 
ſammtwerthe von 1464.90, gegen das 
„Town of Lake“. Mit der Prüfung 
der erſten Forderung wurden die 
Aldermen Jackſon, Foreman und 
beauftragt, mit der 
der anderen die Aldermen Bradley, 


— 


_ zbendpoft, Ghicans, wittwoh, den 30. März 1904. 
AlsRehnungskammer. 


Rugelwefel. 
Einbrecher erwidern das Feuer des 
fie verfolgenden Poliziften. 


Bretterzaun als Zankapfel. 


Schatmeifter einer Cheatertruppe verhaftet. 
— poliziften verwecieln einen Bierraufch 
mit Tollmuth. — Wegen Bigamie verur« 
theilt.— Fahrfartenfchnorrer verhaftet. 


Einbrecher, die heute Morgen früh 
von einem Poliziften vor denGefhäfts- 
räumen der Erpftal Late Creamery 

| &o., 1375 W. Madifon Str., entbedt 
wurden, jfehten fi) zur Wehre und 
| feuerten auf den Beamten, der eben- 
fall3 etliche Schüffe abgab. Der Po» 
lizift wurde nicht verwundet, ob einer 
| oder mehrere der Einbrecher verleßt 


| wurden, tft nicht befannt. E3 mar etwa | 


5 Uhr, ala der Polizift 3.3. Burle von 
der Bezirfsmache an der Warren ne. 
bor dem Gebäude der Eryftal Late 
Greamery Co. drei Männer .bemerfte. 
Zmei gingen langfam por dem Gebäu- 
de auf und ab, mährend ver britte fich 
an dem Schloß der Thür zu fchaffen 
| machte. Burke befahl den Leuten, jte- 
| hen zu bleiben, während er gleichzeitig 
ı feinen Revolver zog. Anftatt aber dem 
Befehl Folge zu leiften, rannten bie 
drei Männer davon. Burke gab einen 
Schredfhuß ab, worauf die Drei mit 
Shüffen antworteten. Der Bolizift 
| feßte die Verfolgung mehrere Stra 
| Bengevierte weit fort, jhließlich entla= 


Fragen zu entjcheiden haben, nämlich: | Burns und Butterworth. Nachdem ; men aber die Gauner in einer dunflen 


„Soll der Parkfverwaltung gejtattet 
‚.merben, jährlich eine Steuer von ei- 


: nem halben Mill zu erheben für dielln- | anerfennen 
| terhaltung eines Mufeums, das nach | felben zur Zahlung angemiefen. 


diefe Ausfchüffe berichtet hatten, bak 
fie die Forderungen al3 berechtigt 
müßten, murben Die= 
Der 


dem Grant Barf verlegt werden mag?“ | Korporationsanmwalt wurde dann be> 


— und „Soll dem Berwaltungsrath 
der Grerar = Bibliothek im GrantBart 
eine Bauftelle für ein Bibliothefäge- 
bäude überlafjen werben?” 


Burdod3 Blood Bitter! gibt einem Manne eis 
nen klaren Kopf, ein thatiges Gebirn, einen 
ftarfen, Träftigen Körper — befähigt ihn für 
den Kampf des Lebenä. momift 

— — 
Reues Theater. 


&s foll ein foldhes an Madifon Straße, nahe 
Ogden Ave., errichtet werden. 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Sn furzer Zeit jol in Chicago ein 
weiteres Iheater errichtet merben, 
aber nicht im unteren Stabttheil, Ton- 
dern auf der Weftfeite, an Mabdifon 
Str., nahe der Dgden Ave Ein 
gange jollen fich an beiven®Berfehräme- 
gen befinden. Die Koften de Baues 
merben auf$175,000 veranfchlagt. Als 
Beliter wird ein Chicagoer Syndikat 
genannt, wer aber die zum GShndifat 
Gehörigen find, wird nicht gejagt. E3 
heißt jeboch, daß etliche Theaterleiter, 
deren Gebäude fich außerhalb ber 
Hohbahnfchleife befinden, an dem Un 
ternehmen intereffirt find. Die Pläne 
für dag neue Theater jind bereit3 von 
dem Architekten Henry 2. DOttenheimer 
entiworfen worden. Die Miether einer 
Anzahl einjtödiger Gebäude, die auf 
dem Plate ftehen, mo das Theater er- 
richtet werben fol, haben die Auffor- 
derung erhalten, ihre Wohnungen bi3 
zum erften Mai zu räumen. Laut ber 
Pläne wird ber Bau aus geprehten 
Badfteinen und Steinen errichtet. Die 
Breite joll 100 Fuß, die Länge 175 
Fuß betragen, und das Gebäude joll 
ausſchließlich nur Theaterzwecken die⸗ 
nen. Es wird gänzlich feuerſicher ge— 
baut werden, und etwa 1500 Sitzplatze 
enthalten. 

Die Chicago» & Northmeitern-Bahn 
bat beichlojfen, in Melroje Bart einen 
neuen Güterbahnhof anzulegen, damit 
ber immer jchlimmer werdenden An 
ftauung von Fradtitüden in den Chi- 
cagoer Höfen ein Ende gemacht wird. 
Da3 Land, welches für die Anlage des 
neuen Frachthofes gebraucht mird, 
wurde ſchon vor zwei Jahren ange— 
kauft, doch war zu jener Zeit nicht be— 
kannt, daß die Bahngeſellſchaft die 
Käuferin war. Die neuen Höfe ſollen 
wenigſtens 8500, 000 koſten. 


Es heißt, daß die Pennſylvania 
Bahngeſellſchaft die eigentliche Käufe— 
rin der Grundſtücke iſt, welche wäh— 
rend der letzten zwei Wochen von dem 
Anwalt Frederick Z. Marx zwiſchen 
der 53. und 59. und Stewart Ave. 
und Butler Str. erworben wurden. 
Es handelt ſich bei den 13 Ankäufen 
um nur kleine Summen, von 81600 
bi3 $5000, Es verlautet, daß die ge— 
nannte Bahn die Grundſtücke erwarb, 
um ihre Einlaufgeleiſe zu erweitern. 


Laut einer Eintragung im Grund— 
—X hat bie Strom Manufactur- 
ing Eo. an Pettibone, Milliten & Co. 
ba3 Grundftüd verkauft, welches bon 
der Eaftman, Dayton, Reed undHam- 
thorne Str. eingefhloffen ift, und 325 
bei 348 Fuß mißt. Da die beiden Fir- 
men fich unter thatfächlich gleicher Lei- 
tung befinden, fo ift der Verkauf nicht 
bon Wichtigkeit. 

Clinton ©. Woodfolt hat an Iſa— 
bella Mce&ramer das, an der norböft- 
lichen Ede der Qaimrence Ave. und 48, 
Str. gelegene, Miethshaus für $60,000 
verfauft. Auf dem Eigenthum ruht 
eine Hypothet von 50,000. Das 
Grundjtüd, auf der jich das Gebäude 
befindet, ift 63 bei 138 Fuß groß. 

Ein anderer Grundeigenthumäper- 
lauf auf der Südfeite ift die Ueber— 
tragung eined Grundftüdes an Elia 
Ane., 98 Fuß füblich von 42, Place, 
feitend William U. Bither an George 
9. Mayt, für die Summe von. $25,- 
000. Es ruht ſich auf dem, 50 bei 
150 gb großen, Grunbftüd eine 
Schuld von $15,608. 


bat an Marie 


Hallberg ein Grun nebft Ge- 


an der N, Clark Str. für $20,- 
en ft Da — * igenih m bes 


—— — — — — — — — — — — — — — — — nn, nn —— — — 
— — — — 


auftragt, bei dem früheren County— 
Schatzmeiſter Raymond anzufragen, 
was aus einem Betrage von 825,000 
geworden ſei, welchen der frühere Su— 
perviſor Morris vom „South Town“ 
bei ſeiner Schlußabrechnung abgelie— 
fert hat. Man nimmt an, daß der 
Betrag dem allgemeinen Fonds zuge— 
wieſen worden iſt, hält aber dafür, daß 
er dem „South Town“ hätte gutge— 
ſchrieben werden müſſen. Auſf Gebüh— 
ren für ihre Anweſenheit im „Town⸗— 
rath“ haben die Aldermen Verzicht ge— 
leiſtet. Jeder von ihnen hätte An— 
ſpruch auf folche im Betrage von $7.50 
erheben fünnen, was zufammen $525 
ergeben haben würde. 

Auf Antrag des Ald.Eoughlin wur 
de der Bundesregierung Erlaubniß er=- 
theilt, eine unterirdifche Röhrenleitung 
zur Beförderung von Poitftüden mit- 
tels Luftdrucks zwiſchen dem neuen 
Poſtgebäude und dem Zollſpeicher an 
der Ecke von Sherman und Harriſon 
Sir einzurichten. 

Ein Herr Peter W. Wright von der 
„Municipal Art League” meldete Tet= 
nen Proteft an gegen den Plan, am 
Seeufer nördlich von dem Nothbau des 
Poftamt3 ein Gebäude für die jtäbtt- 
fche Handelafchule zu errichten. Das 
Schreiben murde dem Ausfhuß für 
Schulangelegenheiten übermiejen. 

Der Theaterfommiffion übermiefen 
murbe jenes jchon mehrfach erwähnte 
Gutachten, welches anläßlich der „Aro= 
quois“ = Katajtrophe von öfterreicht- 
fchen Zivil = Ingenieuren über die Ur- 
fachen abgegeben worden tft, welche bei 
dem rafchen Umfichgreifen von Thea: 
terbränden mitzumirten pflegen. Die 
betreffenden Fachleute find übrigens, 
auf Grund von Erperimenten, zu dem 
Schluß gelangt, daß dieftlappen-Deff- 
nung über dem Bühnenraum im ne 


tereffe der Sicherheit mindeftend ein 


Fünftel der Bühnenflähe betragen 
müßte, ftatt nur ein Zmangzigitel, iwie 
e3 in der neuen Chicagoer Bauord= 
nung für Theater vorgefehen ilt. 

Vom Frauen-Hilfsverein der „Ame— 
rican Outdoor and Relief Aſſociation“ 
lief ein Geſuch ein, daß der Stadtrath 
8200 auswerfen möge für die Verſchö— 
nerung de3 Plabes hinter dem Kolunt- 
bu3-Brunnen zwijchen dem Rathhau3 
und dem Countygebäube, Der Finanz: 
Ausſchuß wurde angemwiefen, fi in 
biefer Angelegenheit mit dem County: 
rath in Verbindung zu eben. 

Zur Hofpital = Verordnung wurde 
ein Zufat angenommen, nach welchem 
Rekonvaleszenten-Afyle, wie die Her- 
ren Goflard und Dr. Fenacy ein fol- 
che an der 46. Straße angelegt ha= 
ben, in Wohnbezirfen nur mit Einmwil- 
ligung einer Mehrheit der Eigenthü- 
mer be3 benachbartenGrundbefites fol- 
len betrieben werben bürfen. 

Auf Antrag des Ald. Butterworth 
wurde der Korporationdanmwalt zu be- 
gutachten beauftragt, ma8 man unter 
ber Bezeichnung „reafonable gradient” 
(„angemefjene Steigung”) zu verftehen 
bat, die in der Verordnung gebraucht 
ift, welche die Hochlegung ber Bennfyl- 
vania = Bahn verfügt. Die Vermwal- 
tung der Bahn beabfihtigt nämlich, 
ben von ihr aufzumerfenden Damm 
auf einer Strede von einer halben 
Meile in der 31. Ward ohne Durd- 
gang zu laffen, obihon die Steigung 
auf diefer Strede nur 16 Fuß beträgt. 

Ihrer Trauer über das Ableben ei- 
nes herborragenden Bürgers, Seile 
Spalbing von der 4. Ward, gaben die 
Stabtväter durch Erheben von den Si- 
ten Ausdrud. 

Auf Antrag des Ald. Jadfon wird 
ber Stabtrath in feiner gegenwärtigen 
Zufammenjegung fih am nädhiten 
Mittwoch noch einmal verfammeln, um 
mit den unerledigten Gefchäften nög- 
Iichft aufzuräumen. Die neu zu wäh- 
lenden Aldermen werben ihre Sihe am 
11. April einnehmen. 2 

Die Ernennung bon Ebwarb Y. 


‚Forft zum Schreiber be Polizeige- 
richt? an der Warren Ave. wurbe be- 
ftäfigt. | 


| Geitengaffe. Eine Unterfuhung bat 
ergeben, dah das Schloß an ber Thüre 
| bereit3 abgefchraubt mar. 

Mit einem Schlage, der Frau Cha. 
Schilling, Nr. 81 Elybourn Place, zu 
Boden fällte, fo daf fie mit gebroche- 
ner Sinnlade befinnungslos Tiegen 
blieb, nahm geftern ein Streit zwifchen 
| Nachbarn ein vorläufige Ende. Mar: 
| tin Marquart, Nr. 79 Clybourn 
| Place, murbe als der angebliche Thäter 
| unter der Anklage des thätlichen Ans 
| griff3 verhaftet. An dem Streit ift, wie 
| Marquart verfichert, einzig ein Bret- 
| terzaun, der die beiden Yamilienmwefen 

trennt, ſchuld. 

Frau Schilling hatte fich neulich bei 
der Polizei darüber bejchwert, daß 
Marguart lange Nägel durch den Bret= 
tergaun treibe, jo daß die Spiten der— 
felben auf ihrer Seite herausragten. 
&3 murbe ihr der in diefem alle ver» 
bängnifpolle Rath zutheil, die Nägel 
bon ihrer Seite zurüdzutreiben. Sie 
befolgte den Rath, und ala Marquart 
mieder mit Hammer und Nägeln be- 
Tchäftigt mar, hämmerte fie von der 
anderen Geite darauf los. Plötzlich 
fol! nun Marquart ‚mit feinem Ham> 
mer über den Zaun bhinübergelangt 
und Frau Schilling mit dem Inſtru— 
ment jo heftig in das Geficht gefchla- 
gen haben, daß fie die oben erwähnte 
—— Marquarts Verhör 
wird am 7. April ſtattfinden. Er hat 
gegen die beiden Söhne der Frau 
Schilling, Charles und William, 
welche ihm mit ihrer Rache gedroht 
haben ſollen, Verhaftsbefehle erwirkt. 

Auf Antrag von George H. Bren— 
nan von New NYork, Präſident der Ge— 
ſellſchaft, welche gegenwärtig in der 
Steinway-Halle Ibſens „Geſpenſter“ 
aufführt, wurde John H. Garriſon, 
der Schatzmeiſter der Theatertruppe, 
verhaftet. Er wird beſchuldigt, 31100 
Eigenthum der Theatergeſellſchaft, 
veruntreut zu haben. Garriſon ſtellte 
Bürgſchaft. Das Verhör iſt auf näch— 
ſten Montag feſtgeſetzt. 

Für den Spott braucht die Polizei 
der Bezirkswache an der N. Halſted 
Str. nicht mehr zu ſorgen, denn der 
wird ihr gegenwärtig reichlich zu theil. 
Die Ambulanz der erwähnten Bezirks— 
wache wurde nämlich geſtern nach der 
Wohnung von Frank Zagla, 240 
Southport Abe., gerufen, da der Mann 

plötzlich von einem eigenthümlichen Ge⸗ 
fühl befallen wurde und ſich ſehr ſon— 
derbar benahm. Da er vor etlichen 
Monaten von einem Köter gebiſſen 
worden war, ſo lag die Vermuthung 
nahe, der Mann ſei von der Tollwuth 
befallen. Als die löbliche Polizei ein— 
traf und den Mann ſah, hielten die 
Sternträger eine Konſultation ab, 
nachdem ſie vorher ihre Geſichter in die 
ernſteſten Falten gelegt und eine weiſe 
Miene aufgeſetzt hatten. Nachdem ſie 
dann die Köpfe eine Weile zuſammen— 
geſteckt und geflüſtert hatten, wurde 
dem Manne eröffnet, daß er von der 
| Mafferfcheu befallen fei. Er wurde ſo— 
ı fort, nebft feiner Gattin und ben zei 
| Kindern, in die Ambulanz gepadt, und 
fort ging e8 in faufendem Galopp, 
nad) dem Alerianer Hofpital. Dort 
wurde dem „Zollmüthigen“, nachdem 
die Brüder ihn unterfucht hatten, bie 
| Aufnahme vermeigert,morauf dieyahrt 
ı nad) dem Beobahtungs-Hofpital ging. 
Dort wurde der Mann mieber unter- 
ſucht, während die Poliziften mit ge— 
| fpannten Mienen baftanden. Endlich 
| verfündete der Superintendent bes Ho- 
ı fpitald, Dr. W. H. Hunter, daß bon 
Tolmuth feine Spur vorhanden ei, 
| vielmehr habe fihZagla etwas zu über- 
| mäßig an einem Getränfe gelabt, mel: 
| che3 unter Umftänden Schaum bcr dem 
ı Munde verurfache, oder um deutlicher 
| zu reden, der Mann habe einen rieſi⸗ 
gen Bierrauſch. Zagla wurde ſofort 
entlaſſen, mußte aber, nebſt Familie, 
den Heimweg zu Fuß antreten, wäh— 
rend die Poliziſten mit Leichenbitter⸗ 
mienen davonfuhren. 

Ein gewiſſer Karl Ruſſell, 22 Jahre 
ali, ſtellte ſich in der Bezirkswache an 
der Weſt Chicago Abe. der Polizei. Er 
erklärte, er ſei von Glidden, Jowa, 
flüchtig geworden, wo er ſeiner Groß⸗ 

mutter 852 geſtohlen habe. Der Mann 
wurde, ſeinem che gemäß, in Ge⸗ 
wahrſam genommen. 


| 


Damen inden Vereinigten Staaten 


+ 


Betrahten Peruna als ihr Schubmittel gegen Ratarch, Yullen, 
Erkältungen, Grippe und katarrhalilhe Krankheiten. 


rer werben ala noth- 

wendige Uebel des Lebens be= 
trachtet. Man kann fih im Sommer 
und Winter erfälten. Sehr häufig tft 
eine Erfältung ber Beginn ober bie Ur- 
fache eines langen unb gefährlichen 
Leiden. Erkältungen find ftet3 ge= 
fährlich und follten nie einen Tag ver- 
nadläffigt werben. 

Eine Erfältung ift der Anfang bon 
Katarrh. Sie mag in irgend einem der 
inneren Organe Katarrh hervorrufen 
—imfKopf, Kehle, Lungen, Magen und 
Beden-Drganen. Ein Mittel, melches 


eine Erfältung heilt, mwürbe folglich | 


auch die direkten Folgen einer Erfäl- 
| tung heilen. * 
|  Beruna ift fol’ ein Mittel. Wir 
aben Briefe von überall in den Ver: 
ı einigten Staaten, welche diefe That— 
| fache beftätigen. Die Armen und Rei- 
chen gebrauden und empfehlen e3. 
Heilt eine Erkältung, ehe fie fich 
zu Katarrh entwidelt. 
el. Helen Sauerbier, St. eph, 
Mich., ſchreibt: re 
„Lebten Winter erfältete ich mich 
plögli und ich befam einen unange- 
nehmen Katarrh in Kopf und Kehle, 
jo daß ich meinen Appetit und guten 
| Muth verlor. Eine Freundin, die durch 
Peruna geheilt war, rieth mir, e8 zu 
| berfuchen und ich ließ fogleich eine las 
| Ihe holen und es freut mich, fagen zu 


| 


fönnen, daß in brei Tagen der Schleim | 
ſich löfte und ich befand mich beſſer, 


mein Appetit fehrte wieder und in 
neun Tagen mar meine Gefunbheit 
wiederhergeſtellt.“ 


Frau Leslie Carter gebraucht Pe— 
runa, um Erkältungen zu heilen. 


Frau Leslie Carter, vielleicht die 
berühmteſte 

Schauſpielerin 
in Amerika, 
ſagt über Pe— 

runa: 
„Beruna 
beugt fider 
Erfältungen 
bor. &3 befei- 
tigt einen Hu= 
ften, ehe er fich 
j feitfegt. — €3 
* heilt katarrha⸗ 
| Fran Leslie Carter Lifche Leiden 
wie durch Zauber. Feine Summe Gel- 
des könnte mich veranlaffen, auch nur 
einen Tag ohne diefes Mittel zu fein. 
&3 ift gerade das Mittel, melches 
Yrauen brauchen, befonder3 Frauen, 
melche den Unbilden des Wetters aus— 

gejeßt find, mie ich. 

„5% laffe feine Gelegenheit 
übergehen, bdiefeg Mittel 
Freundinnen zu empfehlen. 


vor⸗ 
meinen 
Es iſt 

Es ſcheint, daß Mary Myers, welche 
neulich aus der Irrenanſtalt in Dun— 
ning entwich, die Anſtaltsbehörden 
narrt. Geſtern Vormittag erhielt näm— 
lich Superintendent Podſtata eine te— 
lephoniſche Botſchaft, die von der Po— 
lizei in der Bezirkswache an der Weſt 
Chicago Abe. zu ſtammen ſchien, und 
ihm mittheilte, daß die entwicheneFrau 
fich dort befinde. Pobftata forderte die 
am andern Ende des Tyernfprechers be- 
findliche Perfon auf, die Frau in Ge- 
mwahrfam zu halten. Eine Stunde 
fpäter wurde ihm wieder mittels Fern⸗ 


fprecher3 mitgetheilt, daß bie Yrau fich | 
unterwegs nad der Anftalt befinde. | 


Da fie nad) geraumer Zeit nicht ein- 
traf, feßte Pobftata fich mit der Be- 
zirföwmache in Verbindung, um zu jei- 
nem Erjtaunen zu erfahren, daß Frau 
Moers fich nie dort befand. „rgend 
emand hat fich alfo einen Jux mit 
den Anftaltsbehörben erlaubt. Die 
Flucht wurde mittels einer Yeuerleiter 
bemerfitelligt. 

Hätte jich der Windfturm nicht er- 
eignet, der neulich in Jndiana Harbor 
fo großen Schaben anrichtete, jo wäre 
jebt James Meinnerney wahrjchein- 
lich noch ein freier Mann, während er 
nun, der Doppelehe fchuldig befunden, 
zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt iſt. Hätte ſich der Sturm nicht 
ereignei, ſo hätte MeInnerney nicht 
leichte Verlezungen davongetragen, 
und dann wäre ſein Name nicht als ei⸗ 
ner der Verletzten in die Zeitung ge— 
kommen, und ſeine erſte Frau hätte 
ſeinen Aufenthalt nicht erfahren, was 
wiederum zur Folge gehabt hätte, daß 
MeJInnerney heute noch ein freier 
Mann wäre. Aber als Frau Olivine 
Anglais MeInnerney in den Zeitun— 
gen las, daß ein gewiſſer James Me— 
Innerney zu den Verletzten gehöre, 
dachte ſie ſofort an ihren Gatten, der 
fie vor 15 Jahren in Hamilton, On: 
tario, verließ. Sofort eilte jie nad 
Indiana Harbor. Meinnerney war 
bon dem MWieberfehen nicht erfreut, 
benn er hatte fich vor zmei Jahren 
imieder verheirathet, und jeine erite 
Gattin war nicht geneigt, Vergebung 
zu gewähren. Seine Verhaftung er- 
folgte, und geftern fhon fprachen bie 
Gefhiworenen das „Schuldig” aus. 
MeInnerney hegt übrigens die Hoff- 
nung, baß er einen neuen Prozeß er- 
hält, denn einer der Geſchworenen ſoll 
bor der Urtheilsverfündung Gott um 
Verzeihung gebeten haben, weil er für 
„ſchuldig“ ſtimmte. 

Ein gewiſſer W. H. Dewing wurde 
geſtern in dem Fahrkartenzimmer der 
Wiskonſin Zentral-Bahn unter der 
Anklage verhaftet, eine Fahrkarte nach 
—— fir —— dur —* 
Angaben für s erlangt zu 


Fri. Mynne Barton. 
Frl. Mynne Barton, 221 Wafhington Ave, Mabifon, Wis,, fchreibt: 


„ih nahm Peruna zwei Monate der Antwweifung gemäß, da die 
Menftruation aufhörte und ich fand, Daf e8 die natürıkhen Yunftios 
nen Des Körpers wiederherftelte, weldhe ausgefeht hatten weil 
meine Kühe nah wurden und ich mid erfältet hatte, was mir heftige 


Schmerzen verurſachte. 


68 ftärfte auch meinen Körper und ich bes 


finde mic viel beffer und Fräftiger, fo dan ih e3 als meine Pflit 
eradyte, ein gutes Wort Darüber zu fagen. Ih empfehle e8 bereits 
wiligft meinen Hreundinnen und ih bin fiher, Dah fie mit den Re⸗ 
fultaten zufrieden fein werden, wenn e8 ihnen fo viel hilft wie 


mir. /"- Mynse Barton. 


Amerikas beites Mittel gegen Amert» 
fas größten Feind, Katarrh und fa= 
tarrhalifche Leiden. Niht um eine 
Million Dollar möchte ich anflatarrh 
leiben, und fo lange ih Peruna an 
Hand habe, um die gerinaften Shmp= 
tome desſelben zu bejeitigen, bin ich 
pollftändig gefichert gegen diefe Krant- 
heit. "— rau Leslie Carter. 

Damen von nationaler Berühmt: 

heit empfehlen Peruua. 

Viele Damen von nationaler Be- 
rühmtheit empfehlen Peruna. Damen 
der gefellfchaftlihen und geichäft- 

| Tihen Welt, hervorragende Klub: 
| Damen, Gattinnen von U. ©. Sena= 


1903 einen Schein, melcher ihn zu 
| Fabrfarten für halben Preis beredhtig- 
| te, berjelbe wurde aber nicht erneuert, 

meil Deming befchuldigt murbe, er 

babe Fahrkarten an Fahrfartenmafler 
verfauft. 


® Srira PBale, Salvator und „Bals 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Säpp Breming Co., zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäffern. Tel. South 869 em 


Für Direftor Wahsner. 


Das zum Beften defjelben zu veranftaltende 
Benefi;. 


Wie bereit3 mitgetheilt, ift bon ver= 
ſchiedenen Freunden unferes deutfchen 
: Theater8 der Gedante angeregt mor= 
| den, ven durch die Theaterfperre und 
| deren mißliche Folgen fchiver gefchä- 
‚ digten Direktor Wachöner dur eine 
| den lmftänden angemefjene Rund» 
| gebung zu überzeugen, daß da8 Chi- 
| cagoer DeutfchthHum feinestvegd geneigt 
| ift, für die Yyolge auf deutfche Theater: 
| vorftelungen Verzicht zu leiften. Die 
i geplante Kunbgebung mirb in bie 
| Form einer Benefiz-Vorftellung für 
Herrn Wachöner gekleidet merben, 
deren Ertrag ihn mwenigftens einiger- 
maßen für die finanziellen Berlufte 
entichädigen fol, welche er während ber 
diesjährigen Spielzeit bisher erlitten 
hat. Ein Vierer-Ausfhu hat ih mit 
Herrn Wachsner in Verbindung ges 
feßt, um Zeit und Ort der Borftellung 
mit bemfelben zu vereinbaren. ©o= 
| bald diefe Abmachungen getroffen mor= 
den find, wird man fich mit einem ent- 
Tprechenden Aufrufe an die Maffe des 
Publitums menden in ber fejten Zu- 
| berficht, daß diefe e3 an ihrer Mitwir- 
fung nicht fehlen laffen wird. Die 
Auswahl des zu gebenden Stüdes wirb 
natürlih Herrn Wachösner überlaffen 
| werben. Dat e3 bei diefem Anlaß eine 
| Gala-Borftellung geben wird, wie Chi- 
cago fie noch nicht erlebt haben dürfte, 
fteht wohl außer Frage. 


— — — — — — 
Sräftiger Broteft. 


Das ndianer:Zieferungsamt follte nady St. 
£onis verleat werden. 


Außer Kleidung und Ellenwaaren 
beitehen die von der Regierung an bie 
„DRündel der Nation” gemachten Lie- 
ferungen namentlich aus Schuhen, Ei- 
jenmwaaren und Droguen. Die Aufträ- 
ge für biefe drei Waarenarten wurden 
bislang zu neun Zehnteln ehicagoer 
Firmen äuerfannt, und bier, im Ge- 
bäude 265 Canal Straße, befand fich 
auch das Yndianer = Lagerhaus. Nun 
hatte der Seftetär bes Annern, Hitch: 
cod, verfügt, daß das Lagerhaus im 
Weiten, das öftliche ift in Kem ort, 
nad feiner Heimathsftadbt St. Louis 
verlegt werben folle. Das hat natürlich 


toren und Songrehabgeorbneten, Ges 
nerälen, hervorragenden Xerzten und 
Geiftlihen gebrauden e3 felbft unb 
empfehlen Beruna ihren Freundinnen, 
TIaufende von Hausfrauen gebrauden 
| Peruna und haben es immer imHauſe. 

Wenn Yhr nicht prompte und zufries 
benftellende Refultate durch den Ges 
brauch von Peruna erzielt, jehreibt jo= 
gleih an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fal ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch. feinen merthoollen Rath 
foftenfrei mätzutheilen. 

Adreffer Dr, Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 

guten Medizin wahrnehmen. Das 
| Kind hatte einen fchredlichen Aus: 
| Ihlag imGeficht, weldher vor vier Jah: 
! ren fein Erfcheinen machte, ala e3 bie 
| Mafern gehabt hatte. Der Ausfchlag 
fpottete der Behandlung ber beften 
Aerzte, aber feitven e8 den Alpenfräus 
ter-Blutbeleber einnimmt, if Alles 
Thon geheilt. Sie können ſich laum 
einbilden, wie froh wir find. Der Fall 
erregte Aufjehen und deshalb mollen 
einige unfjerer Belannten, welche lei⸗ 
benb find, ebenfall3 mit den Mebizi« 


nen einen Verfuch machen. Mit Gruß, 
Ado Pie“ — Auf diefe Art 


bie Annahme ponAingeboten auf Schu= 
be, Eifenwaaren und Droguen nad 
St. Louis verlegt werben fol. Belege 
für die lebten drei Jahre bemeifen, daß 
died unbillig ift und nicht im Einklang 
mit den beiten‘intereffen der Regierung 
fteht. Wir erfuchen Sie, einzufchrei, 
ten. Reid, Murdoh & eo., Selley, 
Maus & Eo., %. 3. Farwell & Eo,, 
Sprague, Warner & Eo., Durand & 
Kajper Eo., Selz, Schwab & Eo., M. 
D. Well & Eo., Franklin MacVeagh 
& Eo., Earfon, Pirie, Scott & Eo,, 
Edmard3 & Standiwood Shoe En.“ 
Sefretär Glenn vom Staatöperband 
der Yabrifanten hat Telegramme ähn- 
liher Art an Senator Hopfins und 
Kongreßmitglied Mann gefanbt,, und 
man hofft, den Berluft de3 Jndianers 
Lagerhaufes abwenden zu fünnen. 


Erhält einen Orden. 


Dem namentlich in den hiefigen beut» 
Then Kriegerfreifen befannten Veteran 
Martin Gaß, der den beutfch-frangzd- 
fifchen Krieg mit Auszeichnung mitges 
macht hat und fchon feit Jahren Schaß- 
meifter des deutfchenftriegerbundes bon 
Nord Amerika ift, auch Schon Präfident 
mehrerer Kriegervereine war, ijt im 
Auftrage des Gropherzog3 von Baden 
bon dem biefigen deutfchen Konful Dr. 
Mever das Verbienftfreuz bes DOrbens 
vom Zähringer Löwen zugeſtellt wor⸗ 
den. 


Gute Nachrichten. Herr Jalkob 
Knecht, der Agent für Forniſs Alpen⸗ 
kräuter⸗Blutbeleber in* der Schweiz, 
übermachte vor Kurzem folgenden 
Brief, welchen er von einem ſeiner 
zahlreichen Kunden erhielt, an Dr. 
Peter Fahrney in Chicago, Ill. Der 
Brief bildet einen neuen Beitrag zu 
dem Erfolg diefes populären Heilmit- 
tel3: Hegenau, Station Schwarzen- 
bad, Kanton Züri, Schweiz. Wer- 
ther Herr Knecht! Senden Sie und ge 
fälligft in möglichfter Bälde je fechs 
Flaſchen von Forni's Alpenfräuter- 
Blutbeleber und Forni's Heil-Del. 
Unſer Kind, zwölf Jahre alt, hat ſo— 
weit drei Flaſchen von dem Alpen» 
kräuter⸗Blutbeleber eingenommen und 
Jedermann kann die Wirkung dieſer 





DE — — — 


Vom Schulrath. 
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Eure Ofter-Ausflattung von uns gefauft zu WholejalesPreifen wird eine.weitere Oixelle der Befriedigung 


Derfelbe wird heute bie Frage der 
Handels⸗Hochſchule erledigen. 
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gwangsihule wird ‚„„unterfunt‘ 


fein, ohne Die große Erjparnig zu erwähnen. XTaufende von enthufiaftiihen Käu: 
fern füllten unfern großen Laden während unferer Eröffnung in voriger Woche und bes 
wiefen dabuch, wie jehnell das Publitum wirkliche Bargains jhäten Iernt. 
Das Ueberjhuß-Tager vier großer Yabrikanten wird im Retail verfauft zu wirflis 
hen Wholejale-Preifen in Wort Bros.’ altem Gebäude, Jadjon und 5. Upe. 
Zujammen mit dem riefigen $42,000-:2ager der Chicago Clothing Co. von 
Kleidern, Hüten, Schuhen und hochfeinen Männer-Ausftattungswaaren zu 


39c am Dollar. 


Jedes Stüd garantirt. Euer Geld zurüd, wenn Ihr e8 wünfcht. Ohne Zmeiret die größe 
ten Werthe, welche je in Chicago offerirt wurden. 

Feinfte importirte Stoffe — gemacht nad) den neuejten Frühjahr: und Sommer - Moden 
von Fabrifanten, die wegen des wie auf Beitellung gemadten Ausjehens ihrer Sticiver be: 
rühmt find. 


Alle Kleider Foftenfrei gepreht und reparirt, 


Reinemwollene fanch Eaffimere: und Chepiot:Anyüge für Männer, reguläre 82 85 
Größen, bis zu 88.00 werth. Eröffnungs-Verkauf-Preis............. — 
Reinwoll. ſchwarze Clay Worſted-, Cheviot- u. Caſſimere-Anzüge fürMän— Gr 85 
ner, bis zu $12.00 werth. Eröffnungs- Verkaufspreis DI: OD 
feine reinwollene blaue und fchiwarze Cheviots, Clay Worfteds und Fancy Gafjimeres 
für Männer, Haartudhsfgronts, handwattirte Schultern, einfah: und 07 85 
doppelfnöpfig. Werth $15.00. Eröffnungs = Verkaufspreis. ..ununener» dl I» ed 
Allerfeinfte Handgefchneiderte Anzüge für Männer, feinfte ausländifche Stoffe, mit hand» 
felled Kragen, Haartuchisronts, ertra breite handiwattirte Schultern, mit Seide ges 
näht, dreifaches Warp Serge Futter. Regulär für $18.00 und $20.00 Sg 85 
verfauft. Unjer Eröffnungs:Berfaufspreis «ıdyI od 
Hübjche Ueberröde für Männer, in lohfarbigen Coverts, mit Atlas-Aermelfutter und 
fchwerem Serge Body: Futter, Schnitt in der hochmodernften Mode. $10 36 19 
und $12.00 werth. Unter 2.4.5400 nen 5 + € 


Feine Ueberröde und regendichte Röde für Männer, alle Yarben. 
für $18.00 und $20.00 verkauft. Gröffnungs = Preis 


Strengeres Regiment in der Polizeiverwal- 
tung. —Der Mayor und die Telephon=Ge> 
Es liegt auf der Hand, daf die größten Zigarren-Käufer re RR 
in der Welt die beften Werthe bieten können — wenn fie direft 
an die Raucher verkaufen, wie es die United Cigar Stores thun. 
Es ift wunderbar, wie unfer Syftem, Zigarren im Retail zu ver: 
Faufen, die Koften des Rauchens vermindert hat. Unſere Preiſe ichei- 
nen unmöglich, aber unfere Qualitäten überzeugen den Raucher. 
Außerdem liegt eine gewifje Genugthuung darin, in diejen Läden 
za kaufen. Bier findet Jhr eine große Neichhaltigteit zuverläſſiger 
Marken von gleichmäßiger Güte —die in perferktem Zuſtande erhalten 
werden—und jede Zigarre garantirt genau wie angegeben. 


YIehmt Euch heute Zeit und verfucht 


CAPT. MARRYAT 


6c das Stüd. S6.00 per 100. 


feinen 


Der Schulrath wird heute Abend zu 
entfcheiven haben, ob der Empfehlung 
tes Ausfchufles fürLiegenihaften und 
Gebäude, daß endlich zum Bau einer 
Handels-Hochſchule gejchritten werben 
möge, ftattgegeben werden joll over 
nicht. Der Finanz-Ausfhuß des 
Schulrath3 hat ji mit dem Plane 
bereits einverftanden erklärt, und Heißt 
nun aud) der Schulcath denfelben gut, 
fv wird mit der Arbeit an den Planen 
für ven Bau angefangen werben. Biel- 
leicht wird auch beſchloſſen werden, daß 
in dem Neubau auch Amtsräume für 
den Schulrath vorgeſehen werden ſol— 
len, der gegenwärtig für ſeineBureaux 
im „Iribune“-Gebäude fehmere Miethe 
zahlt. — Schulbaumeifter Munbie, 
der um feine Entlafjung eingefommen 
ift, Tcheivet morgen au dem Amte. 
Die Neubefegung der Stelle foll auf 
dem Wege der Wettprüfung erfolgen. 
Vorläufig wird der Hilf3-Baumeifter 
R. 8. Williamfon die Obliegenheiten 
der Stellung übernehmen. — Nachdem 
nun auch Schulrathämitglied Wolff 
gegen die angebliche Verſchwendung 
Einfprache erhoben hat, welche die Ver- 
wallung der ſtädtiſchen Zwangsſchule 
treibt, iſt ein Ausſchuß, beſtehend aus 
den Kommiſſären Wolff, Downey, 
Mark, Ihompfon, Hartung und Til- 
den, beauftragt worden, den Gegen= 
ftand eingehend zu unterfuchen. — Die 
Koften, welche aus der Unterfuchung 
der vom Schulrath3-Präfidenten Hars 
ti gegen den Superintendenten Ma- 
grady von der Abtheilung für Aus- 
befferungs = Arbeiten erhobenen Uns 
Hagen ermacjen find und bie 
fih auf $1525 belaufen, find vom 
Finanzausfhuß zur Zahlung empfoh- 


(Invincibles) 


Gefüllt mit reinem Havana Tabat — gerollt bei Hand — beite8 Sumatra-Dedblatt 
—polle Anvicible Größe — gerade die Sorte, von der. hr erwartet, daß fie $10.00 
das Hundert fojtet. 


Diefe Preife gelten überall in den Ber. Staten. Wir bezahlen Exprekloften 
oder Porto auf Beitellungen von 100 Zigarren oder mehr. Gendet 
Baargeld, Ched oder Money Order nah dem Blatiron Building, New 
York. Gebt die Farbe der Zigarren an, die Idr wünſcht. 


UNITED CIGAR STORES CO. 


Läden überall. — Einer immer in Sicht. 


Durdy unfer Boft-Be- 
ftellungs-Department. 
ei 


85.00 zwei Stüd blaue Serge und jchwarze Clay 
Morfted Anzüge für Knaben 

$1.50 Derby: und FedorasHüte für Männer, in 
allen Farben, Eröffnungs:Verfaufspreis 

$3.50 und $3.00 Hüte für Männer, in alleniyar: 
ben, Facons und Styles, für 

$2.00 Kalblevder-Schuhe für Männer. Eröffnungs- 
Derfaufs: Preis 

83.50 Schuhe für Männer. 
Sehr fpeziell. Eröffnungs-Verfaufs: Preis 

4:Py leinene Kragen für Männer, in allen Facons, Silver: 
und Arrow-Marken. 
nungs-Verkaufspreis 


Hair-Line Caſſimere- und Cheviot-Hoſen für Männer, 81.50 und 81.75 wth., 95C 
Gröffnungs = Berfaufäpreis 3 
Beine Hojen für Männer, in Howard Gaflimeres, Worftens pe 
Cheviots. Werth $3.50. Unjer Eröffnungs = Verfaufsprei 
$2.50 zwei Stüd blaue und jchiwarze Cheviot-Anzüge für Knaben. 1 45 
ed.» ed 
$6.00 3 Stüd Konfirmations- Anzüge für Knaben, in feinen jchwaresn u. 83 79 
blauen Clay Worſteds. Eröffnungs-Preis — 
$1.00 fancy Hemden für Männer, mit jteifen oder regen ng 
Bufen, geoße Mannigfaltigkeit zur Auswahl c 
Monarh-: Hemden für Männer, jchlichtweiß und fancy. 
69€ 
Moderne Halstrachten für Männer, in allen farben, in Your: 
in-Hands, Ted oder String, 50c Werth. Sehr jpeziell 19 
bei der Eröffnung c 
Feinfte Halstrachten f. Männer, neuefte Schattirungen 39 
rt 
fancy: 


Zuverläffiges Unterzeug für Männer, in fehlicht: oder 
farbig. Regulärer 50c Werth. So lange es vorhält, 
im EröffnungsBerlaufs-Preis. ...u..ssoncnenencen 19e 
Teinftes Balbriggan: und Merino-Unterzeug für Männer, i 
fhlicht: und fancysfarbig. völliger $1.00 Werth. 


Gifenbahn-Fahrpläne. Eifenbahn: Fahrpläne. Der Grundeigenthbumsmarft. 


Golgende Grundeigentbums-Hebertragungen in der 
—— $1000 und darüber wurden amtlich eins 


Zluineid Gentral:Eifenbahn. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
Alle durchgehenden Büge fahren ab pom Zentrals 


St. Zonis:-Eifenbahn. Yen worden. 


Sa Galle Str. Station, Yan Buren und Sa Galle 
Straße. Alle Züge täglicg. 


Abfahrt 2. 
Rem York und Bofton Grprek 10.5 8 9.15 

Rem Work Erprek 2.30 8 65.25 R 
Nm Gert und Bofton Erprek 9.15R 7408 
StadteZidet:Ofticce 111 Adam3 Str. und Yudis 


toriumsAnner. Telenbone Eentral 2057. 


GShicage A Northiweftern:Eifenbahn. 


Tieet:DOffices, 212 Clark Str. (Tel. Gentral 721), 
Salley pe. and Wells Str. Station. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
„The Overland Limited“, 
nur für erfte Riafel "EWR "908 
Shlafivagen-Pafiagiere. 

Des Moined, Omaha, Salt .7.159 
Late, San Fraucisco, >> 
a on. g — 9.55 R 

eaber, maha, ug “4.0 R 
City Des Moines, Ge: R 

bar Rapids “7.158 

Siout City, Eedar Ras 885 8 

6.45 B 

65.55 VB 

ON 

08558 


pids 
Des Moined, Sioug Eıty, 
1.30 NR 
7.15 B 


7.oo V 
“808 
*11.45 3 


9.25 * 
e5. 50 R 


9.2 * 
7.00 V 
65. 60 N 

LEN 
11. 10 R 
68. 55 N 

*4.00 8 

215 8 


*248 
g9.00 R 


* o. oo * 
7.30 8 


*10.0 3 
*11.30N 
6.80 R 
*11.30R 


6.80 N 


MDR 
6.00 N 
“HR 
HN 
20 
*11.30R 
*19.0 N 


“+ 3.00 2 
*90 8 
6.30 N 


* 3.00 8 


“908 
*80 NR 


Mafon Eity, —— 
Varkersburg, Traer 
Rord-Jowa und Dakota.. 
Dixon, Clinton, Cedar 


s u. Deadwood 
Minneapolis, 
Duluth. Madiſon 

Si. Paut, Minneapolis, 
Eau Claire, Hudſon. 
Madiſon, Janesville .... 

Winona, Lactoſſe, Sparta, 
Manlato 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
te und meftl. Minneſota 
und Dakota 

Bond du Zac, 

Rena Menafhba, Ups 
leton, Green Bay 
htoſh, Appleton Junct.. 

Dieneminee, Iron Mouns | 

’ 

& DMenominee 

teen Bay 


"11,908 
5.0 NR 


"9008 


“30 N 
fbtofb, * 3.00 N 
ikiand Hurley, len} “33.08 

zontvocd, Mbinelander, *500N 

often, na De. De: x 8.00 V 
nominee, arquette u. 

Rate Superior 8.00 R 
— 


Maniſtique, Sault Ste. 

„nei ae oTRE 
een orence, - 
—5833*8 ton +78 


Rodford—Abf. 9.00 ®., 2.02 R., 6.0 NR. 

Rodiorv— Abt. **3.0 3., 4.00 VB., **9.00 B., 
2.02 R., 96.0 8. 7 

elcit, YJanespille, Madiion—Abf.**3.00 B., 4.00 
®., er B., 745 NR, 501 R., 60 NR. 
3.0 R. 

Milmautee—Apf. **3.00 B., %4.00 ®., **7.00 8., 
900 2., **11.30 B., **2.00 R., *8.00 R., *5.00 R., 
8.0 R., *10.0 R. 

WMolich. * Ausgenommen Bonntags. & Sonns 
tans. © Ausgenommen Montaos. *** Ausgenommen 
Samflagd. x XTäglih bis Menominee und Rhines 
lander 


Seſt Shore Giſenbahn. 
Bier Vimited —* tãolich zwiſchen Chieage 
und St. Louis nach NRew Vork und Boſton, via 
Wabaih Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele⸗ 
ten er Buffet » Schlafiwagen dur, ohne 
enw 
— oehben ab von Chicaoo wie folat: 
Mbfahrt 11.00 BA, 3 —* Rem Yort..3 
Ab fahrt wi a * Antunft — 
ends, Antunft in New Vork J. 
Ankunft in Bofton..10. 
— —— 
1 orm., Untanft in Re ort 3. 
m ‚ Antunft in Bofton.. 4. 
Ab fahrt 20.15 Abends, Antunft in New York 7. 
a 
— a weit, . 13.30R 
; ö ‚ Untunft in Rew York 8. 
Er 8.0 = 56, ante a en York 198 
; nds, Unkunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..10.20 9 
? _ MBegen weiterer en ae Schlafiwagen, 
: Wlak > or oder fhreibt an 
i — ScneralsBaffegier: Agent, 
5 Banderbilt Upe., Rem => 
Gen. BWeiterns Bafjagier-Agent, 
“5 ©. Elt Gtr., Chicago, 8. 
-Kidet:Agent, 85 ©. Ste, 
Chicago, IH. 
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Chicago ur a * 
ier Station, Canal und Adams Str. 
— —— 101 bams Strabe Phone 
4470 Sartifen. Branch 21. 
a der Süge. „The only Way”. 
45 B Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 
“098 Bioom’ton, Peoria, Springfield, St. Souis 
5 MR Ioliet Wccomedation. 
B Wton Limited für Sp’field u. St.Louis, 
adjonvilie und Roodbouie. 
kebmingten a —— 4 
tt, Lemont, Joliet un obt. 
sei Uccomodation. 
una SE BEN. 
oria Simited. 
Sisomington, Springfield u. St. Louis, 
RN Midnight Special, Springfield, St. 
Zouis, Yadjonville, Kanjas N estia. 


& 


EB 


3 
ð 


“.. 

om 

SER38 
ESS 88 


arte 
Soap 
‚58 


e treffen ein von Kanjas City, Jadjonvılle, 
BB, *LIER; von St. Louis, 

i 7.58, 8.108, *.04 

eld, Jadionville, Bloom: 
3 Beoria, Streator, 
“2.15 N; von Divight, 

3 HEN; 


oomington Sunday ccomsdetion 


‚BB. BER. 
SON BED. 


ea 


Zahnnhof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Roftfchnell: 
suges) an der 2. Str.=, 39. Str.:, Hnde Park: 
und 6. Str.:Station beftiegen werden. Stadt: 
Tidet:Dffice: 99 Adams Str. und Auditoriums 


Hotel. 
Abfahrt. 
M, Orleans, Memphis Special.. * 8.30 3 
The Simited, nah Memphis, 
N. DOrieans, Hot Springs, 
Arkanſas, Naſhville, Jack⸗ 


Et. Louis, Springfield, 
mond Special 

Et. Rouis and Springfield 
Dayhlight Special, Decatur.... 

Cairo Local 

Boftihnellzug, Yadfon, Tenn., 
Holy Spring und New Drs 
leans 

Southern Expreß 

Ghampaign, Mattoon Erprek... 

Rloamington und Chatsmworth.. 

Bloomington, Clinton, Deca⸗ 
tur, Pana 

Evansville Expreß 

Evansville, Cairo und South.. 

Rantatee und Gilman 

Minneapolis und St. 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S. City, Siour Falls 

Dmaha Day Erpreb.... 

Dmaha und Givus City Boft: 


+EDN 


. 
& 


5 


283 a 85 


5 & 
++ 
Smn 
SS35 8 53 8 


d 
Ort 


SITE ER 
a BOB Dn 


“wa... 
RAMPE OD 

s3 823333833 83 
Herr 
SRERZFREB 
=58388333 


& 


«00 


5 
r 


ſchnell zug £ 0 
Rodiord Laffagierzug 2.10 0 
Rodford, SFreeport, Dubngue... 43.45 N +-12.55 

* Täglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


22. 
91 e 


- 


3283 


Ö 


Monon HRoute— Dearborn Station. 


Tidet:Chfices: 232 Clark Str. und 1. Klajfe Hotels. 
Telephon Hart. 1%7. Abfahrt. Ankunft. 
Hlorida Limited GEN 7.38 
Andienapolis und Eincinnati.. * 2582 "12.0 
Safayetie und Louisville "8.30% 
Indianapolis, "Cincinnati und 

Dapton ug 
Indianapolis, Gincinnati und 

Dapton ooncee Sosnasonensces E 
Lafayette Accomodativn 
Lafayette und Louisville 
Indianapplis, Cincinnati und 

Dayton 9.02 R 

. Lid u. W. Baden Springs * 8.30 VB 

rt. Lid u. W. Baden Sprinas * 9.00 RN 

Taelich. * Ausgenommen Sonntaos. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Central Paffagier-Statton; Tidets 
Offices: 244 Clark Str. und Auditorium, Keine 
extra Fahrpreiſe verlangt auf Limitey Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

7158 5.15 8 


70 R 
3.0 R *9.00 8 


Lotal = Erprek 

New Yırk & MWafhingten Beftis 
buled Limited 

New Dort Wafbington u.Pittss 
burg Beitibuled Limited...... 

ol. und MWheeling Erpr «TON %568% 

GEleveland und Pittsburg Erpr. BMW N *6.50 93 
* Zöolih. ** Täolich, ausgenommen Ganntags. 


Shicage & Erie:-Eifenbann. 
:idet:DOfficd: 22 6. Elarf Ste, 
Auditeriumsüeiel, Dearborn Gatien 
— Phone Harrifon 3274. 


Abfahrt. 
Rocefter und 

Suntington. ** 7.0 8 
Re York, Bofton u. Columbus *10.30 8 
Bew Vor! (Weis WYargo Erpr.)........ 
untington Lotal 410 8 

ew Dorf und. Bofton 9. 
Columbus und Rorfolt, Ba... *9.OR 

* Täglich. 


Eokalbericht. 


Heiraths⸗ELizenſen. 


Igende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Offlee 
SE lerks ausgetelt: 


arıy B. Warner, Amelia Distey, 33, 2. 
eorge €. Solbere, Lee Huntington, 36, 35. 
Harry DO. Cool, Edna Wiltins, 25, 19. 
Thomas Y. Strathnon, Gleanor De ofte, 21, 19. 
Sohn Funfenbeimer, Rojana Balivan, 32, 3. 
Adolph Stuentel, Adelina Rik, H, RD. 
Nels Hallitrom, Betty Bjorkflund, 40, 26. 
Andreiv Zundquift, Emma &. Davis, 35, 38. 
Peter Lieboner, Lizzie Kolb, 33, 26. 
Richard Roth, Augufta Ded, 27, 30. 
Sohn DH. Leutbold, Hilda A. Wilfon, 30, 32. 
Fred. X. Henelcy, Katbrun Emely Rounds, 21, 18, 
Harry G. Kimme, Nella Snider, 24, 4. 
George W. Thempijon, Bridget T. Greene, 3, 4 
= 2, Beterfon, Elizabeth R. Gongblin, 24, 18 
Jenry Mever, Ida Nohlmeier, 8, D. 
Sohn Satad, Angela Mari, 8, 18€. 
Knut I. Anderfon, Eva Xohanjon, 8, . 
Wihiam %. Denory, Luna Belle Ejiington, 7, M. 
James Holton, Mary Elizabeth Head, 25, 2. 
MWilfon &. Gilmore, Iennie Vel, 4, 41. 
Wilhelm Forft, Emma Pihere, 3, 9. 
Albert Kubbaus, Mattie Louife Lob, U, M. 
John B. PBrud, Carolgn Hal, 33, 9. 
Allen Neville. Maude E. Helemever, 39, 89, 
Front Macas, Francisto Benes, 45, 44. 
Carl Friedrih Stoll, Waula D. 9. Ruge, 9, WB. 
David Saufa, Lottie Mills, 7, 8. 
Herman Oskar Stuart, Clara PReterfon, &, 9. 
Charles $ Newfort, Florence &. Etevens, X, M. 
Adolph Lederfttom, da Anderjon, 39, 45. 
Wiltam PBorhardt, Minnie Fiedler, 31, 3. 
Henry 9. Hoff, Ada Yofephine Rabling, 3, RM. 
Grorge Leamerman, Margaret Ehmik, %. 
Joſeph Yilel, Katherine Kohler, 8, 8. 


ee 
Banterott-®rflärungen. 


Am BundessDiftrikisgeriht murbden Gefuhe um 
Banterotts&rflärung eingereiht vom: 

Augufte E. MeManus — PVerbindlichteiten, 1106; 
Beſtande. 8154. 

Frederid WB. Sanford — Berbindlichteiten, 9777; 
Beltände, $12. — 

Earl ®. Dolloff — Berbindlichkeiten, $490; Ber 


er — und Amy R. Thursby — Ber 
sinbfähteiien, $11,000;. Beftände, . $125. 
Charles €. Hempftead — Berbindlichteiten, $4249; 


d. eets — Berbindfihteiten, 49%, 


Een Dr. „Bee © 


a A e zum. bon remont Str., Nord: 

ont, 543 bei 139, GC. 9. Schwudhom a tanf 

U. Schwuchow, $5000. —* hal 

Herndon Str., 197 5%. jüdl. von Byron Str., Oft: 
front, 25 bei 1234, €. W. Green an Geo. R. 

— 81200. 
enmore Abe. 587 %. mördl. von Irving Vark 
Ape., Weitfr., 20 bei 150, W. %. Berry an Ger: 
batje Graham, $8000. 

— = ef 8, EN. bon Addiſon Str., Dit: 
jront, 334 bei 124, E. Strider an Edward G. 
Wachter, $1000. * ind 

Bingbami Str., 550 5%. nordieftl. von Armitage 
Ave. Südmweftfront, 24 bei 105, A. Sartel an 
Edward Wendel, $1300. 

N. 2. Ane., 239 F. ſüdl. von Wabanſia Ave., 
Weitftont, 25 bei 125, E. B. Rice an James 2. 
Dempiey, 2650. 

N. 53. Ane., 75 9. fübl. von Humboldt Ape., Oft: 

‚ 50 ber 125, U. Waifit an Frank PBobula, 


Monticello Ane., 180 F. füdl. ven Dunning Str. 
Weitfront, 26 bei 125, P. Schulte an Sohanna 
Norman, 81150. 

Rayınond Str., 144 F. weſtl. von Mobey Gtr., 
Cüdfront, 24 bei 10, M. Kazinsfi an Elifaberh 


Cohrs, 81500. 

Sullivan Str., As F. weſtl. von Sedawick Str., 
Sübdjront, 48 bei 66, Nachlaß von B. Koeber an 
Ernit Stod, ır., $112. 

Dasjelbe Grundfitüd, €. 
Schisla, 8208. 

Galumet Ave., 24 %. nördl. von 4. Str., Welt: 
tont, 25 bei 178, 9. Koebrling an Charles ©. 
Roberts, 4000. 

©. Glarf Sir., Nordoftede 21. Str., Meftfront, 
5 bei 132, 3. 8. Dieverihd u. U. an Annie 
Brown, 38 . 

Douglas oder 34. Pl., 75 F. weſtl. von Cottage 
Grove Ave., Nordfront, 75 bei 1123, William 9. 
Thomas u. A. an Henry C. Morris, 88800. 

Fifth Ave. Nr. 467, 24 bei 107, und Pr. 487, 
24 bei 107, Vachlaß von Walter S. Gurnee an 
E. Vorman Scott, 818,000. 

Fifth Ave., Nr. 487, 24 bei 107, E. Norman Scott 

an Charles S. Quinlan, 812500. 

Heldmaier Ave. Nordweſtecke Quarry Str., Süd— 
front, 396 bei 264, ausgenommen 1,173. 532 Sua— 
dratfuß, welhe dem Sanitäts-Diftritt angehören, 
Heldmarer Ave, Süpdtseftede Quarıy .Str., Nord: 
front, 209 bei 400, ausgenommen 4 Were in der 
tüdöftlichen Ede und des Eifenbahnmegnerchtes; 
Dary Str., 38 5%. jüdl. von Hillod Ape., Oft: 
front, 72 bei 10, mit Gebäuden, Nadlak von 
Ssojepb W. Drerel an Frederid A.Sadler, $65,000. 

Dasjelbe Grumbeigenthbum, Fred A. Sadler an die 
Commonwealth Glectric Co., $15,000. 

2. Str., 24 $. öftl. von Paulina Str., Nordfr., 
24 bei 10, &. ®. Tomlin an Emma Gnaedins 
azr, 40. 

3. Str, 141 5. öftl. von Francisco Ape., Norb- 
front, 50 bei 125, Senrietta 9. Starrtett u. N. 
an Albert Szymansti, $1000. 

nenne M, 123 F. füdl. von 103. Str., MWeftfront, 
25 bei 1%, und anderes Gigentbum, Ellen 
Donoghue an Catherine U. Donoahue. K10,000. 

Gurti8 Ave, Südimeftede 105. Str., Oftfront, 50 
an 7:10, Charles U. Walhof an Yokob Koftelyk, 

Evans Une, 296 $. füdl. von 47. Str., Weſtft., 
20 bei 117, George B. Bajjett an John Aenfin= 
fon, BMW. 

Hartwell Ave. 192 $. nördl. von 66. Str., Weftfr., 
24 bei 15, 9. D. Fowler an Gunden 4. Gun: 
derion, $1600. 

Prairie Ave, 5 #. nördl. von 8. EStr., MWeitfr., 
25 bei 1604, ©. €. Watt! an William Garnett, 
ir., $1250. 

Vincennes Mpe., 120 %. füdl. von 65. Str, Oft- 
front, 24 bei 122, George U. Hinsler an Char: 
18 N. Bennett, 5000. 

Armour Ave, 156 %F. füdl. vom Garfield Boui., 
Ditir., 8 bei, 8%. €. Piherden u. 9. ar 
Sames Kenan, 8850. 

Marjpfield Ape., 74 F. füdl. von 50. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 122, B. Romkosfi an. Edmund 
Saufer, 2600. 

Reoria Str, MO $. jünl. von 72. Str., Weltfr., 
25 ber 124, A. F. Lindahl an Jeremiah 2%. 
Barry, E27. 

61. Str. Nordweſtede Aberdeen Str., Südfront, 
G8.⸗10 bei 125, M. S. Crowe an Herman Mors 
genroth, 82100. 

65. Str., 159 F öftl. von Normal Ape., Nordfr., 
37% bei 150, „Tb Smith an David Haas, 8750. 

Union pe, 99 5. füdl. von 51. Str, Weitfr., 
2) bei 125, F. Schoenfeld an Bridget McGinnis, 
83400. 

Aberdeen Str., F. nördl. von Van Buren Str. 
Ditfront, 5 bei 183, A. W. Fibich an Owen &. 
Jones u. A., 8000. 

Fillmore Str., 166 $. öſtl. von S. 42. Ave., Nord⸗ 
front, 5 bei 15, R. 4. Simpfon an Laiprence 
Smith, HI. 

14.  Str., Süpdmeitele Harding Wpe., Nordfront, 
49 bei 15, 4. 3. Sabath an Baclav Branel, 


1650. 

Flournoy Str. 269 F. öftl. von Central Park Une., 
Eüpdfront, 5 bei 124, 3. Hamfls an Douglas 
U. Lawrence,‘ $1000. 

Serington Str., 241 $. mweltl. vom Douglas PBilod., 
Nordfiont, 5 bei 124, W. M. Clart an Emma 
3. Watfon u. U, $7000. 

Nr. 380382 W. Madifon Str., 45 bei 1%, Süd» 
oftede Madifon Str. und Eenter UApve., Nahlak von 
Chriftian Fenger an Romalo Sharboro, $3,00. 

Rr. 795-797 W. Monroe Str., 44 bei 195, ©. ©. 
Strangeland an Alice E. Hill, $14,000. 

Mozart EStr., 50 %. füdl._von Eorteg Str., Ofts 
front, 3 bei 18, %. ©. Kaußler an Henry Moels 
ler, 82000. 

Baulina Str, M %. nördl. don Taylor Sir., 
Meitfront, 46 bei 125, C. U. Harris an Abras 


. 8500. 

12. * öſtl. von Throop Str., Nord⸗ 
front, 3 . 8. Burft u. U. an Yofeph 
Finkeiftein, 83350. ; 

Union be, 254 %. fübl. bon 16. Str., Meftir., 
24 bei 10, ®. Siad an Yan Maiet, $2100. 

Weltern Uve., 264 $. nördl. von Kinzie Str., Welt: 
front, 454 ber 10, D. 9. Titcomb u. U. ın 
Charles E. Morrifon, $6000. ; 

Mood Str., 676 F. nörbl. von Dipifion Str., Ofts 
front, 24 bei-95, E. Cohrs an Frank Kazinski, 


Monroe Str., 6 $. von Walnut Str., 
No:dfront, 50 bei 124, und anderes Ginentbum, 
%. Cornelius an Adolph F. H. Cornelius, $2000. 


Stod ir. an Martin 


weſtl. 


Scheidungsklag en 
wurden eingereicht von: 


LSonife gegen George. ©. . Berlafien: 
Momie u - Dooley, graujame Behand» 
lung; Wallace . gegen Margaret Sumley, Che 
bruh; William gegen PBaulina Sangobr, Verlafien; 
Linie — 5— 33 Truntſucht; 

e € ;. 2ena 
Rattan Fuerbas, Seriaften; Sophie o 

'8. gegen DI ja 

vs! ins n 

en @corge © 


Bekanntlich wurden jene 
Anklagen für unbegründet befunden. 

Der Polizeichef hat geftern den Po 
Vizei = $nfpeftoren wiederum in’3 Ge- 
tiffen geredet und ihnen erklärt, daß 
tie Verbefferung in der Mannszucht 
und in der „Propertät“, welche neuers 
dings bemerkitelligt worden it, nun 
dauernd bleiben müffe. Ale Beifpiel, 
mie ftreng er’3 zu halten gedentt, mies 
er auf die Bejtrafung eines Boliziiten 
hin, die er neulich verfügt hat, meil 
der Betreffende rauchend betroffen 
oorbden mar, während er fi) im Dienft 
befand. Gejtern beitrafte der Chef den 
Polizisten Dovan mit fünftägiger: ©e- 
haltsentziehung, meil der Mann fich 
Kameraden gegenüber bitterlich dar— 
über befiagt hatte, daß man ihn aus 
dem „Leveebezirt”" an der..22. zu den 
„Bauern“ an der W. 50. Str. verjeht 
bat. — Verfchiedene Herren von ber 
Seiftlichfeit werden fich’3 zur befonne- 
ren Aufgabe machen, darauf Acht zu 
geben, daß von den Wirthen in ver 
1. und der 2. Ward die Polizeiftunde 
genau eingehalten wird. 

Die Leute des Hilfa-Polizeichefs 
Schuettler hoben geitern mieberum 
zwei MWettbuden aus, von denen eine 
ih Nr. 141 N. Elarf Str., die andere 
Nr. 1248 W. Madifon Str. befand. 
Der Mayor Hat an Präfident Wheeler 
bon der „Chicago Telephone Eo.” einen 
langen Schreibebrief gerichtet, morin 
er demfelben Vorwürfe macht, mweil er 
fih hinter gefeglichen Ausfluchten ver= 
Ihanzt, um den Inhabern der MWett- 
buden nicht ohne Weiteres die Tele- 
phon = Verbindung abjchneiden zu 
müffen. Die Telephon-Gefelichaft 
mache fich hierdurch zu Mitfchuldigen 
ber betreffenden Parteien, erflärt der 
Mayor. Ahre-Ausrede, dak ihre An 
geitelten Ielephonunterhaltungen ge- 
jeglich nicht belaufchten dürften, fei 
binfällia, meil dieſelben ja bienftlich 
fortwährend gezwungen jeien, das zu 
thun, und fomit genaue Kenntniß von 
den Zmeden hätten, zu welchen die 
Mettenvermittler die Fernſprech-An— 
lage benüben. 


Bwei böfe Hebel! 


Su vieles und zu fchnelles 
&fien ift häufig die Haupts 
urfache von 


Unverduulichkeit 


Das Eſſen unverdaulicher 
Nahrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verſtopfung. 


Das beſte Heilmittel 
für dieſe Leiden iſt 


Dr. Auguf Königs 
Hamburger 


Tropfen. 


50e feine importirte Web-Hofenträger für Männer, aleStan= 
Fröffnungs: Verkaufspreis, 


dard Fabrifate. 
das Paar 


Offen 
bis 6:30 
täglid. 


Jackson & 
Fifth Ave. 


in 
© 
a EN ERROR E TEEEEN E 39€ 


Schwarze und fanch Halbftrümpfe für Männer. 


Spezieller Eröffnungs-Nerlaufspreis 


MANUFACTURERS’ 


bier 


ASSOCIATION. 


Unsere Garantie. 


Als eine etablirte Firma don gutem Ruf garantirten wir jedem ein— 
zelnen Käufer, daß er volffommen befriedigt wird. Wir garantiren jedes 
Kleidungsftüd, jeden Preis und jede Behauptung, welche 
wird, und wir nehmen den Einkauf zurüd, taufchen ihn um, oder 
ftatten bereitiyillig das Geld zurüd, two der Einfauf aus irgend welcher 
Urfahe nicht, volllommen befriedigt. 


Samitags bis 
11 Uhr Abds. 


Jackson & 
Fifth Ave. 


gemacht 
er⸗ 


Manufacturers’ Clothing Store, 
Jackson Bilvd. und Fifth Ave., Chicago. 


Ale Sohbahnzüge halten vor unferer Thür. —-Quinch Strafe Station. 


Die „South Chicago City Railway 
Ev.” verfucht, den Vorjteher Blodi von 
der Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
durh ein Mandamus-BVerfahren zu 
zwingen, ihr die Einrichtung einer 
neuen Linie — in der Torrence Xbe., 
zwifchen 106. und 110. Str. — zu ge- 
ftatten. Herr Blodi verweigert bie 
Erlaubniß, weil die Geſellſchaft die 
Friſt unbenützt verſtreichen hat laſſen, 
innerhalb deren ſie die Linie hätte 
bauen ſollen. Die Geſellſchaft ſagt, ſie 
ſei ſieben Jahre lang durch ein gericht— 
liches Einhaltsverfahren an dem Bau 
der Linie verhindert worden; dieſe Zeit 
ſollte alſo von der Friſtdauer abge— 
zogen werden. — Die „City Railway 
Co. “hat die neue elektriſche Linie in 
der Wabaſh Ave., bis ſüdlich zur 18. 
Straße, bereits fertig geſtellt und wird 
dieſelbe heute Abend in Betrieb ſetzen. 

Die „Union“ der Verſicherungs— 
Agenten iſt höchlich aufgebracht dar— 
über, daß der Agent Frank F. Holmes 
die Verſicherung der Gebäude unſerer 
County-Verwaltung zu bedeutend 
niedrigeren Raten übernehmen will, 
als die „Union“ neuerdings feſtgeſetzt 
hat. Holmes behauptet, er habe ſich an 
die Raten gehalten, welche in Kraft 
waren, als er ſein Angebot einreichte. 
Die „Union“ droht aber deſſen— 
ungeachtet, ihn als „Scab“ zu behan— 
deln und auszuſtoßen. Die County— 
Verwaltung verlangt nun von Holmes 
ſchriftliche Erklärungen der von ihm 
vertretenen Geſellſchaften, daß dieſe die 
Verſicherung zu den von ihm angegebe— 
nen Raten auch wirklich übernehmen 
werden. Holmes ſagt, er werde dieſe 
Erklärungen beibringen. 


Um das Publikum vor Schwindlern 
und Dieben zu ſchützen, welche ver— 
ſuchen mögen, ſich unter der Maske 
von Steuereinſchätzern Zutritt zu 
Wohnungen zu verſchaffen, gibt die 
Steuerbehörde bekannt, daß alle ihre 
Hilfseinſchätzer mit Büchern aus— 
gerüſtet ſein werden, welche auf der 
Innenſeite des Deckels ein mit der 
Unterſchrift des Chef-Clerks Kingsley 
verſehenes Beglaubigungsſchreiben auf⸗ 
weiſen. Die Hilfs-Einſchätzer, von 
denen am 4. April 150 ausgeſandt 
werden ſollen, werden den Bürgern die 
Formulare zur Selbſteinſchätzung ihrer 
Fahrhabe zuſtellen. Sie werden täg— 
lich acht Stunden arbeiten und an 
jedem Morgen über ihre Thätigkeit 
während des vorherigen Tages berich- 
ten müffen. 

Die Angeftelten der ftäbtifchen 
Wafferwerfe haben fich unter dem Na= 
men „Chicago Water Works and 
Water Department Employee?’ Lea- 
que“ zu einem Bunde zufammengethan, 
der e3 ich zur Aufgabe machen will, 
biefer Klaffe von Angeftellten die Aus 
fiht auf eine Alterspenſion auszu— 
wirfen. 


* #* Merbet fräftig und gefund. Trintt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombis 
na en Malz-Ertralt, und 


. toechfelm 
—— 


Zerſchmettert ſich. 


„CLebt wohl, ich verlaſſe Euch!“ ſagt John 
Soolik und ſtürzt ſich auf's Pflaſter. 


Der dreißigjährige John Soolik, 
107 18. Straße, hat ſich heute früh 
auf dem Pflaſter vor dem Provident— 
Hoſpital zerſchmettert. Als ein Arzt 
hinzueilte, war der Mann bereits 
todt. 

Soolik hatte in letzterer Zeit ſich ſo 
ſonderbar benommen, daß ſeine Ange— 
hörigen ihn geſtern nach jenem Kran— 
kenhauſe bringen ließen. Er wurde in 
einem Saal im dritten Stockwerk un— 
tergebracht, behufs näherer Unterſu— 
chung, doch wurde die Natur ſeines 
Leidens angeblich nicht ermittelt. Heute 
früh um 3 Uhr war der Kranke ohne 
Aufſicht. Andere Inſaſſen des Saales 
ſahen, wie er ſich erhob, ſchnell auf ein 
Fenſter zuſchritt und dieſes öffnete. 
Mit den Worten „Lebt wohl, ich ver— 
laſſe Euch!“ ſchwang Soolik ſich auf 
die Brüſtung und ſtürzte ſich auf das 
Straßenpflaſter. Das Geſchrei der 
Augenzeugen lockte die Wärter und ei— 
nen Arzt zur Stelle, aber aus dem 
Körper des Unalüdlichen war das 
Leben bereit3 entflohen. Im Hofpital 
murde meitere Ausfunft vermeigert. 
Der Leichenbefchauer hält heute Nad}- 
mittag eine Uinterfuchung ab. 


— ⸗ —— 


Zehntauſend, Teufel, die einem die Einge⸗ 
weide wegfreſſen, lönnten nmot viel ſchlimmer 
ſein als die Schrecken von judenden Hämorxhoi— 
den. Doch gibt es eine Heilung. Doan's Oint⸗ 


ment verſagt nie. momift 


—ñ— ⸗ 
Sriefkaſten. 


V. B. — Es gibt auf der Südjeite eine ganıe 
Anzahl von evangeliſch-lutheriſchen Kirchen, ſowohl 
der Auguſtana, wie der Chicago Synode, und zimar 
finden Sie fie auf Seite 20 des Woreßbuches ver⸗ 
zeihnet. Suden Sie jih diejenige aus, die Ihrer 
Wohnung am nächiten gelegen ift. 

Chas. F. — Miſhawaka, Ind. liegt oſtſüdöſtlich 
von Elkhart und etwa 14 Meilen von biefer Stadi 
entfernt. 

Frau #. 3. — Ubwaihen mit einer Ammoniaf: 
Löjung und Rahipiien mit reinem Waifer wird 
zur Neiunhaltung von weißem Marmor empfohlen. 

FD. — Der Brozeh don Van Done und jeiren 
Spirkgeiellen bat dem County rund $60,800 gelofeı. 

U Sch. — Mit einer jolden Adreffe können wir 
Ahnen leider nicht aufwarten, verfolgen Sie aber 


die YAnzeigenipalten der „Ubendpoft“, vielleicht küns” 


digt ji dort ein folder „Dichter“ an. 

Fr. Sd. — Sie mollen „beitimmt“ von uns 
wilien, mie lange da? kalte Wetter noch anhält und 
„wie e3 gelomm:n ıft“. Ya, wenn wir das müßten! 

K. RN. — Man wird Yenen darüber im ftädtijchen 
Majferamt Auffhlur geben fönnen. 

Mınnre®B. — Sie werden do kaum im Grat 
erwarten. das wir im Stande find, die Abdrejie ei: 
ne Mannes ausfindig zu maden, ber „irgendivo 
im Staat Indiana in einer Buchdruderei arbeitet.” 
Wenden Ste jih an eine Detektive-Agentur. 


BitTeg: tz Abonnentin— Wafhfäller 
können Sie bei Burkhartömeier Bros., 21 N. Beoria 
Str., erftchen. 

a. E.— Die Mutter des Königs Ludwig II. von 
Bayern war die Königin Marie, geborene Prinzejs 
fin von Breußen. 

D. 8%. — Bromberg hat 52,04, 635 
Einwohner. Bromberg wurde um 139 sche 
Orden gegründet, am dann unter polnifche Serr- 
idaft und fiel 1815 endgiltig wieder an Preußen 
urüd, Die Stadt liegt im der preußiichen Provinz 

ojen. Der an Preußen abgetretene Theil des eb: 
maligen polnischen Reiches wird gewöhnlih „Preus 
Bifh- Polen“ genannt. 

Fred RR. — Man wird Abnen im biefigen 
merilaniihen Konjulat, Zimmer 06 — 0 8*8 
Straße, gerne Auslunft über bie berzeiti Ber⸗ 
—— in. der mexilaniſchen Eiſenin n.f.im. 

2. — Ob Sie bei der Trauung 

wollen fieht volltommen 


set Sonen, ach 
— 


Lina Sch, Wells Str— Uns nid: be 
lannt; vielleiht Tann der beirtfche - Konful “ihnen 
Austunft geben. 

6. 9., State Str. — Wir haben den fehmei 
zer iſch⸗ deutſchen Auslieferungsvertrag nicht zurKand 
Daß wegen ſchwerer Sittlichkeitsvergehen, ais J. 8 
Notbyucht, die Auslieferung erfolgt, ift unfercs 
Erachtens nicht zweifelhaft. 

M. 8. — Sie fünnen verfaufen an wen Sie too 
len, jo viel Sie wollen und können jeden Ahnen 
beliebigen Preis verlangen, 

8. 9. — Das Gejeh geftattet den Verkauf d 
verpfändeten Eigentbums unter der Bedingung, dah 
entiveder der Eigentbümer 10 Tage vorher von dem 
beabſichtigten Verkaufe ſchriftlich ben tot 
twırd, oder, wenn fein Aufenthalt nicht b 
nah Erfüllung gewifler anderer Förmli 

A. 8. — Nit die Ehe vollzogen, fo kanır fie 
mehr Für ungiltig erflärt merden. 

Hhbeo. 9. — Schreiben Sie doh an dir Firm 
Wenn es no nicht zu fpät ift, wird jie Ahnen 
Bapiere, die doc feinen Verfaufsturth haben, iv 
zuſchicken. 

K. B. — Die Hypothek laſtet auf dem Eigenthum, 
bis ſie getilgt iſt, und es kann ihr kene neue 
Hypothek vorangeſtellt werden. 

F. R. — Wenn Sie allein ſich für die 
der Schuld verantwortlih gemacht haben und nes 
Kleid an Sie, nit an die Tochter verkauft worYer 
tft, jo fann der legteren nichts angehabt werden. 

9» 8, Saginam Ave. 1) Die, gran 
muß, am Die GScheidungsflage anubängig zu mus 
hen, ih an einen Mechtsanwalt wenden. Ob si 
jest Ihon gefhieden werden Taun, hängt von den 
Sceidungsgründen ab, Die jie anführen fann. Ki: 
Klage auf Grund böslichen Perlafiens kann er 
angeitvengt werden, nahdem die Abmefenbeit A 
Jahre gedauert bat. 2) Die Redaktion des „Briei: 
taften“ übernimmt, wie fchon oft erklärt, feine An: 
vofatenarbeıten. 


Stetiger Lefer, Elpbourn Ave. 
Sie ſind, weil jie zur Zeit der Auswanderung no 
nicht 17 Yabre alt waren, nah den deutihen Mi 
litargejegen nicht ftraffällig. Man kann Sie aus 
ta Cie ingterichen amerifanifher Bürger geworden 
nidt zum Miltärdienft heranzichen. Sie fünren 
aljo getroft tie Reife in die alte Keimath unte 
nchmen, follten aber auf alle fälle jih mit einem 
Baß verfehen, um jich über Ihe amerifaniiches 
Qurgerr:cht ausmweiien zu fönnen. 

AndremR. — Der Zudrang von Reugierig:' 
welche die vperurtheilten Naubmörder feben molftcı 
war am Sonntan jo groß, dab Gefängniäpdirctio: 
Wbitman anordnete, nuc die Angehörigen der Gr! 
genfandidater zuzulafien. — Auf die Empfehlung 
ärztlicher Spezialiften tönnen wir uns aus nah 
liegeıdeu Gründen niöt einlafien. Ahr Sausarst 
wird Ihnen jicherlih einen zuverläffigen Ohren 
arzt empfchlen fünnen. 

‚Karl 3 — Das deutihe Konfulat befindet jich 
im Zimmer 1134. des Firft- National Pant Bldı 

Monroe und Dearborn Str. — Das deutihe Au 

wãrtige Amt befindet ſich Berlin W., Wilhelmitr. 
75 und 76. m 

Sohn B. — Camp 3052 der Modern Woodmen 
of America verfammelt fich jeden 2. und 4. Doun- 
nerftag im Monat im Zimmer 210 des Freimaurer 


tempel3. 
— — — 
BSau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden aus geſtellt an: 
M. Weil, 2⸗ſtöch. Badſtein Laden⸗ und Flat-Ge⸗— 
bäude mit Kellergeſchoß, 610 S. Ganal Sitr., 
$10,000 


James Kolar, 1-ftöd. Badftein-MWohnhaus mit, Erd« 
geihoh, 150 W. 21. Str., $55W. 

4. und M. Gasper, I- und 2-ftöd. BadtteinsTaden» 
und Flatgebüude mit Kellergeihod, 125° Wad!s 
ion Str., $9000. 

Sohn Kelly, 1:itöd. BadfteinsLaden mit Kellerges 
ichoß, 1046 Garfield Ane., 312. _ 

W. Olien, 2ttöd. Badftein fylatachäude mit Roiz 
lergeichoß, 7251 Perry Ane., HM. 

—19 
Todesfälle. 
en eröffentlihen wir die Namen bes 

Bulisen, ar u. Tod dem Beiunapeitdams 

azua ina: 

Droſin, Henrieite, C J. 301 Sedawid Str, 

Fabel. Gelia, 3 3.: 406 ©. Elar! Str. 3 

Gordmann, Harold, I 3.; Maurice Porter Hoipitaf 

Satih, Roia, 26 I.; 452 Lpndale Une, 

Dart, Hulda, 42 3.: 496 ©. Woo» Str, 

Kind Clara. 1 Tag: ZT R. Paulina Str. 

Lund, Iohn R., 8 I, IR R. Veapitt Str, 

Martin, Elifabeth, 3: DIR 51. pe. 

Müller, Edward *., a: 75 Mobamf Str, 

Orwig, Ruben ©,, Monrose pe. 

Nik, Aobn, 59 3.; M r 

a Be 2 3 : 
teger, ert, 4 3-: > N 

— Chriftina, & 2.; 974 KRimbel Ype. 

Ehwalbert, Mary, 54 I.; 11 Wisfönfin Str. 

Brerien, Rev. 8., 54 3; 45 Ymbiane Une. 


J. 
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Mittwon), Den 30. Märı 1904. 


‚Abendpoft, Chicago, 


arshall Field & Company 
Deranitalten fir morgen, Sreitag und Samltag 


Eine Ausftellungvdon Männer-Kleidernn. Garderobe-Nequifiten 


auf dem erften, zweiten und dritten Sloor, Rarolph Straße Seite, 


in welcher von den verfchiedenen Sektionen eine Auswahl von beinahe wien Waaren, die diefes Gefchäft für 
Herren-Bedarf führt, vertreten find. 


Diefe Ausftellungen wurden arranairt, um den Männern von Chicago die wunderbare Entwicelung der verichiedenen Männer-Abtheilungen in diefem Faden zu zeigen, nicht nur in Bezug auf ihr phänomenales Wadhs- 
thum, als auch in Bezug auf die Urfachen, die diefes Wachsthum veranlafjen — abfolute Korrektheit, befte Qualitäten, beinahe unbefchränfte Auswahl und verlocende Preife. 


ferer Weife Rechnung trägt al3 e3 irgend ein anderes Gefhäft vermag. Ob die Ein- | dem Verlangen kann in beiter Weife entfprochen werden. Jahrelange Erfahrung und 


5 * die geſammten Hilfsquellen ihrer Einkaufs-Organiſation haben dieſen Laden zu einer 
käufe in den wohlfeilſten Sorten in den Baſement-Verkaufsräumen oder * den — 333460 = Mode-Angelegenpeiten für Herren gemadit. Ein fehr wichtiger Punkt ift, 
nehmften importirten Novitäten in den Haupt-Abtheilungen beabjichtigt find — je dab unfere Preife — Qualität in Betracht gezogen — die allerniebrigften find. 


— ———— — — — 


Den vielen Beſuchern dieſer Männer-Abtheilungen während der nächſten Tage 
wird gründlich bewieſen werden, daß dies ganz entſchieden „ein Laden für Männer“ 
iſt, daß er der Nachfrage und dem Bedarf aller Männer in umfangreicherer und beſ— 

Die Thatſache, daß wir für Chicago die Kontrolle über die Er— 


Frühjahrs-Handſchuhe. zeugniſſe einiger der beſten Fabriken der Welt führen, wie zum 


Beiſpiel Alexandre, Fisk, Clark & Flagg u.ſ.w., iſt an und für ſich ſchon eine Empfehlung für jeden Mann, der 
ſein Augenmerk auf hochfeine Qualität, Facon, Paſſen und Finiſh an Kid-Handſchuhen richtet. Außer dieſen alle 
jene anderen Handſchuhe von vortrefflichem Rufe wie Fownes', Dent's uſw. ſind hier in den neueſten Schattirun— 
gen und Facons auf Lager. Dieſe rieſigen Aſſortiments ſind ſo vollſtändig, daß es für jeden Mann ein Leichtes 
ſein ſollte, das Gewünſchte zu finden, ſeien es nun Geſchäfts-Handſchuhe oder die neueſten Mode-Ideen für die 
Verwendung auf Boulevards. Erſter Floor nördlicher Raum. 
Graue Suede-Handſchuhe, franz. und „Our Roſebery“ Glace-Handſchuhe, Glace 
amerifan. Yabrifate, jpeziell, $1.25. Finish, mittelichiwer, Paar, $1.00. 
Fownes' engliſche Handſchuhe, „Our Standard“ Handſchuh, in lohfar— 
81.50, 81.85, 82.00 und 42. 50. big, Havana braum und engl. roth, ein 
Dents Handichuhe, $1.85, $2, 82.50. jpezieller Werth, das Paar, $1.25. 


Korreite 

Kradvatten zeugt von unferer äußerft forgfältigen Auswahl aus vielen Hunderten von berjchiebenen 
°* Bartien, die uns zur Befichtigung überlafjen wurden. Diefe große Anzahl hat es ung er- 
möglicht, unfer Lager zu vervollftändigen mit nur einem oder zmei bon jedem Mujter. Das Affortiment im Gans 
zen genommen, in jedem Punkte, auf welchen die Männer den größten Werth legen, übertrifft alle unfere früheren 

Beitrebungen und ift anderswo nicht zu finden. Erfter Floor nördlicher Raum. 
The Cheswid, Englifhd Square und Four-in-Hand, in Bei unjern Verfuchen, unfere 50c Sorten zu übertreffen, dus 
fhiwarz, weiß, grau oder lohfarbigen Schattirungen, find die bes | plizirten wir viele der forrefteften Facons in jchwarz und eine 


liebten Facons und Farben — 81.00, $1.25, $1.50, $2.00, 82.50. | Mannigfaltigfeit der hübjchen Entwürfe in ungewöhnlich dauer: 
$3.00, $23.50 bis $5.00- i 


haften Stoffen. 
Hochfeine 
Kleider. 


Unſere jahrelange Erfahrung, zuſammen mit unſerer großen Kaufkraft, haben das Erreichen dieſes Zweckes er— 

möglicht, und heute behaupten wir ohne Zaudern, das unſere Auslagen nicht nur die größte Auswahl, ſondern 

auch die befriedigendſten fertigen Kleider im ganzen Lande bieten. 
Um dieſe Thatſache jedem Beſucher dieſes Ladens während dieſer Ausſtellungs-Tage beizubrignen, offeriren wir einen au— 
eng — Manner, doppeltnd- „unseihe „SM Dreh Miciten für Männer, eh Berordentlichen Werth in — — ge Men * * me Pr er 
pfig, $3.50 bis — ee — Baſement-Abtheilung, nördlicher Raum. 150 fanch gemiſchte Anzüge, von der Haupt-Abtheilung herunter— 
e Nalameten tür Männer, N dene gebracht, mälen — Stück sis. 300 wajchechte Weiten, in lichten u. fancy Stoffen, zu ungefähr der Hälfte des regulä- 

— ——— | ren ®Werthes, 81.50. » 


Korrefte Sut:Facond. 


Die Derbys, Fedoras, Seiden-Hüte und Opera, melche unfere 
Dfter-Ausftellung bilden, wurden angefertigt aus ausgezeich- 
neten Stoffen in allen neuejten beliebtejten Facons. 

Zweiter Floor, nördlicher Raum, 


Der Heritellung von Männer:Hem- 
den nad) Mat 


wird ganz befondere Aufmerfjamfeit gefchentt in unferer ausſchließlichen 
vollftändig ausgeſtatteten Abtheilung auf dem zweiten Floor, nörd— 
licher Raum, an die Männer-Hüte-Abtheilung angrenzend. 
Hiermit zur Nachricht, daß wir auf's Beſte ausgeſtattet 
ſfind mit den neueſten importirten Neuheiten dieſer Saiſon 
in geſtreiften Cheviots, Flanellen und Seidenſtoffen, ſo— 


| wie gejtreiftem und gemujftertem Madras und ‘Bercales. 
Sogar Männer, welche ganz befonders genau 


Halbitrümpie. find in der Auswahl ihrer Strümpfe, werben 


diefe riefigen Affortiments als folche vorfinden, welche jeden möglichen An 
forderungen entjprechen. Weiche graue und lohfarbige Mifchungen, in Hübfch 
geftichten Defigns in fhwarzer und farbiger Seide, werden in großer Aus- 
wahl offerirt, zufammen mit einer prachtvollen Partie der.neueiten impor= 
tirten Noveltieg— Preife rangiren von 50c bis zu $7.00 das Baar. 
Novelties und geftidte Effekte in Baummolle und Lisle Thread, Paar 25c. 
Bajement = Abtheilung, nördliher Raum. Während bei unjeren Ein- 
täufen für diefe Abtheilung Dauerhaftigkeit den Hauptpunft bildet, ift die Wichtigkeit der 
Style in feiner Weife überfehen worden—eine große Auswahl der neueften Styles, zu 
Preifen, die bedeutend niedriger jind, als wie fie font für ähnlihe Qualitäten quo= 
tirt werden—10c bis 350 das Maar. 
Ausnahmöiweife Werthe in fchlicht ihwarzen Nobelty und beitidten Soden, Baar, 18c; 

Hübfhe Novitäten in Seide: und Wolle: 


Frühjahrs- Weiten. ftoffen, in Muftern, wie fie von den her= 


borragenpdften Fabritanken nur für uns gemacht wurden. Die Sorten zu jedem Preis 
wurden in einer Weiſe gezeichnet und geſchneidert, welche denſelben ein ganz anderes Aus— 
ſehen geben, wie bei den gewöhnlichen fertigen Styles. Champagne, Lohfarben und 
Auſtergrau ſind die neueſten Schattirungen. Zweiter Floor nördlicher Raum. 
Fanch ————— für Männer, einfachkno⸗ Doppellnöpf. weiße Waſchweſten für Män— 


ig. 82.00 bis $8.00 ner, $3.00 bis $6.00. 5 5 
* Weiße Full dreß Weſten für Männer, ein⸗ 


„M. F. K Co.“ Derby u. Fedoras, 84. 00. 
„Colbert“ Derbys und Fedoras, 83.00. 
„Albion“ Derby und Fedoras, 82.00. 


In Fedoras —Schwarz, 
grau, braun, Lohfarben. 


Fisk, Clark K Flaggs Suede und Glace— 
Handſchuhe, Paar, 82.00. 
Baſement Abtheilung nördlicher Raum. 
Straßen-Handſchuhe für Männer, Glace 
finiſhed, ein Claſp, beliebte Farben, Pr. 75c. 


In Derbys —Schwarz u. die neuen Pearls, 


braunen Schattirungen. 


„Colbert“ Seiden-Hüte, 86. 00. 
„Colbert“ Opera Hüte, 86 und 88. 


Paar, 


In dieſen Styles iſt abſolute Korrektheit zu finden zu jedem Preiſe, und jedes Muſter — 
und jeder Farben-Effekt, welcher in unſerer reichhaltigen Oſter-Ausſtellung enthalten iſt, Die eleganten Moden, wie auch die ſchlich— 


teſten Ideen in Facons für Frühjahr und 


Hemden, Manſchet— 
ten und Kragen. 555 a a 


und die lieblichen Farben-Schattirungen ſind darauf zurückzuführen, daß die Auswahl 
der Partien früh getroffen wurden von verſchied. der größten und beſten Fabrikanten. 
Erſter Floor, nördlicher Raum. 
Weite felf-ftriped Madras u. einfache weite | Negligeehemden für Männer, mit fanch 
Shebiot He f. Mä oe | TO vaen Streifen, $2. 
—— —— '. ae eek BE —— Leinene Kragen und Manſchetten, hochfeine 
Auswahl von Fanuch Regligeehemden, in hel⸗ Sorten in Lorreften Facons—stragen 12%c, 
len und dunklen Effelten — in den neueften | Dbb. 1.50: 2c, Died. $2.75; Ic, Died. $4; 
und beliebteiten Zacona — $1.00.bi3 $3.00. Manicetten, Naar, 25c, Did. $2.75; Waar, 
Kornfarbig—eine auffallende Nobität in 40c, Dpd. $4.50; Paar, 3öc, Dpd. $5.75. - 
PBajement-Abtheilung,nördlider Raum— Die Styles, die Dualitä= 
ten, die Arbeit und die Mannigfaltigkeit ftehen unverglihen da mit den tmoohlfeilen 


Sorten andersivo. 

Ar - ‘ Die Mannigfaltigfeit der gros 
Männer: Taſchentücher. Ben men Biefer Män: 
ner:Tajchentücher rangirt von den fchlichteiten Styles in weißem Leinen bi3 zu den les 
ganten, weiß bejtidten Novitäten für Gejellihaften; fie wurden ausgewählt mit befon= 
derer NRüdjiht auf Qualität, Cleganz der Arbeit und Beliebtheit der Entwürfe. 

Eriter Floor, nördliher Raum. 


Weihe Barred und weiße beftidte Tafchentü- 
er für Männer, für Abendgebraud), per Stüd 


3 Baar, 50r. & Fr i En E ö “ 
Das Erreichen des gegenwärtigen Höhepunkts der Vollkommenheit in unſeren Frühjahrs-Auslagen in fertigen 


Kleidern f.Männer ift Das Reſultats unſeres Verſuchs, mit jedem Jahre, ſeit der Exiſtenz dieſer Abtheilung, 
beſſer gemachte, beſſer paſſende und korrett geformte Kleider zu billigeren Preiſen zu bieten. 


Einfach weiße, hoblgeſäumte Taſchentücher 
mit Saum, in all den beliebten Breiten, tn 
mittelichiveren und glatten Leinen, per Stüd, 50c bis $3.50. 
18c bı3 $5. Sul D Mufflers für Mä i 

Si a aa ie ob Full Dreß Mufflers für Männer, in meiß, 
ver Si En für Männer, | jenwarz und arau, per Stüd, $2.50. 

Männer-Tafchentüher in farbigen Effeften, Seidene_PBandanas für Golfing, für Män« 
per Stüd, 18c bis $2.00. ner, per Stüd, $1.00 bis $3.50. 

Farbige feidene u. leinene Männer-Tafcheı« ‚Reinleinene Männer-Tafhentücher, mit Inis 
tücher, alle beliebten franzöf. sarben, per &t. | tialen u. weiten od. farb. Borders, pradtbol- 

les Affortment, per St. 250; Ded. $2.75, 


REN Sen Be AB u a nt SR FT 
y id ſtück Unvergleichliche Varietäten in 
Haus⸗K e ungs ' e. Styles und Stoffen, eine große 
Auswahl von Preifen, und unvergleichlihe Sortimente zu jedem Preis, die hübjcheften 
Entwürfe und die effeftreichften yarben, und, was am wichtigiten ift, die beften Werthe— 
dies find Punkte, nach welchen wir erfolgreich geftrebt haben in unjeren ausgezeichneten 
Partien von Männer-Hausröden, Dreffing Gomns und Baderoben. 
Zweiter Floor nördlicher Raum, 
Sammet Hans-Jadet3 für Männer, $12.00, 
$15.00 und $20.00. 
Zweifarb. Drefiing-Gown3 für Männer, — 
$8_bis $15. — 
Seiden Matelaſſe Dreſſing Gowns für Män— 
ner, $15.00 bis $50.00. 


14 Späte Sendungen einige der neueſten Ideen, welche in Paris eingeführt werden, die Ueberle enheit diefer 
utomobil: —— — | BR | — 
Abtheilung in faſt allen nöthigen Trachten für Automobiliſten iſt wohlbekannt. Um die Vortheile dieſer 
g 0 
Moden Neuerungen richtig würdigen zu tönnen, muß man die Auslagen bejichtigen. Unfjere großen und mannig: — 
4 faltigen Sortimente in dem nöthigen Zubehör, wie Automobil-Uhren, Brillen, Handſchuhe, Cyelometers, 22 2 . . 
Körbe, Hörner u. j. iv. find der Inipizirung mwertb. 4 Spazieritöde und —* see Bee bon den ausſchließ⸗ 
Regendichte Automobile-Coats für Männer, Lange ſchwarze Combination Coats für Automobile Mohair Dufters für Männer, $5, . 2 ichſten Ideen er herborragenden amerifa= 
mit Schwarzen Leder-stragen und Manfchet: Männer, $50.00. $8 und $10. ® Negenihirme nijchen und euzppäijchen Zeichner biß zu den 
ten, a A a a FR er, aus Covert „Kurze Ihiwarse Coat3 für Männer, einfad u. — Sonte u. Hofen für ? + gewählten Sortiments in den Staple-Waa: 
old eine neue "bee in Ghirt-@ffett, mit | 0TTolE Sarım, $8, $12, $15, $20, $35. “ Summi Automobile Semden ren. Korrektheit, ein Runff von höchiter Wichtigkeit, wurde bei den Ausmwahlen forgfäl 
elaitifhem Rubber Vote u. elaftiiden Mans — a ae und — 10. . — —— tig in Betracht gezogen. Erſter Floor nördlicher Raum. 
ſchetten, Plaidfutter, 820. 00. x —— UREESU NEN. VONa, Nee PR Ehaufieurs Coat3 und Hofen aus lobfarb,. Regenſchir us i Taffetafei l ba Si & 
Automobile Cloth_Coat3 für Männer, bole | Kombination Hofen u. Gamafchen f. Männer, | Wu mcord, $20.00. \ — — — —— etafeibe mie | a a a ehe manch, 
Länae, mit rotben Lederfragen und Manjchet> | in ichwarz und lobfarbig, $20. * Chauffeurs' Coats und Hoſen aus engliſchem Naturholzgri tem, $1 bis $3.75. | 98 Bis 40.00 a lagen, 
ten, rotbes3 Futter, $30. Automobile Cravenette Coats'f. Männer, $20. | Hefine Cloth, $30.00. Reinfeid. Negenihirme, oroßes Affortment in Riding Grops bon $2.75 bi8 $18.50 
— — — Horn-, Elfenbein Gunmetal Bogwood-, * Pe u * — 
Furz⸗ Zuchsholzz.Bambus- einfachen und Speziell für Oſtern. 
u aD RE Furzeholz-Griffen, Regenſchirme aus ‚enal. xaffetafeide, For 
93.15 b13 $30.00. | Laurus Geftelle ıı. Naturbolzariffe, $6.00. 


Hochfein 
Spazierſtöcke. Griffe aus Gunmetal, Bern— | Einfade Batridge Stöde, ganz fpeztell, 25c. 


Schuhe. tein, Elfenbein, Hirihborn, Cape vorn, gold: | Spazieritöde aus Patridge Holz, Sterlingfil- 
* u. filberbejchlagen, u. einfahe u. gradirte | ber beichlagen, $1.00. 
münjchen. 


Kleider für 
C s 4 Kleidern für Yünglinge als ei te Kl 
Zunge Männer, Kin für Lingting als eine feprate Affe 


den Kleidern für Männern, tvie auf der anderen Seite von den cleidungsftüden fürfna: 
ben, und ijt der Umterjchied Mar zu jehen, wie früher zwiſchen Kleidern für Männer 
und dem erwachjenen finaben. Dritter Sloor nördlicher Naum, 
‚Um weuere ‚Kreife darauf aufmerffam 318 | Anzüge zum Verlauf zu einem ſo niedrigen 
machen und ſie dieſe Gelegenheit würdigen Preife, daß mir eine prompte Räumung der 
zu lahen, bringen wir morgen Zünglinge | aanzen Bartie erivarten. $15.00. 

. Bajement-Abtbeilun e_nördliher Raum Eine Spezialität für $9— Anzlige für 
sunglimge, ıhlichrblaue nd jchwarze Serges, jhwarze unapppretirte Kammgarne, CHebiot3 und T ibet3 


und eine ausgezeichnete Auswahl in heilen, mittlscen und dunflen Milhungen—ine Bargain-& 
ung ‘ a f :Gelegen 
bett, tore jie jelten, wenn je, im diejer Ubtheilung geboten wurde, . — 


$1 und $1.50. 


Haus-Coat3 für Männer, in amweifarbigem 
Zub, $5.00 bis $10.00. 


3eiden Maltelaffe Haus-Coat3 für Männer, 
$8.00 bi3 $20.00. 
Blanfet Baderoben für Männer, $5 b. $25. 


fir Männer, 


Unfere Sortimente find jet ebenfo ausgezeichnet 
ausgeftattet, wie während der anderen Saifon 


„ e 
Geſtricktes Män— 

* des Jahres, jeder N e ü fön: 
ner Unterzeng. N kann an euren 


importirten Seiden= bis zu den zuverläffigften wohlfeilen Baummoliftoffen, in Union 
Suits, Hemden und Unterhojen. Indem wir unfere Ginfäufe nur auf die beften Fabri— 
tanten bejchränfen und in großen Duantitästen faufen, jind wir im Stande, unjeren 
Kunden die beften Qualitäten zu den niedrigjten Preifen zu bieten. 


Bajement Abtheiluna nördl. Raum. 
Balbriggan Hemden und Unterbofen für 
Männer— Hemden mit franz. Hals, Hojen mit 
doppeltem Guffet, außergewöhnl. Werth — “er 


QXr 
IC. 


An der Korrektheit aller Hleineren Details wie auch in der ausgezeichneten Arbeit und der feinen Materialien 
fteht unfer Shuh=-Departement für Männer unübertroffen da. Die zunehmende Nachfrage nad dieien hochfei- 
nen Schuhen ift nicht ohne Bedeutung—jie bedeutet, dak unfere Sorten die beit paffenden, die dauerhafteiten 
und die billigiten jind--hauptjächlic, an Diejenigen appellivend, welche gute Schuhe ihrer Garderobe beizufügen 
Die Preife rangiren von $3.50 für unfere Standard:Schuhe bis $14 auf Beitellung gemachte Schuhe im Lager. 
, Eriter Floor nördlicher Naunt. 
Bajement Abtheilung — Die Garlisfe Schuhe werden immer mehr und mehr anerkannt als die beiten 33-Schuhe 
die fabrizirt werben. 


Der Fortfchritt der neuen Ydeen im Zeichnen 


a —— e ne und der Schneiderarbeit hat unfere Partien von 
ür Männer, mit Perlmutierinöpfen, lange 
5 Halb-Aermel, Hofen mit doppeltem Guf- 
Tet. fpeziell, per Stüd, 75c. 3 

Keichte Hemden u. Hofen für Männer, aus 
echter franz. Gejundbeitsmwolle, grau. Hemden 
mit langen oder halben Aermeln, Beinfleider 
in regulären u. großen Nummern, ausgezeicdnt. 
Werth, per Etüd $1.25. * 
Mittelidwere Merinohemden u. Holen für 
Männer, nicht eingehend, in arau oder weiß, 
reaul. gemacht, per Ctüd, $1.75. 

Speziell: Angebrod. Rartien bon merceri- 
ed Hemden u. Holen in fleifblarbig oder 
lau, berabgef. um zu räumen, St. $1.25. 


—— — = \ Van ——— — — — —— ma ar ae an nen 


call 

Feine Jerſey gerippte baumwoll. Männer—⸗ 
hemden, in einfachen u. Random Schattirun—⸗ 
gen, zu weniger als halbem Preiſe marlirt, 
ver Stuck 356. 

Frübhjahrsſorten graue Merino Hemden und 
Sofen für Damen, per Stüd 50c, 75c und 
$1.00. 

Mittelihwere baummollene Union Suit3 für 
Männer, in Fleifhfarbe, jpeziel 75c. 


Ralttrocken-Quft:2agerhaus 


Männer:Ueberzicher fünnen während der warmen Monate in unferm Cold Dry Air Storage Room gelagert iverden, two 
fie gegen Motten, Teuer, Staub, Diebitahl oder jonjtigen Schaden gejchügt find. Aunden find eingeladen, diejen Kühl- 
raum zu bejichtigen, (15 Grad unter dem Gefrierpunft), eines der tnterejfanteften Merkmale in Diejem Xanen. Kleidungsftüde 
werden auf Wunjch abgeholt. Telephone Private Erhange 1 — Braud) SC. | 


| der Uermite beichtet. Man ift Starr. 


t 
den getreuen Unterthanen an Stelle ei= | befannten Leuten hörte, ohne jeboch 
ner flingenden Belohnung an den Hal3 , noch Tahir in Verbindung damit zu | Selbit hier im Lande, in dem man 
germorfen wird, um ji einer Ver- | bringen, nämlich eines gemifjen Me- | fich über nichts wundern darf, in dem 
pflichtung zu entledigen, und den min= , hemet Bey, von der Hohen Pforte, eis | alles möglich ift, erregte Tahirs In- 
der Getreuen ‚um ihnen den Mund zu | nes Redakteur des „Serpet“, Na= | verfrorenheit Auffehen. Zunächſt 
ſtopfen, oder auch direkt, indem man mens Manaſſian und eines Advokaten wurde natürlich Mehemed Bey ver— 
ſie an Gute und an Böſe ohne Unter- Dr. Chriſtoph. Alle drei ſollten we- haftet, dann die anderen, und erſt als 
ſchied gegen ſchnöden Mammon ver⸗gen Ordensſchwindels eingeſteckt ſein. an TeUrs Schuld nicht mehr der ge— 


| gen, den Morgen begrüßend, Iints fer zu heben und fo in das eherne ⸗ 
| zwei Eulen als Symbol der Nacht. terial —2 farbinen Keen a 
Die Verbindung ziwifchen den Füßen | bringen. Eine in den Abendftunden 
ı und bem meiteren Aufbau vermitteln | vorgenommene eleftrifche Beleuchtung 
zwei beflügelte Kartufhen mit dem | ergab das volle Gelingen diejes treff- 
Initial W. II., darüber vorn die Kai⸗lichen Kunſtwerkes, das dem Meiſter 
ſerkrone, an der Rückſeite die Königs- Möhring, der deutfchen Kunſtſchmiede⸗ 


Tahir Bey und der große Ordens— 
ſchwindel. 
Konſtantinopel, im März. 
Wer den Schaden hat, braucht für 
den Spott nicht zu ſorgen, beſonders 
wenn man Tahir Bey heißt und der 


zur Verfügung zu ſtellen, weil er ber⸗ 
möge ſeines Organiſationstalentes, 
ſeiner modernen Einrichtungen und 
ſeines ausgedehnten Geſchäftsbetrie— 
bes bedeutend billiger arbeiten konnte 
als ſeine Konkurrenten, ganz abge— 
ſehen davon, daß er wohl häufig genug 


den Zuſchlag zu ſeinen Gunſten zu be— frone. Un den mit farbigem Glas 


beitgehaßte Mann am Bosporus tft, 
was ziemlich viel jagen will. Ich 
brauchte wohl meinen Zefern dieſen 
dunklen Ehrenmann eigentlich nicht 
mehr vorzuftellen, jebenfalls wird es 
"genügen, furz zu jagen, daß Tahir 
der ebenso intelligente und energifche 
Eigenthümer der zmei verbreitetiten 
und einflußreichiten Zeitungen, darun— 
“er auch de3 gleichzeitig in Franzöfildh 
und Türkiſch erſcheinenden offiziöſen 
„Servbet“, iſt, wie der ſtkrupelloſeſte 
und habgierigſte Erpreſſer größeren 
Stils, den die türkiſche Hauptſtadt au— 
genblicklich aufzuweiſen hat. Dieſe 
Eigenſchaften machten ihn in der ver— 
hältnigmäßig furzen Zeit von acht 
Jahren zu einem der am meiften ge 
fürchteten und am meijten gehaßten 
Reute, den felbft die allmächtige Ne- 
bentegierung von Yildisfiost nicht 
gern bor den Kopf ftieß. , Wa3 aber 
feine Machtftellung ganz bejonbers zu 
befeftigen fchien, das war feine ge- 
wandte Ausnügung ber jeit dem thef- 
falifchen Krieg neu hervorgetretenen 
panislamitifhen Strömung, deren 
greifbarfter Ausbrud der Meffabahn- 
bau ift. Nicht nur jtellten ji feine 
Blätter durch Wort und Bild — jede 
Woche erfhienen zum Beifpiel Abbil- 
dungen von Bauepifoden und Oert- 
lichteiten der Bahnlinie — in den 
Dienft der Propaganda, für beren 
Ausbreitung er Mitarbeiter in allen 
heilen der mohammebanifchen Welt 

wonnen, ſondern er veritand es auch, 
für fie Geld au Quellen zu maden, 
an bie niemand früher gebadht; aller- 
dings nicht, ohne auch felber neben 
dem Nimbus recht. greifbaren Nutzen 
; fo pflegte er unter anderem 


& eg Drudarbei- 


Submiffionen ir —* 
Sapterlieferungen —FJ e 
dur Unterbieten der Kon- 


einfluffen verftand. Reflame für ji 
zu machen, mar ihın ebenfalls nicht 
fremd; faum war derZufchlag für eine 
derartige Lieferung erfolgt, als eine 
feiner Zertungen die Notiz darüber mit 
einer genauen Aufftelung darüber 
brachte, wieviel taufend Piafter dem 
Staatsfädel durch die8 Mindejtgebot 
der Tahir’fchen Druderei erfpart mor= 
ben feien! Kurz, der edle Dann pofirte 
al3 eine der feitejten und treueiten 
„Stüten des IThrones“, der fich alles 
erlauben zu fönnen vermeinte. Aber 
das Sprichwort bom Geißbod, der 
auf’3 Eis ging, bewahrheitet jich tie- 
ber einmal. 

Eine beliebte und anfcheinend recht 
dankbare Erwerbsquelle dunkler Eh— 
renmänner am Bosporus iſt die Ver— 
mittelung von Orden an ſolche Leute, 
auf deren Verdienſte das ungerechte 
Vaterland noch nicht aufmerkſam 
wurde; dieſer Ordensſchacher hat ſchon 
exiſtirt, ſo lange die Türkei als zivili— 
ſirtes Staatsweſen beſteht — nur 
ſolche haben bekanntlich Orden — und 
wird wohl auch nicht ſobald aufhö⸗ 
ren; eingeſchränkt aber iſt er ſeit den 
letzten Jahren etwas, weil mehrere Re⸗ 
gierungen ſich geweigert haben, ſolche 
„Auszeichnungen“ anzuerkennen, ſo— 
fern ſie nicht durch die betreffende di— 
plomatiſche Vertretung am Goldenen 
Horn vermittelt werden. Immerhin 
waren bisher die „verliehenen“ Orden 
echt, die Diplome wurden ordnungs⸗ 
mäßig ausgefertigt und regiſtrirt und 
das bunte Bändchen oder der glitzernde 
Stern konnte anſtandslos gelragen 
werden; dem genialen Tahir blieb es 
vorbehalten, auch die Ordensſucht ſich 
in ganz neuer dienſtbar zu ma⸗ 
5. Mit verblüffender Logik ſagte 
er ſich: 


| — Sub uns Waare, bie ben 


fauft. Da nun heutzutage alles ge= 
falfeht wird, und e3 faum eine Waare 
gibt, bon der nicht eine gangbare, 
leicht verfäufliche Imitation borbhan= 
ben imäre, jo jehe ich, Tahir, daher gar 
nicht ein, warum fich nicht auch mit 
gefälfhten DOrdensdiplomen ein 
Ihmunghafter Handel betreiben ließe. 
Riſiko ift ausgefchloffen, weil die al- 
lermwenigften, welche ein jolches Dofu- 
ment erhalten, im ftande find, über 
feine Echtheit oder Unechtheit ein Ur- 
theil zu fällen und die Hereingefallenen 
fih außerdem hüten werben, fich öf- 
fentlich zu blamiren. Dbendrein nübe 
ich noch dem Lande, denn ich verfchaffe 
ihm durch meine „Waare” die Sym> 
pathien aller derer, die durch mich ei- 
nen Orden befommen haben. Und fo- 
gar die Mektabahn fol davon profiti- 
ren. Alfo vorwärts! . 


Der edle Dann hatte aber die Tüde 
de3 Schidfald nicht bebacht, ohne die 
ſein ſchönerPlan jedenfalls noch jahre- 
lang unentdeckt geblieben wäre; denn 
die Ausführung an ſich war ihm leicht 
genug gemacht, lieferte doch ſeine Dru— 
ckerei die Verleihungsformulare an die 
kaiſerliche Kanzlei und das Ordens— 
amt !Er brauchte alſo nur das ihm er— 
forderlich jcheinende Mehr von Di- 
plomen abziehn zu lafjen und zurüd- 
zubehalten, jobald jeitens jener ein 
Auftrag auf eine beftimmte Anzahl 
einlief. Für die falligraphifche Aug- 
führung feiner Formulare hatte er ei- 
nen geeigneten Helfer auf der Hohen 
Pforte gefunden; auch hatte er zmei 
PVerfönlichkeiten für den „BVertrieb“ 
engagirt, eine für das Inland, eine für 
das Ausland, Wie man Sieht, war 
alles aanz geihäftsmähig geordnet 
und ging bemgemäß aud wie am 
Schnürden — er fol ungefähr 100 
Diplome „abgefeht“ haben —, BIS bar 


* 


Nun, man dachte ſich nichts Beſonde— 
res dabei, denn ſolche kleinen Scherze 
kommen ja hin und wieder vor; erſt 


als einige Tage ſpäter der allmächtige 


Tahir auch verhaftet wurde, 
die Aufmerkſamkeit allgemein. 


Was nun hatte zur Entdeckung des 
großartigen Schwindels geführt? Eine 
Kleinigkeit, eine Unachtſamkeit, ein 
Augenblick der Zerſtreuung! 

Ein Kunde, der auch von Tahir 
Beys „Waare“ gekauft ,‚hatte in feiner 
Freude ſein Diplom einem des Türki— 
ſchen kundigen Freunde gezeigt und 
gleichzeitig den eben vom Juwelier er— 
ſtandenen Medjidie-Orden dritter 
Klaſſe aus dem ſeidengefütterten 
Käſtchen hervorgezogen. 

„Aber wie kommenSie dazu,“ fragte 
der Freund, „ſich die dritte Klaſſe zu 
kaufen? Seine Majeſtät hat Ihnen 
doch nur die vierte verliehen?“ 

Wie von einer Tarantel geſtochen, 
ſpringt der andere auf. „Was?“ heult 
er,„vierte Klaſſe? Der Schuft, der 
Lump! Ich habe ihm doch ...“ 

Vergnügt lächelnd blickt der Freund 
ihn an: „Ach ſo! Sie haben den Or— 
den alſo nicht verliehen erhalten, ſon— 
dern — — erworben?“ 

Der arme Hereingefallene muß jetzt 
zugeben, daß er den Orden durch die 
Vermittelung „jemandes auf der 
Pforte“ erhalten und dabei den für 
eine dritte Klaſſe üblichen Preis be— 
zahlt habe. Bei näherer Betrachtung 
bes Diploms jtellt e8 fi) nun heraus, 
daß fich der Wortlaut thatfählich auf 
bie dritte Klaffe bezieht, daß aber ber 
Kalligraphb aus Unachtfamkeit ein 
Formular der vierten Klaffe verwen- 
bet bat —! lnfer Orbensmann hat 
alfo nicht? Eiligeres zu thun, ala auf 
das Regiftrationsbureau auf der Ho 


wurde 


ringſte Zweifel ſein konnte, wagte 
man, dem Sultan Bericht zu erſtatten 
und des Ehrenmannes Verhaftung 
vorzunehmen. In ſeinem Lager 
herrſchte natürlich Heulen und Zähne— 
klappern, denn es ſcheint, daß man auf 
perſönlichen Befehl des Herrſchers 
ſchonungslos gegen ihn und ſeine 
ganze Sippe vorgehen wird. Anderer— 
ſeits ſind Spott und Schadenfreude 
allgemein. 


Eine Prunkuhr für das deutſche 
Haus in St. Louis, 


Im Sternſaal des Berliner Schloſ— 
ſes war kürzlich zur Beſichtigung für 
den Kaiſer eine große Prunkuhr auf— 
geſtellt, die der Lehrer am Kunſtge— 
werbemuſeum, Prof. Otto Rohloff— 
Berlin im Auftrage des Monarchen 
entworfen und ausgeführt hat. Das 
prachtvolle, nahezu vier Meter große 
Werk iſt zunächſt für den Repräſenta— 
tionsraum des Deutſchen Hauſes auf 
der Weltausſtellung in St. Louis be— 
ſtimmt und wird ſpäter im königlichen 
Schloſſe zu Berlin einen dauernden 
Platz erhalten. Es iſt wohl das größte 
und reichſte Stück dieſer Art, mit dem 
nur die Uhr von Caffieri in Ver— 
ſailles verglichen werden kann. Das 
Ganze iſt in maßvollem Barock gehal- 
ten und aus feuervergoldeter, fein zi— 
ſelirter Bronze hergeſtellt. Die impo— 
ſant wirkende Uhr ruht auf einem 
Sockel aus grünem, griechiſchen Mar— 
mor. Inmitten der vier, ornamental 
durchgebildeten Füße ſteigt aus dem 
Boden über einer Quelle eine knorrige 
deutſche Eiche hervor, an ihren Wur⸗ 
zeln nagt ein ſich herumſchlingender 
Drache; der Baum wächſt durch den 
weiteren Aufbau hindurch und berankt 
mit ſeinen Zweigen und Blättern die 
beiden Seitenflächen der Standuhr. 
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berfleideten Thüren des Lihrförpers 
ſchweben in Wolten reizende Amoret- 
ten. Die unteren Genien halten ein 
Kaiferbild, andere tragen friegerifche 
Embleme und lafjen Blumenzmeige 
berniedergleiten; an der NRücdfeite in 
ähnlicher Darftelung Amoretten, bie 
| fi) mit aftronomifchen Inſtrumenten 
bejchäftigen. Die äußere Struktur ift 
bon ftilifirten Palmen eingefaßt, bie 
fih oben frei auflöfen und das reich 
verzierte große Zifferblatt franzartig 
umrahmen. Auf der dem Zifferblatt 
entjprechenden Riücdfeite erfcheint im 
Relief Chrono3 mit der Sanduhr als 
Hüter der Zeiten. Das meifterlich 
durchgebildete Prachtwerf hat das von 
Prof. Rohloff geleitete Atelier der 
Lehranſtalt des kgl. Kunſtgewerbemu— 
ſeums über ein Jahr beſchäftigt. Das 
Werk iſt dom Hofuhrmacher Opper⸗ 
mann geliefert. Der Kaiſer ſpendete 
der glänzenden Arbeit lebhafte Aner— 
kennung, und es iſt kein Zweifel, daß 
dieſe koſtbare, einzigartige Prunkuhr 
dem deutſchen Kunſtgewerbe jenſeits 
des Ozeans Ehre machen wird. 

Für den Ehrenhof der deutſchen 
Kunſtgewerbehalle in St. Louis iſt 
vom Reichskommiſſar der Architekt 
Möhring mit dem Entwurfe eines mo— 
numentalen Reichsadlers beauftragt 
worden, der, in moderner Kunſtſchmie— 
dearbeit ausgeführt, die Wand über 
dem Portal des Hofes zu zieren be— 
ſtimmt iſt. Nach dieſem Entwurfe iſt 
ber mächtige Reichsadler in der Kunſt— 
ſchmiede von Otto Schultz hergeſtellt 
worden und wurde von einem kleinen 
Kreiſe geladener Gäſte beſichtigt Die in 
durchweg modernen, im beſten Sinne 
ſezeſſioniſtiſchn Stil ausgeführte 
Zeichnung war darauf berechnet, die in 
Schmiedeeiſen gehaltenen Linien des 
Wappenadlers durch die von außen 
her eindringende Beleuchtung der in 


in? 


arbeit und Glasinduftrie alle Ehren 
zu berbienen beftimmt ift. Der Reichz- 
abler, der hier jymbolifch als Schützer 
des modernen deutſchen Kunſtgeweroes 
erſcheinen wird, iſt 12 Meter breit und 
8 Meter hoch und wird um ſo mächti— 
ger wirken, als er nur 6 Meter über 


dem Fußboden in der Halle angebracht 
wird. 


— + —— 
Derbredher im Iheater. 


Ueber ein Theater al3 Verbrecher- 
afpl wird au8 VBudapeft berichtet: Seit 
jeh3 Jahren befteht im 3. Vezirfe 
(Altofen) das Kisfaludy- Theater, das 
jedoch im Auguft borigen$ahres wegen 
Feuergefährlichteit gefchlojfen wurde 
und feither leer fteht. Sn einer ber lep- 
ten Nächte bemerkte einftonftabler, daß 
ein Mann eine fleine Thür im rüdwar- 
tigen Theile de3 Iheater3 mit einem 
Schlüffel öffnete und Hinter der Thür 
berfchwand. Der Konftabler berief tele- 
phonifh ein große? Macheaufgebot, 
welches das Theater umftellte, worauf 
Detektive mit Blenblaternen in das 
Theatergebäube eindrangen. Kaum 
hatten die Poliziften den Zufchauer- 
raum bes Theaters betreten, wurde e3 
darin lebendig; au8 allen Zogen eilten 
Männer dem Ausgang zu, um fidh ind 
Treie zu flüchten, doch die Kconftabler 
hielten die Flüchtlinge auf und verhaf- 
teten fie. Viele Männer lagen in ben 
Logen in tiefem Schlafe und mußten 
erft von den Poliziften geiwedtt werben. 
Die Logen dienten al Schlafräume 
für die Verbrecher aus Altofen. In je= 
ber Loge lagen brei bi vier Gauner. 
Ym Orcefterraum hatten fie eine 
Menge von Einbruchäwerfzeugen und 
bon Einbrüchen berrührende Gegen» 
ftände aufgefpeichert. Die Polizei nahm 
fämmtliche Verbrecher, bie fi im 
Iheater befanden, feit. A 
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ſein mö⸗ 
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den nad) 

a Turzem täg- 
4 ihem Ge— 
braud don 
Apotheter 
Rich. 
Brandt’8 
Scdymeizer- 
pillen. 


Prof. Ir. Keklam 


dieſelben wie folat: Ihre Schweizerpillen 
haben ſich mir namentlich in derFrauen⸗ 
praxis bewährt und werden (2 Stüd 
eine Stunde nah dem Morgengetränf) 
gern genommen; weil fie ficher mwirfen, 
ohne Beichwerden zu veranlaſſen. —Auch 
bei Männern mit jißender Lebensweiſe 

ze, oder in höherem Witer, Zurz bei Träg- 

A heit der Darmbewegung, erweijen fe fich 
vortbeilhbaft. 


Zu erhalten 
aroge Schachtel 40 
Schadtel 25 Ets. 


Alleiniger Darſteller: Apotheker Rich. 
Brandt's Nachf., Schaffhauſen, 
Schweiz. 


Wholeſale-Agenten: Lehu « Fink, 
New Vork. 


in allen Apothelen, 
6t8., tleine 


VBerguügungs:Wegweifer. 
Dperae Houfe—. The Darling of *he 


18. —Frisi Scheif in „Babette”. 
emple of Mujic— forget me not“. 
id.— „The Runawans.“ 

bater — „Sultan of Sulu*. 

d»5.— „Onkel Tom’s Hütte," 
land. — Baubenille. 
eite Turnhalle, — Zeben Sonntag 
ittag Konzert des „Metropolitan Orchefters*, 
i. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
achmittags 

Columbian Mufſeum.— Samſtas? 
onntags iſt der Eintritt frei. 

do Art Inſtitute. — Freie Beſucht⸗ 
ſittwoch, Samſtag und Sonntag. 


Eotalbericht. 


Verdächtiger Brand. 


Einbrecher ſollen das Haus der Eheleute F. 
A. Roberts angezündet haben. 
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Polizift rettet drei Perfonen. 


Als Herr und Frau %. U. NRobertz, 
5245 Union Xpe., heute Morgen früh 
bon einem Vefuche bei Freunden heim- 
fehrten, fanden fie ihr Haus in Yları= 
men jtehen. Ehe die Feuerwehr ein- 
traf, hatten die Flammen jomweit um 
ji) segriffen, daß die Löfchveriuche 
erfolalos waren. Laut dem Bericht der 
Feuerwehr ift das Haus von Einbre- 
ern in Krand geftedt worden, nad 
beit fie alle darin befindlichen Werth- 
facden geıaubt hatten. Nachbarn Der 
Familie Roberts fagen, daß fie gegen 
Mitternacht Lichter im Roberts’jchen 
Saufe jahen. Hinter den herabaezoge- 
nen Borhängen fonnte nan deutlich 
bin= und hergehende PBerfonen bemer- 
ten. Da fie von der Abmefenheit des 
Ehepaares feine Kenntniß hatten, jo 
faßten fie feinen Verdadht. Etwa um 
halb zwei Uhr Morgens verlöfchten die 
Lichter. Etliche Minuten fpäter bra= 
chen Flammen aus dem Gebäude her- 
por, die in furzer Zeit au) sa Haus 
pon Kohn Pomell, 5251 Union Xve., 
ergriffen. Die Feuerwehr, welche jah, 
daß das Robert’jche Haus nicht mehr 
zu reiten war, richtef® dann ihre Auf- 
merfjamfeit auf das Powell'ſche Ge— 
bäude, melches theilmeife gerettet 
wurde. 

Nachdem die Flammen erloſchen 
waren, durchſuchten dieFeuerwehrleute 
die Ruinen des von den Eheleuten Ro— 
berts bewohnten Hauſes. Sie behaup— 
ten, daß ſämmtliche Gegenſtände von 
Werth geraubt wurden, da nicht die 
geringſte Spur von denſelben zu ent— 
decken war. Selbſt den Keller hatten 
die Einbrecher durchſtöbert. nn erner 
Ede des Zimmers, mo die Flammen 
zum Ausbruch famen, wurden Spuren 
bon Lappen entdedt, die mit BPetro- 
leum geträntt waren. Anjcheinend 
murbde ber Einbruch von Perfonen ver- 
übt, welche mußten, daß Herr und 
Frau Robert® an dem betreffenden 
Abend nicht zu Haufe fein würden. 
Die Polizei hat vorläufig noch feine 
Unterfuchung begonnen, da Herr Ro- 
berts jomeit die Angelegenheit nicht ge- 
meldet hat. 

Der muthigen That eines Polizi- 
ften verdanfen drei Perfonen mahr: 
Tcheinlich ihr Leben. Als der Boliziit 
D’Connell von der Bezirfimahe an 
der Deering Str. heute Morgen gegen 
ein Uhr die Haljted Str. entlang ging, 
bemerkte er, daß Rauch aus dem Ge- 
bäude Nr. 2517 Halited Str. drang, 
dad bon Frank Cappello und Frau 
Mary Brittain und ihrer QTochter 
Suſie bewohnt wurde. Er pochte an 
die Hausthür, bis Gappello mad 
murde und öffnete. Cappello theilte 
dem Beamten mit, daß zwei Perfonen 
im zweiten Stod mohnten, wo ber 
Raud am dichteften war. D’EConnell 
eilte die Treppe hinauf. Frau Brittain 
mar noch bei Befinnung, aber dieToch- 
ter war nicht mehr imftande, fich zu er- 
heben, worauf der Polizift fie in’z 
Freie trug. Unten angelangt, erinnerte 
fi Frau Brittain plöglih, daß fie 
$200 in einem Koffer hatte. Sie wollte 
fi) in das brennende Haus ftürzen, 
aber der Polizift fam ihr zupor, eilte 
ie Treppe hinauf und brachte alüdlich 
yen werthoollen Koffer in’3 Freie. 

— +0. — —— 


Aus der Lohnbeiwegung. 


Com Streif der Buchbinder. — Die ausftän- 
N ++ Meffinsarbeiter erhalten Zuwachs. 
Sn der Buchbindberei der R. R. Don- 
nelln & Sons Eo. ftellten geftern fünf 
cr der Beichneidemafchine befchäftigt 
geweſene Leute die Arbeit ein und ga= 
ben ald Grund hierfür an, e8 ginge ih- 
nen gegen den Strich, Bücher zu hand: 
haben, welche durch die Hände von Hef- 
terinnen und YFalzerinnen gegangen 
find, die nicht der Union angehören. 
"GSefretär Shelley von der genannten 
Firma meint, ber wahre Grund des 
Streit fei wohl darin zu ſuchen, daß 
‚neulich einer der jüngeren Donnellys 


ieh felner an eine Beſchneidemafchin⸗ 


It und eine bebeutend größere Ar- 
beitäleiftung geliefert habe, als einer 
bon den Bee —— 
Die. Vereinigung ontobücher- 

Beitonten Hat ea nad; Rüdjpcase 

n Buchbir «Befigern 


Pre 


Anlagen ihrer Mitglieder zum Streit 


geführt hat, fchiedsgerichtlich entchei- 
ben zu laffen. 

Bei der White Mfg. Eo., 192 Midji- 
gan Str., find jechzig Polirer und 


. Meffingarbeiter an den Streif gegan- 


gen, meil ihnen zugemuthet wurde, an 
Gasfronen zu arbeiten. | )ie Gasfro- 
nen-Arbeiter befinden fih befanntlich 
fchon feit Monaten am Streit. 


Der Verwalter des Boyce-Gebäu- 
des an der Dearborn Straße hat den 
Vertrag mit der Union ber Scheuer: 
frauen unterzeichnet, d. h. fich verpflich- 
tet, den Scheuerfrauen einen Stunben- 
lohn von 20 Gent3 zu zahlen. 


Die Kiftenmacer der Blechbüchfen- 
fabrif in Maymood, welche zufammen 
mit den Blechbüchfen-Arbeitern an den 
Streif gegangen waren, find jet an 
die Arbeit zurüdgefehrt, nıchdem bie 
Fabrikleitung fich ihnen gegenüber ver- 
pflichtet bat, Die porjährigen Löhne 
auch fernerhin zu zahlen. 

— — — — 


Liebestoll. 


Eine reiche Jungfran von Evanſton ins 
Detentionshoſpital gebracht. 


Frl. Eſther Moline, Tochter von 
Oliver Moline, 820 Hinman Ave., ei⸗ 
nem Kapitaliſten in Evanſton, iſt auf 
Veranlaſſung von Paſtor Robert Be— 
nedict von der St. Luke's Epispokal— 
Kirche in jener Vorſtadt, in Gewahr— 
ſam genommen worden, um auf ihren 
Geiſteszuſtand hin unterſucht zu wer— 
den. Frl. Moline iſt 35 Jahre alt, und 
war angeblich ſchon eine Zeitlang in der 
Irrenanſtalt zu Kankakee. Die Un— 
glückliche ſoll zu dem genannten Geiſt— 
lichen, einem verheiratheten Manne, 
eine unbezähmbare Zuneigung gefaßt 
baben und durch diefe Leidenfchaft 
geiftesfranf gemorben fein, fo daß 
ſchließlich während des Gottesdienſtes 
in jener Kirche am letzten Sontag ein 
Poliziſt anweſend ſein mußte, um die 
thörichte Jungfrau zu verhindern, Aer— 
gerniß zu verurſachen. Seither ſoll 
das Fräulein Waffen gekauft und ge— 
droht haben, dem Geliebten und ſich 
ſelbſt das Leben zu nehmen. Von an— 
derer Seite wird behauptet, daß Frl. 
Moline nicht krank ſei und ihre Hand— 
lungsweiſe einer gewiſſen Berechtigung 
nicht entbehre. Jedenfalls wird die 
Verhandlung vor dem Irrenrichter 
Aufſchluß über die peinliche Angelegen— 
heit bringen. 


Keuchhuſten ſofort gelindert. Dr. Thomas' 
Eclectric Oil. Völlig ſicher. Verſagt nie. In je— 
der Apothefe. momifr 
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Marttberidt. 


— 


GChicage, den 30. März 1904. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


BWıntermweizen, Nr. 2, rotb, $1.00-$1.05; 
Ar. 3, reth, Bc—$1.03; Nr. 2,- hart, 9598; 
Ar. 3, Jart, &7— 96. 

Sommermweizen, Nr. 1, Bc$1.8; Nr. 2, 
05—$1.02;_ Nr. 3, 8c—$1.0. 

Mars, Ne. Yo Ar. 2, mei, Hs 
Mr. 2, aelb, 55Höfe: Nr. 3, re Ne 3, 
weiß, I—52ic; Nr. 3, gelb, 8—5%«. 

Hafer, We. 2, 4, Nr. 2, weiß, IH; Nr. 
3, 39%; Nr. 3, weiß, II; Standard, 


6 

Mehl. inter Patents, 84. 80 -85. 00 das Faß: 
„Straights“. 84.50-84.70; „Minnefota Hard 
Patents“, 84.60-84.70; befondere Marken, $5.60. 

Heu (Verlauf cuf den Geleifen)—— Beftes Timothy, 
$12.50—813.50; Nr. 1, $11.00—$12.00; Nr. 2, 
89,501; Nr. 37.50-89.00; _ beites 
Prairie, 10.00-11.00; ditte, Nr. L 80.00- 
0.50; Nr. %, 8.08.50; Nr. 3, $6.50— 
87.00; Nr. 4, 85.50-86.00. 


(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Mai, 95; Juli, BI—ic; September, 
&3 Cents. 
Mars, Mai, Sc; Juli, Sl—5läc,; Sept., 5lc. 
Hafer, Mai, 40%; Yuli, 33 BRäc; September, 
3241-32. 
Provifionen. 
,‚ Mai, 80.973; Yuli, $7.12. 
tes Schmweinefleijid, 
; Bull, $13.25. 
‚ Mai, $6.%; Auli, $7.05. 
Schlachtvieh. 
Rindorieh: Beſte „Beeves“, 120-1400 Pfund. 
85. 5585. 75 per 100 Pfd.; gqute bis ausgeſuchte, 
ihwere Stiere, 85.10-55.50; aute bis ausge: 
juchte Stiere, zum Berfandt, 84.60-85.00; gute 
bis ausgejudte Kühe, per 100 PBid., $4.00—4.65; 
gute bis ‚ausgefuchte Kälber, 5.25—86.35; zes 
wöhnlide bis mittlere Kälber, 82.75-85.00; 
Teras Bullen, per 100 Viund, 22.25-83.70. 
Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Verjandt). 
5505.65 Her 10 Pfund; gemwöhnlihe bis 
aute, ſchwere Schlachthauswaare, 85.40—$5.55; 
leichte, gemischte Waare, $5.40—$5.00; leichte 
ausgeſuchte, S. 40 8. 50. 
Schafe: Beite, jhwere Schafe, per 100 Pfund, 
85.10-85.75; gute biß ausgefuhte Nührlinge, 
34.855—85.50; „Native Lambs“, gute biS auss 
gejunte, &.30—$6.10. 


(Markipreife an der ©. Water Gtr.) 


Butter— 
„Greamery“, ertra, per Pfund i 
Ne. 1, DEE. DEMD 400000050 er... 0.19 0.0 
Nr. 2, per Pfund 
„Sooleys“, per Pfund...... ———— 
Nr. 1, per Pfund 
Ladres“, per Pfund. ....... —— 
Packwaare, friſche 
Käſe— 
Rahmkläſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Young American“, per Pfund .... 
Schiveiger, neu, per Pfund 
Lımburger, neu, per Pfund 
Grid, per Pfund 
ter— 
Brifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften ein- 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel Gebend)— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund........ 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend onen. 
Truthühner, des Pfund............ 
BGeflügel (gerupft)— 
Trutpühner, das Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund. ....... 
Enten, da3 Pfund — — 
Gänſe, das Pfund ........... En 
Kapaunen, das Pfund ß 
Kälber (geihladtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, das Nfb.... 
30 75 LGrd. Gemidht, das Pfd 
80-95 Prd. Gewicht, das Pd 
‚ 95—100 Rd. Gewicht, das Pid 


Bi w e⸗ 
eibfiſch, Nr. 1. per se 
Ehmarzer Bari, zer Plund..c.... 
Weiber Barfh, per Pfund...eene 
Biderel, per Pfund. .oosaocosonnese 
Sehte, per Bfund....... snssnndee 
Karpfen, per Pfund —XxX 
Verch (zuo erichtet), per Pfund 
Sache er Pu 
Schell fiſch, pet Pfund. ......... 
— xA 


Mat, 


> 


Lu 
SS 
3355 


55583352 


= 


* 


B2SSESS 


lundern, per Pfund.oooooosnesese 
ale, der — 
ring, bder Pfund.... 
tafrelen, per Etüd..nooonoosseese 
Zrout, per Bfund..ooossonenerere 
Bild 

Belofjinen, Dußend ..nucsonnnnsss» 
Megeupfeifer, Dugenb „uonenense. 

—— ver Dutzend. .... 

Kaninchen, grohße weiße, Died 
Ariſche Frucate. Gemuſe. 


l. Baldwins, Fabß........... 
do. Gtreeninos —D 
ttronen, Ralifornie, per Kifte.... 
tangen, Ralifornie, Navels, 
Bananen, „Jumber, Bündel... 1. 
Erdbeeren, Louiliena, 4 Pints........ O. 
Ropfiaiat, per Fak — 
Rothe Rüben, Louiſiana, per Faß...... 
Kraut, Helland, per Tonne. 
Blumenlohl, Kalifornia, per Kilte.... 
Blaitalat, hieſiger, per Riſte.......... 
ebein, biefige, der 70 Pfund. ...... 
ee ‘ — 5—— 
outjiana, 
Tomaten, Florida, 6 Rö 


= 
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Boh 


nen— ; 
Grüne Schnittbabnen. Florida, J 
ver Buſhel sun 25 2.8, 
Wadsbohnen, per Bufhel...uccene. 3.00 
Xrodene „Beans“, auserlefen, 
Ser Buibel ....50006s+ dadsnsäss 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Bufhel, in Gars 
Ladungen— z 
Zurbants, befte, per Buſhel 
Rothe, per Buihel 
Aurals, per Burbel 
Süßkartoffeln, hiejige, per Faß 


Kleine Unzeigen. 


— 


Verlangte Manner und Auaben. 
tAnzeigen vuter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bäckerwagen-Kutſcher, der ſein Geſchäft 
verſteht und im Beſitze guter Zeugniſſe iſt. Adr.: 
B. C. 323 Abendpoſt. 


Berlangt: Starfer Junge mit Erfahrung an Gates 
und Biscuits. 127 Willow Str. 


Pferd zu 
Garden City Iron 
mido 


Verlangt: Guter zuverläjliger Plann, 
beforgen. 965 Süd Ajhland Ave, 
Works. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im Grocery⸗Store 
mitzuhelfen. L. Fiſcher, 13855 3. Str. mido 


Verlangt: Knaben können viel Geld verdienen nach 
den Schulſtunden. Wegen Näherem ſprecht vor im 
Zimmer 517. 271 Oſt Madiſon Str. midofr 


Verlangt: Guter Bladjmith; ftetiger Plak. 


Adr.: 
P. 764 Abendpoſt. mi 


Di 
muß aufwarten können. “de 
Miehle. 


Verlangt: Porter, 
Van Buren und Clinton Str. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, der an Calkes ge 
arbeitet hat. 55 Home Str. 
Verlangt: Gin Bartender, der fließend engliſch 
ſpricht. 100 Weſt Jackſon Boulevard. 


Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt.— 
Vmz, Iw 


BVerlangdt: 
Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. 
junger Deutſcher, nüchtern 
Adr.: V. 758 Abdpoſt. 


Verlangt: Tüchtiger 
und ehrlich, als Bartender. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der an Cakes ge⸗ 
arbeitet hat. 5 Howe Str. 


Berlangt: Guter Mann für Stallarbeit. Nur ei: 
ner der mit Pferden umgehen kann, braucht fih zu 
melden. 9 Weit PVeethoven Wlace. 


Verlangt: Guter Stripper. 946 RN. Wafhtenam 

Avenue. midofr 

Verlangt: Guter Schneider. 866 W. North Ave. 

mido 

Verlangt: Zmeite Hand an Cakes. 587 Galifors 
nia Avenue. 


Verlangt: Junger Mann das Barbiergeſchäft zu 
erlernen, über 16, reinlich, Stunden: 5 bis 8. 
Samſtag 1bis 10 oder den ganzen Tag. 549 Ir⸗ 
ding Park Boulevard. 

Verlangt: Yunger Mann im Schneider:Shop. — 
229 W. Divifion Str. 


Veriangt: Ein guter Porter. g. Schaefer. Ecke 
Elſton Ade. und Irving Park Blod. mido 


Verlangt: Ein älterer Tiſchler in einer Ziegelei 
Ausbeſſerungen zu beſorgen. 1937 N. Weſtern Ave, 
mido 


Verlanot: Ein Junge an Cakes, nur einer der 
ſchon in Bäckerei gearbeitet hat, braucht vorzuſpre⸗ 
chen. 83 die Woche. 100 Wellington, Ecke Lincoln 
und Suuthport Abe. 


Verlangt: Ein Brotbäder, welcher felbftändig 200 
Laıbe Brot baden lann, auf3 Sand. $ und Board 
Nahzufragen heute um 4 Uhr im Saloon, 14 Wells 
Straße. 


Verlangt: NYunger Mann als Porter; ftetiger 
Play. 189 Madiion Str., nahe Waldheim, Harlem, 


Verlangt: Ein guter Mann in der fyärberei gu 
helfen. 2514 Wentworth Une. midofe 


Gerlangt: Schmied für Pferde 
Wayenarbeit. 122 W. 8. Straße. 


Terlangt: Guter Porter, mu auch aufivart:n 
lönnen. 72 N. Desplaines Straße. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes, wenn 
auc) erft frifh_eingewandert, fann jofort eintreten. 
458 Weit 61. Straße. mido 


Verlangt: Gin Schmied elfer. 287 Fifth Upenue. 
erlang h helf 7 Fifth Avenu 


beſchlagen und 


erlangt: Lediger Mann, der mit Gafolin- 
Automobil umgehen fann und Haus» und Gar» 
fenarbeit berrichteit Avill. 2532 Kenmore Abe. 
(Edgemater). ; mido 
Verlangt: Ein Junge, das Bichele-Gefhäft zu 
erlernen, 1869 Weit Madifon Str. ımido 


Verlangt: Porter im Saloon, mit Erfahrung als 
Dinneriaiter. Kurze Stunden; feine Sonntagarbett, 
242 ©. Clinton Str. mide 
Verlangt: Yunger Gärtner, ledig. Ede Oak Bart 
Ave. und Augufta Str., Dat Part. 

Verlangt: Guter Mann, der Pferde beiorgen Tann 
Bugoyh waſchen verſteht und ſich ſonſt nützlich zu ma— 
chen. 348 W. 12. Str. hinten, 2. Floor. 


Verlangt: W Sedawick Str. 
mido 


Saloon-Porter. 


Verlangt: Junge oder junger Mann mit Em— 
pfehlungen für leichte Ablieferungen. 532 Oſt Dis 
viſion Etraße, oben. 


Verlangt:  DBrotbäder fjucht ftetine Stelle allein 
oder als Hilfe. Nachzufragen diefe Mode, Bors 
mittags in 172 Ordard Str., oben. 


Lerlangt: Ein 
Pierd und Boiler zu bejergen. 


Verlangt: Wagenmacher. 


älterer Mann für Hausarbeit, 
187 Center Str. 


139 Wels Straße. — 
Nunge mit etrivas  Erfaj: 
2316 Cottage Orope Ave. 


E:n guter 
Bäckerei. 


Verlangt: 
rung in der 

Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, Storetender. — 
216 Oſt North Avenue. 

Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
im Bartenden. 1616 Nord Clark Str. 
Verlangt: Zweiter Bartender, der ſich vor keiner 
Arbeit scheut. Koft und Wohnung. Empfehlungen 
verlangt. Nachzufragen: 171 Fiftb Ave, Bafement. 

dimido 


Verlangt: Junge in Bäckerei, das Cakebacken zu 
erlernen. 2163 Archer Ave. dmi 


Verlangt: Agenten für A. B. C. deutſche Kräu⸗ 
terfuren, neu, völlig garantirt, rapider Abjah. — 
M. 8. Braun® & Go., Importeure, Belmont Ave. 
und Leavitt Str. dimidofrfajon 

Verlangt: 
aeihäft oder Partner. 
96 ©. Robey Eırr. 
Verlangt: Painters; nur ertra gute mögen fi 


melden. 2347 N, Xihland Abe. dimt 


führer für ein qutgebendes Yabrifats: 
Referenzen. Herzfeldt Co., 
dimido 


Sofort ein guter Baiſter an Damen⸗ 
Ferguſon Bros., 88 Mil- 
modimi 


Verlangt: 
Jackets, guter Lohn. 
waukee Abenue. 

Verlangt: Agenten für die interefjante foziali« 
Hifche Zeitihrift „Die Neue Welt“. Lanfer: 
mann, 56 Fiftb We, Zimmer 415. Telephon; 
Market 2%. 9mzim!t 

Verlangt: Anftändige Agenten und QAusleger für 
neue Ddeutihe und englijche Prämien-Romane und 
Adzablungs- Artikel. Für Chicago und umliegende 
läge. Schr günftige Bedingungen. Mai, 145 
Wells Str. 


Nerfangt: For Latbe und Monitor Arbeiter an 
Meijina zu arbeiten; ftetige Arbeit; offene Werts 
fätte. M. D. Allen Manufacturing Eo., 151 Oft 
Lak: Straße. 25mz, livX 


Berlangt: Männer und Frascn, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


erren und Damen um unter ihren 
Freunden in Chicago eine der größten, älteften und 
befannteften firmen in ber Stadt zu vertreten; 
fein Ganvaifen, nichtS zu verkaufen, hält nicht von 
der regelmäßigen Beichäftigung ab. 

Euer perjönliher Einfluß, in den Mubeftunden 
bringt Eu ein ftetiges Einlommen von $25 bı$ 
8100 per Monat. 

Eine chrenhafte, rechtfhaffene und angenehme 
Verbindung, melde Euer Anjehen in Eurer Rach⸗ 
barfhaft erhöht. Woreffirt: SH. 421 Wbendpoft. 


Berlangt: 


uteiungen fuden: Männer. 
(Unzeigen nnier wiefer Mubrit 1 Gent det Wort.) 


Gefuht: Ein junger Mann, yuberläjfig, etliche 
Monate tm Lande, Mafhinenarbeiter, fann gut an 
Mevolver-Drebbant arbeiten, fuht Etelle. Woreiie: 
2. Harantha, 7 Will Str. 


einst: Guter SKolzarbeiter mit Erfahrung im 
Mufit:Geigäft und Meparaturen fuht, wenn au 
nur einige Etunden des Tages Beſchäftigung. B 
16 Abenue, Meltoſe 


2 Gejuht: Junger Mann fuht Stelle, verfteht jede 
nn eisen. 3 R., 53 Welt 18. ASt 


Geſucht: M der englifch, deutich, 
eh oe (ori, und — J— he u > 


d8:Ge t t war, t leichte ⸗ 
—— En 


—— Deu Stellung 
— — 


ee 8* — 
* $ 


24my,110% | 


18mz, txe 


— — 


— Bean 


Geſucht: Verheiratheter Mann, guter Weintüfet, 
lann Bar tenden und am Tiſch aufwarten, fuch— 
Stellung. Adr.: P. 731 Übendpoſt. 


Geſucht: Guter, geſchidter und nüchterner Mann, 
32 Jahre alt, jucht irgend eine Beihäftigung. — 
Adr.: P. 730 Abendpoft. 5 mido 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre, ſucht Stel⸗ 
lung in beſſerem Blumengeſchäft, um ſich einzu: 
arbeiten. Iſt gelernter Gärtner, 13 Jahre in Anıes 
rifa und ſpricht etwas engliih. Adr.: PB. 735 
Abendpoit. 


Gejuht: Eın frifh eingewanderter deutiher Mann 
(6 Sabre alt), nüchtern und zuberläfiie, ſucht 
Etelle al® Porter im Saloon oder Reftaurant; von 
2eruf Kellner, U. ©., 30 State Straße. 


Gefuht: Aunger Mann, der deutfhen, polnischen, 
ungarifhen und jlapifhen Spradhe mädhtig und 
ichöne »DHandichrift  jchreibt, jucht Stellung. Sam. 
Sperling, 71 W. Divifion Str. 


Sefuht: Deuticher Porter juht Stellung in Sa: 
loon oder Reitanrant. 4537 Princeton Uve. 


‚ Geiuht: Junger Deutfher, 19 Jahre alt, Tuch! 
irgendwelhe Berhäftigung. Adr.: PB. 771 Abdpoit. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider juc: 
Stellung. 3 Jadion Ylvd., Topflat. 


Sefucht! Päder jucht einen Plak zum Aushelfen 
oder jtetig. Adr.: RP. 724 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiger Mann in den mittleren Nas: 
ten jucht Stelle für Pferde zu beiorgen und jons 
ftige Hausarbeit. 112 Berry Str. 


Gefuht: Drei Männer juchen Arbeit um Mferde 
zu bejorgen oder irgendiwelhe Arbeit. Npit, 112 
Perry Straße. 

Gejucht: Bäder, erſter Klafie an Brot und Rolls, 
fuhr Stelle. Adr.: ®. 752 Abendpoft. di 


Gejuht: Ein junger deutfher Mann, Baummoll: 
ftrangfärber, jpriht etwas engliih, zwei Monate 
im Yande, jucht Stellung in fFärberei oder Dderartı: 
ge Beihäftigung. 


Ape. dimide 


Adr.: W. Lange, 755 Elpbourn | 


6-Uhr ın Flat 3, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Meet) 


Haußarbeit. 


Berlangt: Ein Kindermädhen. Zu erfragen nad 
243 Oal Str. mido 


Verlangt: Starke3 Kındermäschen; guter Lohn, 
137 Well! Etr., Saloon. 

Starfes Mädden für allgemeine Sausarbeit. -- 
Vorzufprehen Donn:rftag in 126 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, KI—$5, jowie Kindermädden. 
312 Garfield. Üvenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


%7 Glpbourn Avenue. 
Verlangt: Alleinftehende Frau im Saloon. 78 
Center Straße. 


Gerlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hauz3s 

arbeit. 18 MW. Erie Str., Topfloor. 
Verlangt: “Nädchen für Hausarbeit und im Store 
Muß zubaufe jchlafen. 205 Wels Etr. 
modimt 


zu beifen. 


Terlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ım Saloon. 718 Clybourn Ave. modmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
83 per Woche. 6513 Cottage Grove Abe. modimt 
Verlangt: Mädchen über 14 Jahre für. leichte 
Hausarbeit. 51 Scerawid Str. mdmi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, feine Yamilie ohne Kinder; guter 
Lohn. Schiwark, 706 NR. Maplemood Ave. modimi 
LVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. MdolpbBunn: 
bild. 318 Grand Xpe. modimi 


Terlangt: Hanshälterin. Plaiıdeutfher Farmer, 
Wirtiver, Eigentrbümer mit 2 Kindern, juht erıre 
deutsche Hausbälterin. Kann jofort gute Stelle be: 
fouımen im jehr ichöner Gegend. Gute Heimath für 
die rihtrige Perfon. Muß nur guter Charakter jeir. 
Adr.: %. 750 Abenppoft. modtun 
Deutſches 
IR, 21. 


Mädchen 
Straße. 


für allgemeine 


Verlangt: 
my, ImX 


Hausarbsit. 





Gejugt: Yäder an Cafes und Brot jucht dauern: 
de Peidhäftigung. Adr.: P. 760 Ubendpoit. ui 
Geſucht: Ein deutſcher Schloffer fucht Arbeit. — 
Adr.: PB. 715 Abendpoft. modimi 


Geindt: Vartender, tüchtig, zuberläjlig, mit be: 
ften Zeugniffen, jucht dauernde Beihäftigung. Adr.: 
9. 401 Abendpoft. 28m3, lo 





Berlangt: Frauen und Mäcden. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent daB Wort.) 


Läden und Fabrifen: 


Verlanat: Erfahrene Finifhers und Abänderungss 
Mädhen an Stirts und Nadets. Zu erfragen bei der 
Vorsterin des Witeration Room, 3. Stodwerft, Süt- 
ende, NRothiild & Co., State und Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Lager: und Dffleee 
Arbeit. Mai, 146 Wells Straße. 

Verlangt: Sofort tühtige Verkäuferin für feines 
Viumengeihäft; gutes Gehalt. Empfehlungen ver= 
langt. AUlyer* Fuchs, 205—2059 Nord Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen über 14 Jahren für leichte 
Kandarbeıt. 531 Sedgwid Str. dimido 


Verlanat: Erfahrene Operators an Dreß Skirts. 
Soldftein, Stonehil & Co., 23-40 FifthUpe. 

20mz, 2w 

Verlangt: Frauen für angenehme, profitable Ars 

beit. zu Haufe. Stetig oder Abends. 605 — 324 

Dea:born Str. 26mz, lim 


Verlanat: „Core-Makers“ für Meſſing-Gießerei, 
Mädchen vorgezogen, offene Werkſtätte; ſtetige Ar— 
beit. W. D. Allen Manufacturing Co., 151 Lake 
Straße. nz, 1X 


Berlangt: Hrauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
„Jausarbeit. 


Berlangt: Hilfe file gewöhnliche Kausarbeit in 
Heiner anıilie. 634 Waſhburne Avenue. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
inder in der Familie. 240 W. 


Verlangt: 
uter Lohn; feine 
orih Avenue, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen 


Hansarbeit; muß zuhauje fchlafen. 
Str., nabe Galumet Avenue. 


Verlangt: Mädchen, $4 die Woche. Nachzufragen: 
Dr, 3. Smith, 101 3. Place, Ede Wentiworth 
Avenue. 5 
Ss. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Fochen, tmafchen 
und bügeln, Drei in der Familie. Dub Empfeh: 
lungen habın. 726 Fullerton Avenue. 


für allgemeine 
334 Oft 39, 


Lerlangt: Gin Mädchen als Gehilfin bei alle: 
meiner Hausarbeit. 309 Biffell Str. 


Verlangt: Erfahrene Short Order-Köhin. 103 
Randolph Straße. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 


658 Greenwood Avenue. 

Verlangt: Kleines Mädchen 
thun: feine Wäjche; 
Orhard Straße. 


um Hausarbeit zit 
tann zubauje jchlafen. 161 


Verlangt: Lund:Köhin für Saloon, jofort: 1 


Weit Jadion Boulevard. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit ın Heiner Yamilie. 105 Evanfton Upe., nahe 
Oaldale Ave. 

Verlangt: Mittagstiich-Kellnerinnen fommt fertig 
zur Ürbeit. Mrs. Yipman, 184 Oft Madiion Str. 


Verlangt: Cine erfahrene Köchin für Feine Fa— 
milie. Lohn 866. Adr.: P. 765 Abenpdpoft. mido 


353 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Eine Frau im Alter von 40 bis 9 
Jahren für allgemeine Hausaͤrbeit in einer Fami—⸗ 
lie, welche auf dem Lande wohnt. Muß waſchen 
können. Nachzufragen: 418 Belden Ave. mido 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 373 N. Hoyhyne Ave., Flat 2. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Lohn 85 die Woche. 604 Walnut Str., Ecke 
Sacrau ento Avenue. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit; keine Wäſche. 1511 Oakdale Ave., 3. Floor. 
si 
mido 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Saloon. 


Verlangt: 
W. 21. Str., 


Verlangt: Ah will eine gute ehrliche Hausfrau 
über 50 Jahre alt, für Haushälterin, mur ein 
Mann. Kommt ſofort. Vorjuſprechen in 5700 In— 
diana Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
kleinen Familie. 932 N. Clark Str. und 10 
Schiller Straße. 
Mädchen. 


Ecke und 


mido 


gerlangt: Seminary Ave. 


Diverſey Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Haus zu hel- 
fen, wo Köchin gehalten wird. 909 Milwaukee Ave. 
oben. 

PVerlanst: Junges Mädchen für Hausarbeit, muß 
zubaufe jchlafen. 744 NR. Park Ave, Flat X. 


Berlangt: Eine Ködhin. 106 Oft Randolph Str. 


Terlangt: Alleinitehende Yrau oder älteres Mäds 
Ken zur Stüke der Housfrau; ftetiger Plak bei 
älteren Finderlofem Ehepaar. Mrs. Hildchrandt, 
3% Burling Str. Van läute Glode 1. Stod, 

Bırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
3553 Vernon Üpdenue. 

Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Weit Chrcago Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen von 12 bis 14 Nah: 
ren für leıhte Hausarbeit: gutes Heim, fchönzs 
Zimmer; fann auh zur Schule geben, wenn ge 
wünjdt. Zu erfragen: Donnerftag und Freitag ın 
1481 Smalleyg Court, Logan Square. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen verlangt. Lohn H. 356 Midigan 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit, 825 St. Louis Abe,, . Bm. 
Schmitz. midofr 


—— Ein Mädchen für allgemeined ausar: 
beit in Heiner Familie. 3 Wisconfin Straße. 


Berlangt: Gin 
familie. Guter Lohn. 


5243 





utes erftes Mädchen für Privat- 

165 Center Str., Store. 
mido 
1548 
dmi 
40 
tr., Store. 
dit 


a. €. 
dimido 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Qunning Str., nahe Halfted Str. 


Berlangt: Eine reinlihe Haushälterin, 
Jahre el. Kleine te 3. S 


Berlangt: Mädchen a Hausarbeit. 
Roſe, 308 Blue Island Abe. 


Derlangt: Gutes Mäbdhen 


emeine Haus⸗ 
arbeit. Jacobſon, 


—* a 
arihfteld Avenue. 
dimido 


etöhnliche 
Adenue, 
dimi 


Deutſches Madchen für 


langt: 
Buchse Kleine Familie. 3159 Fore 


‚Hausarbeit. 
2. Wlat. 


« Berlangt: Mädden für leidhte 'Gausarbeit. 192 
'®. 8. En. i -  Dimibe 


Verlangt: Em junges deutihes Mädchen für ger 
wöhnlihde Hausarbeit. Dr. Burdy, 36ll Gran) 
Boulevard, modimt 


Trlanat: Köchin und fir allgemeine Hausarbeit; 
jungeres Moachen fur zmeite Arbeit. Lohn $5 urn 
3.50. 667 Winthrop Une, Ede Edgewater Ave. 

Wmʒ, 1w 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
430 Wincennes Avenue. Akınz, ImX 
Verlangt: Mädchen erhalten fofort Pläke in fein» 
ten Brivatfamilien, befte Bezahlung. 442 Milmau: 
fee Ude. 19ın3,fadimido,im 


DB. Fellers, da® einzigfte, größte deutfhsamerifants 
fhe PVermittelungssAnftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Etrr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im 
mer en Hand, XTel.: Dearborn 8. Sian® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Grjucht: Junge Wirtive mit zwei guten Kindern, 
ftrediam, führt ordentlihem Mann gut Die Wirth: 
ihaft. Adr.: U. %. 327 Wbenppoft. 


Geſucht: Junge rau fucht jtetige Arbeit tagsüber. 
DEN. Abland Ave., hinten. 


Gefuht: Fran jucht NanitorzArbeit oder Hauses 
reinmaden. Wor.: ®. 733 Abendpoft. 

Geſucht: Junge Frau fucht Hausarbeit bon 7 
bis 5 Uhr Abends; kann gut Fochen. 489 Fiftb 
Avenue, oben. 

Gejugt: Frau wünſcht Wäſche in's Haus. 
Augusta Straße. 

Geſucht: ſucht Stelle 
Haus hälterin. Bitte perſonlich vorzuſprechen in 
Blackhawk Str., Hinterhaus, unten, 


808 


Deutſche junge Frau alt 
209 


Gejuht: Deutihes Mädchen wünicht Stelle für 
Hausarbeit. 9 Bladhawf Str., hinten, unten. 


Gefudt: Kin gutes Mädchen mwünfht Stellung 
für Hausarbeit in bejjerer Familie; feine Mäfdhr. 
Zu erfragen: 495 Nord Paulina Str., 2. Flat. 

Gejudt: Eine erfter Klajie Köchin jucht Stellung. 
Saloon mit Reitaurant oder Sommerrefort. Adr.: 
3. ®. 30 Ubendpoft. 


Sejuht: Frau wünicht Wäfche ins Haus zu news: 
men. 754 Gatt Ravensiwood Park. 


GSejudht: Frau juht Stelle ala Haushälterin, 
deutich-bohmiih, 4 Jahre. Nahzufragen: 581 Mil: 
mwaufce Avenue, Apotheke, oder dur Boftfarte, \ 

midofe 


Gefuht: Frau wünfht Wäfhe ins Haus zu neh: 
men, gebt aud reinmahen. 180 Hudſon Avenue. 
binten, oben. dimidofrfamodi 


Gejucht: Mädchen fucht Arbeit in Bufineklunde 
Küche. Nahzufragen: 794 W. 15. Str,, — 
imi 


Geſucht. Haushälterin ſucht einen ſtetigen Plag. 
Adr.: 3. MW. 33 Abendpoſt. modimi 


KHaufs: und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

Sulius Bender, 

230, 32%, 234 36, 38 W. Madifon Str., Ed: 
Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der arößte Laden, der neue und gebrauchte Das 
den-Einrichtungen verfenft; über 37,500 Oxadrat: 
Fur Plab unter einem Dad. j 


G:ube Bargainz diefe Woche, 
500 Fuk Kcmbination-Auslagekäften. 
8M Fuß Counters. 
KO Fuk Gounter-Schaufäften. 
1500 Fuß Tabak: Wanpdregale. 
3000 Fuk Burmwaaren: u. SchncidersAuslageläften, 
Vollftändige Einrihtungen für 
Apotheken, 
Groceries und Fleiſcherläden, 
Reſtaurants und Lunchtooms, 
Putzwaaren- und Dry Goods-Läden. 
Confectionery⸗ und Zigarren-Läden. 
Vergeßt nicht! Dies iſt 
Julius Bender, 
20, 22, 34 236, 233 W. Madiſon Straße, Ecke 
Proria. Ymz,mifamo* 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str, Tel. Monroe %77. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Grocervitores, Yutcher-Shops, Zigar: 
reneStores, Confectionery, Reftaurant, Qundromms, 
leider: und Hutgefhäfte etc. — Eisfhränte, Shaus 
fälten, Ladentiiche, Shelpings, Waagen, Spiegel, 
Meondichränte, Tifche, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Abihlagszablungen. Spreht vor in unferer 
Sauptniederlagne I—10 ©. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. l1my,tX* 
Zu verfaufen: Bin, GShelvings, 
> Cajes, Kaffeemühlen, Waagen. 
tr. 


Counter, 
618 Halfted 
3fb—lap,* 


ö Patentanwälte. 
Gmgeigen unter biefer Rubrit 9 Cents das ort.) 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente bejorgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntog Morgend. Mäßige Preife. Prompt, 
Wlorrftran & Go., deutihe Patent:Anmwälte. &0U 


(Shicago Opera Houſe Bbilding. l4myX® 


PBatente!-DOffen Abends don 7 bis 9 
Uhr Montag und Mittwoch; täglih von 8:20 
Morgens bi 5 Uhr Rahm. Beihügt Eure 
Ydeen. Kein Patent, feine zur: Konſul⸗ 

i frei. _ Gtablirtt feit 186. Milo 9 
Stevens & Co. 163 Randbolpp GStr., 1. Floor. 

. Franklin 81. SKauptsOffice in Wajhington. 
Dian?! 


Latente nn und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patent: 
(in engfntber Sprade) frei. Sprechitunden tägl’g 
95.30, Montag Abend 6:H-. R. WB. Log 
Ölteftes deutiches Patentbureau im Weften, Zimmer 
45. 161 Randolph Str. Notæ ij 


Buch über Batente frei zugefhidt. Mobert Mlog & 
Go., Schiller Bldg., Chicago. :p21, friomomı* 


Rummler & Rummler, Batent:-Antwälte, 
1400 Tribune:Gebäude, Ede Dearborn und Madi: 
jon Straße. 19j,X* 


Perfönlidhes. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Beglaubigungen (Adnowledgements), eidtiche Aus⸗ 
jagen (Affidavits), Verkaufs-Urkunden (Bill o 
Sale), Theilhaberfchaft:llebereinlommen (Articles o 
Agreement), Bollinahten (Power af Attorney), 
Miethöverträge (Leafes), Xeftamente etc. erben 
forgfältig‘ und rechtsgiltig abgefabt. Gartorius, 
De —— Notar, 175 4 th Ave, Abends 3A 
Mohawt Str; nabe Eenter Straße, 2lient* 


Aleganders GebeimpolizeisAgentur, 171 Wafbiny- 
ton Str, Zimmer %6, unterfuht Diebfähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe uſw. 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. untags bi3 
12 Uhr. Xelepbon: Main 1806. 9be,,X” 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Boller.) 


Heirathagefuh: Alleinftehender Wittmer, 
45 Jahre, ohne Kinder, fuht Belanntichaft 
Dame von Jahren von gutem YAeußern, 
Eigentbum oder Baarbermögen haben, ziweds Hei: 
rat), Nur ftrilt ehrenhafte ausführlich gefchriebene 
Offerten erbeten unter der Adr.: PB. 776 Abenbpsft. 


Geldfhränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


verfaufen: Ehe wir unferem neuen Ge: 
a re = 


pro Monat. 


Pr 


nn a a TEE — — 

Wegen plotzlicher Abreiſe verkaufe ich heute, ſpä⸗ 
teens Bun meinen Salson jpottbilig. 317 
Fifth Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. Miethe $15 
419 Blue Island Ave. midofr 


Zu verkaufen: Reſtaurant, Süd Halſted Ste. 
Vertcufe für irgendwelchen Preis. Zu erftagen: 
S Weit Beethoven Place. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Kohlen-Geſchäft we- 
en des Todes des Eigenthümers preiswerth zu ver⸗ 
aufen. Nahzufragen von &—12 Uhr 18 Süd Ela:t 
Straße, Zimmer 21. 

Zu verlaufen: Ein alt etablirtes Reftaurant, bil» 
ige Miethe, muß wegen Krankheit verfauft werden. 
Kolb, 912 Milwaukee Avenue. 


Zu verfaufen: Fin gutes Reftaurant auf der Nord: 
feite, wegen Krankheit. Adr.: PB. 775 Ubenppoft. _ 
m:dofi 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes_Badegeichäft, 
Bıllig gegen Baar. 190 N. Clark Str. indo 


Zu verkgufen; Billig— Grocery, Delilkateſſen, fa⸗ 
nes Geſchaͤft. Nordſeite. Adr.: P. 778 Abendpoſt 


Zu verfaufen: $2X00— Gandvy- und ‚Grocerdftore, ge: 
genüber Schule, 4 Wobnzimmer mit Stall, Miethe 
$15. 3518 Wallace Straße. 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon mit PBusinch- 
Lund, trantheitshalber. Adr.: ®. 745 Abendpoft. 
dimi 
Saloon nebit 
Geihäft wegen 
8. Straße. 
dimido 


Zu ‘verlaufen: Gin gutgebender 
Poarding:-NRooms; gebe aus dem 
Abdreife nah Deutichland. 642 W. 


Zu verfaufen: Grocerd, Confectionery und Milch 
Depot, wegen Krankheit; ferner: Yaden-Einrihtung 
far Qüderei. W814 Princeton Abe. din 

Zu verfaufen: Delifateijenladen. Auskunft er> 
theilt Charles Hammesfahr, 51 La Salle Str. 


| 
| 


modintt | 


E59 Laufen feiner Saloon an Market. Eiforra, 
T Eüd Halited Straße. 23ınz, im 
— — —— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zur vermiethen: Store, Nordfeite. Feine Lage Für 
Grogen und Market. Niedrige Mietbe. Nachyufra- 
gen "beim Gigenthümer U. €. Roebud, 154 Oꝛ 


- 


Yale Straße. 


Zu vermictben: Oakley nahe Milwaufee Ave.— 
Shöness 5-Zimmer Flat in zmeiltöd. Bridbaus, 
Bad, Gas, mit oder ohne großem Stall. Xeofil 
Stan, 094 Milmaufee Avenue. 

Miethe frei kann Ghepaar 
wartung bei einem Doftor. 


wohnen gegen Auf: 
Adr.: B. 770 Abdpoft 


Zu vermiethben: 5 Simmer mit Gas für 87.50.— 
1546 Nord Marfbfield Avenue, 


Zu _vermietben: Guter Wagen-Paint-Shop. Adr.: 
©. 3. 21 Abendpoft. 283,1m 


Zu vermiethen: Zwei Stores in Brid Vlod, Nord: 
oftede Xincoln Ape., Halited Str. und Fullertog 
Ade., 55 und $10. Waren feit vielen Nabren oon 
einem KundeneSchneider und als Delikatejienstas 
den bewohnt. PB. Merz, Apotheler, Cigentbümer, 
813 Lincoln Avenue. my, im% 


— — — — — — un tn 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
164 Shef⸗ 


Zu vermiethen: Möblirtes Yımmer. 


field Unve., 3. Flat. 


ihöne möblirte Zimmer, 
145 
mido 


Zu vermiethen: Zwei 
Dampfheiſung, nahe Straßen- und Hochbahn. 
Oft North Ave. Top Floor. 

— — — — — — —— 

Zu vermiethen: Zimmer mit gutem beutjchen 
Board, billio, Doppelzimmer; Eheleute. Pohl, 88 
N. Clart Sir., Lincoln Park. my5,ja,jon,milm 


Zu dermiethen: Schönes Yrontzimmer für amei 
Herren, mit oder ohne Board. 379 ©. Pauli 
Etr. dimi 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anmeigen unter dieſet Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Guter Saloon oder Store 
für Saloon. Miller, 297 Cornell Str. midofr 


Zu mietben gefucht: Mann fucht Logis und Kof 
in feiner fyamilie, Morgens und Ubendejien, Wefts 
jeite; aute Bezahlung. Adr.: ®. 720 Abendpoft. 

Zu mietben geluht: 4 belle immer im T aaa 
Stod (file Leute). Adr.: B. 761 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht:, 8:-Fimmer lat nabe North 
Ave. 10 Toben Str, Sintethaus.‘ 


Nechtsanwaäͤlte. 
Alngeigen unter diefer Mubrit 2 Cents des Merk) 


Rihard U. Kod, 
deutfher Armalt, praktizgirt in allen Gerichten. — 
% Waibington Str., erfter Floor. 4feb* 
red. Plotke, deutfher Rehtsanmalt. 
Ude Restsfachen prompt beforgt. Praktizirt in als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 104. MWohnung: 105 Osgood Gtr. fp® 


Arbeiter⸗Schutz⸗ Geſe Iſchaft. — Wegen Bankerott ⸗ 
VDerfahren, Schadenerſak⸗FJalle. Sk und Rath in 
Rehtsfahen, Gpiecht dor Zimmer 509, 


171 — 
ton Str., Tel. Main mob. A⸗ 


x 6 Großberg, 
Anwalt und Hecdrtsberatber. Attvood Building, 
1322--136 &. Llarl Str, Zimmer 901-908. Teles 
vhone: Main 3658. 903, 8* 


Unterricht. 
(inzeivon unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Gorrectes NMleidermahen — mie fann e® erlernt 
werden“, ift der Titel eines Meinen Buches, imels 
es alle Ginzelbeiten über meine Schule für Kleider: 
machen, Zufhneiden und Schnittzeichnen enthält. 
Das Büdlein ift frei auf Verlangen, 

Olga Goldzier, 
(Brofeffor für fünftleriiches Kleidermaden an ber 
R 


26,7’ 


usfin Univerjität.) 
9. Flocr, Mafonie Temple, Chicago 

—— — en 
Engliſcher, deutſcher, franzöſiſcher, latein iſcher 
Unterricht im Leſen. Schreiben, Sprechen. Preiz 
mäßig. 188 Oſt North Ave. —A 
Verlangt: Männer, um Bartender-Geſchäft zu er— 
fernen. QAmerif. Bartender:Schule, 188 Oſt North 
Ave. —A 
— — —— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents des Wort.) 


Zu Faufen gefucht: Leichtes flinfes Pferd, billin, 
fowie eıne Eisbor für Delikateſſen. E. Kreutzer. 
1376 Osgood Straße. 


Zu verlaufen: Gutes ftarfes Arbeitäpferd 
Sandwagen. 893 Eliften Avenue. 


*20 Taufen gutes Pferd, Erprehmwagen, billig. — 
17 Wellington Str., nabe Cliybourn. Erpreifing. 
100 bis 1300 


und 


Zu verlaufen: Ein Schimmel, 


Kauft eine 40 Ader Farm und Mer ein 
fhönes Heim, meldes ein — intom⸗ 
men bringt, um Euch —— u maden 
für’3 Leben. greife von $5.00 bis $10.00 der 
Ader. Lotten in der Stadt von $10.00 bis $25 
das Stüd. Leichte Bedingungen, — Hoffitadt & 
GComp., 667 ©. Hallted Str. 


Ihr könnt eine nette Yarım Taufen in Wafb- 
burn County, Wis., auf. leihte Bedingungen. 
Schreibt wegen Einzelheiten. Radenzel, 83 Late 


ei. 


TSillige Farmen in "Indiana und Michigan zn 
berfaufen oder fur Chicagoer Orundeigentbum zu 
vertaufchen. Oscar Rabe, 0 W. Chicago Ane. 

. jam: 


BR N zum: I 8 $10 = Uder 

t5 auf Leite Abzahlung. Ridard U. Koh 

& Co. 9 Waihington Str, ! Baug,X* 

Sehen nenne 2 En ae en 
Nordieite, 

Zu vezkaufen: Cottage, Attic und Bafement, aro: 
Ber Stall, nahe latholiſcher Schule und Kirche 
81700. 100 Anzahlung und $10 monatlih, WM 
Zclowsty, 537 Oft Pelmont Ave. miia® 


ga verfaufen: _ Cottage, 6 Si 
Bajement, alle Straßenverbeſſer 
Anzahlung, $IO monatlid. U. 
Diverfey Bed. 


Zu 


Zimmer, 


Attic 
n $1950; 
Hergenhahn, 


und 
8100 
410 
mija* 
verfaufen: Edgewater— Glenantes 


= > ıntes aus, U 
Stall, 86000. Adr.: P. 7os Ab 


endpoſt. 
momiſa 
paſſend 

e nahe 
1618 Nord 


Zu verkaufen: Gutes Geſchäfts-Pror 
für irgend ein Geihäfl, an Lincoln 
Velment, 500, Miethe 3600. Iihe:s 
Aihland Avenue. 
Zu verfaufen: Für 8100 ſchönes zr 
Haus, T Zimmer, an Marfbfield und Adv 
SI Baar, 10 monatlih. Aohn Heim 
Arbland Avenue. 


— 


on pe, 
1713 Nora 
24 —— 
Dreiftödiges Brickha ind Cottage 

dochbahn. Eigent 
field Abenue. 


Nordweitieite, 
‚ I: und 6egimmer moderne Hän: 
eijerungen, bobes Bajement und 
‚ Gas; Straße gepflaitert; einin 
Ede und drei Straßenbahnen; auf 
ungen. Otto Dobroth, Figenthümer 
vont und California Une. Wi 


lei 
st iu 
el 


Zu 
dernes 
mM: 


: Prachtvolles neu dekorirtes mo— 
. 7 Zimmer und Bad; auch Stall 

374x120, Nur $KIS00 Cafb; der Reit 
t. Apr: Sied, 1132 Lincoln Ave 

249 Xafe Riem, mz326 312 

Dreiftödiges Bridhaus, drei Flats 

nabe Milwaufcee Ave. und Robey 

> 850, 50V) Baar, Reft auf Ab⸗ 

RW. 9. Giefede & Bro, 393 Milwautce 

Z4ınz,IwX 


Zu verfaufe 
zu jed 
Str. Cars. 
zahlung. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Geſchäftsproperty, vorzügliche Lage, 
an Califernia und Milwaukee Ave. Adr.: A. P. 
434 Abendpoſt. 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: 33650 kauft Bargain 
Brick, theilweiſe Frame-Gebäude, 3F 
ertrag $480 jäbriih. Waihburne 2 
Str. Kauit jchnell. Wear, 
Zinmter 400. 


dreiftödiges 
1 Mieths⸗ 
nahe Loomis 
105 Waſhington Str. 
3mnz, w 


„Zu verlaufen: Bargain in zweiſtöckigem Brick Flat 
Gebäude an Van Buren Str., nahe California Äve. 
Preis 88800 wenn ſchnell getauft. Leichte Abzahe 
lungen. Nachzufragen bei T. F. Prett, co, Mar- 
fbali Field & Eo., 200 Adams Str, mia 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Suche ein Haus zju kaufen auf 
Abſchlagszahlung mit ſechs Monaten Zeit zur Anm 
sablung von $150. Adr.: P. 741 Abendpoſi. 

Zu verkaufen: Haus und Lot mit Saloon und 
Hotel-Cinrichtung, Preis 5000. Anzahlung 820. 
Eliſabeth Schafer, St. Joſeph Michigan. Zom Sap 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unje» 
rem Gelde. Keine KRoften, keine Kommiſſion. — 
Richard U. Roh & Go. 9% Waihington — 

161ep,%* 


Zu verlaufen: Auf Verlangen jenden wir unjere 
104 gedrudte Lifte, Bargaind in Ghicagoer Grund- 
eigentbum beichreibend. Greenebaum Sons, X 
Dearborn Straße. 416,18 


* = 


Winamsielies. 
unter diefer Aubrit 2 Genis das ek) 





Sppothefen gu verkaufen: 

6 Broz.— Sikerheit 

Proz.— Sicherheit 

PBroz.— Eicderbeit 
Pr03.—:,Gicherheit 

Proz.— Sicherheit 

Trage Eiserbeit...i.. 820) 


5 
3 
3 
80— 3 Jahre, 6 + 
Richard N. Koh & Co, Wälpington Str. 
fomobimi 


Geld odne RomutÄtion. 


Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften _ felbit. Dein fichere Dppotheien zum 
Verkauf felbft an Hand. Vormittags! N. Hoyne 
de., Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity: Geböude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13febX* 


Folgende erſte 
00 5 Jahre, 
5 Sabre, 6 

Sabre, 5% 
Nabre, 6 
Yahre, 58 


Keine Kommiffion, Fein Warten. BDarlegen auf 
Chicagoer und Borftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelephbon Main 539 . D. Stone & ©., 
206 La Ealle Etr. Hian® 


Zu leıben geiucht: $2200 für 3 oder 5 Yahre auf 
eine neue moderne Refidenz in guter Nachbarichaft. 
Adr.: B. 705 Abenppoft Amz, Iwx 

Zu feiben gejuht: Von Privatleuten ein Darlehn 
bon 8000 auf mein neues Steinfront Flat-Ge— 
baude; feine Sicherheit. Adreſſe: L. 579 Abend— 
poſt. Nmʒ, Iwx 

Zu leihen geſucht: 51600 auf neues Brick Wohn— 
haus, modern, bequem zur elektriſchen und God: 
bahn. Wegen Einzelheiten adreſſirt: A. 190 Abppoft: 

Amz, 1wð 


Zu verkaufen: 83500 erfte Mortgage auf 4 Jahre 
zu 6 Prozent, auf moderne Brid Refidenz. Abftraft 
und GarantiesPolice; erfter Klaffe Sicherheit. Adr.: 
P. 700 Abendpoft. 27mz,110X 


Zu leihen geſucht: 84000-Anleihe zu 5 Prozen: 
auf Nordſeite Steinflat-Gebäude, werth 530000; Mie⸗ 
the 8614. Adre: 3. W. 113 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 34400 erſte Hypothel, gute Sichern- 
heit. Adr.: 3. W. 130 Abendpoſt. midofrja 


Zu verleihen: 81100, privat. Adr.: DO. T. 69 
AUbendpoit. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
ohne Kommifjlion und niedrige Zinfen. Monatliche 
Abzablungen wenn gewünidt. 3%. 9. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19mz3,3mo,famomide 


Sichere erfte Hppothelen, in ırgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grunteigenthum zu verfaufen. 
Nihard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Etr. 10518 


Geld zn verleihen an Damen und Serren mit 
efter Ankellung. Privat. Kine Hppothel. Niedrig: 
aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, &6 Wuids 
ington Etr. Offen bi3 Abends 7 Ubr. mit? 


Pfund fchiwer, für $45. 87 Elpbourn Une, But: | ———— 


cherſhop. 

Muß verlaufen: Drei gute Pferde billig, Giger: 
thumer todt. 162 Newton Str., nahe W. Diviſion 
und Lincoln Straße. 


Zu verkaufen: Schönes leichtes Ablieferungspferd. 
61 Süd Talman Uvenue. 


Zu verkaufen: Buggy, Leder-Top, jo gut mie neu. 
104 Orgard Str. 


Su kaufen geſucht; Wagen geeignet für Metai- 
Gornice-Shor. 332 Melrofe Straße. 


Zu verkaufen: Gin junger Goder Spaniel (Männ: 
hen), 10 Moden alt, B. 392 Oft North Xor., 
2. flat. 

— — — — — — — 


Moöbel, Haus⸗geraͤthe re. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Straus SSchram. 
136 und 18 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Echt nah dir Ubr Über der Thür, 


Das grökte Kausausftatiungs =» & t. 
—J—————— 


825 werth — 22.50 Unzablung, $2 per Monat. 
wertd — 5 Anzahlung, per Monat. 
8109 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Gröpere Beträge — Leihte Nebingungen, je 
Wunſch. Bargains in Möbeln, Dejen * —2 
Kommi und üderzeugt Euch ſeibſt. 13fb*% 


Zu verkaufen: Rohofen, Nähmalhine und Tiin. 
540 Wafbburne Ape., 2. Flat, rn und Tijch 


Zu verfaufen: Sofort Meiner einfacher, aber voll- 
fKändiger Sausraih, paffend für junge Leute, mei: 
— ar av - > ausgeben tollen, 
au n mmer. Wentwert 
Hicher oder William Beder. — 


Zu verlaufen: Billig— Ganze Hauseinrichtung ie: 
gen Übreife. 129 N. Center ‚Ude, unten, Hinten. 


AZuftrumente. 
2 Gents das Wort. 
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Wechſel — Geldſendungen nach Deutſchland, Erb⸗ 
ſchaften und Forderungen billigſt eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bank. 83 Dearborn Str. 4fb,tX” 


zeenebaum Gong, Banklers, 8 und S Dear⸗ 
born Strake., verleihen Geld auf Ehicagoer Grund» 
eigenidum zu den niedrichten Raten. 4feb,tX* 
Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentbum zu 

4 und 5 Prozent. Adr.: 9. U Mbenppoft. 
Tdeg,tX* 


@eld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Ecnts das Wort) 


Geld! Geld! Geld! 
cago Mortgage Loan Company, 
75 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
2 Mortgage Loan Company 

10 W. Madifon EStr., Zimmer 20, 

Südofts:&de Halftev Straße. 


Mir leihen Cu Geld in groken und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wogen oder tr» 
gend welche. aute Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeſt gemant 
werden. — Theiljablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe der⸗ 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Combaaı 
175 Dearborn Etr., Zinmer 216 und — 


— — — — — — 
Geid gu verleiben 


an 
Chrlihe Arbettslente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wegen oder fr 
gendiv.ihe Eicherbeit oder Werth, zu dem allermies 
drigften Noten. Wir leiten Cu das Geld aur der 
inien iwegen, nit um Eure Sachen zu erhalten, 
ed faffen wir die Waaren in Gurem Befig. 
Darlehen von 0 bis 0 unjere 
Spezialität. 
keine Erfündigungen_ eingezogen Bei 
Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in End 
Yafienden Wbzablungen ‚bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjrs 
gu bezahlen. 
an Ahr eine Anleihe zu mahen Münfgt una 
ie — bedient fein mollt, fbredht. vor ber 


⸗ rend, Hanf? 
95 Dearborst Etrake, Zimmer G. 


Ch 
Shi 


Es werden 


Aerztliches. 
Anniaen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
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Sie jehen geiund aus! 


2 hnarbeit 3: u Siteruns srriör in | Gern, 62 Dar amcr Iefort Dar IE 
Sind jedoch nicht glücklich. 


* alten Kreifen, feitbem: befannt geiwot= | „nein fomwohl die eigenen Gefinnungs-· F 
a den ift, daß die O tion heute bie : * 
— Fee —— fetten ae ber Reteuten- | Sof kp -Partet ie aan het ortapar | W 
Muth ein t Männer ! Eine helfende Hand ift was Jhr braudt. Ihr be- 

e " geht feinen Sehler, wenn Jhr nach der State Medical 

Dispenfary, 5..W. Ede State und Dan Buren Str., geht. Ehrlihe Behandlung ift, was Eud 

fehlt. Deffen Aerzte find Sachverftändige und garantiren eine Kur, wenn fie jagen, fie Pönnen Euriren. 


votirung für 1903 einftellte, tmogegenT tei umtingten ihn, um ihm zugureben, | EA 
icht ein Dollar braucht bezahlt werden, wenn nidyt geheilt. 


der Minifterpräfident Lisa feinen | er möge das SFriedensangebot anneh- 
Waflerbefchwerden. Männer mittleren Allers | Zunger Mann. rampfaderbrud). 


Antrag auf Abänderung der Hausord- | men und fo glaubte der Worfigende, 

nung zurüdzog. €3 fol hier gleich | Her Sache einen Dienft zu ermeifen, 
Dies iit Euer Leiden, berborgerufen dur 
ein gebeimes, geiuntheitämwidriged Kalter, 


bemerft werben, daß das größte Ver- | indem er bie Gigung auf fünf Minu- 
dienft um bie Mieberherftellung bes | ten fuspendirte, 
Nicht trant,jedocdh jeden Tag ar: | meldes Eure Kraft und allgemeine Geſund⸗ 
es macht uns nichts beitend; Beiden» Durch Thors | beit unterminict. Hunderte von jungen Män- Wir turiren bei einem Beiud— 


durch sichmerpoi i ran ü 

Des Bablitum iR er here | parlamentarifchen Friedens Franz | ALS dann diefe kurze Paufe vorüber 
2 2 Ben b 3 S 

aus, wie lange Sieihon | peiten der Iugend, fpäteren | 1sin, Naben arfärieten und Bis Here ae RER 


reisten bat. Um bis Meritauen mirber Bo | Am umd SKoloman Thaly, dem | der Rechten, im Namen feiner Freunde 
i . i ilfe, diefe Gemobnbeit zu furiven, benn die- 
mit Wafjerbeihhwerden Ausihweifungen, Privat: | Hille, In a Wen (dent die: 
wen 
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— — —— — hiſtoriſch denkwürdige Sitzung ſelbſt Volkspartei gab Graf Aladar Zichh 
—— bier Ob | nahm folgenden Verlauf: ber, Freude darüber Ausbrud, daß die 


ro 
..s 
I} 
2 
I} 


ir a Die Abftimmung über die Frage, eb | patriotifchen Bebenten fchlieklich doc 
Wir wollen neroöle Leule, der die — der Geſchäfisord⸗ den Sieg davongetragen haben. „Und 


22 35 u 
el fi, ber Dem Gtußt nes Sahnantet, fürdten, | mung bezmwedende Antrag des Mini- —* — fragte —* gm 
2 e ..— * 
—— ch ie Zähne füllen, Kronen auffeben fterpräfidenten in Verhandlung gezo⸗ — ppony anern nieman tene 
on:t, Bihme, sieben. lalien, oime Sänmerarn, D% | gen werben foll oder nicht, mwurbe vom a. e, fi zu äußern, worauf Arpad 
s t ern . . 
har Anadit, werm dieies munderbare Wnachbetie | ganzen Haufe mit großem Intereſſe be— ezntivanyi erklärte, daß er und feine 
engeiwandt Wied, ih, als wenn mit einer Dahn“ | feitet obgleich die gelammte Oppofi- | treunde fi) biefer Befriedigung na- 
bircfte leicht Über Die Zähne gebürftet wird. Dem q tie, g türlich auch anſchli I icht 
ta= Bone if fo mil und angenehm, dab e8 bei | Hipp eberfo geſchloſſen gegen den An⸗ ießen, auma fie nid 
einem Heinen Minde angemandt erben mt. | trag ftinmte, mie die liberale Partei | Obtruirt Haben. Den feierlihenSchluß- 
x a i ftändigiten v ad 5 ” X > 
———— Rallene in Amerie, Die, Materialien | gefchloffen für den Antrag eintrat. Die —— zn dann ber Minifterprä- 
z 2 ed : ers o 1 * — 3 
—* ne ee, die * irgend einem Preis zu Oppoſition ließ es ſich nicht nehmen, dent, indem er erklärte, er ziehe ſeinen 


— dere mit ihrem Mißfallen zu beeh— Antrag zurück und bitte das Haus, die 
$2 Beltes Gebik Zähne 52 Er & Fed Graf Apponyi und | Erklärung, daß er alle anderen vor— 
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meifen, Daß mir vie einzige Methode haben, womit | areifen Geſchichtsſchreiber der Ra⸗die Erklärung ab, daß ſie bereit find, 
handlung von Blutvergif: In mebdizinifäfen Anzeigen it 


J 
——————— a eeeezae boczhepoche, war es noch geſtern Vacht den weiteren Kampf gegen die Rekru— 
; d ütteten Nerb eb d von | Schädlidhe : si 
viele verfdjiedene Dok- | tune. — 
ven Wang laffen, bis zu fpat. Junge Wan⸗ Folgen. aderbrud gefagt worden, 


jcmergtos ziehen, füllen, Kronen aufichen, co | gefungen, bie Zämpfende Oppofition | tenborlage für das Jahr 1903 aufzu- 
toren Sie enttäufcdht ha- mus, wegn gr duch ein gelundbeitäridri- jeder Mann wilfen follte, 
nt, b 


Zähne üperbrüden. 
ben, wir werden Sie fo Iſt es ſo wie Ihr fühlt? * X6. —— Geleg mag © 2 er baran leibet oder nicht. Und dep fit ab 


® 

* 
—V—— 
—* KR Re 


—* 


U 


* 
5 0, 
— 
th 


den einzigen Artifel, welhen die Wiilenihaft | zum Nüdzuge zu beregen und noch ge= | geben und bie Berathung auf das 
den Köcper oder auf den Belft Bezug ba» | eine unumitößlie Ihatfadhe, dat toiz täg« 


es Bone 6 | fiern Nacht hatten fie bie einzelnen | nothmwenbigfte Maß zu beſchtänken, 
enthält fein Gocaine oder Gifte irgend welder At | Mmpmente des Greigniffes feitgejtellt, | wenn der Minifterpräfivent ſeinen An⸗ 
z n der Hauptzahl bon Zällen von ben, verlegt babt, und wenn br dies bor« ih Mä treffen, dıe üder Shmwäde Ka» 
ficher kuriren, als Sie| s mwäde treten ® Od merzen im Nüden ie a aetban dabt — banıt —* a pe nme 


und bat nichts niit Gas gemein, welches ſo viel von 
ein, awiihen den Schultern, oder unter den önnt Ihr der auf jede Ueberſchreitu ger 
ich bei uns in Behand: . ulterblättern; der Aopf ichmerst. Ahr | fepten Mr 


U AK P 
— 


Si volles Gebik (Garantirt— BL ; ür ihr „Nein“ EI- lagen zurüdziehe, ala ungefchehen zu 
Aumieium Platten..B3 | Brüden - Arbeit ... Graf Eugen — nikon während | beitaditen. Die Mitgtichen ber lite. 
Gold : Platten .....B15 | Golpfüllungen ....50e | jenrufe von ber Opp ; ) { ber | 
Bold « Kronen 82 | Silberfüungen. Frei | Yiefe die für ben Antrag abgegebenen | talen Partei erhoben fi bei biefen 
JAMES DENTAL COLLEGE, | Yotien der Abgeordneten Daranyi, | Worten applaubirend und Eljen ru- 

162 State Str., 3. Floor, Mlaffics u.Hodoffy mit Rundgebungen | Fend von ihren Siten und gleich ihnen 
Norbwer-Ede Staie und Monroe Bir, ihres Mikbehagens begleitete. Als es | gaben au) die Mitglieder der Kofjuth- 
ae en 04 | Hann zur Zählung der Stimmen tam, | partei ihrer freude über biefe Men- 
niseto,1st | zeigte eB fich, daß bie liberale Partei | bung in Iebhafter Weiſe Ausdruck. 
— — — dbbooth der vereinigten Bemühungen ber | Das Haus befhloß dann noch, daß die 
Oppofition, den Antrag zu Fall zu | Vorlägen als nicht zurüdgezogen zu 
[ alllir bringen, eine riefige Majorität erzielt betrachten find, mährend der Antrag 
dıla hatte. &8 hatten nänffich 238 für den | bes pe ger als zurückge⸗ 
a Antrag geftimmt und nur 107 gegen | zogen angejehen ift und unter allge- 

Nur Männer 


Andırn angewandt wird. Wenn Euch die Ehmer- | daS ſich heute im Hauſe abſpielte. Die trag zurückzieht. Im Namen der 
trafe nit enitgeben. Der nge nicht genauer nadanforfen und ihre Beiden 


— 
—8 
—*8 


abt Rüdenihmerzen, blave Ringe unter | Mann, welcher berfudt in dieſem, Zuſtande deshalb auch nicht eher entdedten, bis id 
Fu den Augen, Jlimmern bor den Augen, fei- buch das Leben zu geben, berfällt unaus- Eau a. 
lung b egeben. Die r nen erauidenben edla} * — bt — 4 Srant ett, „grelinn ‚oder Top. geiftig und phoiifh aufammendtanen, 
r 3 rgen eid Ahr müde, Ihr könnt Eure e n nger in dielem Zu : 30» “ 
wird nicht durch Schnei⸗ Gedanfen nicht Yonzentriren, Euer Gebäht- | gert nicht; gebt Yoste in das State Medi- Mag rambfaberdruc ‚ eine eo 
ni ift ſchwach, Ihr nehmt an Gewicht ad, | cal Digvenfarh, 86 &, Ban Buren Str., Cbi- fhende Krankheit des Mannes, 
den bewertitelligt. um e bebläugia, das Weihe im Auge tit geld, o, 0., und laßt &ud furicen, ehe es au iſt eine Erweiterung oder Vergrößerung 
B du s ı Y ** * aus Ir 106 —— ioät iſt. i⸗ ber Adern, welche ſich aus derſchied⸗ 
0 usjehen; x fgid ä — — 
ſere ehan ung iſt — immer das —A ſehr ner⸗ er? A — —* 
deln. Sie entſtehen gewöhrlich im 


nen, Durdaus Driginal | 2 Müänner die heitalhen woſſen —— 


3 02 t Traume auf; Ihr babt ftechende } i i 
unfrerfeit8 und vollig Schmerzen im der Bchft, feinen Mppeiit und | faliten fih ecit unterfuchen lafien_ ‚damit | in den Weiden und im Rüden find dayıit 
ſchin erzlos. Sie ebt die meibet age *16 Kin „fie — —* len, PR, tür ee F verbunden. Das Leiden ſtört den allgeriei⸗ 

Ahr d ieſes nde ä £ . 
3 : ee ih 2 &t von felöit beilern, | den verborgen ga elhes Guh und Eure | en Gejundheitöguftand und verurfags 


u 
eſchw n 4 ähll werden. Den⸗ rau unglüug iich machen wärde Wenn Idr Plage. Euer Geiſt wird ſchwach und 5 
W aſſerb erden voll: — Melleicht seben hi unb uch gewifſe Sowoche zuge werdet berzant. 


BO Wa") 
U) 

* ehe us, 
CHR ME u) 

[RR KALK RD I 


* U U) 
.... 
u “ 
40,0, 


Mr 

2,2, 

| 
[ —* RA 


—0 
“ 
Ca 


Isle) 


ihn, fo dab die Majorität der’ Negie- | meiner Zuftimmung beraumte Herr v. 
| rung 131 betrug. Perezel für Die morgige Siung bie 
Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift Nachdem Präſident Perczek dieſes Fortſetzung der Verhandlung über die 
für bie Sehandlung von Rervenſchwäche. von der Rechlen mit lebhafier Befrie- Rekrutenvorlage an. 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, digung aufgenommene Reſultat ver⸗ —— 


Gradel, Erzema und alle chroniſchen Krank: | Findet hatie, beantragte er, das Haus Vier Schuellzüge täglich nach St. 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind möge den Antrag morgen in Verhand- Paul⸗Minneapolis. 
ſchnell und nachhaltig. Sein Rath und eine lung ziehen. Graf Tisza zögerte nicht, Abfahrt in Chicago 3 Uhr Morgens, 9 Uhr 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer⸗ im Namen der Regierung alle auf dem | Morgens, 6:30 Uhr Abends und 10 Ahr 
den duch einen gejeglichen Kontraft unter: Tiſche d gliegenden Vorlagen Nachis, via CHicago K Northweſtern-Eifen— 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringſte Riſiko iſche es Haufes liegen — 8 bahn. Dex Northweſtern Limited fährt 
a; — ad Fr * En * zurückzuziehen. Darauf erklärte Leng⸗ 5:30 pr Abends. — —— 
du goe Zau die feine Office mit befus | ner, dak er fich bie zurüdgezogenen | unübertrefflich. Das Leite von Allem, Bas 
hen Fönnen, hat er ein Syſtem — bausu. Vorlagen zu eigen mache; allein der ſtändige Auskunft erhält man in den ——— 
¶cBehandlung arrangitt. — Schreibt um Zorſihende konſalirie, daß er dies im | Offices 212 Glart Str. (Tel. Central 721) 
Symptom » Bormular. Sinne der Hausordnung nit hun ———— EEE 18,22,24,26,98,30 
Medizin 1.00. fönne. Die Sache nahın erft eine er- Br onen 
freuliche Wendung, ald fi; Koloman Aus einer großen Garnifon. 
48 Ost Van Buren Strasse Thaly zum Wort meldete. Sichtlich — 
u » | bewegt warf er die Frage auf, mas Wir lefen im Berliner Tageblatt: 
Neben Siegel, Cooper & Co. nun mit den zurücbehaltenen brittjäh- | In den letten paar Wochen wurden 
Effice-Stunden: 9 orm. BIS 8 Abends, rigen Soldaten und den einberufenen | allerlei unerfreuliche Dinge aus Span- 
mila—ids Conntag: 9 Born. bis 12 Mittags | Erjagreferbiften und deren Samilien | dau gemeldet. Defertionen waren des 
wonte gejchehen werde, und bie Rührung | Defteren borgefommen. Unteroffiziere 
Shicanos erite Zahnärzte. | an a a hebsiklhehben aan: uk Disgiplinarhtrafen: belegt 
58 Nur für diefe Wode. Wir geben un 6 ie Nation vor dem beborſtehenden ‚un rei Inhaftirte waren 
jc beruhmtes 88.00 Gebik für 86.00. 9 Kampfe zu bewahren, einerfeit3 an bie | Über die Yeltungsgefängnigmauer ge- 
Biebt Dortpeil aus“ Biefen berabgefehten Preifen. | Apftruftioniften mit ber innigen Bitte | flüchtet. Zu All diefen peinlichen Er=- 
. ER wandte, im lehten Augenblide noch ein ! eigniffen fommt jet wieder eine Af⸗ 
Einſehen zu haben und den Widerjtand | färe, die um fo größeres Antereffe er- 
gegen die Refrutenporlage aufzugeben, | regen dürfte, al3 fie von Neuem den 
während er andererfeitS an ben Mi- | Bilfe-PBrozeß in Erinnerung‘ bringt. 
—“ N AR nifterpräfidenten appellitte,. in. biefem | Der Hauptmann Erbler, deflen Frau 
Gebih 8 an PEN Ne RENNEN im Forbacher Prozeß fchiver belastet 
Eae Gtart und | einzujchlagen und dem Lande den ber= | worden war, ift foeben, wie una mitaz- 
MoChesney BroS., Sans nd bängnißbollen Kampf zu erfparen. So= | theilt wird, A Dienft bispenfirt 
Schmerzen.“ Frau Theo. Vangard, 1795 N. Spaulds wohl Die Koifuth-Partei wie die Mit- | worden. Mir erhalten über bie pein= 
Anere Epertatibt, Deutitoeibroden.  adhne sur | Qliedet ber Yiberalen Partei bankten | liche Angelegenheit folgende Mitthei- Variant Student — 
—— ntden, Bcfe geril., —— Ihaly für feine Intervention in eh» fung: Hauptmann Gröler Vorftand — eg, Ri; —2 u. W (gum Finanzielles. 
8 1Bmi,tj,mifrfonms | ter Stunde durch begeiſterte Eljenrufe, des Irain-Depot3 Für das 3. Armee- a rg F re ae 


. * - N Y | hu r i zs 229 © 
— die ſich aber ſofort legten, als ſich korps, iſt vom Dieuſt dispenfirt wor— — —— 8 CH la E R 3 4 E en * 54,000,000 
— ederigup Un 


gleich darauf Graf Tisza von feinem | den und hat in deit nächften Tagen vor tänblich: er it + “> > 
Yı EUMATISM — bem Mriegsgericht zu erfeheinen unter | Su in der Ta ee WM 4657467 MILWAUKEE AVE. ©. Anverfheilte Profite }81250,000 


Man kann fi) feine Vorftelung von | der Anklage, Untegelmäßigfeiten be- u ‘ft. :Y COR CHICAGO AVE - 

— A —I ATIC | ber Aufregung maden, die im ganzen | gangen zu haben. Hauptmann .Erbler — ee, z — Re 

SCHRA F IP | Daufe herriäte, ba man nicht wußie, | gehörte, bevor er nad) Spandau kam, Das ift piel!* — Führer: „Ya glay- - K f h 

Due cunt | va: der Minifterpräfident antiorten | dem Zrainbataillon in Forbah an. ben ©” vielleicht J — * —* Op sc merzen. 
EEE mwerbe, und al& man dann vernahın, | Vor einiger Zeit wurde auf feine Ver- * Ropffämergen, Rervofität, Eemerzen in den Wugen- 


SCHRAGES baß er bereit fei, den foeben zur An= | anlaffung ein Unteroffizier, der in Gran. — 
—— kugeln. indel u. ſ. w. — 
81,000,000 Rheumatisimnd:geitmittel. | nahme gelangten Antrag zur Wende: | feinem Bureau ala Schreiber beichäf- | —— sec nn eu, ar ES Trust Com an 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort bes — BE. 
feitigt werden. Schroeder’8 Angengläfer ie — 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugniſſen. * s —E = 
Referenzen: X. B. Glatt, „al. Sibeenion Sant, | TUNG ber Hausorbnung fofort zurüd- | tigt mar, entlaffen, nachdem biefer 6 Bruchbander! 
Enes, Suers, ie en. u bien Bei Ss zuziehen, on ihm bon allen Seiten „sahre gedient hatte. Die Militärbehör- ale: aaa N —— . 
i i . s , . , . i , FR} SE / 
Gin Goch ezen wirb, dab bie | be lehnte bie weitere Kapitulation mit über 100 berigiedene | (helfen, meif fie durch wiffenfpattliche Unterfuhung ), 4 zn EL 
Trap, Pajienger Agent, Can. Be. R. R. In Apo: | Nefrutenborlage in fürzefter Zeit vo- | bem Unteroffizier ab. Der Mann, der | un übertreffen ane andere Kon ih Cents und geneu argemeljen werden. Gh a — 
tbeten zu haben. Frank Sohraso, Droguen⸗tirt wird, da löſte ſich die Spannung, , , ae E ——— 

rn Genau angemeffene Biäfer find EAEBDTTL — 3 
— evenſo billig wie werthioſe ſer⸗ — Südweſt⸗ Ecke 


ftändig und befeitigt fie | Herfunt Cure wirklichen Gefühle zf ver | ein Safer im Den Sugendiabren N 
8 a en. Über Männer, Ihr lauft Ihre 8 F kraipeh mine ef en. In jolden d ds Zögert Kein vderitändiger Mann fe 


eim! 
Bi s 3 ibtet — e Euren Ya 
dauernd. ir kuriren — de enb einem Breite brindt dadurch feige in F eoflen zul x ee en Kun > 
$ i eige 
aud) Privatlvantheiten | fa ua nl: Yeiıdtrung un Rue ge; | Igmadiide fe {Se "Kinder, sur ® }.|ubgkt 719 bab Maben iu giNen ig Ei 
: s i nfulfte e ö 
am ſchnellſten in der wer Desantften in biefen A bes als fpredt fotort Fe = länger und fiedt dabin, todt F ble Voe · 
Krankheiten. Er Lennt und beritebt Euren vor und laßt Eug Tagen. ob Yhr au zur gnügungen der Welt, denn e8 gibt eine abfo- 
Welt. al gründlich unD tann u en * un cd * feid. nterhiäpund Iute Aue für Euren Arampfaderprud und 
— re Zeit un a . 
wenn Cuce rin twäbe | Elia da he elän ee | — ae ee te ee 
ift, Dann habt Ihr Beihwer: =, zu tönnen. ad toix für andere gethan Schreibt. — — ER und pbufiihen grafte Befindiihe Männer 
den, Blafen: oder Nieren- badan Können yir mic Ts Tu tun, Ann: | iwobnen, folten, fg wegen lnterfu, werden könnt. Wir furien bei ainem Mefuch 


leiden. Bringt uns Euren | oder duch Brief, Uded im Dertrauen, und —— ter Rathertbeilung an uns | opne Mefier umd ſchmerzlos. Ahr ſolle in 


alle Briefe in einfachen, berfiegelten KRou» Bezug auf uniere Gefhidlichteit und Aur 


& ⸗ iſenbahn⸗Fahrpreis für auswärtige Pa- 4 — 
Urin, wir werden ihn frei er —— And der 5*8* Hent , ad e = Etadt Lommen, wird zu, | fein Mifito übernehmen; wir übernehmen em 


unterſuchen. Herzten ber State Medical Dispenfarh. riieerftattet. ven Fall gegen Garantie, 

- Wir furiren auch durch eine neue Methode alle Krankheiten des Herzens, Magens, Leber, Nieren und Katarrb, ſchwache Lungen, Bronchitis, 
blutende Lungen, Taubheit, Ohrenfaufen, auch nervöfe Schwäche, Ubzehrung und Alle PrivatsKrankheiten, twegen tmelcher bie meiften Beute nicht gern 
zum Yyamilien-Arzt geben. 


State Medical Dispensary, 


' 'S.-W.-Ecke State und Van: Buren Str., 


Eingang SS Ost Van Buren Str 


"gonsultation frei. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—8 Ilhr. Sonniags und ale Feiertage nur von 10—12 Uhr. 
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Babrifant, Clark Str. u. Weber Ape. Chicago, JH fih hierdurch um 4jeine militärifche | aufwärts, Mein Finger-Bruhband hält bei der 


q ‘ ’ A ‚ * — arößten Körperbewegüng jeden Bruch und beilt, 
mis jomemiömt | mit ber man dieſer Erklärung entge- Laufbahn, deren Endziel die Erlan= | ivenn er beilbar if, erner Gummiffrümpfe, 


m : : ' e — 2 — Mei £ 
* e in einem fo begeifterien | gung bes  ioifberforgungsjcheines | Sync onfeeteht, Klier Arie ai 
non Mannesihtwäche | Beifetlsortan, wie man ihn in diefem | war, gebracht"fah, reichte Wefehmerbe | I 2% San, ofen dis'Y une Abenos- une 
, .. : So 8 big 12, 9.1 . 2 band» 

Beilung der 00 Haufe ſchon lange nicht erlebt hat. Es ein, er hatte damit aber nicht den ge- RR Bet Schenainger, 82-88 


oder 3 3 * n % © 9 

die moderne, rationelle Weile Ge war ein erhebenber —— als Thaly wünſchten Erfolg. Nachdem der En-⸗BWadiſon Sti. Eae Iefferfon Str. 2ömstgl® 

ſchlechts⸗ u. Nerbenleiden, Varicoceie und auf den Miniſterpräſi enten zueilte laffene inzwifchen eine Zivilitellung in Wichtig für Männer. 
andere Folgen der „Jugendfünden auf | und ihm mit einem marmen Hände- Berlin erlangt hatte, erftattete er gegen Wenn Merzte oder Arzeneien Euch nicht | 
Heben an ne — Koi drud für feine Entjehließung dankte. | Yen Hauptmann Erdler eine Anzeige Fe anitter, Re Fun 
2 Fu — — iefes Da gab es ſtürmiſche Eljenrufe auf al⸗ Das. > ; tolgenden nebeimen NKrantbeiten: Formulare 
hochinterefiante, lehrreiche Buch (deutfche ; ; wegen Unregelmäßigfeiten im Dienft. | Yır 1 uns 2 Turiren jeden noc fo bartnäcigen 
Ausgabe von 1904) mit vielen Unter: len Seiten bes Haufes, und dieſe gal⸗ Der Offizier foll ſich angeblich un— Fall don aeheimen Strankheiten u, Urinleiden. 
meifungen für Jung und Alt, ift für 25 | ten ficherlich ebenfo dem greifen Par: rechtmäßige Vortheile zugewandt ha- Nreis, $1.00 nr 
U * * ”. 2* * x ” ’ > ns * * 
Cents Briefmarken zu beziehen von lamentarier, der die qlüdliche Einge- ‚Big — ha reis 62.00 ber Fafıbe Prof, De Bois Bafttl- 
Privat-Klinit,181-6.Ane.,Neis Yor!,N.D. bung hatte im teten Moment an die ben. Die daraufhin eingeleitete Unter- | (cs Bigorateur heilen Männerihtwäde, ichlaflofe 


K W K EM } — | ER pers 
Direktoren: 

momife® fuhung bat nun zu der Anft Nächte, Nerpöfität, Sag im Urin, Melancholie . » ’ | STATEMENT OF THE CONDITION U. €. Earling, Präfident ber Edicngo, Milmau- 

nom Anklage ge— Nächte, NR S zn. 2 


— — f— inſi i ebende oliti· * N Aridi und nicht Aaufriedenftellendes Ebeleben. Preis 2”. * &. Batentine, Sireprältbene Aemour & Co. 
Bruchleidende — — une om ae ar Are | — 84 LaSalle Str. |FOREMANBROS.BANKING CO. Siene Saar, DL Bone Annan.” 
Eile Maren, | Sioutömanne, ber befen mon ben es | Gut por Surzem erft eine Orbensaus: | 00 Bmaiet| Deutsche Sparbank | "for te Commenoement ot Businen | yrns irn KEN, ner men 
— Grein | fort befergigte. Die algemeine Aufe | "gran Tirb Ti’ mod) der Verhand⸗ wennktäer Maga 400 Zinſen — a N ldrade. Boom & Go. 

j itin schelt, Bruder | merffamteit twenbete fich aber bald ber ) der Berhand: | Pr. 0. ©. er Regulator 0 . RESOURCES, Harry Mubens, Rubens, Dupud & Yifcher, Ans 


n der, 209 verf&iedes bat hunderte Geforgte Frauen glüdlih gemacht. 
ne Gorten, SBeibbinden 
für jdhisschen Leib Mut: 


lungen im Bilfe-Prozeß erinnern, in | Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung Loans and Discounts 83,481,209.76 — H. Revell, Präſident Alexander H. 
terfääden, *e'te Deute und 


; ; von der Arbeit. Linderun vantirt in drei bis ‚.. Overdrafts 4,474.55 t > 

welchem die Beziehungen der Frau des Tagen. Hat nie — olg gehabt. Preis Stock: d Bond 268,246.25 a me 8, Er-Combtrol 

Mabelbrüdhe Summitrüupfe rue 34 il Mä d —r Bittmeifierh Erbjer init be Oberen· * weft Sin der 6 * * ndlice Zur Cash en Hand — Banich 1,237.977.45 — ee; 
; ' ‘ , 8* mübertrefflich in der Heilung entzündlicher Zu⸗ 1 . BR 

radebalter, Rrliden, fün ee — he e anner un ra en nant Blod zur Erörterung gelangt tände der lInterleisorgane, fie find bejonders 16,23,30m3 
Brucpbänder 50 Gentb uny aufwärts” u nr Zaufende aögern, Sei» 

erfumdenet Weuhband, ; lung au finden, Bis dus 


| waren. Frau Erdler iſt, nachdem ihr werthvoll in Fällen von Leucorrboea —— 84,991,998.01 

ie ei rt IR Kerbeniuitem vollitän« 

in ber deutf > ? big — I ch 
S em 

. dauerhaftel 0 Methoden i 
en 
TU j ir, und I 

und "In figen ' Nr erhalt Gm geiäriebene 

. ER  Gelegliche Garantie über 
4 ‚ : p eine 


REST tiee Beilen oder non Unrrfaben © FT 4 ZA Bearborn und Monroe Sir. 


nen angemeffene. 


ZENRY SCH-ROE Drei Prozent mit Zins und Zins halb: 
465-467 MILWAUKEE AVENUE. mi jährlich gutgeichrieben, werden auf 
—E Spar = Depofiten bezahlt. 


Ein Dollar eröffnet ein 


i wabrheitspemäß beautwortet. Dame zur PBedics 
Mann bereit nad) Spanpau verſetzt nung. Nut zu ® ehalten in der Brival-Office ın 


wurde, noch einige Zeit in Yorbach ge= | Behlle's Apotgete, 441 Cüb State Eirake, 

blieben, wo fie in ber Familie dez | Cbimm, 7 — — — _ 20mati.ite Du Erbſchaften 
Leutnants Lindner Aufnahme gefun⸗ 

hatte. —— * ER Erb- " DR. J.H. GREER Vollmachten 81.991 998.01 
er ausgegangen unter dem Vorgeben, deutfcher Arst, 52 Deardern Er., 242424 — TORE 
ba fie zu der Frau Aıntsgerichtsrath — — in * Behandlung N Militärſachen Epwın G. FOREMAR, President. 


eingelaben fei. Sie ift aber erft in fpä- — en Sm I Oscar G. FORFMAN, Vice-President. 


; Te rn Stunden: Zäg- EB SKonfiultationen frei. mm | GEORGEN. Neise. Cashier. 
ter Nachtſtunde zu Lindners zurückge— Dis Eonniags 2 f f 


KEITH KIT FRI  K 
* 


Spar-Banf 


Bir eröffnen Ched-KRontos für Firmen 
und Privatleute, Wir verichen le mit 
Chetbühern, uud wir borgen Geihäfts. 
leuten in diefer Nahbarihait iv vie 
Geld al ihr Konto und die Umftände 
geftatten, 

Spredht bei und vor. 


INDUSTRIAL 
SAVvInGs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


famomi,6mo 


Eiterung und Eczema. Preis $1.50. Ale Brie über alle Linien. 2 ABILITIES 
mobe Randolph 


ers 5 
: | or.1.e. zıns, Polltive u. nad: 
erben 1 Bir ShialArıt, haltige Seilung. 
»etzienmer zum Unpafien. ver leitende Sp» Ih habe ih ben Ic 
— — ialift im Weſien ten zehn en * ⸗ 
rende und 


en An 
J ür Maännerkrank⸗ hartu 

9 DI6 AL heiten. Krantyeiten, inte . 

cocela, _Beidhwerden, 

si Blutvergiftung und alle Kranfbeiten, bie ben 

e ie 


Damen 


tebrt Kurz vo: ber Rüd tehr hatte EDwARrD J. BARTELME, Ass’t a 
i fe 2 omi 
Frau Lindner einen Brief, nach deſſen De utſches Notar iat ER ET 
Empfang Frau Erbler in auffälliger 

Haft das Haus verlafjen batte, aus * K. W. KEMPEF. KOzuinski A YONDORF, 
dem nicht geheizten Dfen hervorgeholt Sonntags offen. - zu verleihen auf 
und bie einzelnen Stüde des zerriffe- aussenils 0 „24ol,fafomomi® e Grundeigenthum 
nen Schreibens wieder zufammenge- : ⸗ ws ben wiebrigfien Binfen. 


fegt. Der Brief hatte folgefiden In— gegründet 1864 duxch Erhe fiere Hypotßehen zum Verkauf. 
bald: „Mein Liebehen! Ich ermarteDic) | KONSUL H. CLAUSSENIUS, | 73 Dearborn ®tr. iMeeil 


ute. =. . Dein Leutnant Blod."— a DR. J. YOUNG, 
Te er El] Geige Zufträder 
n Erbler un ein Duell ftatt- | gyeAfer, Boftzahlungen, Milttär- n. Ben, * mia um 0 5 u 
gefunden. Die Ehe Erdlers ift geichie- | fionsfadien, Rutariets- und Nedtähnrenn, | rt — re 
wa —— Künftig ke Electric Treatment —— 
inte { 2 Dial AA. — Leſet die 


n 
den worben. Blod wurbe bamala nad |‘ : de 1 | 
tagwone PIn 1 mm wm za LEHE rem. I0R.teier." „Sonntagpaf“, 


— 


Männern und Frauen bünlich 


niſch 
ee be base Ye Tat 
eien, nen oO n, 

Krankheit zu Zuriren, an Leidende, die mit 
einer graufamen Operation bedroht find, 

Männer, die nad allen übungen gel 

lung au finden, wiffen, d ie do0 Immee 

zuſammen an „bie 
verloren baben, je wieder 
erden, .und an „bie alg 
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Straßburg zum 15. Bateilen verfeft.| g Doarkarı — Be 
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Wels Strabe und North Avenue. 


F H 

—9 Korſet⸗Schoner für Damen. 

Ic 15c, 19c für hübfche Sachen, gu— 
tes Material, bejest mit Hohl- 

faum-Ruffle, Schrägfalten, Spiben 

und Ctiderei, reguläre 15c bis 3öc 

Waaren. 


25 c 2%, 39e und 59e für fehr elc- 
5 gante Schoner, mit Spitzen— 


Einſatz, Torchon Spitzen-Ruffle feine 


een, alle aus feinem Gambric oder 


amfoot, Nummern, die fonit von 39c | 


bis zu $1.00 verfauft werden. 


Drei Rargains in weißen Anterröceu 
9 S5ce und 98c für hübiche Cam: 
6 c bric-Rödfe mit jchräg laufenden 
Falten und Spiben, vder 
— * und Kante. Feinere Sa— 


Farbige Männer-Oberhemden. 


59e und 75e für neue und hüb⸗ 


50c Muſter, unſere erſte Sen⸗ 250 


dung Frühjahrs-⸗Waaren, elegante 
Sachen, voll und haltbar gemacht und 
für einen billigen Preis verkauft. 


für fancy Herren-Soden, 
15€ 


den hHübfchen neuen grauen 


Mwiicrn, fehen aus tie 50c Soden, | pfe bigen 
| Leinen und Tapeitry. 


jet 15c oder zwei Paar für 25r. 


Stickerei— ——— RT 
| oder Walenciennes=-Spißen oder Stide- 
F —43rei ch ſolche ohne Waiſt, zum An— 

n ebenio bıllia, von $1.75 bis $4.00. ! Yet, aud Jolche satt, a1 
RER ODE % $ j | fmüpfen, Größen bon 1 bi8 12 Sahren. 


in od” 
25 pha-Kifien, fertig zum Sto— 


} 
} 
| 
| 
I 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Diefer Berfauf beginnt um 9 Uhr. 


üblche Sachen für lern zubilligen Preifen 


ix - Ai ”r 

Weiße Hofen für Damen. 
Nur gutes Material, voll und meit ge- 
jchnitten und vorzüglich gemacht, of= 
fen oder geichlofjen. 
19 und 23c für fogenaunte Unt: 

IE vrelle Facons, beide mit brei- 
ter Cambric-Auffle, feinen alten 
und breitem Hohlfaum. 
29 . und 39e für fehr hübidhe Sa- 
we c chen, mit Hohlſaum * Kalten, 
Lawn-Ruffle oder Torchon-Spitzen — 
alle Größen. 

Weiße Kinder-Unterröcke. 
1 w .25c, 35c und 49e für niedliche 
DE Feine Nöde mit Muslin- 


Waiſt, Hohlſaum-Falten, Torchon— 


— (ad ’ * 
Damen-Strümpfe. 

für ein Dutzend verſchiedene 
Muſter, bedruckt, Spitzenſtrei— 
fen und beſtickt, alles neue Deſigns, ſo 
gut wie die meiſten 39c und 50c Num— 


mern. 


«506 und 59e für hübſche So— 


pfen, in farbigen Defigns, Gretonne, 


Als befondere gefütigkeil für unfere Juunden. 


Blähende Topf-Pilanzen, Titer-Lilien md Hpacinthen für....10c, 19€ u. 29e 
Ofter-Nenheiten, Häschen. Kücdjlein, Gier u. j. tv. für. .de, 7c, 10c, 19 u. 25€ 


Zohn Kranz’ Ofter-Candy, nur an Kunden, das Pfund für 


10c u. 15c 


„Inilor-made“ Suits und Waills für Damen. 


Sie finden, etwas in unferem Gejchäft, das nicht in vielen Yäden angetroffen 
wird; jeder Anzug oder Watt ijt nen und frijch, von diefer Satjon, da totr im— 


; mer unfere. alten Sadıen am Ende der Saijon ausperfaufen, 


1.0 


| 


Ladenhüter in unfer Gejchäft. 
10 7 bis 21.75 für Tailor: 
1 « made Anzüge, in _Nteriey, 
Fancy Eloth oder Coveris, in jchivarz, 
braun, dunkelblau und grau, richtig 
im Breis und Schnitt. 


7 


| 


fommen feine 


bis 6.00 für Frühjahrs- 
Waiſts, in Voile, Brillan— 
tine, Chinaſeide und Taffeta, weiß, 
roſa, cream, blau, ſchwarz. Das Aller— 
neueſte, ſoeben angekommen. 


TERSENS 


693-95-97-99-701 


LINCOLN AVENUE. 


Ede Racine Avenue. 


Grojer Rorjet:Berfauf. 


69 
10c 


Von diejer Partie fünnen Sie 
einen 25c Gürtel für 10c faufen. 


J a 
1 ec in 3 bis 4 Vards, pafjend für 
Damen-Shirt:Maifts, Kinderkleider und 
Schürzen, werth 25c, für Diejen Verlauf 


11260. 

Feinſte Negligee-Hemden, große 
46c Auswahl, ihöne Mufter, 65c u. 
75 werth. Konuten nicht alle legte Woche 
verfauft werden. Für dieſen Verkauf 
noch 4860. 


Längen, 4—5 Hafen. 


für weiße Mapras Damen-Gür: 
tel, 3 Zoll breit und wajchedt. 
nur je 


Für Männer. 


für weiße Madras Tuch-Refte | 


69: 


| 
| 


4 TY * * * 
Kabo, Royal Worcheſter, P. N. Henderſon's, American Lady, Thomp— 
ſon's Globe Fitting und H. B. in ſchwarz und grau, mittlere und kurze 
Alle Größen. 


Negulärer Preis $1.00, $1.50, $2.00. 
w 5 fit Featheredge Braid, 6 Yard im F 
de Stüd, jhöne Mufter, ungefähr 500 R 
werth denn 10°, manche 15c, 20 und 2%, B 
fir Diefe Tage nur Sec. 
Damensiinterröde. 
Ein hübſcher, ſchwarzer Sateen— 
Rock, mit Ruffle und drei Rei— 
hen Cord, den Rock ſchön abſtehend 
machend, *1.00 werth, für 69e. 
Ein anderer Rod, von woch J 


98e feinerem Sateen, mit breitem 


ipantjchemglounce, $1.50 werth, für98e. 
Hübſche Ginghams, Madras, 
SZephurs, für 10c, 12e, 15c u. 
Moderne Percales, f. 8e, 10c, 122c. 


Etwas ganz bejonderes für dieſe Woche. 


Unjere gemordeten Präfidenten Lincoln, Garfield und Mefinfen, und der veritorbene 
Rapft Leo 13., iprechend ähnlich in Büfter Form, in jchönem 
HolzeRahmen, der Preis den wir dafiir fordern dedt nicht Den Kojten- 


punkt. Spezial-Preis für Dieje Woche nur 


Taſchentücher. 


Herren Japonette-Taſchentücher, 
15c, Die Woche zwei für 


werth 
Je 
Damen = Tafhentüher...............2€ 
Kinder = Tafchentücher 

3c und #e für feidenespaarband, 
% in allen guten Farben, jonjt im: 
mer 4c bis 10c. 
| und 15e für jeidene farbigegaar= 
9 Schlipſen, jonft 150 und 25c, alle 
Farben. 


Driciaeal ·orrevoondena der Abendpoſt⸗. 
Schweizer Brief. 


internationale Arbeiterfchuglonferenzg IM in Bert. | rigen Jahres zu Baſel 


Beſchlüſſe gefaßt hat. 
fallen ſollten zunächſt die Frage 
Beſeitigung der Frauen-Nachtarbeit; 
das Verbot der Verwendung von Gift— 


— Schweizer Auswanderung in 1903. — Vene 
zuela und die Schweiz. — Aus weiſung fremder 
Anarchiſten. — Der oſtaſiatiſche Krieg und die 
Sqaweizer Induſtrie Schwierigleiten im 
Simplontunnel. Eidgenöifiihe Poſtautomo- 
pıle — Tel-Jubiläum und =Ausftelung in Züs 


ri. — Lenk und Übelboden im Simmenthal.— | er 
wahrſcheinlich, 


Zurcher Staatskellereien. — Abjfluß des Sämb 
tiſer⸗Sees. — Oſter⸗ und 
in Saemaden. — Zerſplitterung 
ſchen Univerſitätsweſen. 


St. Gallen, 12. März 1904. 


im ſchweizeri⸗ 


Wie ſoeben aus Bern gemeldet wird, 


iſt der ſchweizeriſche Bundesrath ent⸗ 
ſchloſſen, für den Spätherbſt dieſes 
Jahres zu einer „Internationalen Ar— 
beiterſchußkonferenz“ einzuladen. Der 
Gedanke, durch internationale Abma— 
Hungen momöglih eine gleichmäßige 
Einrichtung und Fortbildung des Ar— 
beilerſchutzes anzubahnen, iſt in der 
Schweiz ſchon vor vielen Jahren in be— 


| 


| 


Auferftchungsläuien | 


Holland, 


börblichen Kreifen erörtert morben. 


CShon im Jahre 1889 hatte der Bun- 


er furz borher den Thron beitiegen, mit 
dem Projeft der Berliner 
dings die Hand zu offiziellen Vefpre- 
ungen ber Trage des internrtio@alen 
Urbeiterfhußes bieten will, fo folgt er 


J 


| hat im Jahre 1903 feine 
- dedrath zur Iheilnahme an einer fol- 
- chen Konferenz eingelaben, worauf der | 
gegenwärtige beutiche Kaifer, nachdem 

zehnts, indem fie die Durhfwnittszahl 
Arbeiter | 
fonfereng berbortrat. Wenn jept | 
chweizeriſche Bundesrath neuer⸗ 


ſchwarzen he 
Speziell Strümpfe. 
Herren = Soden, in den 


10c Farben, gejtreifte Muiter, 


gut 25c werth, jeht das Paar 10e. 


neuen 
ſehr 


Neue Shirt Waiſts kommen jeden 
Tag an. Da wir bei unſerem Sommer— 
Ausverkauf letztes Jahr jede Shirt Waiſt 
verkauften, kann Jeder ſicher ſei, bei uns J 
eine friſche moderne Auswahl vorzu— 
finden. — Preiſe von 


damit Anregungen der „Internatio— 
nalen Vereinigung für geſetzlichen Ar— 


beiterſchutz““ welche im September vo— 
dahingehende 
In Betracht 
der 


phosphor in der Indujftrie; ©” in aber 
daß das Broaramm 
meiter gefaßt und auf die Regelung ber 


| Arbeit von erwachjenen Zzrauensperjo- 


nen, Sugendlichen und Kindern, fomwie 
auf die jog. giftigen Induftrien über- 
haupt ausgebehnt wird, zumal die Be- 
handlung diefer Gegenftände von ver=- 
fchiedenen Seiten ausdrüdlich verlangt 
wird. Eine Anzahl von Staatäregie- 
rungen — e3 heißt Frankreich, Belgien, 
Quremburg, England und 
Deiterreih — jollen für die Bejchieung 


„der Konferenz bereits gewonnen jein; 


auch in Berlin ftehe man dem Plane 
fompathifch gegenüber. 

Die  fchweizerifhe Auswanderung 
mejentliche 
Verfhiebung erfahren; immerhin ift 
die Ausmwanderungäziffer (5817) bie 
böchite des ganzen verfloffenen Jahr: 


(3700) um 2117 und die abfolute Zah! 
des Vorjahres um 1110 überfchritten 
bat. 3 entzieht fich natürlich im ein- 
zelnen der Wahrnehmung, auf melche 
Urfachen die feit einigen Jahren fon 
ftatirte Zunahme der Auswanderung 


⸗ FR 
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| Iprochen marden. 





| gezogen erben, 
jchen NRohjfeibde- Firmen und Fabriken | 


| 
| 


' Gen N 
J 
’rnD 


Avbendpoſt, Chicaas⸗ 
aus der Schweiz ſich ſtützt. Jedenfalls 


übt die wirthſchaftliche Situation der 
Länder, nad) denen ausgewandert 
mird, einen ebenfo ftarfen Einfluß auf 
die Zu= oder Abnahme der Auswande- 
tung aus, als diejenige des Landes, 
aus welchem die Auswanderung ftatt= 
findet. Noch immer begibt fich der 
meitaus größte Theil der ſchweizeriſchen 
Auswanderer nach den Ver. Staaten 
bon Norbamerifa, eine viel geringere 
Anzahl nah Südamerifa und nur 
fleinere Gruppen menden fich nach eng- 
lifchen Befigungen, wie Kanada, Süd: 
afrifa und Australien, oder nach den 
deutichen Kolonien in Dit- und Weſt— 
afrifa. Diefen Charakter der Konti- 
uuität hinfichtlich des Zieles Hat die 
fchmeizerifche Auswanderung jeit Tehr 
langer Zeit bewahrt, 
dem MNordafrifa meniger aufgejucht 


u nn ee — 


mölbe Herzufteßlen, unb mittelft besfel- 


ben dieſen Druck zu bemeiſtern. Als— 
bald erhob ſich in der Tiefe von 9400 
Meter die Temperatur des Felſens bis 
quf 50 Grad Celſius und erreichte an 
einigen Stellen 62 Grad. Unter dieſen 
Umſtänden wurde das Innere der Ga— 
lerie geradezu ein Hochofen. Allein es 
werden ſich noch größere Schwierigkei— 
ten ergeben. Die ſchlimmſte iſt in der 


| Tiefe von 9573 Meier feſtgeſtellt wor— 


namentlich jeit= | 


wird als zu Anfang des jtebenten und | 


Süpdamerifa weniger alö im adten 
Sahrzehnt 
&3 fann darum heute -meniger denn je 
bon einer planlofen Auswanderung ge= 


Landmwirtbichaft angehörenden Aus— 
manderer menden fi) borzugämeife 
nach den bverfchiedenen Yändern Umes 
rifas, fpeziell nach den Gegenden, in 
melchen e8 fchmweizerifche Kol ıen gibt; 


| nur Handelöbefliffene,Handmwerfer und 


fonjtige Berufzleute juchen bismeilen 


des legten Jahrhunderts. | j 
—— A ı man, Daß eine neue beige Quelle an der 


Die dem Berufe der | 


den. An diejer Stelle des Tunnels, 
auf dem 10. Kilometer, beginnt Die 
Rampe nach Selle (Jtalien) zu, mit ei- 
ner Eteigung von 7:1000 Meter. Die 
Schipierigfeiten waren zunädjt das 
Untreffen einer Quelle, die zu verfchüt- 
ten gelungen ift. Aber nun jprang ei- 
ne zweite Duelle auf diefer Strede her: 
bor, die fehr reichlich ift und eine Tem- 
peratur bat, die zmifchen 50 und 60 
Grad [hwantt. Den Minirern, die an 
Der borderiten Stelle waren, wurden 
die Füße verbrannt. Jetzt fürchtet 


Anariffsfeite der Nebenaalerie aus: 
bricht. Das Trelsgeftein tit ein Neft 
von Weberrafehungen und die ngent- 
eurfunst ift nicht im Stande, diefen zu: 
vorzukommen.“ Zu Beginn des laufen- 


den Monats hatte der Tunnel die Lün- 


ae von 18,183 Meter erreicht. Yuf 


| der Schweizer Seite konnte während 
| de? ganzen Monats Februar wegen ber 


andere Gebiete cuf, wie beifpielämeife | 


die 
Jungen in Nordafrifa, Aſien und Au— 
ftralien. 
riſchen Auswanderungsamt in 
eingehenden Geſuche um Auskunft über 


ſchweizeriſchen Handelsniederlaſ-⸗ 


Die Zahl der beim fchmeizes | 
Bern 


berufliche Ausfichten in fremden Staa= | 


ten vermehren fich von Jahr zu Jahr; 


fie eritreden fich auf fait alle Länder | 


der Welt und beziehen fich namentlich 
auf die folgenden Bunfte: Klima, Le- 
benäverhältntite, 
Gründung einer feldjtändigen Eriftenz 
oder lohnende Beichäftiqung, 
heit für Leben und Eigenthum. 
den nahenden Frühling foll in einigen 
Gegenden unferes Landes diellusiwan- 


befonder3 find g& zahlreiche Berner 
Schrmpzer und Graubündner, melche 
über dem Dzean eine beilere Eriitenz 
zu finden hoffen. 


zuela find befanntlic” au) ausländt- 


—* mit ihrem ausgedehnten Verkehr nur 


von ſelbſt. 


renz ging als Siegerin die Automobil— 
derung wieder lebhaft inFluß kommen; iz ging Sieg 


Waſſarkalamität nicht gebohrt werden. 
Es bleiben noch 1648 Meter bis zum 
Durchſchlag, der bis 1. Mai möglich 
werden ſollte. 

Dem Zuge der Zeit folgend, beab— 


tionaler. Touriſten 
aus aller Herren Länder kommen im 
Sommer bon Adelboden nad Lent 
und umgetehrt. Die gleiche Route wird 
nun au im Winter eifrig benugt von 
den im Abelboden meilenden Winter- 
fportleuten wie auch von den Lenfer 
Sclittfahrern, wenn fie ihren Freun> 
den „enet dem Berg“ Bejuche machen. 
Ueber die ausgedehnten Kellereien, 
die ſich im Befite des Staates Zürich 
befinden, fpricht fich die ſtaatswirth— 
Tchaftliche. Kommiffion alfo aus: Den 
Staat3anftalten liefert der ftaatliche 
Meinhandel bheträdhtlihe Mengen 
Weines in guten und forgfältig gela= 
gerten Qualitäten zum Selbſtkoſten— 
preis. Die Beichaffung des Weines 
durch die Anjtalten felbit, zumal ver 
Krantenhäufer, wäre unficherer, ums 
ftänbliher und namentlich auch theu= 
ter. Dur den Staatäfeller ijt den 
Produzenten jede Nahr ein gemwiffer 


Abfak gefichert; die Feitjegung von | 


Mittelpreifen durch die Verwaltung in 
Verbindung mit Gemwährämännern 


| bietet einen Schuß gegen Preisdrücfe- 


1 


| 
| 


| 


ſichtigt die eidgenöſſiſche Poſtverwal- 


tung, das Automobil, dieſes moderne 
Verkehrsmittel, in ihren Dienſt zu neh— 
men. Als dieſes Vorhaben bekannt 
wurde, gingen ihr von allen Seiten. 
ſowohl von ſchweizeriſchen als von 


Ausfichten für die ausländiſchen Firmen, für die Liefer 


ung von Wagen Offerten ein. Daß 
für die ſchweizeriſche Poſtverwaltung 


das Beſte gut genug iſt, verſteht ſich 
Aus der engeren Konkur— 


fabrif Orion, U.-G., in Zürich hervor 


Oberländer, aber auch Unterwaldner, | un bie. Wbespoßätzefion Dat: Wr jü- 


eben die Lieferung des erjten Probe- 


| „Automobilfourgons“-übertragen. Der 
Wagen erhält eineTragfraft von 1500 
' Kilos und fol bi Ende Juni geliefert 
Durch die Bürgerfriege in Denes | 


Ihe Staatsangehörige aefehädigt wor: | 
den und eine Anzahl Staaten haben | 
mit Venezuela Vereinbarungen über | 
die Regelung der Entichädiqungsans | 


Tprüche ihrer Staatsangehöriaen ge= 
troffen. Der 
rath hatte Grund anzunehmen, 


Tchmweizerifche Bundes= | 
dag | 


unter den in Venezuela geichädiaten | 


Ausländern fih auch Schweizer befin- 
den und er jchlug deshalb der venezo= 
lanifchen Regierung den Abjchluß ei- 
nes Abkommens vor, wonach die ſchwei— 


zeriſchen Forderungen der deutſch-ve-⸗ 
nezolaniſchen Kommiſſion unterbreitet ſezirkel Hottingen in Zürich eine „Tell— 


werden ſollten. Allein die Regierung 
Venezuelas lehnte unter nichtigen Vor— 
wänden den Abſchluß einer ſolchen 
Vereinbarung ab, und als der Bun— 
desrath dann erfuhr, daß die ſchweize— 
riſchen Reklamanten auf die Geltend— 
machung ihrer Forderungen verzichte— 
ten, um ſich nicht den Verfolgungen der 
Bevölkerung und der Behörden Vene— 
zuelas auszuſetzen — Verfolgungen, 
welche unter den gegebenen Verhält— 


niſſen zu befürchten waren, beſchloß er, 


von weiteren Verhandlungen mit der 
venezolaniſchen Regierung abzuſehen. 


Mit Beſchluß vom 2.November 1903 


wurde vom eidgen. Juſtiz- und Poli— 
zeidepartement die Ausweiſung von 


zwei in Genf wohnhaften Ausländern 


verfügt, die im Auftrage einer aus— 
ländiſchen Polizeiverwaltung in der 
Schweiz polizeiliche Nachforſchungen 


und Ueberwachungen von Perſonen 


vorgenommen und ſich dabei Handlun— 
gen hatten zu Schulden kommen laſſen, 


bie im Interefje der öffentlichen Orb: 


nung und Sicherheit des Landes nicht 
geduldet werden fünnen. Durch die 
bet denjelben beihlagnahmten Papiere 
wurde man auf das terroriftifch revo- 
Iutionäre Treiben einer Anzahl von 
ebenfalls in Genf mohnhaften ruffi- 


I 


| 
| 
| 
| 





gemacht. Aus der durchgeführten Un= | 


terfuchung ergab fih,daß von zwei der- 
jelben in Genf Drudicriften in ruffi- 
Iher Sprache hergeftelt und verbreitet 


ſächlichſten Vertreter der 
Staatsgewalt aufgefordert und Anlei— 
tung ertheilt wird, wie dies zu bewerk— 
ſtelligen ſei. Der Bundesrath hat dann 
auch die Ausweiſung dieſer 
verfügt. 


welchen der ruſſiſch-japaniſche Krieg 
für unſer Schweizerland haben kann, 


darf man wohl die Antwort ertheilen, 
daß vor allem unſer Seidenhandel und 


die Seideninduſtrie in Mitleidenſchaft 
denn die ſchweizeri— 


haben mit der japaniſchen Rohſeide zu 


rechnen, beziehen ſie doch alljährlich für 1 
ı größeren und Eleineren Benfionsgebau- 
Auch die Jchmeizerifche | 
wird die Folgen | 


etiva 20 Millionen Franken Rohſeide 
aus Ditafien. 
Baummollinduftrie 
de3 Krieges einigermaßen empfinden 


müffen; denn fie liefert jedes Jahr für. 
nahezu 500,000 Fr. Baummollitoffe | 


nah Dftafien. m meitern wird bon 
den Börfen auch Jchon eine Geldver— 
theuerung fignalifirt, mas jelbitver- 
ftändlich einen allgemein ungünitigen 
Einfluß auf Handel und Gemerbe her- 
porrufen muß. So ganz fpurlos wird 
alfo der Krieg in Dftafien auch an der 
Schmeiz nicht porübergehen. 

Einer der am Bau des Simplontun- 
nela bejchäftigten Ingenieure äußerte 
fich fürzlich einem Vertreter der römi- 
chen „Italia“ gegenüber: „Es fchien 
fo, ala ob das Zufammentreffen der 
beiden Bohrgalerien in nächfter Zeit 
bevorftehe; ba erhoben fich aber bebenf- 
liche, unporbergejehene Schwierigteiten 
in der Galerie der Norbfeite in einer 
Siefe von 906 Meter. Ein Drud ton 


unten nad) of 


* 


Ruſſen 
er. | Tourilten, 
Auf die Frage üher den Einfluß, | 


ı thaler. 


werden. Er wird dann zuerft in Bern, 
nachher "in Züri und Bafel je eine 
Zeit lang in: praftifchen PBojtdienft ver- 
wendet werden, und menn er jich be= 
mährt, jo wird die eidgenöffiiche Poſt— 
verwaltung eine größere Anzahl auto» 
mobiler Fourgans und Perfonenwagen 
anichaffen. Dann wird wohl auch die 
Zeit nicht mehr fern fein, wo auch alle 
jchmweizerifchen Wlpenitraßen dieſem 
Verfehrsmittel geöffrtet werden. 

Zur ahrhundertfeier von Sihiller’s 
„Wilhelm Tell“ veranftaltet die Anti- 
quarifche “Gefellfehaft in Zürich, die 
Aüricher KRunftgefelichaft und der Xe= 


Yusftellung”, die vom 8. bis 29. Juni 
1904 im Kunftgewerbemufeum des 
Ichmweizerifchen Landesmufeumd in Zü- 
rich ftattfindet. Die Ausitelung wird 
eine literarifche, eine Hiflorifche und 
auch eine fünjtlerifche Abtheilung um- 
fallen und die beveutendftert Dofumen- 
te enthalten, in denen die Tellfage in 
ihrer allmäligen Entmwidelung, die 
Ielldpichtungen vor Schiller und Schil- 
fer’3 „Wilhelm Tell” jelber in feiner 
Entitehung und in feinen Darftellun- 
gen auf der Bühne, namentlich in den 


| Bolfsaufführungen in der Schmeiz 


und in feinem Einfluß auf die bilden- 
den Künfte fich verfolgen laßt. 

Zu Füßen des mächtigen Wilditru- 
bel3 im Berner Simmenthal liegen 
die beiden Beradörfer Lenk und Adel: 
boden, eriteres in 1070 Meter und leß- 
teres in 1356 Meter Höhe. BiS vor 
wenigen Jahrzehnten waren beide Ort- 
Ichaften der großen Welt nicht bekannt 


| und jozufagen Die verloreniten Erden- 


winkel. DObmohl fie durch den 2213 
Meter hohen Bavengrat getrennt find, 
beitand doch Schon von Alters her ein 


| reger, freuntnadhbarlicher Verkehr zmi= 


ichen den Beinohnern der beiden Alpen= 
Als Verbindungsmeg murde 


der Hahnenmoospaß benutzt. Auch 


iz rn —9 * 
ſchen Staatsangehörigen aufmerkſam Gott Amor ftieg, zuweilen über ben 


Bera, holte fich feine Opfer von hüben 
und drüben und verjete fie ins andere 
Revier zu ftändigem Domizil. Gelbit- 
berftändlich aogeh auch ganze Familien 


ö | hinüber u über. Jım 3 
murbden, in denen zur Ermordung de3 | — ——— 
Kaiſers von Rußland und der haupt- folae feiner 


ruſſiſchen 


quellen bald einen bedeutenden Ruf er— 


wurde das Lenkerbad erbaut, das in— 
heilkräftigen Schwefel— 


hielt, wodurch auch die Ortſchaft Lenk 





hat den Boden um 50 
ben, und an hat fich \ 


aus ihrer Weltvergeffenheit gerüttelt 
wurde. Lerf wird jegt nicht nur Yon 
Kranfen, Jondern au von zahlreichen 
Bergfteigern, Sommer: 
frifehlern befugt. Durch die Eröffnung 
der Simmenthal-Bahn ift diefer Win- 
tel dem allaemeinen Weltverfehr er: 
Tchleffen worden. Viel jpäter als Lenl, 
erıt in den achtziger Yahren des vori= 
gen Nahrhunderts, nach dem Bau der 
Boltftraße Frutigen = Mdelboden, er- 
machte auch Adelboden. Innert meni- 
aen Jahren erftand bier eine Anzahl 
eritflafffiger Hotels  nebft zahlreichen 


den und innert einem verhältnigmäßig 
recht kurzen Zeitraum bat fi Adelbo- 


den aus dem Nicht? zu einem bereits fhritten unb immer nod) weiter 


meltbefannten Sommer- und Winter- 
Kurort aufgefhwungen. Auch ihm ift 
die Sammenthalbahn zu Hülfe ge- 
fommen. Lent ift von Adelboden meit 
überflügelt worden. Sett ift der Ver- 
fehr über den Hahnenmoospaß fein 
nur lofaler mehr, fondern ein interna 


Befinden jchledt. 


Beim Naben des Frühlings fangt Euer Be 
finden an fchlebt zu werden und Ihr wundert 
Euch wie das fommt. Ihr feid müde und abge 
fpannt. Euer Kopf fchmerzt, Ihr babt feinen 
Appetit und das Blut ift unrein. Hoftetter3 Ma- 
gen-Bitters Iräftigt fchnell die Organe, befeitiat 
das müde Gefühl und macht Leben zum Ber: 
guügen, Berfucht es jelbft. E3 heilt au Schwin- 
del, Blähungen, Dyspepſie, Unverdaulichteit, 
Sclaflojigteit, Zeberleiden, La Grippe und Ma- 


 Hoftetter’s 


* 


| 
| 
| 
| 
| 


rei. Yür den Konfum ift er ala Mufter- 
feler von Bedeutung megen feines 
Einfluffes auf die Reinhaltung ver 
Sorten; e3 fann weniger leicht ge- 
mifcht und aefälfcht werden, wenn die 
Gelegenheit zu Vergleichen dur die 
Staatsfeller jtetS geboten ift. Selbit- 
verftändlic; Tann man au da bie 
Vorfihtsmaßregeln nicht entbehren. 
Unreife und fchmache Gemächfe — ein- 
zelne Jahre zeitigen eben feine andere 
-— miüffen mit Zufäßen von Zuder und 
fremden Meinen verbeffert werden. 
Dazu belt man den Rath von Erper- 
ten ein und befchräntt fih auf das Un 
erlählihe. Ueber alle Vorgänge in 
den Kellern beitehen Aufzeichnungen, 
jo daß man über den inhalt eines je- 


ı den TFafles genau unterrichtet ift. Eine 


[gang nett, 


Einfhräntung des Betriebes tft um fo ! 


weniger zu empfehlen, als die Privat- 
fundihaft zunimmt und für den Ab- 
Ja Gemwähr bietet, 

Der in den Bergen des Appenzeller 
Landes Hinter der Gebirgstette des 
Hohen Kajten in idyllifcher Ginfamteit 
ltegende Sämbtifer See befitt feinen 
ihtbaren Abfluf. Man mußte bis 
bor Kurzem nicht, ob feine Wafler dem 
Brülifauertobel und der Gitter zu 
nah Norbiweiten. fließen, oder ob jie 
durch die zerflüfteten Kaltfelfen im 
Südoften in das 800 Meter tiefer Iie- 
gende Gt. gallifche Aheinthal einen 
Ausweg finden. Um fich über diefe 
Frage Gewißheit zu verſchaffen, wurde 
von Mitgliedern der St. Galler na— 
turwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft dem 
1200 Meter hoch liegenden See eine 
Menge intenfiv grünen Farbitoffes 
eingelegt. Man hat auf ähnliche Weife 
. Zt. aud) die Abflüffe geheimnifpol- 
ler Wafferläufe auf dem Karft feitge- 
ftelt. An Quellen und Bächen der nä- 
beren und weiteren Umgegend wurden 
Wachen aufgeftellt und die Bepölfe- 
tung beranlaßt, fogleih nad St. Gal- 
len zu berichten, fobald eine der aus 
dem Gebirge fommenden Wafferadern 
die grüne Färbung aufmeife. Das ift 
dann gefchehen, aber erft nach Verfluß 
bon jehs Tagen, indem der Mühle: 
bach bei Sennwald im Rheinthal wäh: 
rend mehreren Stunden Waffer mit 
ber eigenthümlichen Farbe führte. Der 
Abflug des Sämbtifer-Sees geht mit- 
hin nad) Diten in einem ungeahnt lan— 
gen Laufe, zmeifellos in vielfachen 
Fallen und Windungen unter demGe- 
birgäftode des Hohen Kaften durch 
dem Rheine zu. Die Leute von Senn= 
mald hatten das immer behauptet; al- 
lein die Appenzeller fchwuren „Stein 
und Bein“, dat der See nad ihrer 
Seite abfließe. 

Bei Samaden im Engadin findet 
im Thurm ber Kirche zu St. Peter je- 
des Jahr ein Dfterläuten ftatt, das in 
meiten Landen mohl einzig ift in feiner 
Urt. Der Kirchthurm, der auf einem 
Hügel fteht und den GSilberflang des 
einen und einzigen Glödleins nur 
dann ertönen läßt, wenn die fonnege- 
bräunten Thalleute einem aus ihrer 
Mitte das Grabgeleite geben, erhält zu 
oftermitternächtiger Stunde plößlich 
Beſuch. Da eilen die Ainaben des 
nahen Dorfes herbei und läuten 
der AUuferftehung * des Gefreuzig- 
ten und jener der ermachenden Natur 
freudig entgegen... Die in den Häufern 
Zurüdgebliebenen aber machen und 
mwelhem von ihnen der Glode Schall 
am längiten nadhtönt, dem ift es nad 
dem Bolfäglauben beftimmt, daß er 
das eitliche verlaflen muß, bevor e3 
wieder Auferitehung läutet. 

Der Große Rath des Kantons 
Neuenberg hat der dortigen Afademie 
den Titel und die Würde einer Univer- 
fität zuerfannt. Damit haben mir in 
der Schweiz ftieben Univerfitäten. Das 
ift ganz unverhältnigmäßig viel für 
ein fo fleine3 Land, fofern einellniver- 
fität das auch wirklich fein joll, was 
man fonjt darunter zu verjtehen ge= 
mohnt ift: eine Hochichule, an melcher 
ale Hauptwillenfchaften gelehrt mer- 
den, und zugleich allgemein ein bebeu- 
tendes geiftiges Zentrum. E3 it eine 
bezeichnende und beachtensmwerihe Er- 
Theinung, daß, während die Zentrali- 
fation der politifhen Macht und der 
ftaatlichen Verwaltung bei uns be- 
reitö in fo meitgehendem Mahe vorae- 
im 
Norfchreiten beariffen ift, das aeiftiae 
Leben bed Landes in einer faft bis 
aum Webermaß anmachfenden Zahl von 
fantonalen Schöpfungen fi indivi— 
dualifirt und zerfchlittert. An eine 
eibaenöflifhe Uninerfität, vor wenigen 
Kahren noch das Lieblingsprojeft fo 
vieler aeiftiqa berborragender Bürger, 
benft heute im Ernft fein Men 


mebr, eine Thatfache, bie —— zu 


bedauern iſt. J 
—1— 


— Ein Bolativus. — „Die Jrma 
bom Ballet hat mir Liebe gejchiworen. 
Meinen Sie nicht, daß man Xhrer Lie- 
be glauben fann?“—,D- ja, ich habe 
auch fchon mal bran glauben müffen!“ 

— Anbalten. — Der Automobilift 
geht mir ſchon mwieber nad, Er ift ja 

nett, ich alaube aber ni 
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und Quftfuranten 


State, Adams und Dearborn. 


Phone Exchange 3 


Stern, Schafer & 
Co.’s ganzes Lager 


Knaben— 
Kleidern 


gelauft zu ungefähr 
halbem Preis 


Seit Jahren war Stern, Schafer 


& Eo.’3 Etabliſſement 
Chicagos 


Wahrzeichen 
Kleidergeſchäft 


eines der 
und im 


nahmen wenige 


Häuſer eine hervorragendere Stel— 


lung ein. 


Sie machten ausſchließlich 


Knaben-Kleider 


Wegen der Auflöſung der Firma 


kauften wir das ganze Lager 
faſt halbem Preiſe, 


zu 
und morgen 


habt hr die Auswahl von den be- 3 
ſten Knabenkleider-Bargains, die F 
je in Chicago gezeigt wurden. 
Bedenkt, die nachſtehende Liſte ent— 
hält nicht die geringſte Uebertrei— 


bung. 


Der Verkauf beainnt um 8:30 


Morgens. 


für Kniehofen für Knaben, aus: 
gezeichnete Sorten, welche regu= 


lär für 506 und 7öc verkauft 


w 
25c 
werden. 


1.10 


für lange Hofjen für Knaben, 
gute dunkle Mujter, werden 


regulär zu $2 verkauft. 


1.55 
1.70 


für dDoppelfnöpfigelinzüge für 
Knaben, mit Kniehojen, wer: 
den regulär zu $2.25 
für Norfolt Kniehofen - 
züge für Knaben, werden re= 


verfauft. 
An: 


gulär zu $2.75 verkauft. 


1.55 


für Matrofen Bluſen-Anzüge 
für Knaben, werden regulär 


zu $2.50 verfauft. 


1.95 


für Matrofen Blufen-Anzüge 
für Knaben, werben regulär 


zu 83.00 verfauft. 


2.85 


für 3Stüd Kniehojen- Anzüge 
für Knaben, werben regulär 


für $4.50 verkauft, 


3.95 


für lange Hojen-Unzüge für 
große Knaben, 13 
Jahre, 


20 
zu 


bis 


werden regulär 


$6.25 verkauft. 


15 für lange Hojen-Anzüge für 
>. ziunge Männer, werben regus 
lär für $8.50 verfauft. 
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für Anzüge für junge Män: 
ner, 13 bi8 20 Nahre, werden 


regulär zu $12.50 verfauft. 


9x12 NRugs, 3.95 


Bruffeline Art Rugs, in neuen Muftern und 
reichen WYarben. 
9 bei 12, herabgeiegt auf 3.95. 
9 bei 10.6, herabaejegt auf 3.65. 
6 bei 9, herabgejegt auf 1.95. 


„Bromfey“ reinmwollene Smyrna NRug3, 
in den neueften Entwürfen, Größe { 35 
30 bei 60, 1.35. +. 

Wilton Haſſocks oder FootReſts, reiche Far— 
ben, künſtleriſche Entwürfe, zu weniger als 
der Hälfte, 490. 

6O0e Linoleums, ertra ſchwer, 
breit, Quadrat-Yard, 300. 

Axminſter und Wilton Velvet 
9560. 


2 PYards 
Teppiche, 


Damen : Strümpfe, 10c 


Mufter — dies bedeutet gute Yacons 
und Qualitäten für wenig Geld. Mit- 
telfchiwere und jehwere Qualitäten, re 
guläre und ertra Größen; einfach 


Schwarz, oder fhiwarz mit 10€ 


meißen Füßen, aefäumte 
oder gerippte Dbertheile. 
Sie bilden die ganze Ueberfchußpartie 
einer Yabrif. Strümpfe, melde an- 
derömo nicht für weniger al3 19c da3 
Baar aelauft werden fonnen. 
nerjtag, 10e. 

Gerippte baummwollene Strümpfe fürMäb- 


chen und Knaben, garantirt echtihiwarz, — | 


doppelte Sohlen und ganz nahtlos. 9 
Größen 5 bis 94. Gewöhnlih 2 Paar IE 
für 256, während des Eröffnungs-Verkaufs, 
3 Baar für 250; das Paar, Be. 


Groceries 


Schinten, foncy Kalifornia, per 
Pfund, Tie 


Gier, ftrift friich, per Dugend nur 18e, 
Bırtter, fancy Elgin Ereamery, Pfd.. 25c. 
Käje, fanch voller Cream, das Pfr. 14c, 
Käje, fanch importirter Schweizer, Bf. 26c. 
Tarbe, für Tftereier, zwei Padete für Se, 
Uneeda Biscuit oder Grispo, Dutend 45c, 
Lemon Ertraft,Burnett3, 1 Unz.=iglaiche Be. 
Seife, Sea Yoam, regul. 10c Stüd, f. Se. 
ChHotolade, Rodiwood, daa Pfund, 30e. 


Gatjup, Gampbells, Pintsylafche, für 12e, 


Catjup, Vooths3 Tomato, 20c .iFlajche, 12c. 
Datteln, fancy Wallnuß, 25c Schachtel, 15e. 
Feigen, fanch gewajchene, 25c Korb, 15e, 
Meerrettig, add, ‚die Flaiche für Se. 
Yanos Waifer, importirt, 25c Be 12o. 
Raffee, ©. ©. 3. u. M., 34 Pfr. für 81. 
Kaffee, fancy Santos, 4 Pfund für $1. 
Thee, Liptons oder Tetleys Geylon, 3 Po. 

Büchfen, morgen, das Pfund für 49e 
Hühnerfutter, beftes, 100 Pb. Sad, 1 
Zomatoes, jolid verpadt, per 


Don: ; 


Poſtbeſtellungen 
ausgeführt 


Bänder 


Ein großer Bänder-Einkauf zu weni— 
ger als den Herſtellungskoſten; Tau— 
ſende von Yards der neueſten und be— 
ſten Bänder. 


Und vergeßt nicht, 
kommt am 3. April. 


So die Yard. 


14-zöll. reinſeidene Moire-Bänder, So. 
1}:3Öl. reinjeidene Hutbänder, Be. 
13:30. reinfeid. fancy geftreifte Bänder, Se 
1:30U. jchottifhe Plaid Bänder, Se, 


Se die Dar». 


23:70(. reinjeidene Moire-Pänder, Sc, 
2:301. reinjeidene College Pänder, Se. 
3:300. reinfeid. fanch geftreifte Bänder, Sc 
2:31. reinjeidene. Moire-Bänder, Se. 


10e die Yard. 


3l:3cH, reimpeidere ZTaffetas Bänder, 100, 
3}:30L. reinfeid. fanch geftreifte Bänder, 
23-300. reinfeidene SHut-Bänder, 10e. 
5h3öll. reınfeid. Satintaffetabänder 1Oe 


150 die Yard. 


5⸗ zöll. reinſeldene Taffeta⸗Bänder, 150 
4zöll. reinſeidene Taffeta⸗Bänder, 150. 
U-zoll. reinſeid. Mouſſeline-Bänder, 156. 
3j:3öll. reinjeid. Polka: Dot-Pänder 15e 


18 die Yard. 


ö:z0lf. reinfeid. Glacetaffetabänder, 1P9e, 
A⸗zoͤll. reinſeidene Mouſſeline⸗Baänder, 1060. 
5⸗ zöll. reinſeid. Warp⸗bedruckte Taffetabãnder, 100. 
34-361. reinjeid. Satin-TaffetasPänter. 1De. 


Oſter 


10e. 


Neue Tapeten 


Diefes Departement ift zu einem ber | 
größten in der Stabt geworden, und 


‚ wir find im Stande, ein feines Affor= 


timent von hochmodernen Ta— 
peten zu fehr niedrigen Preifen [ 
zu offeriren: 10,000 Rollen 
Tapeien von guter Qualität, mit 9 
ober 183Ölligem Border, früherer'Preig 
6c, morgen per Rolle Ic. 

Laden: und Hallen:Tapeten, die neueften 
Entwürfe, Rolle, 6c. 

Hübfche Pettzimmer:Mufter, in eleganten 
Muftern, Rolle Se. 

Örientalifche Tapeten, ausgezeichnete Mu- 
fter fir Dens und Bibliotheten, Rolfe 18e., 

Parlor: und Ehjimmer:Tapeten, Rolle für 
12260. 

gadirte Tiles, regulär 256, Rolle 14. ' 


Ghofolade, 20e 


Unfere berühmte Sorte von Venetian 
Chocolates zu einem jehe niebrigen 
Preife. Bitterer Chololabe-Weberzug 
und gute, mürbe Centers 
es gibt keine beſſeren, was 

Qualitãt und Axbeit aube⸗ 





